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Attentatsverfud. ' 

Der Zar ift nie feines £ebens ficher. — Mus 
rawieff tritt zurüd‘, Witte fein Nachfolger. 
— Marinereform geplant. — Programm 
der Uational-Derfammlung geändert. 


Wien, 13. Juli. Aus St. Beters- 
burg wird gemeldet, daß die Polizei 
ein Komplott zur Zerftörung des 
Schloſſes Itinskoje bei Moskau, wo 
die kaiſerliche Familie kurzen Aufent— 
halt nehmen wollte, entdeckt hat. In 
einem unter den für den Kaiſer be— 
ſtimmten Zimmern befindlichen unter— 
irdiſchen Gange waren 100 Kilo— 
gramm Dynamit verſteckt. 

St. Petersburg, 13. Juli. Mura— 
wieff iſt von ſeinem Poſten als erſter 
Friedensbevollmächtigter zurüdgetre- 
len. Kaiſer Nikolaus hat Herrn Witte, 
den Präſidenten des Miniſterkomites, 
an Murawieffs Stelle geſetzt, und die 
Ernennung wurde nach Waſhington 
gemeldet. Witte wird am 26. Juli 
von Cherbourg mit dem „Kaifer Wil- 
helm der Große“ nach den Vereinigten 
Stanten abreifen. Muramieff joll 
theil3 aus Gefundheitsrüdfichten theil3 
deshalb zurücgetreten fein, weil ihm 
zur Dedung feiner Unfojten für ben 
Aufenthalt in Amerifa nur 15,000 
Rubel bewilligt worden waren. 

Witte lehnte feine Ernennung zwei— 
mal ab, weil er nicht nur der Berichter- 
jtatter von Japans Friedensbedinguns 
gen an den Kaifer fein wollte. Daß er 
Tchließlich angenommen, läßt erfennen, 
daß er mit mirflichen Vollmachten 
ausgeftattet worden ijt. Wittes Er- 
nennung wird als fichere Gewähr für 
baldigen Frieden betrachtet. 

Sergius Witte kann als der füh- 
rende liberale Staatsmann Rußlands 
gelten. Seit ven legten dreizehn Jab- 
ren ift er eine der herborragenditen 
PVerfönlichkeiten in der ruffifchen 
Bureaufratie, obwohl feine Karriere 
einen Rüdfhlag erlitt, al er im 
Augquft 1903 da3 Portefeuille der 
Finanz niederlegen mußte und al3 [pä- 
ter fein Amt als Präfident des Mini- 
jterratH8 allmählig feine Wichtigkeit 
verlor. Mitte ift 56 Jahre alt und 
hat fich von der Stellung eines Tchlecht 
bezahlten Bahnbeamten emporgearbei- 
tet, obwohl er viele und fehr mächtige 
Seinde hat. Von großer, jtarfer Sta- 
tur, hat Witte den Auf, hart - gegen 
feine Untergebenen zu fein, doch iſt 
feine Ehrlichkeit jelbjt von feinen 
fhlimmften Feinden noh nit ans 
gezmweifelt worden. m Jahre 1901 
murde er in den Grafenftand erhoben. 
Mit der oftafiatifchen Frage ift er auf’3 
Genauejte vertraut. 

Die Ernennung des Vizeabmirals 
Birileff zum Marineminifter war von 
einem Reffript begleitet, das den neuen 
Minifter mit einem Neuaufbau der 
Marine und einer Reform und Reor- 
ganifation des ganzen Syftems beauf- 
tragt. Auch fordert der Kaifer eine 
gründliche Unterfuchung der Meuterei 
in der Schmwarzmeerflotte und die 
Strengite Meftrafung der Schuldigen. 

Die Pläne für die Nationalver- 
fammlung find wieder radikal geän- 
dert und durch ein auf Klafjenvertre- 
tung bafirtes Projeft erjegt worden, 
gegen welches der Moskauer Semſtwo— 
Kongreß tSellung nahm. Der 
Landadel hat den Kaiſer beeinflußt, 
der ſelbſt der größte Landbeſitzer iſt. 

St. Petersburg, 13. Juli. Der 
Rücktritt des Miniſters des Innern, 
Bouligin, wird täglich erwartet. Gen. 
Trepow wird wahrſcheinlich ſein Nach— 
folger werden. Dieſer iſt in letzter Zeit 
wieder unausgeſetzt von den Terro— 
riſten gewarnt worden und erhält täg— 
lich Briefe, daß ſeine Stunde gekom— 
men ſei. Trepow glaubt zwar, daß 
die Terroriſten in der Lage ſind, ihre 
Drohungen zu verwirklichen, bleibt 
aber feſt bei dem, was er für ſeine 
Pflicht hält. In der gegenwärtigen 
ſchwankenden Haltung der Regierung 
erblickt er das Verderben des Abſolu— 
tismus, deſſen Anhänger er iſt. 

Moskau, 13. Juli. Die hieſigen 
Behörden wollen die Identität des 
Mörders des Polizeipräfekten Schu— 
waloff nicht bekannt geben, doch iſt be— 
kannt, daß man einen ſehr wichtigen 
politiſchen Fang gethan hat. Nach der 
Flucht des Gefangenen einige Tage 
vor der Ermordung ſetzte Schuwaloff 
alle Hebel in Bewegung, des Entflohe— 
nen wieder habhaft zu werden. Dieſer 
nahm inzwiſchen ſeinen Bart ab, ging 
zum Polizeipräfekten und erſchoß ihn, 
während die Polizei ihn ſuchte. 

Odeſſa, 13. Juli. Hier wurden 24 
Anführer der Ruheſtörungen in ver— 
ſchiedenen Gefängniſſen gehängt. Sieb— 
zehn Andere werden nach Ankunft des 
Generals Ignatieff, Präſidenten der 
Spezialkonferenz für Reviſion der 
Ausnahmegeſetze zum Schutz der öf— 
fentlichen Ordnung öffentlich hinge— 
richtet werden. 

Das Schlachtſchiff „Georgi Pobie- 
donoſetz“ iſt hier mit friſcher Mann⸗ 
ſchaft eingetroffen, um 67 Meuterer 
zum Prozeß vor das Kriegsgericht nach 
Sebaſtopol zu bringen. 

St. Petersburg, 13. Juli. Der 
Mörder Schuwaloffs ſoll ein früherer 
Schullehrer von hier Namens Kuli— 
tomäfy ſein, der ſchon 1901 zum erſten 
Male verhaftet und ſpäter na Sibi- 
rien verbannt wurde, von wo er ent⸗ 


floh. 
In Tiflis iſt eine Bombenfabrik 

entdeckt worden. Dreizehn Perſonen 

‚Find verhaftet | 


(10 Seiten.) 


Der oftafiatifhe Krieg. 
Ruhe vor der Sront; aud die Japaner 
wünfchen Srieden. 

Sipinghai, Mandichurei, 13. Juli. 
Bor der Front ijt alles ruhig, doch 
rüden die Japaner noch) in Korea bor. 
Die ruffifgengüge gehen bis Tſchang— 
tafu. Von der japantfchen Urmee 
wird gemeldet, daß die Truppen brin- 
gend den Frieden herbeimünfchen. Um 
diefer Stimmung enigegenzumirten, 
erläßt Feldmarfhall Oyama fortwäh- 
rend Tageöbefehle, die glühend an den 
Patriotismus der Leute appelliren. 

Die Ehinefen berichten, daß berime= 
fende Leichen, welche nach der Schlacht 
bei Mufden in flache Gräber in gefro= 
renen Grund gelegt wurden, furchtbare 
Zuftände bewirken. Peft und Cholera 
follen unter den Kapanern auftreten. 

Tokio, 13. Juli. Ein Augenzeuge 
be3 japanifchen Bombardement3 von 
Karfaforst telegraphirt, daß die ruf- 
fifhen Forts am 7. Juli nad ehr 
wenigen Schüffen zum Schweigen ge= 
bracht worden find. Die Pierd, Waa- 
renhäufer und andere Gebäude wur— 
den in Brand gejtedt, und die japani= 
fche Armee Iandete während des Bran- 
des, der fich fchnell bis zu den Fort 
ausbreitete. Diefe wurden bon ber 
Ssnfanterie fchnell genommen, die er= 
Schredten Einwohner flohen nad) allen 
Richtungen mit fo viel Habe als fie 
tragen fonnten. Erft nad) mehr als 
48 Stunden fonnte der Brand gelöjcht 
werden. 

Internationale Konferenz. 
Interpellation darüber im englifhen Unter: 
haus. . 


London, 13. Sul. Im Unter: 
baufe fragte Roberts den Premier 
Balfour, ob bezüglich der vom Prä= 
fiventen Roojevelt vorgeſchlagenen in— 
ternationalen Konferenz meitere Bor= 
Thläge eingelaufen jeien und ob die 
Regierung bereit ſei, dem Vorſchlage 
des Präſidenten zuzuſtimmen, in die 
Diskuſſion auch die Frage aufzuneh— 
men, ob Privateigenthum keineKriegs⸗ 
kontrabande und frei von Konfis— 
kation oder Zerſtörung ſein ſolle. Bal— 
four erwiderte, daß die Regierung den 
Vorſchlag des Präſidenten herzlich 
willkommen heiße, daß Großbritan— 
nien aber, mit anderen Ländern, ſich 
das Recht vorbehalte zu erwägen, was 
der Konferenz unterbreitet werden ſoll. 
Weitere Verhandlungen in der Sache 
hätten nicht ſtattgefunden. 

Aus Hawaii. 


Honolulu, 13. Juli. Der aus Ma— 
rilfa eingetroffene Transportdampfer 
„Warren“ hat auf See einen Flügel 
der Schraube verloren und wird zwecks 
Reparatur eine Woche hier bleiben 
müſſen. 

Hieſige Chineſen verſuchen einen 
Fond von 850,000 zur Unterſtützung 
des BoyfottS umeritanifher MWaaren 
in China aufzubringen. $30,000 iel: 
len fie bereits geiımmelt haben. 

Bundesanwalt Bredons hat im 
Bundesgericht ein Erpropriirungsper= 
fahren gegen Frau Afong und Andere 
eingeleitet. Diefelben befiten 3% YIcce3 
Land am Waifufu-Strande, melh?3 
bon der Regierung für Befeftigungen 
gefordert wird. Der Werth wird auf 
528,600 geihätt. Anwalt Bredon3 
führt in der Klage un, daß die fchreTe 
Entwidelung des Handel3 auf dem 
Stillen Meere und die Nothmendigfeit 
des Schußes für den Handel und für 
Honolulu die Urfachen des Verfahr:nz 
fein. Da man ich über den Preis 
fchon aeeint hat, wird fein Widerfprud) 
erhoben merden; der Prozeß hat nur 
den Zmwed, den Bejittitell auf ba3 
Land zu Klären. 

Standal in der Kammer. 


Paris, 13. Yuli. Bei der Debatte 
über die Amnejtie = Vorlage in der 
Kammer opponirte der Antifemit Za= 
fies einer Amneftie für die PBerfaffer 
geheimer Militärberichte und griff den 
früheren Kriegsminifter General An= 
dr& an, den er „Reptil“ nannte, 
Kriegsminifter Berteaut protejtirte ge- 
gen LZafies’ Bemerkungen und verließ 
die Kammer unter jo großem Tumult, 
daß die Situng juspendirt werben 


mußte. 
— — — — « 


Inland. 


Weizen bedroht. 
Ein neues Inſekt tritt in Kalifornien auf. 


Redding, Cal., 13. Juli. Farmer in 
der Gegend von Canby und Big Valley 
in Modoc County müſſen ſehen, wie 
ihre Weizenfelder von einem Inſett 
vernicht werden, das man erſt für die 
gefürchtete heſſiſche Fliege hielt. Der 
hieſige Entomologe Prof. Vickers hat 
jedoch feſtgeſtellt, daß das Inſekt nicht 
die heſſiſche Fliege aber ebenſo ſchäd— 
lich iſt. Es iſt ſchon nach 30 Stunden 
voll entwickelt und fliegt davon, vorher 
aber zerfrißt es die Blätter. Ein Mit— 
tel gegen dieſe neue Peſt iſt nicht be— 
kannt. 

Der verwundete Bandit. 

Winfield, Kas. 13. Juli. Während 
der Nacht wurden Drohungen laut, 
daß William Chadburn, der noch 
lebende der beiden Banditen, welche 
den Detektive Calhoon erſchoſſen, ge— 
lyncht werden ſolle, und er wurde da— 
her in der Office eines Arztes vom 
Sheriff und deſſen Leuten gut bewacht, 
bis er in das Gefängniß in Sedan ge— 
bracht werden konnie. Er wird viel—⸗ 
leicht von ſeinen Wunden geneſen. 
Chadburn war vor einer Woche aus 
dem Bundesgefängniß in Fort Leaben⸗ 
worth entlaſſen worden, wo er wegen 
Boa bed Poftamt? in Mul- 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 13. Juli 1905. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kurioſer Kauz. 
Er hinterläßt eine große Erbſchaft. 


New York, 18. Juli. In dem Erb— 
ſchaftsprozeß Dunlop machte Frau 
Roſe A. Galden ſenſationelle Ausſa— 
gen. Samuel Fates Dunlop ſtarb 
kürzlich mit Hinterlaſſung von drei 
Teſtamenten und $2,000,000, um 
welche ſeine Verwandten ſich jetzt ſtrei⸗ 
ten. Frau Galdon erzählte auf dem 
Zeugenſtand, ſie habe Dunlop die 
Haare ſchneiden und dieſe aufheben 
müſſen, um eine Matratze damit zu 
ſtopfen. Im Zeitraum von 16 Jahren 
habe er nur 4 Strohhüte getragen, 
und ſeinem Hunde habe er IceCream 
geben laſſen, wenn dieſer krank geweſen 
ſei. „Ich habe ihn vor dem Frühſtück 
drei Viertel einer Flaſche Whisky 
trinken ſehen,“ ſagte die Zeugin. „Die 
längſte Zeit, die er in den 16 Jahren 
meines Aufenthalts im Hauſe nüch— 
tern war, waren neun Monate zur 
Zeit des Krieges mit Spanien. Er 
fürchtete, die Spanier würden ſein 
Haus in die Luft ſprengen. Zu ande— 
ren Zeiten pflegte er zu trinken bis er 
zu Boden ſiel.“ 

Pulverfabrik in die Luft. 
Acht Menſchen kamen um's Leben. 

Oakland Kal. 13. Juli. Wil⸗ 
liam Dwyer und acht Chineſen wur— 
den bei einer Exploſion der zehn Mei— 
len von hier gelegenen Pulverfabrik 
getödtet. Die Exploſion ereignete ſich 
im Miſchhauſe, und alle darin Arbei— 
tenden kamen ums Leben. Der Er: 
ploſion folgte ein Brand, der, wenn er 
nicht gelöſcht werden kann, noch mehr 
Exploſionen herbeiführen wird. 

Die New Yorter Temperatur. 


New York, 13. Juli. Obwohl es 
heute, am fünften Tage der großen 
Hibe, etwas meniger heiß Zt, maren 
bi3 11 Uhr doch vier Todesfälle ge- 
meldet, die direft, und einer, der inbi- 
reft auf die Hige zurüdzuführen ift. 
Zwiſchen 7 und 11 Uhr jtieg die Tem- 
peratur um 3 Grad ftündli) und fam 
um 11 Uhr bis auf 85 troß des fajt 
den ganzen Vormittag mit drohenden 
Wolken bevedten Himmels. Der Ther- 
mometerftand mar nur einen Grad 
niedriger al3 am Tage zubor kei fla- 
rem Himmel. Das Metteramt jtellt 
feine Befferung in Ausficht. 

Freigelaſſen. 


New Dort, 13. Juli. Neunzehn von 
den auf dem Dampfer „Alliance“ zur 
Beobachtung feſtgehaltenen 25 Perſo— 
nen wurden in Freiheit geſetzt. Sie 
waren von Panama gekommen und 
vom Dampfer nach einem Hoſpital ge— 
bracht worden, da ſie hohe Tempera— 
tur hatten. Die übrigen Sechs wer— 
den zwecks weiterer Beobachtung noch 
feſtgehalten. 

Arbeiter verunglückt. 


Youngstown, O., 13. Juli. Martin 
Quilligan und John Under, Arbeiter 
bei der „Girard Iron Co.“, kamen 
ums Leben, als ſie damit beſchaſtigt 
waren, das Hebewerk, das verſagt hat— 
te, in Ordnung zu bringen. Plötzlich 
kam es in Gang und und zerquetſchte 
die Leute. 


Zum Tode verurtheilt. 


Nogales, Ariz., 13. Juli. Aus 
Conillacan, Sinaloa, Mexiko, wird te— 
legraphirt, daß der Diſtriktsrichter 
Hermolao Torres vom Diſtrikt Agua 
Caliente, Sinaloa, vom oberſten Ge— 
richt wegen Ermordung der Amerikaner 
Clarence Way und Edward B. Lati— 
mer zum Tode verurtheilt worden iſt. 


Opfer des Vierten. 


Bay City, Mich. 13. Juli. Her— 
mann Bartels iſt das erſte Opfer hier 
der „Viertejuli-Mundſperre“. Er ſtarb 
an Mundſperre, nachdem er ſich am 3. 
Juli mit einer Spielpiſtole an der 
Hand verletzt hatte. Er hatte furchtbare 
Leiden zu erdulden. 


Reiſen heim. 


New Dorf, 13. Juli. J. J. Juſſe— 
rand, der franzöſiſche Botſchafter in 
den Vereinigten Staaten, und Frau 
Juſſerand fuhren mit dem Dampfer 
„La Savoie“ nach Havre ab. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Vork: Deutſchland von Hamburg. Dover 


und Cherbourg. 
New Vork: Pennſylvania von Hamburg. 


Lokalbericht. 
Die Stätte ſeiner Wirkſamkeit. 


Charles Wilder, der kürzlich mit 
Thomas Rooney verhaftet und wegen 
angeblicher Falſchmünzerei den Bun— 
desgroßgeſchworenen überwieſen wur— 
de, begab ſich heute mit dem Detektive 
Gallagher nach Harvey und zeigte dem 
Beamten die Stätte ſeiner Wirkſam— 
keit. Die Falſchmünzerwerkſtätte be— 
fand ſich angeblich auf Rooneys 
Grundſtück. Der Beamte beſchlag— 
nahmte, ſo behauptet er, 50 nachge— 
machte 50 Ets.⸗Stücke, ſieben Pfund 
Metall und Falſchmünzergeräthe. — 
Rooneys Verhör wird am Samſtag 
ſtattfinden. 


Des Dafeins müde. 


Der Farmer Charles Schugitt, 50 
Sahre alt, hat fich heute Morgen in 
der Scheune feines Gehöftes nahe 
Glen View, JU., erhängt. Er erhob fi 
bom Frübflüdstifh mit ber Bemer- 
fung, daß er ausfpannen wolle, und 
ging in bie Scheune. Um 9 Uhr ent- 
dedte eines feiner Kinder feine Leiche. 
Seine Frau kann fich feine That nicht 


Kontrakt vergeben, 


Für Fertigtellung des Schwenm- 
faual3 unter Yawrence Ave. 


Einjährige Baufrift. 


Hilfs = Stadt = Ingenieur Northway madıt 
eine Entdedung. -— Eine neue Ein: 
nahmequelle für die Stadt. — Ergibt 
jährlich $100,000. 


Kommiffär Patterfon von der Ab- 
theilung für öffentliche Arbeiten ver= 
gab heute den Kontrakt für die Fer— 
tigjtellung des Schwenmfanal3 unter 
der Zarorence Avenue an M. H. Me: 
Govern, deffen Forderung für den Bau 
die niedrigfte unter den eingelaufenen 
war. Die ganze Arbeit—8218 Fuß 
bon dem Kanal find noch zu bauen — 
fol binnen Sahresfrift gethan jein. 
MeGopern erhält $79.50 für den Fuß, 
$653,331 im Ganzen. E3 waren nod 
zwölf andere Angebote da, eingereicht 
bon nachgenannten Unternehmerfir- 
men: J.H.Louchheimer; Wm. J. Healy; 
Union Paving Co; M.P. Byrne 
Conſtructing Co.; Joſeph Hanreddy; 
Great Lakes Dredging & Dod Eno.; 
John P. Agnew; John J. Gallery; 
Kohn Dowdle; MeNichols & Co. — 
Louchheimers Forderung, die niedrig— 
ſte nach der MeGoverns, ſtellte ſich auf 
8677, 163. 20, die höchſte, eingereicht 
von MeNichols & Co., auf $986,- 
160.00. 

Hilfs » Stadt-ngenieur Northman 
hat heute dem Kommiffär Patterfon 
Bericht über das Ergebniß der Mej- 
fungen erftattet, welche er an den Zun- 
nelbauten der linoi® Tunnel Co. 
borgenommen hat. Er will feitgejtellt 
baden, daß die neuen Iunnelanlagen, 
und befonders die unter Straßenfreus- 
zungen befindlichen, höher ragen, als 
nach dem reibrief der Gejellfchaft 
ftatthaft ift; Ddiefer Umftand, meint 
Northvan, könnte ich jpäter, falls es 
je zum Bau von Untergrundbahnen 
fommen follte, fehr unangenehm be= 
merfbar machen. Stabdt-ngenieur 
Ericfon theilt diefe Befürchtungen fei- 
nes Affiftenten nicht. Herrn North- 
ways Bericht wird von Herrn Patter- 
fon der Ingenieurd-Kommiffion zu— 
geftellt terben, die nächitens eine 
gründliche Unterfuhung der Tunnel» 
bauten vornehmen fol. Ernannt 
hat diefe Mitglieder diefer Kommil- 
fion Herr Patterfon, für die Arbeit zu 
bezahlen hat die Tunnel Co. 

Das vom Kommiffär Patterfon mit 
Zuftimmung de3 Stabdtrathes organi= 
firte „Bureau für Vergütungen“ hat 
jetzt feſtgeſtellt, welche Jahresmiethe 
von Parteien in der unteren Stadt für 
die Benutzung von Raum unter den 
Bürgerſteigen gezahlt werden ſoll. Es 
kommt im Ganzen ein Betrag von rund 
8100,000 heraus. Nachſtehend folgen 
einige der Poſten: 


Abendpoft Go., Monroe u. 5. Abe... 1257 
Chicago American, 214 Madiion Str. 591 
Victor F. Yamfon, 195 Filth Ave. 1255 
Tictor %. Lamfon, 179 und 181 Ma: 
li... PER REN 1012 
Tribune Co., Madiion und Drearbern 3422 
Alinois Staatzzeitung, Waſhington 
und Fifth Ave 
John R. Walſh, 164 Waſhington 


= 


w 


troße 
Chicane Harald Company, 158 Wafhe 


ington Str. K 
Ghicago Aournal Gomp., 160 Waſh— 
MR 


ington Str. 
Inter Ocean Co., 


Liquor Dealers Supply Company, 


175 Monroe Str. 

Chicago Atbletie 125 
Michigan Ape. 
Lofton Store, 118 
Jacob J. Kesner, 
Madiſen Str. 
Great Northern Ho 
Yadion Str. 3400 


Die Vertreter der Staat3anmalt- 
f&haft und die Vertheidiger im „Zun= 
nel-Prozeß“ argqumentirten auch heute 
nod) immer darüber herum, ob die in 
Pamphlet-Form gedrudten Gtabt- 
rath3 = Verhandlungen al3 Dofumen- 
te zu betrachten feien, deren Falfcdung 
ſtraffällig iſt. 

Heute Nachmittag, hieß es, würden 
die Herren zu Ende kommen mit ihren 
Ausführungen und morgen werde 
dann Richter Chetlain ſeine Entſchei— 
dung abgeben. Wenn alle Stränge 
reißen, d. h. wenn der Richter in die— 
ſer Frage gegen ſie entſcheidet, will die 
Vertheidigung geltend machen, daß der 
Stadtſchreiber und deſſen Stellvertre— 
ter zur Vornahme von Verbeſſerungen 
in dem Stadtraths-Protokoll berech— 
tigt ſchai, und wenn daraus Ver— 
böſerungen entſtünden, ſo ſei das als 
ein Irrthum, aber nicht als ein Ver— 
brechen, aufzufaſſen. 

Ex-Stadtſchreiber Loeffler, Hilfs— 
Stadtſchreiber Ehrhorn, der Hauptan— 
geflagte Wheeler und der Druder Hig- 
gins würden fih mit einer folchen 
Ausrede — fofern man fie ala ftich- 
baltig gelten läßt, allenfall3 beraus- 
beißen fünnen. Dem Er-Alderman 
Novak aber, gegen den die Anklage auf 
Meineid lautet, wäre auch dann noch 
nicht über den Berg geholfen. 

‘m Grundbuhamt find nunmehr die 
erften drei von fünfundzmwanzig 
Schreibmaſchinen in Dienft geftellt 
worden, melche dort fünftig bei ben 
amtlichen Eintragungen gebraucht wer 
ben follen. 

Dr. Reilly ftellt feit, daß zur Zeit 
von dem ftäbtifchen Leitungsmwaffer 
nur basjenige bon berbäcdhtiger Be- 
fchaffenheit ift, welches durch die Bum- 
penftation an Afhland Ave. gebt. Die- 


ſes Wafler fommt aus den Saugjta- 


Aijociation, 


State Str 
Maibington und 


— 


ron Roſen, 


Harriſon“ und iſt an denEinlaßjtellen, 
und auch ſoweit es durch ſonſtige Pum— 
penſtationen weiter befördert wird, gut. 
Man will jetzt die Urſache zu ermitteln 
verſuchen, welche es gerade in dem Be— 
zirk der Aſhland Ave.“Station ver— 


ſchlechtert. 
In der Schwebe. 


Das Schickſal von Carrie Pearlberg in den 
Händen der Jury. 

Das Schiefal der Carrie Pearlberg, 
die bezichtiat wurde, auf einer Steuer- 
quittung den Namen de3 County- 
Schagmeijters Hanberg gefäliht zu 
haben, ruht feit heute Nachmittag in 
den Händen der Gefchworenen, die fich 
zur Berathung zurüdzogen, nachdem 
Hilfsftaatsanwalt John R. Nem- 
comer und Anwalt %003 ihre Schluß: 
anſprachen wider und für die Ange: 
tlagte gehalten hatten. 

iSarrie Pearlberg wurde unter der= 
felben Anflage fhon zweimal zubor 
prozeffirt. In beiden Fallen fonnten 
fich die Gefchworenen auf einen Wahr- 
fpruch nicht einigen. 

Als Zeuge in dem alle trat aud) 
Paitor Gotthilf Lambredt, Nr. 402 
Weit Superior Straße, auf. Seinen 
Ausjagen gemäß ließ die Angeklagte 
bon ihm ein Kind, das fie als ihr eige- 
nes ausgab, taufen. Später, als fie 
verhaftet wurde, bat fie ihn, um ihres 
Kindes willen für fie Bürgfchaft zu 
ftellen, mas er auch gethan habe. 

Das Kind fol fie fich für diefen 
med geliehen haben. Als fie im Ju= 
gendgericht befchwor, da fie die Mut- 
ter des Kindes ei, jandte Nichter 
Mad fie ins Gefängnik. Pastor Lam- 
breht war nicht im Stande, mit Be- 
ftimmtheit die Handfchrift der Ange- 
flagten zu identifiziren. 

Vor dem Tribunal des KRichters 
QZuthill begann heute der Prozeh des 
19jährigen Tony Sturz, der bezichtigt 
wird, am Abend des 8. Nopyembers 
1904, de3 Wahltages, den 16jährigen 
Daniel Garlipp, Nr. 108 Wells Str., 
erichoffen zu haben. Garlipp und eine 
Anzahl Freunde wollten den Sieg ih- 
rer Partei mit einem Freudenfeuer 
feiern. Gie begaben fich in die hinter 
Sturz? Wohnung, Nr. 26 Ruble 
Straße, gelegene Gaffe, um Holz zu 
jammeln. Sturz glaubte, daß fie 
feinen Zaubenfchlag zu plündern beab- 
fichtigten, und feuerte auf fie einen 
Schuß ab. Garlipp wurde getroffen 
und erlag bald darauf der Wunde. 

Die Jury, welche über den der Eh: 
renfränfung angeflagten Ehrift Botker 
zu Gericht jaß, erklärte heute dem Rich- 
ter MeE&mwen, fih nicht auf einen 
MWahrjpruch einigen zu können. Gie 
wurde entlaffen. Der Angeklagte wird 
alfo nochmal3 prozeffirt werden. Er 
wird bezichtigt, Frau Hulda Hagerup 
in einem Zeitungsartifel heftig ange- 
griffen und ihren quten Ruf in den 
Staub gezerrt zu haben. 

Die Gefchworenen zogen ich geſtern 
Nachmittag zur Berathung zurüd. Elf 
maren für Verurtheilung desAngeflag- 
ten, der zmwölfte aber war für Trei= 
fprehung und ließ fih nit umjtim- 
men. 

en — — 


In der Tinte. 


Üeger verräth fi durch den Gebrauch von 
zweierlei Tinte. 


Der Bundes-Kommiffär Mark X. 
Foote übermies heute den Neger Cha2. 
Walden, 1543 Addifon Straße, den 
Bundesgefhmorenen. Walden it an- 
geklagt, den Namen feiner Schmeiter 
Hattie auf einer Schagamtsanmeijung 
pon $468 gefälfeht und das Geld auf 
dem Chicagoer Unterfchagamt erhoben 
zu haben. Der Angeklagte behauptet, 
feine Schwefter habe ihren Namen jel- 
ber gejchrieben und ihn beauftragt, da8 
Geld zu holen und ihr auszuhändigen; 
aber der Kapitän Porter vom Bundes- 
Geheimdienst erklärt, dab die Namen 
der beiden Gefchwifter mit verfchiedener 
QIinte gejchrieben feien, mährend der 
Bruder ausgejagt habe, jeine Schme- 
fter habe diefelbe yedet und Zinte be- 
nußt mie er. 


Opfer der Elettrifhen. 


Geihäftsmann geräth zwifchen zwei Stra= 
Genbahnmwagen. 


Der Berfiherungsmaller John E, 
Pitcher, deffen Gefchäftszimmer fih im 
Republif-Gebäude befinden, gerieth 
heute Morgen an der Ede von Adams 
Str .und Wabafh Une. ziwifchen zmei 
elettrifhe Straßenbahnwagen und 
wurde fcehlimm verlegt. Er erlitt meh- 
rere Quetjchungen am Körper und ei- 
nen Bruch des linfen Armed. Der 
Verunglücte wurde nach dem Welling- 
ton Hotel und von dort nad) feiner 
Mohnung, Nr. 3800 Grand Blod., ges 


ſchafft. 

Der Chef der Polizei in Fond du 
Lac, Wis. hat die hieſige Behörde er— 
ſucht, einen gewiſſen Mark Fay, der 
hier in einer Schuhfabrik arbeiten 
ſoll, zu benachrichtigen, daß ſein Bru— 
der John im See Winnebago ertrunken 
iſt. Bisher iſt es den Detektives nicht 
gelungen, Mark Fayh aufzufinden. 


Rofen vorgeftellt. 
Opnfter Bay, 2. %., 13. Juli. Bas 
ber ruffifche Botjchafter 
und Friedensbevollmächtigte, wurde 
dem Präſidenten Rooſevelt vorgeſtellt 
als Nachfolger des Grafen Caſſini. 
Die Zeremonie dauerte nur wenige 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗⸗ 
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Mup herausrüden. 


Ein Tanzlehrer zur Abrechnung mit feiner 
Pflegetochter gezwungen. 


Frau Grace Samyer, geb. Dider- 
fon, hat gegen ihren Pflegevater, den 
Ianzlehrer Horace W. Beet, Nr. 645 
48, Place, einen Prozeß gewonnen und 
ein Urtheil erlangt, dem zufolge Beek 
ihr $381.83 zahlen muß. 

Beet ift Mitglied des Allinois 
Klubs, befitt eine Villa in Winnetta 
und hat unter feinen Zöglingen Ange: 
bhörige der reichten Yamilien auf der 
Siüd- und Weitfeite. Er und feine 
Frau adoptirten im Jahre 1891 die 
fleine Grace Didferfon, die bis zum 12. 
August des Jahres 1902 bei ihnen 
blieb, an welchem Tage fie mit Natha- 
niel Samyer ohne Vormwiffen ihrer 
Pflegeeltern nah Madifon, Wis., rei- 
fte, um fich dort mit ihm trauen zu 
laſſen. 

Sawyer iſt ein Neffe des früheren 
Bundesſenators Philetus Sawyer 
von Wiskonſin und hat eine einträgli— 
che Stellung in den Chicagoer Viehhö— 
fen, aber die Pflegeeltern ſeiner Frau 
haben ihr ihre heimliche Heirath nie 
vergeben. Das junge Paar wohnt Nr. 
5832 Prairie Ave. 

Nach ihrer Hochzeit machte Frau 
Sawyer die Entdeckung, daß ſie und 
Herr Beek gemeinſchaftlichGrundeigen— 
thum beſaßen, und ſie klagte im Su— 
periorgericht auf Rechnungsablage, in— 
dem ſie gleichzeitig die ihr zukommen— 
de Summe auf 831,869 feſtſetzte. Ein 
Hilfsrichter nahm die Unterſuchung 
vor und brachte die Sache dann vor 
Richter Chytraus. Der Beklagte wies 
nach, daß er auf das Grundeigenthum 
eine größere Summe verwenden mußte, 
welche von der von ihm geforderten 
Summe nur 8382 übrig ließen. Die 
Entſcheidung des Richters lautete auf 
Zahlung von $381.83. Erſt durch den 
Prozeß kam es an's Licht der Oef— 
fentlichkeit, daß die Pflegetochter des 
Ehepaares Beeker ſich heimlich verhei— 
rathet hatte. 


— —— — —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Betrogener Gatte noch obendrein um Geld 
geſtraft. 

Der Aushilfspoliziſt George W. 
Walker, Nr. 2800 La Salle Str., ſtö— 
berte heute früh ſeine Frau in der 
Wohnung von W. H. Maſon, Dear— 
born und 18. Str., auf. Als das Paar 
nicht öffnete, fprengte er die Thür. Jn- 
ziwifchen waren aber Mafon und Frau 
MWalfer die Rettungsleiter Herunterge- 
flettert. Walfer nahm ihre Verfolgung 
auf, 309 fein Schießeifen und drohte, 
ihnen den Garaus machen zu mollen. 

Er wurde vom Poliziften James 
MWoulfe verhaftet, ehe er jeine Drohung 
mahrmacden konnte. m Laufe des 
Bormittagg murde er dem Richter 
Prindiville vorgeführt. Diefem gegen- 
über erflärte er, daß feine Frau ihm 
durdhgebrannt fei. Die Frau behaup- 
tete aber, daß er nichts zu ihrem Un- 
terhalte beigetragen habe. Der Kabi 
ftrafte ven Angeklagten um $3 und bie 
Koften. 


— — —— — — 
Mehr auf dem Kerbholz. 


Gegen George Wallace tritt eine neue 
Anklägerin auf. 


In der Bezirkswache an Oſt Chi— 
cago Ave. ſprach heute eine Frau A. 
Miller vor und bezeichnete George 
Wallace, alias Louis Adams, als den 
Mann, der fie unter der®orfpiegelung, 
ihr eine gute Stellung in eines Banf 
verichaffen zu wollen, um $100 baare3 
Geld und übertragbare Werthpapiere 
im Betrage von $900 Kefchmwindelt hat. 
Er ließ fich Geld und Werthpapiere 
angeblich al3 Kaution zahlen. 

Mallace wurde bekanntlich geftern 
unter der Anklage verhaftet, die Qehre- 
rin Wlice Campbell unter ähnlichen 
Umftänden um $1000 geprellt zu ha— 
ben. Er wird morgen wiederum dem 
Richter Mader, der geitern fein Verhör 
auf den 22. Juli verfchob, vorgeführt 
werben. 

ieh 


Angebliher Löffelmarder. 


Der Farbige Die Metcalf murbe 
heute nad) furzem Kampfe von dem 
Poliziften Dubed verhaftet. nn feinem 
Befite wurden ein fchußfertiger Revol— 
ber und mehrere jilberne Löffel gefun- 
den, die am Sonntag Abend aus ber 
Apothefe von H. %. Houahton, Nr. 
6600 Wentmworth Ape., jtibigt morden 
waren. 

Einen der Löffel, die der Mohr bei 
ſich hatte, identifizirte Edward Bedden, 
Nr. 541 47. Str., ala fein Eigenthum. 
Die Polizei ift der Anfiht, daß ber 
Häftling eine Menge Einbrüche und 
Diebereien auf dem Kerbholz hat. 


—.. — 
Fängt gut an. 


Unter der Anklage, Waaren im 
MWerthe von $7 geftohlen zu haben, 
wurde heute der 15jährige, im Dienit 
von Fred Goldman, Nr. 76 Wabafh 
Ape., ftebende Meyer Sheiner von den 
Detefiives Nagle und Flaherty von der 
Hauptwache verhaftet und nach dem 
Sugenpheim gebradt. Morgen wird 
er im Harrifon Str.-Bolizeigericht in’3 
Gebet genommen werben. 

— [0 


BDBafjer:- Bulletin. 


Laut Befund des Gejundheit3am- 
tes ift heute nur da3 ftäbtifche Lei- 
tungswaſſer aus der Bezugsquelle 
Afhland Avenue von verbä Be: 


j Unter : Trümmern verihüttet. 


Swei Bauarbeiter erlitten fchwere Der: 
legungen. 


Beim Baden ertrunfen. 


Der obere Theil einer fchon &i3 zu 
einer Höhe von 15 Fuß aufgeführten 
Mauer der im Bau begriffenen neuen 
lutherifhen Kirche an Haftings Gtr. 
und Afhland Aoe. fippte geftern Abend 
um ınDd fiel auf zwei der Bauarbeiter, 
die mehr oder weniger jchmere Ver=- 
legungen erlitten. Die Verunglüdten 
Jin: 

Sohn Eonjosti, 28 Jahre alt, wohn- 
haft Nr. 935 W. 18. Str.; brach bie 
linfe Schuiter. 

Louis Caive, 33 Jahre alt, Nr.2608 
Mentworth Ave, brad) das rechte 
Bein, mwahrfcheinlich auch dag Rück— 
grat, und erlitt jchwere Wunden am 
Geſicht. 

Die Verunglückten wurden in einer 
Ambulanz nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. 

Der Bauunternehmer Wm. Schwe—⸗ 
rin, in deſſen Dienſten ſie ſtehen, war 
Augenzeuge des Unfalles. Wodurch 
dieſer veranlaßt wurde, kann er ſich 
nicht erklären. 


Um Dachdecker bei ihrer Arbeit zu 
beobachten, kletterte der neunjährige 
Hyman Goldftein auf das Dad des 
bon den Eltern bewohnten Haufes Nr. 
296 14. Straße, wagte ich zu nahe an 
ben Rand, verlor das Gleichgewicht, 
ftürzte aus einer Höhe bon 40 Fuß 
ab und erlitt lebensgefährliche Ver- 
legungen. Er fand Aufnahme im 
Michael Reefe - Hofpital. Die Uerzte 
find ver Anficht, daß er einen Schädel: 
drucdh und innerliche Verlegungen er— 
litten hat. 

Tuf der Werft der International 
Salt Company am Fuße von South 
Water Straße gerieth geſtern Joſeph 
—— Nr. J pr Sangamon Etr,, 
mi Dem rechten Fuß zmwifchen Fahr: 
ftugl und Fahrſtuhlſchacht uf u 
There Quetfchungen. 

Der 15jährie Wm. Me er, Rr. 
8548 Buffalo Avenue, fürste am 6, 
Juli auf den Höfen der South Chica⸗ 
go Ship⸗Building Company von ei— 
— en Gejtern ift er den erlitte- 

en Berlegungen im Sout icago= 
Hoſpital — — 

Der 46ãhrige Martin Bodger, Nr. 
5611 Juſtine Str., der als Deler in 
ber Harrifon Str. - Pumpftation be 
ſchäftigt iſt, fiel dort heute von einer 
Maſchine und brach das rechte Bein. 
fand Aufnahme im Counth⸗Hoſpi⸗ 


Philipp Mehyer von Groß Poi 
Ill., wurde heute in der Nähe —— 
ſon Avenue von einer ſüdlich fahrenden 
Clark Str.-Car über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglücte wurde in ei⸗ 
ner Ambulanz nach dem Alexianer— 
Hoſpital geſchafft. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß er Braufchen an der Iinfen 
we und Schulter erlitten hatte. 

‚ Ft. Bridget Devine, 70 Xahre 
fiel ‚ geitern Nachmittag Fan Pe 
füdlich fahrenden Gar der State Str.- 
Linie und erlitt fehmere Berlegungen. 

Ihren Angaben gemäß war fie im 
Begriff, an der 12, Straße abzuftei- 
gen, al der Zug fich vorzeitig mit jü- 
hem Rude in Bewegung fette. Sie 
fei auf das Pflafter gefauft. Der Ka- 
belbahnzug habe die Fahrt fortgeſetzt, 
ohne daß das Fahrperfonal fich um ſie 
gekümmert habe. 

Die Verunglückte wurde bewußtlos 
aufgeleſen und in einer Ambulanz nach 
ihrer Wohnung, Nr. 2944 Deering 
Straße, geſchafft. 

Auf ſeinem Zweirad ſtieß geſtern 
Abend der 22jährige Schneider Ss 
Eberlyg, Nr. 2210 Yndiana Ave, an 
der 23. Straße mit einem Kabelbahn- 
zug der Cottage Grove Ave.-Linie zu⸗ 
jammen, fiel auf das Pflafter und er- 
litt fchwere Verlegungen. Er murbe 
nad Richards Apothele gejchafft, wo 
er erjt nach anderthalb Stunden aus 
feiner Betäubung ermachte, ! 


Der 20jährige E. D. Wille, Nr, 
869 W. Harrifon Straße, wurde, auf 
ber Plattform einer Harrifon Sir.: 
Car jtehend, als diefe fich in ver Nähe 
bon efferfon Straße befand, von ei- 
ner Deichjel eines der Yirma Carfon, 
Pirie, Scott &, Co. gehörigen Abliefe- 
tungsmwagen getroffen und erlitt einen 
Bruch des rechten Beines. 

sm St. Yofeph3-Fluffe in der Nähe 
der Daf Pines-Sommerfrifche, er- 
tranf gejtern Abend während des Ba 
dens der 4öjährige H. Alguire, Nr, 
628 Walnut Straße, Chicago. Er 
hatte jich vor drei Tagen nad ber 
Sommerfrifche begeben, um dort eine 
Mode Ferien zuzubringen. Geftern 
Abend badete er mit vier anderen Her- 
ren. Plöglich wurde er vom GStrubsl 
erfaßt und in die Tiefe gezerrt. Er 
ertranf, ehe ihm Hilfe werben fonnte. 
Der Berftorbene binterläßt Frau und 
Kinder. Seine Leiche murde heute 
nad Chicago verfrachtet. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ichön 
heute Abend und freitag; geringer Wechjel im der 
Luftwärme. Leichter. veränderliger Wind, 

inois: Im Allgemeinen jdhön heute Abend 
und freitag; heute Abend wärmer im mittleren 
Theil. Veränderlicher Wind. 

Andiena: Ym — ſchön heute Aben 
und fFreita-- beute Abend wärmer. Beränderlicer, 
vorherrichend aber Süpdmwind. 

Nieder-Mihigan: Am Allgemeinen 
Abend und Freitag, mit Ausnahme des jühaR! 
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Wahre Jiebe, 


Roman von Margarete 5tahr. 


(19. Fortfegung.) 
XII, Kapitel. 
anaz Pancjova glaubte fein Ver— 
ſprechen, das er dem Aſſeſſor Rümling 
gegeben, auch gehalten und geſchwiegen 
zu haben; aber dem war doch nicht 
ganz ſo. 
Gerade durch ſeine Heimlichthuerei 
war die größte Neugier bei Allen wach— 
gerufen. Man beſtürmte ihn unaus— 
geſetzt mit Fragen, was aus dem frem— 
den Herren Affeffor geworben jei, 
warum er nad) einem Grafen Sens— 
berg gefragt habe, und anaz mußte 
ihnen durch geſchickte kleine Andeutun— 
gen ſchnell Klar zu machen, daß ber 
Oberförſter Georg Müller in dieje ver- 
dächtige Angelegenheit mit vermidelt 
e 


1. 
Bald war in Kramburg von nichts | 


weiter al8 vom Dberförfter die Rede; 
mo Zwei fich trafen, da tufchelten fie 
heimlich mit einander; denn Ignaz 
hatte wiederholt davor gewarnt, irgend 
etwas laut werden zu laffen, das den 
Herrin Müller aufmerffam machen 
fünne. 

Db denn Seine Durdhlaudt nichts 
davon wilje, fragte man Janaz eifrig. 


„Nein, bei Leibe nicht,“ ermwiberte er; | 


der müffe überrafcht werben, inzivi= 
fchen bereite man Alles por. a, mas 


denn? forfchte man begierig. Nun, fie | 


würden es ja erleben, gab er ihnen 


dann zur Antwort und ließ fie ftehen. | 


Das fteigerte die fchon mehr fieber- 
hafte Neunier. 


Auch zu Erika fhhlugen die Wellen | 
diefer aufgeregten Stimmung. Wenn | 


der Oberförjter in der Solitüde war 
oder in einiger Entfernung bemerft 
wurde, jahen Diener und Kammerzofe 


ihm mit fcheuen und argmöhnifchen | 


Bliden nah. Einmal hatte die Jungs 
fer verächtlich gejagt: „Na, mie lange 


iwird ter noch hier frei herumlaufen?!” | 


Erifa ging natürlich) nicht auf Folche 


Bemerkungen ein; aber fie gaben ihr | 


doh zu denken und beunruhigten fie. 

Die Sunafer ließ indeffen nicht nad). 
„Haben anädiges Frauiein auch ge= 
hört, taß der Graf Genäberg wirklich 
todt ift?” fragte fie am nächiten Mor: 
gen. 
„Sraf Sensberg? Wer ijt das?" 
erwiderte Grifa unbefangen. 

„Run, ein reicher Herr, der vor 
jeh3 Jahren jenjeitS der Grenze um= 
bergereift ijt und vann plößlich ver= 


Thmunden jein fol. $m vorigen Jahr 


bat man auf dem Caland ein Gerippe 
gefunden, ganz ohne Kleidung, das ijt 
jevenfall3 der arme Graf gemejen.” 

„Wie fchredlih!" rief Erifa jchau- 
dernd. 

„sa, gnädiges Fräulein; aber man 
it, gottlob, dem Thäter auf der 
Spur.“ 

„Wer it e8 denn?” 

Die Zofe legte den Finger auf den 
Mund und flüjterte: „Es ift nicht qut, 
dabon zu jprechen; aber wir merden 
hier no was Wunderliches erleben.” 

Mas waren das nur für Reden und 
Andeutungen! E3 ! urde Erifa .un= 
heimlich zu Muth, und fie flüchtete zur 
Fürftin, um von diefer zu hören, was 
jte über die Angelegenheit wifje; aber 


Fürſtin Ulla intereffirte fich gar nicht | 


dafür. Sie war feit ein paar Tagen 


überhaupt jo verändert — ihre Apas= | 


ihie hatte einer Erregtheit Plab ge- 
macht, für die Erifa gar feine Erflä- 
rung finden fonnt. Die YFürjtin 
framte fortwährend in ihren Schrän= 
fen und Käftchen; jie bat Erifa, doch 


lieber nicht zu fingen, fie fünne es ges | 
rade jet nicht hören, und |pracdh fogar | 
das Wort „abreifen“ mehrfach) aus, | 


und vor Kurzem hatte fie doch noch da= 


bon geredet, wie jehr fie fih auf den | 
Winter im Gebirge freue! Erika wagte | 
nicht nad) Gründen zu fragen; aber fie | 


Tehnte fich danach, dah ihre angebetete 
Furftin jie ihr mittheilen möchte; fie 
fühlte ji) zum erjten Male als Fremde 


im Haufe, die von den inneren Vor= | 
gängen in der Yyamilie nichts zu miffen | 


braude. Das jtimmte fie traurig. 


Viel trauriger aber. war der Gedante | 
Erſt jebt | 


an die Irennuna von hier. 
mußte fie, wie fehr fie ar dem Ober- 
förjter hing. 
aushalten, wo fie ihn gar nicht mehr 
Tah, mo jie ihm nicht mehr in ihrem 
Spiegelein finden fonnte! Und er 
mürde fie gewiß auch ein Hein menig 
vermiſſen, das durfte fie wohl anneh— 
men, wenn er ſie auch nicht gerade 
liebte, der ernſte Mann. Uebrigens 
ſah er nicht mehr ganz ſo finſter aus; 
vielleicht hatte ſie ihm mit ihrem Ge— 
ſang wirklich wohlgethan. Wie ſchade, 
nein, wie unendlich traurig war's, daß 
fie fort follte!.... 

An demfelben Vormittag fam auch 
die Wäfcherin auf ihr Zimmer. Erita 
hatte die gute, alte rau gern, und 
unterließ e3 nie, ein fleines Gejpräch 
über Wetter und Gefundheit anzu= 
fnüpfen. „Wie geht’3 mit der Ge- 
jundheit, Frau Bandhuber?“ fing fie 
‚jedes Mal an, und zu ihrem Ergößen 
erwiberte die Alte ficherlih: „Dank 
Thon, Gnädige, mit der Gefundheit 
geht’3 fcho recht; aber die Füß’, die 
Füp’!“ 


Heute jedoch antwortete fie anders: 
„Wer dentt an bie eigene Gejundbeit, 
Gnädige!” begann fie, während fie 
‘Bren Korb vorfichtig auspadte. „'3 
„affiren jo graugliche Gefchichten, daß 
man darüber allen Rheumatismus 
bergißt.“ 

„Was denn?” fragte Erifa. „Etwa 
wieder die Morbgefchichte von dem 
Grafen Senäberg?” 

„a, eben die, gnä Fräulein,” fuhr 
die Alte fort, und dicht an Erita 
berantretend, hauchte fie leife: „Sch 
hab’ mir’ immer dacht, daß er ber 
Mörder wär’.“ 

„Wer denn?“ fragte Erika, 
braunen Augen meit dffnend. 

„Run, wer denn fonjt, al3 der neue 

Oberförfter,“ jagte die Alte. 
* „Ad, reden Sie doch nicht folchen 
Unfinn!“ rief Erita, und mollte 
lachen; aber e8 gelang ihr nicht vor 
innerer Anaft. 

„sa, warum benn nicht?” fragte bie 
Ulte beinahe empfindlich. „Weil er fo 
ein: feined Herrchen ift? Das bemeiit 


ihre 


it | 


Mie follte fie es in Wien | 


gar nichts! Geht er nicht beitänbig 
wie das böfe Gemiffen einher? — Aber 
jeßt werben fie ihn fangen. -Wiljen 
gnä’ “'räulein denn nicht, daß neulich 
Ichon einer vom Gericht hier gemefen 
ift zur Unterfuchung? Und näcdhlten? 
da wird noch ein ganz anberer Inm= 
men, ein viel Höherer — der wird iyn 
in Ketten abführen laffen — Sie fol- 
len jchon mal fehen.“ 

„Unglaubli!* rief Erifa aus. 

„Sch werde Se. Durdlaudht befragen. 
| Das ift ja empörend!” 

„Kann auch nir machen, mein Töch- 
| terchen! 3 find zu viele Bemeife gegen 
| den jauberen Herrn. Thut mir eigent- 

lich leid, daß ich zu Ahnen davon ges 

fprochen hab’, mußte doch geloben, zu 
| fchweigen, damit Alles ganz ficher und 
| ruhig vor fich gehen könne.” 

GSrifa war leichenblaß geworden und 
hörte der Alten mit gefreugten Armen 
und zufammengefniffenen Lippen zu. 

„Sa, ja,“ fuhr diefe fort. „Sie 
müflen jehon der Gerechtigkeit ihren 
| Lauf Iaffen, mein’ id. Hab’ aud 
noch etwas Wichtiges gegen ihn auss 
| zufagen.“ 
| Das junge Mädchen war vor madj- 


| jender Aufregung feines Wortes meis | 


| ter mächtig. 

„sa, ja,“ Yifpelte die Alte mieber, 
| „im erjten Sahr fchon, als ich für den 
faubern Herrn mwafchen thät, ift mir 
ı das feine Leinzeug aufgefallen. Solche 
: Hemden trägt halt fein Unterförfter, 
follt’ ich meinen, und dann hoab i ge= 
jehen, daß die Samen alle ’rau- 
gezupft waren. Hoab mir gleich ge- 
| daft, daß das nicht fein Leinzeug 
| mar; aber mozu damals Lärm machen? 
| Bin i doch eine blutarme Wittwe; aber 
jebt? Nu, das ifi Doch etwas anders. 
' Micht wahr, Gnädige, Sie jagen Nie- 
ı mand etwas davon? 3 fünnt’ bis zu 

ihm dringen, und dann möcht’ er und 
halt entmwifchen. Gelt?“ 

|  Erifa that fich alle Gemalt an, um 
I nicht laut aufzufchreien. Sie nidte 
ı nur, bezahlte die Rechnung und ent= 
' Tieß die Alte. 

Als die Thür fih Hinter der 
Wäſcherin geſchloſſen hatte, fiel Erifa 
ı wie betäubt auf einen Stuhl. Erft 
| jebt wußte fie, wie tief ihre Liebe zu 
| ihm war! Gie fah den armen Mann 
| umringt von Gefahren, und er abnte 
I nichts, gar nichts! Böfe Menjchen 
| trachteten danach, feine Ehre, feinen 
| mafellojen Ruf, ja, fein Leben vielleicht 
| zu vernichten — und er war doch jo 
| gut, jo edel! &o viel Bitteres hatte er 
ı unzmeifelhaft fehon durchgemacht, und 
ı nun berengte und verdunfelte fich fein 
| Zebenzpfad auf’3 Neue! — 
| Er mußte gerettet werden — aber 
| mie? Gollte fie gleich zum Fürften 
| eilen? Wer konnte mwiffen, ob fie da- 
| mit nicht das traurige Schidjal, das 
ı über dem Geliebten fchwebte, noch 

Schneller heraufbefchwor? Dder 

follte fie verfuchen, die Fürftin in 
| Alles einzumeihen? Gie mochte noch 
fo jehr durch eigenes Leid bejchäftigt 
fein, dies Ungeheure würde dennoch 
Eindrud auf fie machen, fie würde ihr 
helfen. — hr? — Bei diefen Geban- 
fen übergoß Purpurröthe Erifas lieb- 
liche Gefiht. Na, mürde fie denn 
nicht durch ihre große Antheilnahme 
der Fürftin das Geheimnif ihres Her- 
zen3 verrathben? Das mollte fie denn 
Doch nicht. Nein, ganz allein, ohne 
| Jemandes Hilfe mußte fie ihn retten! 

Wenn nur erit das Mittageffen vor: 
über wäre! E3 jchien ihr faft un: 
möalid, dor der YFürftin ihre Auf: 
| regung zu berbergen. 

Eine Weile faß fie auf ihrer Chaiſe— 
longue und gqrübelte nad), [prang dann 
auf und fühlte ihr erhigtes Geficht in 
frifhem MWafler, lief dann vor den 
Spiegel, um fich davon zu uberzeugen, 
daß ihr nichts anzufehen fei, und 
öffnete endlich ihren Schreibtifeh, um 
| aus einem Geheimfah ein VBäcchen 
herauszunehmen, das fie in den Bruft- 
falten ihres weißen Kleides verjtedte. 

Sie war inzwifchen ruhiger gemor- 
den, und der Glanz eines großen Ent 
Ihluffes leuchtete aus ihren Augen, als 
der Diener an ibre Thür Hopfte und 
meldete, daß ihre Durchlaucht Migräne 
hätten und auf ihrem Zimmer zu blei- 
ben wünfchten. Das qnädige Fräulein 
möchte nur allein zu Mittag fpeifen 
und nachher in den Wald geben, fo 
| Iangte es beliebte. Am Abend wünfchte 
Ihre Durchlaucht fie zu fehen, um die 
| Abreife zu befprechen. 
| Nichts Fonnte Erifa im Augenblid 
ı erwünfchter fein. Sie ging nun hinab 
| in’3 Ehzimmer, genoß nur ein wenig 
| Speife und erhob fih zum Erftaunen 
| des fopfichüttelnden Diener, Yange 
| bevor Alles aufgetragen war, von Zeit 

zu Zeit durch’3 Feniter zum Himmel 

auffehauend, an dem fich jchmwere Ge- 
| witterwolfen fammelten. 

| Der erite Donner rollte fchon und 
hallte furchtbar in den Bergen wider, 
als fie fich auf. den Weg nach dem 

Walde machte, nicht die Warnung bes 

alten Diener beachtend, der ihr aber— 
mals kopfſchüttelnd nachſah. 

Sie mußte den Oberförfter recht- 
zeitig warnen — er follte nicht un 
borbereitet feinen Feinden in bie 
Hände fallen, der liebe, theure Mann, 
und deshalb mollte fie jet gleich zur 


— 





Oberföriterei laufen. Sie jah fich um, | 


und da fie bemerkte, daß der alte Die- 
ner ihr no nachſchaute, entſchloß ſie 
fich, einen anderen Weg einzufchlagen, 
um ihr Ziel nicht zu verrathen, und 


dann bes Geliebten Haus auf Um: | 


wegen zu erreichen. 


Sie war jet mitten im Walde, das | 


Gemitter zog näher heran, immer 
Ichneller folgten die Donnerfchläge auf 


den Blih, e3 wurde dunkel, und bie | 
Bäume raufchten und ächzten im Ge= | 
dag | 
nicht. Schon fielen die erften, jehweren | 


mwitterfturm. Aber fie achtete 


Tropfen; fie raffte ihr Kleid zujam- 


men und lief wie ein weißes Neh durch | 


den dunklen Wald, mit tlopfendem 
Herzen und wogendem Bujen. Als fie 
fih der Oberförfterei endlich näherte, 
raufchte fchon der Regen in Strömen 
herab, und nun fprang fie mehr, ala 
daß fie lief, die Thür der Oberförfterei 
Thon in’3 Auge faffend, in ber fie die 
Seftalt des geliebten Manne3 von 
MWeitem bereits entbedt hatte, 


(Fortjegung folgt.) 


* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 13. Juli 1905. 


Freies 
Katarrh: 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


* 


| 
| 
| 


# 
Entdeder diejes großartigen Heilmittels. 


| ‚KRatarrh ift nit nur in diejer Weife gefähr- 
‘ lich, fondern führt zu üblem Athem, Geihmwü- 

ren, Tod und Verfall der stnochen, Verluit des 
Denfvermögens, tödtet Ehrgeiz und Energie, 
berurfaht oft Appetitverluft, Underdaulichleit, 
Dospepfie, wunde Kehle und führt zu allgemei- 
ner Schwäche, Blödiinnigfeit und Wahniinn. Er 
joüte fogleih behandelt werden. Heilt ihn mit 
Gauß’ Catarıh Cure. Cie bewirft eine fchnelle, 
radilale und nachhaltige Heilung, denn fie reis 
nigt den Körber don den giftigen Keimen, welche 
Katarrh berurjaden. ‚ Be 

Um allen Leidenden, die an diefer gefährliden 
und bartnädigen strantheit leiden, zu beweifen, 
daß Gauß’ Catarrh Eure wirklich jeden Fall von 
Ktatarrb fchnell heilt, ganz gleich wie alt oder 
ſchlimm, verſchicke ich ein Probe-Packet per Poſt 
loſtenfrei Chidt ung Euren Namen und Adreffe 
heute, und die Behandlung wird Euch umgehend 
aeihidt. Berfucht es. Cie heilt Euch pofitiv, fo 
dal; Ihr don Euren Freunden gern gejeben, 
ftatt gemieden werdet. C. €. Gaub, 3406 
Main Str, Maridall, Mid. FTült den nad 
itchenden Koupon aus. 


FREI 


Diefer Kouvon ift gut für ein BVrobe-Padet 
von Gauß’ zujammengefegter KatarrheGure, frei 
in einfahem Umschlag verihidt. Schreibt ein- 
fah Euren Namen und Aoreije auf die punfs 
tirten Linien und fit ihn an, 

G. E. Ganf, 3466 Main Str, 
Marihal, Mid. 


Die verlornenzchnStämmejsraels 


Mer über Queenborough nad) Lons 
don fährt, kann, kurz hinter Dueen- 
borough linf3 nad) dem benachbarten 
Chatham zu blidend, ein gemwaltiges 
Badjteingebäude fehen, das allen Ern- 
jtes zu dem Zmede erbaut ijt, Die ber= 
lorenen jehn Stämme Ysraels aufzu- 
nehmen. 

Vom Eifenbahnzuge 
wirft das Gebäude wie eine riejige 
Miethsfajerne in Ziegelrohbau. Bei 
genauerem Zujehen erfennt man aber, 
dad das foloffale, thurmhohe Gebäude 
eine verlaffene Ruine ift, ohne Yenfter 
und ohne Dad. Und jeßt wird das un- 
pollfendete Maffenquartier der verlore= 
nen zehn Stämme |srael3 verfchiwin- 
den. Die Ruine ift pon einer Yabrif- 
firma angefauft, die fie bi3 zum zmei- 
ten Stodmwerfe abtragen und dann 
Fabrikwerkftätten darin einrichten läßt. 


Bor dreißig Jahren war e3, alS ein- 
mal einem englifchen Infanteriſten 
Namens Yames White von feinem 
Gergeanten vorgehalten wurde, daß er 
„ein religionslofer und ruchlofer Kerl” 
fei. Der Infanterift nahm fich das zu 
Herzen, er begehrte feinen Abſchied, 
nannte fih dann nicht mehr James 
White, fondern James Yerihom ez- 
reel und erklärte fich für den Begrün- 
der de3 jüngeren Haufes Israel. Er 

befam in Chatham gläubige Anhänger, 

denen er Offenbarungen mittheilte, die 
er vom Himmel und aus erufalem 
erhalten haben mwollte. Die Zahl jeiner 

Anhänger wuch3, und diefe beicherfften 

ihren Propheten reihlihd mit Geld, 

wofür Ddiefer ihnen Unijterblichfeit ver- 
fpradd. Die Einkünfte diefesReligions- 
ftifter3 follen eine Zeit lang eine Mil- 
lion Mark im Jahre betragen haben. 
Als Kezreel auf der Höhe feiner Macht 
ftand, faßte er den Entichluß, ein ge- 
maltigesBerfammlungshaus mit Tem- 
pel zu bauen, in dem 144,000 user: 
wählte der verlorenen Stämme Is— 
rael3 würden fi) verfammeln fünnen. 
Das Gebäude wurde auf einem Hügel 
errichtet, Damit die 144,000 Auser- 
wählten zugleich von der zweiten Sint- 
fluth, die dann fommen mürde, ber- 
fchont blieben. Der mittlere Theil die- 
jes Gebäudes follte ein Tempel fein, 
der vier Galerien haben und mit einer 
goldenen Kuppel gefrönt werden wür— 
de. Im Jahre 1885 ftarb Nezreel plöb- 
lich, ebmohl er immer beſtimmt be— 
' hauptet hatte, er jei unfterblich. Seine 
junge Wittwe, melde den Vornamen 
Ejther hatte, nannte ih nun „Königin 
Either“, fie erklärte, daf fie wirklich 
adttlichen Urfprungs fei und daß ihr 
verjtorbener Mann nur ihr Kommen 
habe vorbereiten jollen. Nach drei Xab- 
| ren ftarb aber auch „Königin Ejther“ 
und die Anhänger der neuen Religion 
berringerten fih dann fehr an Zahl. 
Der Vater der „Königin Efther“, ein 
Kaufmann Rogers, hat dann den Na- 
| men ‘ezreel angenommen und den flet- 
nen Reit der Gläubigen um fich ge- 
fchaart. Am Fuße der thurmhohen 
Iempelruine bei Chatham mohnt jet 
noch eine Fleine Gemeinde von „Sez- 
reeliten“, und fie benußten immer noch 
; diefen gewaltigen „Kaften” aus Bad: 
 fteinen, um darin ihre Verfammlun- 
gen abzuhalten, und fie hielten immer 
no an bemGlauben feit, daß fie darin 
von der Gintfluth verfchont bleiben 
mwürben. 


aus gejeben, 


— 3:0 — 


„Boro:-Formalin® (Eimer & Amend) if als anti« 
feptifhes Wajhmittel für Mund und Zähne un: 
üdertrefflid. 


— Am Sommer. — Sie: Ad, ein 

| Schatten lagert fich jehon feit längerer 

Zeit über mein Gemüth! — Er: Da 

find Sie zu beneiben bei biefer furdht- 
baren Sommerhite! 

— Nicht verjtandene Rebensart. — 
U: — — — — lünnen Sie fidh ei- 
nen Ver daraus mahen?” — 8.: 
| „Nein — ich fanın überhaupt gar nicht 

dichten.“ 


—t —te — — — — — —— — — —— — — — 


| 
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Moderne Märchen für moderne 
Kinder. 
Don Emil Rechert (Wien). 


Märchen, Kalendergeſchichten 
närriſches Zeug! Unſere Kinder ſind 
ein anderes, denkendes Geſchlecht, 
durch eine abgrundtiefe Kluft von frü— 
heren Kinderjahrgängen getrennt. Und 
doch findet man in den Büchern, die 
wir unſern Kindern in die Hände ge— 
ben, noch immer den Urväterhausrath 
von alten Geſchichten und Märchen, die 
für ihren vorurtheilsloſen und über 
alle Kinderei erhabenen Verſtand jeg— 
lichen Intereſſes bar ſind und ihnen 
die gerechte Klage entlocken, daß ihre 
Bücher „ſo ſchrecklich naiv' ſind. Nein, 
meine Herrſchaften, blamiren wir uns 
nicht länger vor unſeren Kindern! Es 
wäre an der Zeit — will man ſchon 
an dem überkommenen Leſeſtoff feſt— 
halten — ihn wenigſtens modern zu— 
zuſchneiden, wie dies im Folgenden an 
einigen der bekannteſten Beiſpiele als 
Muſter gezeigt werden ſoll. 

* * * 


Gänzlich antiquirt iſt die in unzäh— 
ligen Faſſungen wiederkehrende Er— 
zählung, wie um eine Schöne zahlreiche 
Prinzen werben und mit ihr ein Wett- 
fpiel bejtehen müjfen, jonjt verlieren 
fie den Kopf. Man höre die Gutad)- 
ten, die ich von einigen Kinderautori- 
täten einholte. Ganz abgejehen davon, 
daß das unbehelligte Kopfabichlagen 
unferer in ber Furcht des Polizei: 
manne3 erzogenen Jugend garnicht in 
den Sinn will, börte ich von einem 
tleinen Gentleman: 

„Prinzen haben e3 wirklich nicht nö- 
thig, wegen einer Heirathspartie Wett- 
fümpfe zu beitehen. Sie hätten doch 
einfach im „Anzeiger“ inferiren fön- 
nen!“ 

Und fürwahr, mie follen unfere 
Kleinen an jene Märchen glauben, 
mährend fie von allen Seiten Klagen 
über die Heirathsjcheu der Männer 
vernehmen? Weit anfprechender wäre 
etwa folgende Faffung der Gefchichte 
mit umgefehrter Tendenz: 

„Mitten in einem düjtern Walde 
lebte ein fchöner und tapferer Millio- 
när. Er war Sehr ftarf, und alle Rit- 
ter, die er bejiegte, mußten Aktionäre 
einer bon ihm gegründeten Aftienge- 
jelihaft zur Hebung eines unjichtba= 
ren Schabeg, der in einem verivunfche- 
nen Schloffe war, werden. So mehrte 
fich fein ReichtHum bejtändig, zumal er 
den Befiegten. fchmwere Ketten an bie 
Beine und ein eiferne? Schloß an den 
Mund hängte, fodaß fie in der Gene 
ralverfammlung nicht3 reden fonnten. 
Der Ruhm feiner Tapferkeit und jei- 
ner Millionen verbreitete fich durch die 
fahrenden Sänger und die Zeitungen 
meit und breit. Deshalb kamen viele 
Mägpelein und alleinftehende Witten, 
die um ihn freiten. Er ftellte aber einer 
jeden die Bedingung, mit ihm eine 
VTarofpartie zu fpielen. Gemwann fie, 
fo heirathete er fie, verlor fie, fo fam 
fie um eine zubor geleiftete Kaution 
bon märdenhafter Höhe. Allein bor- 
her gab er jeder einen Zaubertrant, der 
die Wirkung Hatte, daß fie den 
„Mond“ (ein hoher Trumpf im Tarof. 
D. Red.) und alle guten Karten zur 
unrehten Zeit ausfpielte und fo Ta- 
rof=- und Heirathöpartie verlor.” 

* * * 


Im Märchen vom Blaubart, das in 
ſeiner Naivetät nicht einmal die ſelt— 
ſame Bartfarbe des Helden motivirt, 
müßte der kriminaliſtiſche Inhalt ver— 
ſchwinden und die ihm zu Grunde lie— 
gende Moral, die Frauen vor allzu 
großer Vorliebe für glänzende Inte— 
rieurs und Möbel zu warnen, deutli— 
cher hervortreten. Etwa ſo: 

„Einſt lebte ein Ritter, der ſein 
Schloß gleich neben das Bezirksgericht 
gebaut hatte, warum, werden wir ſo— 
fort ſehen. Er hatte zahlreiche Ge— 
wohnheiten, darunter namentlich die, 
daß er ſeinen Bart blau färbte. Er 
war nämlich ſteckbrieflich verfolgt und 
wollte ſich auf dieſe originelle Weiſe 
unauffällig der Verfolgung entziehen. 
Eine andere Gewohnheit des Ritters 
war, daß er eine Frau nach der andern 
heirathete, und zwar auf Grund eines 
Ehekontraktes nach deutſch-rechtlicher 
Art, worin ihm die Frau ihr ganzes 
Vermögen abtrat. Außerdem mußte ſie 
ihm das notariell beglaubigte Verſpre— 
chen geben, ein gewiſſes Zimmer nie— 
mals zu betreten. Gleich nach der 
Trauung nahm er ein Rundreiſebillet 
mit vierzigtägigerGiltigkeit und machte 
eine Vergnügungsreiſe, natürlich nicht 
ohne ſeine Frau vorher um Erlaubniß 
gebeten zu haben, denn Folgſamkeit, 
liebe Kinder, zieret jedermann. 

Während Ritter Blaubart verreiſt 
war, betrachtete ſeine junge Frau je— 
den Tag eines der Zimmer, deren Be— 
treten erlaubt war. „Ach“ rief ſie in 
jedem, „wie herrlich!“ Das eine war 
altdeutſch, das andere in Renaiſſance 
uſw., nur kein japaniſches war darun— 
ter. Ach, und Japan war gerade da—⸗ 
mals modern, das war ſicher das ver⸗ 
ſperrte Zimmer. 

Nachdem die Frau alle Gemächer 
geſehen, kam ihr natürlich der Ge— 
danke, das verbotene zu öffnen. Um 
dieſen und überhaupt jeden Gedanken 
los zu werden, löſte ſie, ſoviel ſie ir— 
gend konnte, in einem alten Jahrgange 
der Gartenlaube Silbenräthſel auf. 
Aber gleich die erſte Frage im erſten 
Räthſel, das ſie löſte, war: ein japa— 
niſches Geräth. 

So mußte ſie immer wieder an das 
verbotene Zimmer denken, und ſchließ⸗ 
lich meinte ſie: Das Rundreiſebillet 
gilt ja für vierzig Tage, und erſt ſieben 
ſind um, ſeit mein Mann weg iſt, ge— 
wiß bleibt er noch lange aus. 

Damit hatte ſie ſchon den Schlüſſel 
umgedreht und das Zimmer betreten. 
„Ach, diefe Vaſen! Nein, dieſer Ofen— 
ſchirm! Und die echten Teppiche!“ ſo 
ging es fortwährend. Aber der Ritter 
hatte daſelbſt ganz verborgen einen 
Mitrophonographen aufgeftelt, und 
ala er zurüdgefehtt war, ging er 
Ihnurftrads in jenes Gemah und 
hordhte in den Phonographen. Gleich 
nad) den erften Worten: „Ach, biefe 
Bafen!“, vadte er jeine Frau: 


„Zreulofe, Du haft Dein notariell 
beglaubigtes Verfprechen gebrochen!” 

„Wie tannft Du mir das anfehen?“ 
fhrie fie ganz zornig, „werde ich etwa 
toth? ch werde boch nie roth!“ 

Statt aller Antwort brücdte ihr 
Blaubart nur den Profpeft einer ame- 
rifanifhen Mikrophönographenfabrit 
in die Hand (mofür er eine ganz 
hübfche Provifion bezog) und fchleppte 
fie vor das Bezirkägericht, das, tie ges 
fagt, gleich neben feiner Burg ftand. 
Hier ließ er fih auf Grund „unüber- 
windlicher Abneigung“ von ihr ſcheiden. 

So verfuhr Blaubart mit allen 
Frauen, die er nahm, nur daß er im= 
mer das Zimmer, das nad) ber jeieilig 
berrfchenden Mode möblirt war, ver- 
fperrte. Wurde alfo wieder altbeutich 
modern, jo verbot er das altdeutjche 
uf. 


Zumeilen hatte eine feiner unglüd= |. 


lihen Frauen zwei Brüder, bie fie in 
ihrer Noth zu Hilfe telegraphirte. Auch 
dafür hatte der Wütherich porgefehen. 
Händeringend fpäht da3 unglüdliche 
Weib vom Schloßthurme (mit engli- 
Them Aufzug) nad) den Rettern. End 
ih, da fommen fie, Hoch zu PBichele, 
das Schwert an der Seite. Schon er- 
fennt fie ihre Wappen, da mit einem 
Male, ob meh, halten fie, fpringen ab 
und verfehwinden. Der argliftige Rit- 
ter hatte näamlih auf einem in der 
Nähe befindlichen Wirthhaufe eigens 


für diefen Fall die Tafel anbringen | 


laffen: „Heute frifches Pilfner!“ 
* * * 


Endlich, als letztes Beiſpiel: 
Wind und die Sonne, oder: 
ſchon, denn ſchon. 

„Einmal zog ein Wanderer ins 
Verſatzamt. Die Sonne ſagte zum 
Winde: „Willſt Du wetten, daß er den 
Ueberzieher verſezen wird?“ Der 
Wind erwiderte: „Oh nein, den Schat— 
tenſpender verſetzt er.“ Darauf wette— 
ten ſie um 10,000 Gulden (Reugeld 
500 Gulden), während ſich die Sterne 
an der Wetie bei den himmliſchen To— 
taliſateurs betheiligten. Und die Sonne 
brannte, daß der Wanderer denSchirm 
aufſpannen mußte. Der Wind aber 
wehie, damit er ſich in den Mantel 
hüllte. 

Der Wanderer aber verſetzte den 
Schattenſpender und den Ueberzieher. 


Der 
Wenn 


Die Pflanzen der Bürfte, 


Das außerordentlich thätige Carne= 
gie-Inftitut in Wafhington hat neben 
anderen bebeutfamen miffenjchaftlichen 
Unternehmungen aud) eine ganz eigen- 
artige Gründung vorgenommen, nam» 
lich die Schaffung eines ftänbigen 
Miüftenlaboratoriums, das die Erfor- 
[hung der Wüfte nach all ihren Eigen- 
Ichaften in einer bisher nicht erreichten 
MWeife in die Hand nehmen und für- 
dern fol. Wejentlich wird es aller= 
dings auf die Unterfuchung der Pflan- 
zenmwelt anfommen, die befanntlich un- 
ter pem Einfluß des Klimas und bes 
Bodens der Wüfte befondere Yormen 
annımmt. Als Plaß für das Wiüjten- 
laboratorium ift eine Dertlichkeit in der 
merifanifhen Provinz Sonora in 
mäßiger Entfernung bon einer Eifen- 
bahnitation ausgewählt worden. Die 
eriten Arbeiten, die von zwei herbor= 
tragenden Botanifern dort unternom= 
men wurden, find jebt veröffentlicht 
worden und bringen mancherlei neue 
Auftlärung über das ſonderbare 
Pflanzenleben in der Wüfte. Bekannt 
war bereit3 die Thatfache, daß die 
Pflanzen in der Wülte ih Dur) Waf- 
feranfammlung in ihren Gemeben ge= 
gen die Austrodnung jehügen. 

$3 gibt Landftriche auf der- Erbe, 
in denen 28 Wochen und Monate lang 
nicht regnet, und die Gemächfe müffen 
deshalb darauf bedacht fein, den ihnen 
durch einen Regenfall gelieferten Waj- 
fervorrath feitzuhalten und fparfam 
zu verbrauden. Gie mürden damit 
alleın aber nicht zum Ziel fommen, 
wenn nicht bei ihnen bie Mittel zur 
Aufnahme des Waflers noch in befon- 
berem Grade verjtärft und berboll: 
fommnet wären. Zu den dadurch be= 
Jonder3 beeinflußten Organen gehören 
jeldftverftändlich die Wurzeln. In der 
Kalifornifchen Wüfte fommt ein Kaf- 
tus der gewöhnlichen Gattung Opun- 
tia bor, der über ber Erde Inapp einen 
halben Meter Höhe erreicht, dagegen 
unter der Erde Wurzeln befitt, die fich 
über einen Bereich von etwa 54 M. 
Durchmeffer ausdehnen und ziemlich 
dicht unter der Erboberflähe hinlau— 
fen. Daraus ergibt fi) für die Pflan- 
zen die Möglichkeit, eine ſehr große 
Menge von Regenmwaffer mit ihren 
Wurzeln aufzunehmen, ehe es im Wü- 
ftenboden mieder verdunftet. Mitunter 
muß ber jo aufgefpeicherte Mafferbor- 
rath für ein ganzes Jahr ausreichen, 
um bie Pflanzen bei fortgefeßter 
Dürre am Leben zu erhalten. Uebri- 
gens benugen mande Thiere und erft 


I 


| 


| 


recht der Menfh in der Wüſte die 


Pflanzen vorzugsmweife als Burft- 
ftiler. Die wilden Efel in den füb- 
amerifanifhenWüften jchlagen mit ih- 
ten Hufen die ftarfen Dornen der 
Kakteen ab und faugen dann ben er- 
frifhenden Saft aus ihnen heraus, 
Die Indianer jchneiden ein huiförmi— 
ges Stüd von ber Spike eines Kal: 
tus ab und rühren das ftarf mitWaf- 
fer durchſetzte Fleiſch in der Pflanze 
wie in einem Topf um, um es dann 
mit der Hand herauszuſchöpfen. 
— — — 
Eine ſeltſame Pflanze. 


Ein Pflanzenunikum iſt in der Bo— 
taniſchen Ausſtellung zu ſehen, die aus 
Anlaß des Internationalen Botani— 
ſchen Kongreſſes zu Wien in Schloß 
Schönbrunn am Pfingftfonntag eröff- 
net wurde. Es heißt „YFodea capenfis“ 
und ftammt, wie ber Name ver 
rät, au dem SKaplande, Der 
Unfundige wird darauf fchwören, 
daß diefe Pflanze nicht? anderes 
ift al® ein Stein, auf dem fid 
irgend einlinfraut angefiebelt hat... In 
Wahrheit aber ift das, mas einem 
Steine gleicht, ifr Stamm, eine finda- 


r 


— 
topfgroße, jteinharte Maffe, die Unte mmt: 
bem Ziele auf Ührer Rkone Tee ehe ihres Grfacn Es 


Miwauxet AN EL: 


AND "PAULINA 


STREET 


„Bargain:yreitag“ 


Weitere Beifpiele von 


unvergleichlichen Geld: 


Spar-Öelegenheiten, welche wir während unfe: 
res großen Juli-Räumung-Derfaufs bieten. 


Balditoiie 


Ends 


per Yard 


Flanelle 
I Slanel—per 


Kleiderftoffe 


Neue 


ö 


Um aufguräumen bor der | 
me — 5000 Yard3 don Odd8 und 
— — 6 bon feinen, Kleider⸗Ging⸗ 
hams, 403ö0. weißen Larwns, fhweren Zuitings, Dud- 
ings3 und einfad farbigen Boiled — werth bis zu 15c— 


8:30 5bis 10 Uhr Bormittagg— 32751. 
fhwerer Baum̃woli⸗ 
ar 


nventar⸗Aufnah⸗ 
Ac 
4 


se 


Plaids, regulärer 25c 
Werth — die Yard 10c 
u Per 


39 Cream Henrietta— Freitag die Yard zu 


Unterzeug 


Balbriagan Unterhemden und Uns 
terhoien für ( 
29c Werth, für nur 


Männer—tregulärer 


Sommer-Leidhen für Damen—bübjh befegt—in allen 
Größe ö 


n, 4, 


Halstrachten 


zu boc au................ 


Hemden 


— —— — 


bis 2, werth $1.35, zu 


werth 780 — das Paar zu 


Strümpfe 


Größen 6 bis 


15c Wertde — das Paar zu 
Damen-Suits 
zu werden — Muswahl zu 


Damen: Sfirts 
ſpeziell zu 


Stoffen — Freitag für nur 


Kinder⸗Hüte 
Korſets 
us zu 


Shirt Waifts 


werth 
zie 


Odds 


Blankets 
Handtücher 


da3 Stüd zu 


Tiſch⸗Oeltuch 


Glaswaaren 


NRovtbierflafhen— mit 
Summiftöpfel,Stüd.... 2%c 


Detorirte Taifen und 
Untertafien— Baar 


Fanch Frucht⸗Teller —Imita⸗ 
tion Cut Glas— ie 
Stüd au 


Notions 


Seine weiße Be 
Inöpfe— Dugend 


King’3 Maihinenfaden "us 


W 


rimutter⸗ 1 c 


200 Yard Spule 


Gute Stelnadeln— 

2 Papiere für 

Weihes Gotton Tape — 

2 Rollen für lc 


100 Dugend —— 25c Bow 
Ties — prachtvo 
binationen— Auswahl zu 


* Lisle und ſchwere gewebte Hoſenträger 
Hoſenträger für Männer — mit Leder- oder 
— — Mohair⸗Enden —wth. bis 1 


RäumungssVerfau 
Männer — alles 
weis und fuarbig — zu 68e, 48c 


Weiße Sfirt3 — gemadt aus 
Danif 
bolle 


Waſchbare Skirts — nemaht aus Cobert oder PRolfa Dot 


Fanch garnirte Kinder-Hüte — 
ü, für nur 


Birdle8 und Sommer - Korfet3 — 
Epestal = Berlauf 


Eine Partie Baby Blanlet3—pint und 
blau — eötfarbig — mertb Töc_da& 
PRaar—um damit zu räumen—Stüd 


Eine Bartie aebleihte 
türfifhe Handtücher—regulärer 15c 
ertdb — um damit aufauräumen, 


5 und 6 — 10e Qualität, ölenzesessoneononnnnnee- 4c 


10c 


e Farben-Koms 


dc 


von Negnligee Hemden für 


o&hfeine Qualitäten— 6 
39e 


z—urnnnnsneeer rennen 


Schuhe Zar Schuhe für Mädbhen und Kinder — zum 
Schnüren — mit vorftehenden Sohlen — 
alle folid— Größen 8% bi3 11 und 11% 


69€ 


.unnnsenneenenen rronunenne. 


Zar Schuhe für Ninder— Größen 5 bi3 S— 


Schuhe und Drfords für Anaben und Jünglinge—mit 
Gummijohlen—alle Größen—fpeztell zu 


Schwarze gerippte baumwollene Kin—⸗ 
derſtrümpfe —nahtlos ⸗—Odds u. 
—das Paar zu 


Nahtlvoje Soden für Männer— braun und blau gemifht— 
regulärer 100 Wertb—da3 Paar 


Schwarze gerippte Baumwollene Strümpfe für Kinder—nabtlos— 
9%— mit doppeltem Knie— reguläre 10 


dc 


Ends 


au 


Shirtwaift Suits—aus dunflen Etof 
fen genadt — marlirt 
um zu $2.95 verfauft 


$1.00 


a 8 1 2) 
58e 


75e 
"35c 


und Ends don Chirtwaift3 mer 


bis au $2.50—jebr fpes 


den am Freitag aufgeräumt 
werden — Auswahl 2) ce 


25 


und ungebleichte 


Allerbefte 
tu, 114 
werth ⸗·per 


Baſement 


Nr. 8 Waſchteſſel mit ſchwerem 
Kupferboden — 48c 


Arctic Ice Cream Freezers — 
Quart Größe— 


Droguen 


Father Zohn'S Medicine, 

atoße Share 59 

Eine 10c Flaidıe Vlad Flag Jr» 

feltenpulver und eine 10c | ir 
c 


1 
au 


tenpulver „Bun’— 
beide zufammen für 
„Sure Pop“ Corn Salve, 
10c Schachtel für 
2 Dnart Fountain Syringe — 3 
barte Gummi-Röhren — "356 

c 


Garantie—werth T5c— 
au 


Beadhtet Die Eriparniffe an guten Groceries 


f. 3 Bid. Oiks Santa 

Clara Zwetichen 
Head R 

r 4 

Pearl Gerf 

7 Biund befter 

ranulirter 
uder 40€ 


f. 2, Badete „Driole* 
weiße Hafegrüge 


für 4 Pfund Japan für einen 20c Topf 
—* Bicles. 

fü Pfund feine für eine Pintflafche 
erite. 


Snider’3 Catfup. 


für einen 5⸗Pfund⸗ 
& mebl. 
für 4 ide W 
boldt3 Family Ceife 
für ein großesPadet 
Gold Duft. 
Gunpowber ober 


Engl. Breaf- 
falzhe 1.2 6€ 


ht 


anch Benberrh« 


a SE 


HIRSCH 


Erpert 
+ 
Einfaſſungen, 
950 


und aufmärt3, 


der Augen umd des 


Verfügung. 


Ihr werdet hier Feine hohen Breije finden. 


tIeber 2000 Rerfonen murben audgeftattet_und 
auch zufriedengeltellt_feit Ko 

ihmerzen beboben—Cehlraft verbeffert— Nerven 
‚Kopfes geitärtt—die Inter» 
fuchune ift Tojtenfrei—1000 


Optiler. 


Linien 
angepaßt. 


50€ 


Paar und aufm. 


ebruar 1905— 


eugnifje ftehen aur 


 Gleihgewicht des Körpers und Gehirns 


nothwendi 
an PR dur perfelte Verdauung. 


MALT 
MARROW 


ein Mai 
Dopien —F—— 2* —— en⸗ 


opfen 

* dieſer Beltanprheile heiten ber 

agen bei der Verdauung und Wifi 
fation der Nahrung und find behilflich 
bei Schaffung verlorener Gewebe, nebit 
ru igen hlafeß. 

elephonirt Eoutb 37 ober South 
1758 und lakt eine RKifte nah Eurer 
Wohnung Ihiden. 

Schidt Bofifarte für Büchelden, „Emis 
nent Dhplickens of the Wer.“ 


Meivoy Malt Extraet Dept., 


CHIOCACO, 


Spur organifchen Lebens verräth. Sie 
ift eine Wüftenpflange, bes Dürftens 
gewohnt und von ber glühenden afri- 
fanifehen Sonne zu dieſem unförmi⸗ 
gen Klumpen gejtaltet. Nur wenn ber 
Regen fie negt, erwacht fie aus ihrer 
Leblofigkeit und treibt kümmerliche 

iglein aus ihrer Arone. Aber 


Außer biefem 


fie | ber Wortpflang 
die aljo wird das Iehie jeines 
ferber un 


r Ule, die im Kampf um’S Dafein erfolgreich fein imollen, wand diefer Zuſtend 


Eremplar, das Eigenthum des Schön» 
brunner Garten? ijt, gibt e8 fein an= 
dere3 in irgend einem BotanifchenGar- 
ten, und felbft auf afrifanifhem Bo- 
den hat man troß gewiffenhaften For⸗ 
Ichens fein zweites finden fünnen. Das 
Schönbrunner aber ift der Möglichkeit 
ung beraubt. gt ihm 
Stammes 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat, “die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 J: ıhren unter 
angefertigt w 'orden. 


Gestattet N/,emandem, 


seiner persön’4chen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täu schen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut”' sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Krfahrung gegen Experi- 


Trägt die Onterschrift von 


in — 


Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THECENT us SIHMPANY, 77 MURRAY'STREET. NEW YORK CITY. 


Cefegrapfiäche Dry Depeſchen. 


(eitefert arm der, “Assseiated Prera.'‘) 


Inland. 
Banffradı. 

Be,af in Ohio fchlieft die Thüren. 
Siaingfield, 13. Juli. Die 
3er& Bank von Yello Springs, 
® seivatinftitut, öffnete heute i.hre Ihü- 
ren nit. Man hatte nicht die leifeite 
Ahnung gehabt, daß die Bunt 


Schimierigfeiten fei, bi$ man an der! 
„Bank ges ı 


Ihür folgende Notiz fah: 
ſchloſſen. Urſache: Zurückziehung von 
Depots in-den beiden legten Monaten. 
SKonnten uns nicht jchnell aenun be= 


wegen um e3 noch länger auszudyalten. | 


Werden unfer Beites thun den Depo- 
nenten gerecht zu werden.“ Die Ban 
fol den Deponenten $25,000 bis $30,- 
000 ichulden. Sie aalt immer 
fideres Snftitut und aehört 
Bräfidenten, dem Kaffirer und 
Bruder. Gie hatte die Drts- und 
Schulfonds, fammtliches Logen- und 
Kirchengeld und fait alfe Einzeldepot3 
des Ortes. Die Gefchäfte im Ort jte- 
ben ftill, e8 herrfeht arope Aufregung. 
Verwegene Fahrt. 

Watertown, N. J., 13. Juli. 
James Wallace, E. R. Parſons und 
Charles Chapin von Chicago befinden 
ſich mit ihrer 35 Fuß langen Segel— 
jacht, mit der ſie ſchon 5000 Meilen 
gefahren find, zmwifchen Clayton und 
Dömwego auf den Wege nah den 
Iaufend Snjeln. Sie fuhren am 18. 
Dftober über den Abflußfanal von 
Chicago ab. Die Fahıt den Mifltl- 
fippi hinunter dauerte zwei Monate. 
Bon New Orleans fuhren jie nad 
Tlorida, mo fie die zweite Hälfte des 
Minters zubracdten. 
die atlantifche Küjte herauf, trafen vor 
einem Monat in New Morf ein und 
fuhren den Hudfon hinauf. Eine 
Naphthajacht jchleppie ie vorn Troy i 
Durch den Kanal nah Dämegn. 
haben auf ihrer Fahrt haarſttãubende 
Abenteuer erlebt. Sie gedenken in der 


ihrem 
deſſen 


y 


m 


eriten Hälfte des Auguft heimzuifehren. | 
ı gen K 
| angebende BarijerPreffe die Veröffent- 


Depew und die „Eguitable‘. 

New Horf, 13. Juli. Senator De- 
pew hat als Direktor 
Lebensverſicherungs-Geſellſcheift nicht 
reſignirt, erklärte Vor ſitzer Paul Mor— 
ton von der „Equitahle“, als man 
ihm den Bericht über ein Interview 
mit Depew in Paris zeigte. Depew 
habe vor ſeiner Abreiſe ihm, Morton, 
geſagt, er werde als Direktor reſigni— 
ren und ſei auch bereit, ſeine mit 820, 
000 Jahresgehalt als Berather der 


Geſellſchaft verbundene Stelle aufzu- 


geben. Formell ſei aher kein Entlaſ— 
ſungsgeſuch eingereicht, ein ſolches 
würde auch vielleicht nicht angenom— 
men werden. Schon feit einiger Zeit 
ſei beſchloſſen, den Beratherpoſten am 
1. Auguft abzufchaffen. 


Andiancerinnen als Dieenftmäddhen. ; 


Appleton, Wis., 13. Juli. Die 
Dienftmädchenfrage ift für diefen Dis 


ftrift zum Üheil aelöjt worden durd) | 


Anitelung von indianiihen Mädchen, 
welche die Regierunasfchırle 
gemacht haben. 
innen find jebt in den Küchen hiefiger 
Familien thätig und erhalten denjelben 
Zohn wie weiße Mädchen. 
in der Schule alle Hausarbeitsfurfe 
durhgemacht und arbeiten jehr zufrie= 
denſtellend. 
40 Indianerinnen von der Oneida— 
Reſervation graduiren und Haus— 
arbeit in Green Bay und Appleton 
ſuchen. 
Eiſenmarkt ſteht günſtig. 

Cleveland, O. 13. Juli. Die „Ixon 
Trade Rebiew beginnt dieſe Woche 
mit dem Abdrud einer Reihe von Sn- 
terpiews mit Autoritäten in der € ifen- 
und Stahlwelt über die Gefchäft: jaus- 
fihten für die zweite Hälfte des, Yau- 
fenden Jahres und 1906. Sn biefen 
Interviews kommt der größte Opti- 
mismus zum Ausdruck. Die „Iron 
Trade Review“ reſumirt dieſe Woche 
die Situation dahin, daß die Ro heiſen— 
preiſe zwar etwas niedriger, das In— 
tereſſe aber lebhaft iſt, während in 
Tabrifaten, befonders in Schienen und 
Baumaterial, die große Nachi rage an 
Dauert. 

Wichtige Erfindung. 

New Dorf, 13. Juli. In einer Ber- 
lIiner Depeche an die „Times“ mird 
eine wichtige Erfindung in. prabtlofer 
Ielegraphie jeitens des ‘Profeffors 
Braun in Straßburg gemeldet. E38 
ift Prof. Braun gelungen, . eleftrifche 
Meilen ohne Draht in eifıe einzelne 
Richtung zu Ienten. Bis’ jekt war es 
nur möglich, foldhe Wellen nach allen 
Richtungen auszufchiden. Durdh die 
neue Erfindung mwird viel Energie ge- 
fpart. 

Gompers beim Priäfidenten. 

Präfident Gompers ıınd X :3epräfi- 
bent Duncan von der Yimerican Tyebe- 
ration of Labor fonferirıen mit Präft- 
dent Roojevelt in Oyfter Bay über die 
Einwanderung und ihre Bezieh- ingen 
gr den Arbeiterproblevnen, 


Citis | 


ein | 


in | 


als ı 


Dann famen jte |‘ 


Sie | 
| bernehmen mit Frankreich zu handel... 


der Equitable | 


' Disput 


durch⸗ 
Mehrere Indianer-— 
gang wird dem preußiſchen Handels— 
miniſter Moeller günſtig ſein. 
Sie haben 


Demnächſt werden 30 bis 


| alied des Synditats 
( jigen wird. 


Auslanud. 


Schwarz und Roth. 
Zentrum und — — haben Zwei⸗ 
drittelmehrheit. 
Verlauf der Marofto- Angele genheit. — 
Ende des „Hibernia‘‘-Konflifts. — Heuer 
Ruhſtrat-Prozeß. 
Ebvezialkabeldepeſche der „N. M. Staatszeituna“. 
Berlin, 13. Juli. Nicht geringe Ue— 
berraſchung hat hier die Kunde von 
dem überwältigenden Siege hervorge— 


| 
E 


; rufen, welchen bei den Urmahlen zum 
— — Landtage (wie ſchon kurz 
gemeldet) das Zentrum mit Hilfe der 
Sozialdemokraten über die Liberalen 
davongetragen hat. Erſt die jetzt be— 
kannt gegebenen vollſtändigeren Sahl— 
berichte laſſen die ganze Größe des er— 
zielten Erfolges des Zentrums erken— 
nen, das mit ſeinem Verbündeten eine 
Zweidrittelmehcheit der Stimmen in 


der nächſten Kammer der Abgeordneten zu Gebote flehendes Muͤlel. 


kontrolliren wird. Die Liberalen ha— 
ben rund zwanzig Sitze verloren. 

Man war in hieſigen unterrichteten 
Kreiſen freilich halb und halb auf eine 
Schlappe der bayerifchen Liberalen | 
borbereitet, aber nicht auf eite derar- 
tige vernichtende Niederlage. E3 wird 


In Oberfchlefien Herrfcht infolge der 
Uebergriffe koſakiſcher Grenzwächter 
gewaltige Erbitterung unter der Be— 
völkerung, und es ſind bei der Regie— 
rung, namentlich von Myslowitz aus, 
ernſte Beſchwerden eingelaufen. Wenn 
ven Koſaken nicht eheſtens Sch. fen 
gezogen werden, mag es zu blutigen 
Konflikten kommen. Der Zuzug ruſ— 
ſiſcher Flüchtlinge über die Grenze iſt 
nach wie vor im Gange, und Meldun— 
gen über brutale Exceſſe der ruſſiſchen 
Wächter wollen nicht aufhören. 

In Dortmund hat die Verhandlung 
des Prozeſſes gegen den früheren Re— 
gimentskommandeur, ſpäteren Badedi— 
rektor in Königsborn bei Unna“ W., 
Oberſt a. D. Hüger, wegen Beleidigung 
der Militärverwaltung begonnen. Ei— 
ne rieſige Menſchenmenge drängt ſich 
zu dem gerichtlichen Schauſpiel. Der 
Strafantrag war vom preußiſchen und 
vom württe abergiſchen Kriegsmini— 
ſterium auf Veranlaſſung hoher Offi— 
ziere geſtellt worden, und als Zeugen 
ſind zahlreiche Generale und ſonſtige 
hohe Offiziere geladen. 

Die Affaire, um die ſich der Prozeß 
dreht, hat ſchon vor geraumer Zeit 
Aufſehen erregt, namentlich in Würt- 
temberg. Oberſt Hüger war früher | 


| 


| Kommandeur des 1.Württembergifchen | 


ı Rt. 13 in Ulm. 
- Befriedigung über den | i Ihiedung gab er eine Schrift beraus 


| 
| 


nicht Daran geziweifelt, daß durch diefen | 


MWahlfieg auch Die Zufammenfegung 
des Minifteriums Podemwils eine Ber- 
anderung erfahren wird, in dem e3 
ı fchon über die neu geplante Wahlfreis- 
eintheilung, welche die Regierung dem 
Zentrum verfprochen hat, zu einer o,=- 
fenfundigen Krifis gefommen ilt. Nach- 
dem das gentrum eine derartige Ueber- 
macht erlangt hat, dürfte e3 darauf 
| bringen, daß feine Gegner im Mini- 
ſterium über die Klinge [pringen. Auf 
| Die Urwahlen folgen am 17. Suli die 
Abgeordneteniv..hlen. 
Die hiejigen Blätter erklären fich fait 


Bene bon der vorläufigen Erledi: 


gung der Maroffofrage hochbef. .vigt 
und betonen Deutſchlands aufrichtigen 
Wunſch, auch ferner im vollſten Ein— 


Mit großer Genugthuung begrüßt man 
zugleich die gemäßigten und verſtändi— 
ommentare, mit welchen die ton— 


lichung des Notenwechſels zwiſchen der 
deutſchen und der franzöſiſchen Regie— 
rung aufgenommen hat. 

Mit lebhafter Spannung ſieht man 
hier der demnächſtigen Debatte in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer entge— 
gen, welche im Anſchluß an die Unter— 
breitung des amtlichen Aktenmaterials 
und die Erklärung des Miniſterpräſi— 

denten Rouvier über die Verſtändigung 
mit Deutſchland ſtattfinden wird. Es 
wird gehofft und nicht gezweifelt, daß 


bei dieſer Gelegenheit manch beherzi— 
genswerthes Wort für eine künftige 
engere 


Geſtaltung der beiderſeitinen 
Beziehungen geſprochen werden wird. 
Die weitere Entwidlung der V:arotto- 
Angelegenheit wird bier mit bolfer 
Geelenruhe abgewartet, nachdem der 
jeglichen atuten Charakters 
entfleidet ift. 

Sn dem vielermähnten „Hibernia”= 
Streit ift troß des nachträglichen De: 
mentis das Ende nahe, und der Aus— 


Regierung tritt dann in das Kohlen 
Iondifat ein und wird ihren Entfhluß, 
die Ausbeutung des Bublifums zu ver- 
hindern, in die That umfegen können, 
: da fie augleid) die Kontrolle über die 
| „Hibernia“-Grube erhält, alſo alsMit— 
feſt im Sattel 


Unter großem Andrang des Publi⸗ 
Pie: hat vor dem Schwurgericht in 


| VBüdeburg ber neue Ruhjtrat- Prozeß, | 


| die lage gegen den Kellner Meyer in 
Dldenburg wegen Meineids, begonnen. 
Meyer fiqurirte bekanntlich jchon in 


dem erjten Brozeffe, welchen der olven= | 
| burgifche Juftizminifter Rubftrat gegen | 


| den Redakteur Biermann wegen Ber: 


| Teumdung anhängig gemacht hatte, als ; 
| Roojevelt, 


Zeuge und machte verjchiedene, für den 
Miniſter höchſt ungünſtige Ausſagen. 
Er wurde dann von der Zeugenbank 
wegen Meineids-Verdachtes in Unter— 
ſuchungshaft abgeführt. Die Ver— 
handlung des Prozeſſes ward nach 
Bückeburg verlegt, weil die Mitglieder 
des Oldenburger Landgerichts ſelbſt 
als Zeugen vernommen werden ſollten. 

Der Kellner Meyer hielt ſeine frühe— 
re Behauptung aufrecht, daß er n: ) 
im Sabre 1900 den Auftizminifter 
Ruhftrat im Oldenburger Kaftiio habe 
Hazard fpielen jehen. Großes Aufje- 
hen erregte die VBorladung von Meyers 
Vertheidigern ald Zeugen und „ıe Wb- 
gabe von Erklärungen, daf fie troß- 
dem die Vertheidigung behielten, um 
Meyer nicht fyuglos zu laſſen. Diefg 
Vorladung gilt als ein Schachzug des 
Staatsanwaltes. Auf den Ausgang 
des Prozeſſes iſt man allgemein ſehr 
geſpannt, wie auch die Verhandlungen 
ſelbſt intenſives Intereſſe beanſpruchen, 
da in ihnen nochmals die wenig rühm⸗ 
liche außeramtliche Thätigkeit Ruh— 
ſtrats aufgerollt wird. 


„Tragödie 
Die | Dritten“ für $8750 an W. Yadfon, ei- | 
| Souderbar, dag ein ermüdeter Yrediger 


| ift 1605 bei Thomas Creede 


| 
| 
| 


| Stellen 


Feldartillerie-Regiments 
Nach ſeiner Verab— 


unter dem Titel: „Meine Erlebniſſe in 
der Militär-, Rechts- und Ehrenge— 
richtspflege“. In dieſer Schrift ſchil— 
derte Hüger einen mehrjährigenKampf, 
den er gegen hochſtehende militäriſche 


Perſönlichkeiten zu führen hatte, und | 


der jchlieglich mit feiner Verabfchie- 
dung endete. Der Kampf fol verur- 
Jahht worden fein dur Widerſetzlich— 
feiten von Hüger feindlich gefinnten | 
lubalternen Offizieren, die nad) deffen | 
Darftellungen bet feinen direkten Vor- 
gejetten bis hinauf zu dem fomman- 
direnden General von Lindequift eine 
mirffame Unterftügung fanden. Um 
jein vermeintliches Recht zu fordern, 
: fcheute der Dberft fein gefeßliches, iym | 
Er erhob | 
öffentlich Beichwerde und grapirende | 
Beichuldigungern gegen die Generale v. 
ı Ainbequift, v. Wibendorff und andere. 
| Er mandte fich fogar an den Kaifer 
und an den König von Württemberg, 
und Schließlich fandte er eine Petition 
an den Reichätag. 

E3 hat gemwaltiges Befremden erregt, 
daß die Anklagen jahrelang unbean= 
Itandet verbreitet werden fonnten, ohne 
daß Strafantrag geftellt wurde. Dem 
Ergebniß der jegigen fpäten Verhand- 
lungen wird mit großer Spannung 
entgegen gejehen. 

Einer Meldung aus Greifswald zu= 
folge find der Referendar Böhmer und 
der Student PVillnom megen einer 
jüngft ausgefochtenen Säbelmenfur zu 
vier, beziv. fehs Monaten Gefä nik 
berurtheilt worden. 

Sn Ulm hat die junge Schaufpiele- 
rin Lilly Jazer megen unglüdlicher 
Liebe zu einem jungen Offizier Selbit- 
mord begangen. Sie war an einer 
dortigen Sommerbühne engagitt. 

Der Kölner Generalmufitdirttor 
Fritz Steinbach hat fich bereit finden 
laffen, ein Konzert der New Morfer 
Philharmonie am 24. März zu dirigi- 
ren. 

In der Stadt Baharad) am Ahein 
bat eine Feuersbrunft achtzehn Häus 
jer eingeäjchert. 

&3 find Gerüchte im Umlauf, daß 
der preußijche Kriegsminijter, Gene: 
ralleutnant v. Einem, wegen Magen: 


| leidens, an dem er fett geraumer Zeit 


laborirt, zurüczutreten beabjichtige. 
Diefe Gerüchte find jedoch mit Vor— 
ficht aufzunehmen. Der General meilt 
zur Zeit in Kiffingen und macht dort 
eine regelrechte Kur durd. Wie man 
bon einer den maßgebenden SKreifen 
nabeftehenden Berfönlichkeit erfährt, 
iit e& aber durchaus unmwahrfcheinlich, 
daß der Kriegsminifter fi) überhaupt 
mit Nefignationsgedanten trägt. Sein 
Leiden ift nicht erniter Xıt, und Die 
Uerzte rechnen auf baldige völlige Wie- 
derherſtellung. 
Altes Buch vertauft. 


London, 13. Juli. Bei Sotheby 
wurde ein perfektes Exemplar der vier— 
ten Quartausgabe von Shakeſpeares 
von König Richard dem 


Das Buch 
gedruckt 
und hat 46 Blätter. Man glaubt, 
daß nur noch zwei andere Exemplare 
dieſer Ausgabe exiſtiren, eine im Bri— 
tiſchen Muſeum und eine in der Bod— 
leian Bibliothek in Orford. Das oben 
erwähnte Exemplar iſt deshalb von be— 
ſonderem Intereſſe, weil ſich an fünf 
das Autograph „William 
Penn“ findet, vermuthlich der Na— 
menszug des berühmten Admirals, des 
Vaters des Gründers von Pennſylva— 


nen Amerikaner, verkauft. 


nien. 


Geht nicht nach Auſtralien. 


Melbourne, 13. Juli. Präſident 
Roofevelt hat die Einladung abgelehnt, | 
welche die Regierung an Miß Alice 
Auſtralien mit Sekretär 
Taft und deſſen Familie zu beſuchen, 
geſchickt hatte. Die Einladung war von 
der Verſicherung begleitet geweſen, daß 


thung über Fiſenbahnraten-Geſetzge— | 


| 
| 


| meine Mahlzeiten befriedigten 


die Gäfte von allen Slaffen herzlich | 


toillfommen geheißen werden würden. 
Engliſch-franzöſiſche Brüderſchaft. 


Paris, 13. Juli. Ueber 100 eng— 
liſche Marineoffiziere von dem in 
Breſt zum Beſuch weilenden Geſchwa— 
der trafen hier ein und wurden am 
Inbaliden-Bahnhof von Vertretern 
des Marineminiſters und vielen fran— 
zöſiſchen Offizieren empfangen. Den 
Gäſten wurde die Stadt gezeigt, mor— 
gen wird Präſident Loubet ihnen einen 
Empfang geben. Auf den Boulevards 
ſieht man viele engliſche Flaggen. In 
Breſt fraterniſiren die Matroſen bei— 
der Flotten. 


Billigeres Porto. 


Paris, 13. Juli. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm eine Vorlage an, welche 
das Briefporto von 15 Centimes (3 
| en) auf zehn ER (2 © one 
ermäkiat, 


Celegrapfifche Notizen. 
Zuland. 

— Zehn tödtliche und fait ferhzig 
andere Fälle von Sonnenfti wurden 
gejtern in New York gemeldet. 

— Die Stadt Elgin, IU., hat ihre 
Anlage für eleftrifches Licht auf zehn 
Sabre an die Straßenbahngejelichaft 
übertragen. 

— Sn Gefahr zu erblinden, erfhoß 
u im Hotel Navarre in New York W. 

B. Homell, ein reicher Baummollpflan- 
zer aus Pine Bluff, Arkanjas. 

— In Süd-Jndiana wird der ber- 
nadjläfligte Zuftand des Grabes bon 
Nancy Hanks, der Mutter bon Abra⸗ 
ham Lincoln, in der Nähe von Lincoln 
Cith, allgemein kritiſirt. 

— M. U. Dropfie, ein ehemaliger 
Advofat in Philadelphia, hat jein Ver- 
mögen im Betrage von einer Million 
zur Errichtung einer hebrätichen Hoch- 
Thule teftamentarifch beitimmt. 

— Der Diftriftsanmalt in Mil:sau= 
fee hat verfprochen, den Hauptu.abjcher 


bor Ende des Monats einzufangen. 
Die Grandjury unterſucht inzwiſchen | 


die Eleineren Falle. 
— Präſident Rooſevelt hat ſich ent— 


König Karl ichloffen, auf den 10. November eine 


Ertrafigung des Kongreffes zur Bera= | 


bung einzuberufen. 

— Morris R. Jeſup, Präſident des 
Peary Arctic Club in New York, hat 
zum Pearyſchen Expeditionsfond 325, 
000 beigeſteuert, ſo daß Peary in den 
Stand geſetzt iſt, ſeine Polarfahrt bald 
antreten zu können. 

— Der Exekutiv-Ausſchuß der 
Zuchthausinduſtriebehörde in Spring- 
field, Ill., beſchloß, der Behörde zu 

empfehlen, im kommenden Jahre keine 
neuen Induſtrien in den Straf- und 
Reformanſtalten einzuführen. 


— W. E. Etheridge und A. N. 
Davis, zwei bekannte und prominente 
Beſiter einer Sägemühle in Hickory, 
Miſf. geriethen in Streit und ſchoſſen 
ſich gegenfeitig todt. Die Urjache des 
GStreites ift nicht befannt. 
— NAderbaufefretär Wilfon joT in= 
folge des Baummollffandal3 amt3mü- 


de geworben fein, obwohl Präfident | 


NRoofevelt überzeugt if, daß Wilſon 
nicht gewußt hat, mas unter feiner 
fe vorging. 

— Die Sury im Prozeß gegen 
Charles Monte in Salem, Dre, ber 
mit Harıy Wright des Mordes im er> 
ften Grade angeklagt war, weil er den 
Sträflingen Tracey und Morril Waf⸗ 
fen geliefert, mit denen ſie ausbrachen, 
hat einen Wahrſpruch auf Mord im 
zweiten Grade abgegeben. 

— Harry Evans, ein 12jähriger 
Knabe in Cleveland, O. der ſeine ver— 
wittwete Mutter durch Singen in ei— 
nem Biergarten unterſtützt hat, ſang 
neulich in einer Sonntagsſchule und 
wurde von John D. Rockefeller gehön, 
der ſich darauf erbot, den Knaben er— 
ziehen zu laſſen und die Mutter zu un— 
lerſtützen. Das Anerbieten wurde an= 
genommen. 

— Frank R. Rockefeller, Sohn des 
alten John D., erklärt die von Ida M. 
Tarbell in der Julinummer von Me— 
Clure's Magazine geſchriebene Lebens— 
geſchichte ſeines Vaters für erlogen. 
Die Wahrheit, ſagt er, werde an den 
Tag kommen, und die Familie ſoll für 
den guten Namen und die Ehre des 
Vaters eintreten. Miß Tarbell hatte 


Rockefeller ſr. als Quackſalber, Hauſi— 


rer, Gefährte von Pferdedieben u. ſ. w. 
geſchildert. 

— In einer Rede an die aſſoziirten 
Aerzte von LongIsland kritiſirte Prä— 
ſident Rooſevelt die Leute, welche vom 
Iſthmus von Panama zurückkehren 
und die Situation dort in den ſchwär— 
zeſten Farben ſchildern. Dieſe Leute 
ſeien wie Soldaten, die hinten bleiben 
und alles kritiſiren, was vorne vor— 
geht. Die Regierung habe mit dem 
Kanalbau ein Rieſenunternehmen be— 
gonnen, werde dasſelbe aber zu Ende 
führen trotz des Geſchreis, das von 
Zeit zu Zeit von ängſtlichen Gemüthern 
erhoben werde. 


Wollte ſchlafen. 


ſolches Berſangen haben ſolſte. 


Ein Geiſtlicher ſpricht von dem ſon— 
derbaren Einfluß von Grape-Nuts auf 
ihn und wie es ihm Erleichterung ver— 

ſchaffte. 

„Sie werden ſicherlich verſtehen, wie 
das Leiden der Unverdaulichkeit, wel— 


ſches mich heimſuchte, mein Wirken zu 


einer faſt unerträglichen Bürde machte 
und weshalb nach Beendigung meiner 
ſonntäglichen Pflichten der Schlaf mir 
floh oft bis zum Tagesgrauen. 

„Ich war ſehr ſorgſam in meinem 
Eſſen und trotz aller Sorgfalt em— 

pfand ich nach den Mahlzeiten unange— 
nehme körperliche Beſchwerden und 
mich 
nie. 

„Sechs Monate ſind vergangen, ſeit 
ich mit Grape-Nuts-Nahrung begann, 
und der Nutzen, den ich davon gehabt 
habe, iſt ſehr handgreiflich. Ich leide 
nicht länger an Unverdaulichkeit und 
mein Zuſtand beſſerte ſich, ſeit Grape— 
Nuts auf unſerem Tiſche erſchien. Ich 
finde, daß durch den Genuß eines Tel- 
ler3 mit Orape-Nut3 nad) meinen 
Sonntagspflichten (und ich thue es 
jetzt immer) meine Nerven beruhigt und 
Erholung und erquickender Schlaf mir 
gegeben werden. Ich fühle, daß ich ab— 
ſolut nicht ohne Grape-Nuts-Nahrung 
ſein könnte, jetzt, nachdem ich ihren 
Werth erkannt habe. Sie iſt ſtets auf 
unſerem Tiſch — wir fühlen, als ob 
wir ſie zur Vervollſtändigung unſeres 
Mahles bedürfen — und unſere Kin— 
der eſſen Grape-Nuts, auch wenn ſie 
zu nichts anderem zu überreden ſind.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat feinen Grund. 

Lejet da3 berühmte kleine Buch „Der 


. Wea nad) Wohlftadt”; i in jebem Badet, 


| doftor“ in Nem Yorf, 


I habten Studentenbantett 


| nieder. 


. w . 

Es if vollfländig waßr. 
(Auszug bon der Aniprade de3 Stadt-An- 
walt3 Howard ©. Taylor, der den Bürger- 
meiiter don Chicago in der National In— 
ter-State Telephon Konvention vertrat, in 
Ehicago, am 20. Juni 1905.) 

„Diefe große Zentralitadt, meine Herren 
— menigitens in ihren denfenden, überlegen 
den Gefchäftsleuten — weiß, denfe ih, ihr 
Gefhäft völig zu fchägen. Wir waffen, es 
ift eine der großen Induftrien des zwanzig» 
ften Jabrhundert3. Wir miffen, e3 ift eine 
der aroßen Riffenfchaften und eine fommern- 
de Wiffenfchaft. Wir mwiffen, es ijt eine der 
wunderbaren fräfte der modernen Induitrie 
und eine unentbehrlide. Wir mwifien, daß «3 
unjerem fhnellen Zeitalter fräftigen Anftoß 
verleiht, ein Zeitalter das bereits vom Trab 
zum Galopp üvergedt. 

Wir willen, e3 führt und Mohin, und 
zwar ſchnell. Wir wiſſen, daß es das Ge— 
ſchäft befördert — gutes und ſchlechtes 
Hochzeit und Begräbniſſe. Wir wiſſen, daß 
hier in Chicago, wo der Geſchäftsmann der 
Metropole angeſtrengt aufpaſſen muß, um 
wenn im der unteren Stadt, den Automobiles 
zu entgehen und Telephon-Botichaften ” bes | 
antworten. Wir willen, es ilt eine Hilfe | 
für die ärz atliche Kumft. Wir mwilfen auch, e3 
ift eine Hilfe für viele andere Geichäfte. 
IH will fie hier nicht alle aufzählen. Kurz | 
gefaßt, wir wilfen da3 Telephongeihäft it 
ein großer und wichtiger Zweig der moder- | 
nen Ziviliſation.“ 

Habt Ihr eins? 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


| 


— U. L. Neldon, ein , „Schönbeits- 
murde unter | 
der Antlage des Diebjtahl® non $200 | 


| verhaftet und eingejperrt. Frau Sofe= 


phine E. Ware, 45 Jahre alt, ausDen- 
ber zahlte ihm das Geld, nachdem er | 


| veriprochen, jte jünger zu machen. Sie | 


behauptet aber, er habe eine Mogel- 
Theucde aus ihr gemadt. 

— 40 TIheilnehmer an einem vor 
zwei Wochen in Wima, Mich., jtattge- 
liegen ae= 
fährli) am Iyphusfieber erfranft dar 
Unter ihnen find drei Pro: 
ı fefforen. Mehrere Patienten find in 
Alma oder Umgegend, die übrigen ver= 
theilen fich auf mehrere Staaten. Dan 
nimmt an, daß die Milch, die in dem 
beim Bantett jerpirten ce Cream 


— Frau %. M. Libby von Pafade- 
na, Kal., hat gegen die Direktoren der 
American $ron and Steel Co. in Phi- 
ladelphia, zehn prominente Yinanz- 
größen, eine Klage eingeleitet. Frau 
Libby beſitzt Vorzugsaktion im Werthe 
von 880,000 und beſchuldigt die Di— 
rektoren, einen falſchen Jahresbericht 
für 1901 mit Hilfe zweifelhafter Buch— 


war, Typhusbazillen enthalten hat. | 
! 


Na- | führung veröffentlicht, Jomie das Al⸗ 


tienfapital um $784,310 verringert zu 
haben, um hohe Dividenden zahlen zu 
fönnen. 

Ausland. 

— %. Pierpont Morgan ift in Zon= 
don mit dem von König Eduard einge- 
führten weißen Zylinderhut mit brei- 
tem fchwarzen Band erfchienen. 

— Auf dringendes Erfuchen des 
Premiers Roupier hat die franzafi 
Kammer die Diskufjion über die 
roffanifhe und andere auswärtige 
Fragen bis nah den Sommerferien 
verfchoben. Die Ferien enden am 
15. September. 

— Bor den Augen feiner Angehöri- 
gen und Gäjte ließ Jorge de la Cabre- 
ra, ein reicher, merifanifcher Qandbe- 
fißer, fich auf feiner Zacienda bei San 
Luis Potofi in Merifo abfichtluh ron 
einem müthenden Stier durchhohren. 
Er meigerte fich, die Urfache feiner 
Handlung anzugeben, und ıtarb. 

— Ein hoher Prälat in Rom Tagie 
in einem interview, daß Papit Pius 
X. bald nad) feiner Ermählung fi 
bei den beim Vatikan vertretenen Näd- 
ten erfundigt habe, welchen Eindruck 
ein Einvernehmen zmwifchen dem heili- 
gen Stuhl und der italienifhen Re= 
gierung machen würde. Alle Mächte 
antmworteten günftig, mit Ausnahme 
Frankreichs. 

— Im Hotel „Elyſeenpalaſt“ in 
Paris weilt Bundesſenator Chauncey 
M. Depew. Er erzählte einem Ver— 
treter der Preſſe, er habe vor ſeiner 
Abreiſe von New York vor zwei Wo— 
chen ſeine Reſignation als Direktor der 
„Equitable“ und als Berather der Ge— 
fellſchaft mit 820,000 Jahresgehait 
dem Vorſitzer Morton übergeben. We— 
gen ſeines hohen Alters müſſe er ſich 
allmälig von den Geſchäften zurückzie— 
hen. Depews Beziehungen zur 
„Equitable“ werden in der amerikani— 
ſchen Preſſe ſcharf kritiſirt. 

— Ein aus Honduras in Wem 
Orleans eingetroffenes Schiff brinat 
die Nachricht, daß in der Naht des 
30. Juni ein Neger Namen? Robert 
MeSill den Schooner „Olympia“ auf 
See an der Küfte von Honduras Durch 
Anbohren zum Sinfen gebradht hat, 
nachdem er da3 Geld an Bord geraubt 
und die Leute an Bord, 10 Männer, 
eine Frau und ein Kind, erichoflen 
hatte. Nur einem Mädden Mit 
Morgan, aelang e3, fih dur Schmim- 
men an’® Land zu retten. Me&nl, der 
in einem Boot das Schiff verlaſſen, 
wurde ſpäter gefangen und zum Tode 
verurtheilt. 


Lokalbericht. 


Auguſtiner⸗Kloſter. 


Erſte Niederlaſſung des Ordens weſtlich / von 
Pennſylvanien in Chicago. 


Auguſtinermönche haben fünf Acres 


Land an Claremont Ave. und 53, Str. 


erworben und merden dort vorläufig | 
eine Kirche und Klofter errichten, deren 
Baufoften etma $15,000 betragen mer- | 
den. Später gedenken fie dieji: dann | 
durch beffere Gebäude zu erjet,en und 
eine Klofterfchule zu erbauen. Es iſt | 
dies die erite Niederlaffung des Drdens 
meitlihen Penniglvanien. F)er Na= 
me, unter welchem fie inforpr,rirt mwer- 
den wird, ift „Auguftinian (Society of 
Slinois“. Der Propinziaf d:3 Ordens 
it Pfarer Martin %. Gevaghty von 
Villanova, Pa. Zu dem SIrden der 
Auguftiner gehören auch die. Karbinäle 
Rampolla und Martinelli. Die neue 
Kirche wird von Pfarrer Green von 
Greenwich, Wafhington County, New 
York, verwaltet werben. 


I 


— m Garten der Mittelmäßigteit 
aebeiht am beften der Düntel, 


‚| heute von feinem Water, 


Dem Antrage entiproden. 


Charles Gilhooley und Konforten erlangen 
nochmals einen Auffchnb. 


Als heute der Fall Charles Gilhoo- 
ley und Konforten vor Richter Barnes 
aufgerufen wurde, beantragte der Ver= 
theidiger, Anwalt Wın. Elliott, eine 
Verlegung des Prozefles der Angeflag- 
ten Charles Gilhooley, Marcus Looney 
und Edward Teeley vor einem anderen 
Richter. Der Anwalt unterftüßte jei- 
nen Antrag mit zwei eidlich erhärteten 
Erklärungen zweier Bürger, des Apo= 
thefers Henry %. Thoma, Nr. 155 W. 
; 71 Str., und des Arztes Richard W. 
Carter, Nr. 2204 State Str. Beide 
Herren verfichern, überzeugt zu fein, 
daß Richter Barnes die Angeklagten 


I nicht unparteiifch prozeffiren fünnte. 


Der Richter entfprach dem Antrage. 
Vorausfichtlich werden die Angeklagten 
jegt nicht vor dem September-Gericht3= 
termin prozefjirt merden. Anwalt 
Irude, der Vertreter der mit den Ge- 
nannten in Antlagezuftand verjegten 
Beamten der Wagenbauer-Union, Geo. 
Meller, Edward Shields, Kohn Heide, 
Charles Deutih, Frank Novat, Gen. 
Mullen, Henry Newman, Charles Ca— 
fey und George Miller, war aleichfall3 
zur Stelle, jtellte aber feinen Antrag. 
Seine Klienten find der Verfchmörung, 
Gilhooley und Konforten außerdem 
der Körperverlegung angeklagt. Gie 
follen im Auftrage der Union gegen 
| Bezahlung Nichtgemerkfchaftler und 
Streifbrecher niedergefchlagen und 
ſchwer — — haben. 


Aus dem an) ericht. 


Irrſinniger an der Ausführung blutdürſtiger 
Rachegedanken verhindert. 


Vor einem halben Jahre wurde 
John Svec wegen unordentlichen Be— 
tragens in's Arbeitshaus geſchickt. Als 
er am letzten Freitag nach ſeiner Ent— 
laſſung zu ſeiner Frau zurückkehrte, 
verlangte er von ihr 830, um ſich einen 
Revolver zulegen zu können. Er ſei 
Poliziſt geworden, ſagte er, und habe 
die Abſicht, die Beamten, welche ſeine 
Einſperrung im Arbeitshaufe veran⸗ 
laßt hätten, todtzuſchießen. Die ge— 
ängſtigte Frau erſtattete Anzeige, Svec 
wurde verhaftet, auf ſeinen Geiſteszu— 
ſtand unterſucht und heute nach Dun— 
ning geſandt 

Joſeph Enger gab heute im Irren—⸗ 
gericht an, daß ſeine Frau Georgina 
ſeit vier Monaten zu Zeiten geiftesge- 
ftört erfcheint, und daß ihr Zuftand 
in folhen Fällen an Tobjucht grenzt. 
Sm Gericht redete die Frau ungereim- 
te3 Zeug, und fie wurde nad) Dunning 
geſchickt. 

Ein 26jähriger Menſch mit einem 
zwei Wochen alten Bart und bis auf 
die Schultern hängendenHaaren wurde 
Daniel Me— 
Carthy, im Irrengericht vorgeführt. 
McCarthy klagte, daß ſein Sohn ſeit 
einem Jahre unzurechnungsfähig ſei, 
und bat, ihn nach Jefferſon zu ſenden. 
Seiner Bitte wurde willfahrt. 


— — — 
Darf Bürgſchaft ſtellen. 


Ein großes Zugeſtändniß an die des Mor— 
des angeklagte Frau Dakin. 


Im Kriminalgericht ſuchte Anwalt 
William Buckner heute Morgen vor 
Richter MeEwen die Entlaſſung von 
Frau Eva Dakin auf Grund eines 
Habeas Corpus-Verfahrens zu er— 
langen, erreichte jedoch nur, daß der 
Richter ſich bereit erklärte, ſie gegen 
81500 Bürgſchaft auf freien Fuß zu 
ſetzen. 

Frau Dakin iſt Mutter zweier Kin— 
der und verdient ſich ihren Lebens— 
unterhalt als Brettlſängerin. Sie iſt 
angeklagt, Charles Bennett, welcher ein 
entlaſſener Zuchthausſträfling geweſen 
ſein ſoll, erſchoſſen zu haben. Nach ih— 
rer Darſtellung hat ſie in Nothwehr 
gehandelt, da Bennett mit einem Ge— 
noſſen ſie an einem frühen Morgen 
auf ihrem Nachhauſewege überfallen 
und zu berauben verſucht habe. Im 
Koroners -Inqueſt wurde ihr keine 
Schuld beigemeſſen, aber die Angehö— 
rigen Bennetts gaben ſich damit nicht 
zufrieden. Sie behaupten, Frau Da— 
kin habe Bennett im Laufe einesStrei— 
tes erſchoſſen. 


—--.1 — 
Onkel Sam ſpaßt nicht. 


Dem Bundeskommiſſär Mark A. 
Foote wurde heute ein gewiſſer Mick 
Kolinski unter der Anklage vorgeführt, 
auf Grund einer in Superior, Wis., 
aufgegebenen Poſtanweiſung, auf wel— 
cher er angeblich den Namen des Em— 
pfängers Peter Smigiel fälſchte, in 
Hayes, Pa., 810 vom dortigen Poſt— 
amt gezogen zu haben. Herr Foote 
ordneie die Auslieferung des Angeklag⸗ 
ten an die Behörden zu Erie, Pa. an, 
Kot ihm der Prozeß gemacht werden 
oll. 


— — — 
Straffrei entlafjen. 


Frau Mamie Hil und CharlesEuff, 
die vor mehreren Tagen, wie berichtet, 
unter der Unflage verhaftet wurden, 
den Verfuch gemacht zu haben, einen 
gewiſſen W. C. Parker, von Kanjas, 
im Pferdehandel über's Ohr zu hauen, 
mußten heute von Richter Mayer jtraf- 
frei entlaffen werden, da der Kläger 
ich nicht zur Verhandlung eingejtellt 
hatte. 


Enttamen mit der Beute. 
Albert White, ein Kutfcher von Wm, 
Carter, Nr. 6012 Indiana Uve., wurde 
heute zu früher Morgenitunde in ber 
Stalfuna, in melcher er fchläft, von 


ı zwei Banditen überfallen, nad) furzem | np feine Braut gewechjelt, feine frü- 


Kampfe überwältigt und um $10 be= 
raubt. Die Räuber entfamen mit 
ihrer Beute. 


Leicht verlegt. 


Der fieben Yahre alte Arthur Brech- 
fer, Nr. 1294 N. Marfbfield Ave., 
wurde heute an Wrightwood und ufp- 
land ve. von einem Mildhwagen 
über den Haufen gefahren. Er kam 
mit leichten Verlegungen davon. 


Liuferfiehung einer Mayafladi.. 


Schon mande merfwürbige Stabt- 
trümmer aus vorgefhichtlicher Zeit 
find in Rofenholje und Mahagonis 
mälbern Gentralamerifa3 und Meris 
f08 ausgegraben worden; aber von 
feiner Entdedung verfpricht man ſich 
mwerthollere Ergebniffe, ald von deuje= 
nigen der Maya = Hauptitabt —— * 
„Urmaldes“ Naht. Ja Man 
marten, daß biefe, mieder an's —J 
licht kommende Stadt ſich la bas 
achte Wunder der Geſchichte erweiſen 
werde! Jedenfalls ſind weitere intereſ⸗ 
ſante Aufſchlüſſe über den vermutheten 
Zuſammenhang der Moya-Civiliſa— 
tion mit derjenigen von Egypten und 
anderen uralten Culturländern zu er> 
hoffen. 

Bis jet hat man nur magere Be- 
richte don zimmer Forjchern Darüber, 
nämlich von PBrofefjor Th. Maler und 
Profefor U. BP. Maudsley. Der 
Schauplat ft für die Verfehröverhält- 
niffe unjerer Zeit jehr abgelegen, urd 
Nachrichten von da erreichen nur mit 
Verfpätung von vielen Wochen ihre Bes 
ſtimmung. Ihre vollſtändige Aufer— 
ſtehung hat die begrabene Stadt noch 
lange nicht gefunden; aber man hat be— 
reits genug von ihr freigelegt, um ſa— 
gen zu können, daß ſie nicht nur eines 
der größten, ſondern auch eines der 
fortgeſchrittenſten Gemeinweſen vorge⸗ 
ſchichtlicher Völker in Amerika war! 

Die Ruinen von Tikal liegen einige 
Meilen nordöſtlich vom Peten-See im 
nördlichen Guatemala, inmitten einer 
ehemaligen gewaltigen Kalkſtein⸗ 
Ebene, über die ſich aber längſt ein rie— 
ſiger Wald ausbreitet. Mindeſtens 
eine Liga Ausdehnung muß der Flä⸗ 
chenraum der Stadt gehabt haben, 
und ihre Lage muß eine überaus gün— 
ſtige für eine Metropole geweſen ſein, 
wenigſtens unter den damaligen Ver⸗ 
hältniſſen. 

Prof. Maudslay kam ſchon in den 
80er Jahren von Copon aus nach der 
Stätte; aber er ließ die pfadloſe Wald⸗ 
wildniß damals unverändert und ent=- 
deckte außer fünf künſtlichen Erdhügeln 
oder „Mounds“ nur wenig. Dagegen 
hat Prof. Maler neuerdings eine große 
Lichtung um fünf Tempel herum ge— 
macht, deren jeder auf einem Erdhügel 
ſtand. Das Fundament des erſten der 
entdeckten Tempel mißt volle 130 Fuß 
quer über die Front und beinahe eben⸗ 
ſo viel an den Seiten; die Höhe betrug 
50 Fuß — den Erdhügel natürlich 
nicht mitgerechnet — und der Bau mar 
aus mächtigenSteinen mit prachtvollen 
Bildnereien ausgeführt; ein fteinerner 
Treppenmweg von 28 Fuß Breite führt 
ben ITempelhügel hinauf. mei ber 
anderen Tempel aber find größer. Der 
eine hat eine Fundamentfläche von 184 
bei 68 Fuß, und der Bau allein war 
160 Fuß hoch; ein anderer, ebenfo ho= 
her mißt unten 280 Fuß  querüber. 
Letzterer hat außerordentlich Dice 
Mauern, und den Thormweq bemadhen 
zmei gemeißelte Löwen von je 7 Fuß 
Höhe. 

Die fünf Tempelbauten umgeben ei- 
nen weiten Plab, auf welddjem man be= 
reit3 mehrere zerfallene Gebäude, eben 
falls fehr bemerfensmwerther Art, au3- 
gearaben hat. Wahrfcheinlih maren 
dies die Baläfte der Priefter. Vor je- 
dem der Gebäude, oder vielmehr ber 
übrig gebliebenen Yundamente ift ein 
riefiger gemeihelter Steinadler ange> 
bract, der einen Maya =» Häuptling, 
in eine Iunila gefleidet und eine Art 
Zurban auf dem Haupte, und ein 
Scepter haltend, darftellt, während zw 
feinen Füßen ein niebergejtredtes 
DOpfer liegt. Menfchenopfer find zwar 
fein bejonders hohes Kulturzeugniß, 
— aber müffen diefelben gerade am 
Altar angebracht werden? 

Man bat feitgeftellt, daß in der Ci— 
vilifation der Mayamelt der Priefter- 
und ber Kriegerſtand zuſa mmen— 
fielen, und bie Hoheprieſter ſtets in 
Kriegszeiten die Milttärführer waren, 
wie man dies auch von den Bewohnern 
des räthſelhaften untergegangenen 
Erdtheils Atlantis behauptet, und wo— 
ran man auch im älteſten Egypten An⸗ 
klänge findet. 

Die Lage der Tempel und der PHs 
tamiden von Tifal und der allgemeine 
Plan derStadt meifen ftärfer, ald dies 
bei irgend einer anderen biöher entbed- 
ten vorgefchichtlichen Stadt Amerifas 
ber Tall ift, darauf Hin, baß bieje 
Maya = Hauptjtadt ganz in aftrono» 
mifchen Linien angelegt war, Stüd für 
Stüd mit Bezugnahme auf die Sonne 
und alle bie wichtigen Sternbilber, und 
fehr reich an tiefen fymbolifchen Be= 
beutungen. 

‘m ganzen umgebenden Lande hat 
man feine Quellen oder fonjtige Waj- 
ferförper gefunden, — bagegen hat 
man ganz gewaltige unterirbifche Waf- 
ferleitung3- und Referboir - Bauten 
entbedt. Ueberrefte einer offenbar fehr 
ausgedehnten Arena für Mettrennen 
und athletifche Spiele hat man eben= 
fall3 entbedt, und parallel laufende 
Rinnen in dem Steinboden deuten auf 
bie Benugung bon Renn- und Kampf» 
sagen, wie fie im Klaffifchen Altertfum 
fo beltebt waren, fomwte auf den Befiz 
von Pferden feitend ber Mayad. 
Doch man hat fiir Lehtered noch feinen 
direkten Anhaltspunkt, 


Au Pamore Im Staate 
Nord » Dakota hat eine Frau E. Reilly 
Vierlingen, drei Mädchen und einem 
Senaben, das Leben gegeben, Die jun- 
gen Erdenbilrger maren bei ber Ge- 
burt volffommen ausgebildet, Frau 
Nelly, 34 Nahre alt, ift jet Mutter 
von gehn Kindern. 

— Nach Bedarf. — „Der Herr Stu- 
diofus Hat icheint’3 feinen Gejchmad 


here war blond.“ — „Das tft noch im 
mer biefelbe, bloß blond ift nicht mehr 
modern.” 

— Der Autler. — „Sind Sie von 
Ihrer Weltreiſe befriedigt, Herr Leb- 
mann?“ — „Sehr — ich habe unter 
Anderem fünf bis jet unbelanni« 
Thiere tobigeautelt!” 
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Gegen pie Armenſchule 


Der Kampf um 1'a3 Präfidentenamt 
im Schulraih endete geſtern mit ber 
Etwählung des früher.n Vizepräſiden⸗ 
len Ebward Tilden zunn Präſidenten; 
Herr Kohn €. Feber, der, ebenfalls für 
das Präfidentenamt genannt worden 
war, wurde zum. Bizepräft, denten ge— 
mählt. 

Die Ermählung Herrn Tildeens er⸗ 
folgte erſt in der 41. Abſtimmung, und 
dann mit nur e i n er Stimme Mh 
heit.‘ Ein fo fnapper „Sieg“ nad) % 
hartnädigem Kampfe könnte en 
Umftänden für die Leiſtungsfähigkeit 
des Erwählten und damit der ganzen 
Körperſchaft fürchten laſſen, im vor— 
liegenden Falle iſt dazu jedoch glück— 
licherweiſe gar kein Anlaß. Sämmtliche 
Schulrathsmitglieder, auch diejenigen, 
von denen man weiß oder glaubt, daß 
der Ausfall der Wahl nicht nach ihrem 
Gefhmad:ift, erklärten fich für durch⸗ 
aus zufriedengeſtellt von dem Ergeb⸗ 
niß, verſprachen dem Präſidenten die 
voliſte Unterſtützung und gaber der 
Ueberzeuaung Ausprud, daß e3 Herrn 
Tilden gelingen werde, die ſich mebt 
oder weniger feindlichen , ‚Richtungen” 
im Sähulrath zu gemeinfamem er⸗ 
ſprießlichem Wirken zuſammenzubrin⸗ 
gen. 
Es liegt nicht der geringſte Grund 
vor, ihren guten Willen anzuzmeifeln, 
und e3 fein Grund erfihtlich, marım 
die an Herrn Tildens Ermählung ge- 
fnüpften Hoffnungen fi nicht ber= 
mirflichen follten. Die eine Frage, 
welche gemiffermaßen Gefühlsſache iſt 
und deshalb hätte ſtörend und gefähr⸗ 
lich werden können, ſcheint durch die 
Erwählung des Herrn Tilden für die 
nächſten zwölf Monate wenigſtens erle⸗ 
digi. Herr Tilden weigerte ſich, die 
Pläne, die er etwa haben mag, aus— 
führlicher zu entwickeln. Auf die Fra⸗ 
ge, wie er ſich zu der Teachers' Fede⸗ 
ration ftelle.. merbe, antwortete er nur: 

„meine Anficht über diefe Frage tit be- 
fannt und im Protofoll des Schulraths 
feſtgelegt“. Das genügt auch vollkom⸗ 
men. Herr Tilden ſtimmte ſeiner Zeit 
für die White'ſche Reſolution, welche 
die Zugehörigfeit der Lehrerinnen⸗Ver⸗ 
einigung zu der Yeberation of Labor, 
alfo das Hineinziehen des großen 
mwirthfchaftlichen Kampfes in unjer 
öffentliches Erziehungsweſen, ver⸗ 
dammte. Das war allen Mitgliebern 
des. neuen Schulraths befannt, und 
indem die Mehrheit ihn por dem aus— 
gejprochenen Kandidaten der Teacher?’ 
Federation, bezw. derjenigen Elemente 
in dieſer Vereinigung, die für deren 
Verbleiben in der Federation of Labor 
ſind, den Vorzug gab, bekannte ſie ſich 
zu ſeiner Anſicht. Meht zu thun wird 
hoffentlich nicht nöthig ſein. Das 
Weilere muß den Lehrperſonen über— 
laſſen bleiben. Sie müſſen, jede ein» 
zeln für fich, entjcheiden, ob e3 unter 
den Umftanden für fie wünjchens zwerth 
iſt, daß ihre Verbindung Mitglied der 
Federation of Labor bleibe, bezw. ob 
ſie Mitglied der Verbindung bleiben 
wollen. Eine Ahnung von dem Scha— 
den ‚den die Zugehörigkeit bringen 
mag, ſollten ihnen die letzten Monate 
gebracht haben; eine Lichtſeite bekam 
man babei nicht zu fehen, dem Sprich— 

wort zum Trobe. 

Die-da noch zweifeln, könnten fi 
vielleicht bei Gewerkſchaftlern Rath 
und Erleuchtung holen. Die „Führer“ 
mögen ja ein Verbleiben der Lehrerin⸗ 
nen Vereinigung in ihrer Federation 
münrfhen,—obaleich man fie niemals 
beionders begeiitert davon reden hörte 
— die große Mafle der intelligenten Ge- 
merffchaftler ijt jedenfalls nicht jonder= 
lich: entzüdt davon, mwenigitens nicht 
mehr feit die Schulitreits und was fie 
im Gefolge hatten, ihnen die Gefahren 
zeigten. Sie würden auf Befragen den 
Lehrerinnen im Vertrauen wahrjhein- 
Yich.. rathen, auszutreten. Denn fie 
wünſchen nicht, daß ihren Kindern das 
bischen fornige Jugendzeit getrübt 
werde durd das Hineinziehen des 
wirthſchaftlichen Kampfes in die 
Schule, und ſie wünſchen auch nicht, 
daß die öffentliche Schule zu einer Art 
Armenſchule gemacht werde. Sie mol» 
len, daß, ihre Kinder jich weiterhin für 
gerade j0.gut halten tie irgendweiche 
Andere und wünſchen nicht, in früher 
Jugend ſchon den Sinn ihrer Kinder 
zu vergiften durch Aufrichtung von 
Klaſſenſchranken und -Unterſchieden. 
Dazu würde aber ein Erfolg des 
Strebens, die Schulen zu „unioniſi— 
ren“, nothwendigerweiſe führen, und 
es mag als bezeichnend gelten, daß die— 
ſelben Leute im Schulrath. die für die 

Lehrperfonen-Union“ ſind, auch an— 
dere Ideen vertreten, deren Durchfüh: 
rung zu demjelben Ziel, der Herab— 
brüdung der Volfsfchule zur Armen 
ſchule führen würde. 
* * * 


Wenn unſere öffentliche Schule 
etwas wirklich Gutes, was ſie vor 
den Schulen aller anderen Nationen 
auszeichnet, hat, ſo iſt es das, daß ſie 
eine Volksſchule im wahrſten Sinne 
des Wortes iſt. In unſerer Schule gibt 
es »islang: aottfeidant feine Klaj- 
fenunterfchiede. Die Kinder von Arm 
und Reich Tigen neben einander auf den 
Schulbänten, das Söhnen bes Tage» 
löhners erhält ganz genau diejelde 
Sähulerziehung: mie das des: Mannes, 
der ſein Jahreseinkommen nach Zehn⸗ 
— berechnet. Des Arbeitgebers 

Kinber gehen in dieſelbe Schule wie die 


einer Arbeiter. Das würde ſich ſchnell 


ndern; wenn die „Unioniſirung“ der 


Öffenblichen: Schule: durchgeführt ; wäre - 
vn nur gejinnungstüchtige Union. 


« 


Sebrerinnen — Die Abe ter und 


Andere, die nicht an dem Uni ion=-Ge- 
danfen- hängen,. mwürben. jeh; : bald 
anfangen, ihre. Sinder- auBß ber 
öffentlichen. Schule herauszu nehmen 
und. in- Privatfchulen zu .fchider a, um 
fie dem ihnen. —.ob vermeintli dh oder 
wirklich, das bleibt fich gleih— -Feind- 
lihen. Union.» Einfluß zu eni ziehen. 
Selbſtverſtändlich würden ſie dann 
kein ſonderliches, wenigſtens kei n per⸗ 
ſönliches Intereſſe mehr an der öffent— 
lihen Schule haben und gern \ ja und 
Amen jagen zu den Plänen derjı !nigen, 
die, iwie’3 die Hauptbertreter. de rc Leh- 
rerinnen=Union thun, Alles wa: 3 über 
das einfache Lefen, Schreiben und 
Rechnen hinausgeht, für unn thige 
und beriverfliche Spielerei erflär en, Die 
Hochſchulen am liebſten abge ſchafft 
und die öffentliche Schule in jede ce Hin- 
fiht auf das Nothmendigite bej« Hrantt 
fehen wollen. $hre Kinder n Jürben 
ja nicht drunter leiden, die wür ben ja 
fomiefo niht in die „AUrınen= 
Thule” geben. 

© ijt mit der, menigjtens po: 
gen, Erledigung der Union-Frae 
die andere. Z5rage, ob die öffe 
Schule dur Befeitigung alles 
unbedingi Ytothmendigen auf de 
beau der Armenfchule heraba 
werden ſoll, grundſätzlich er 
„Ich bin,“ ſagte Präſident? 
„für die ſtetige Verbeſſerung de x Zus 
ſtände in allein Schulen—alle Schul— 
kinder ſollen Platz und den volle m Un— 
terricht erhalten, gleichviel, ob ſie in 
Elementar- oder in Hochſchulent ſind. 
Ich bin nicht dafür, irgend ein en be— 
ſonderen Zweig zu beſchneiden, um ei— 
nem andern zu helfen.“ Das iſt das 
Richtige. Das bedeutet ſtetigen Fort— 
ſchritt. 


läufi⸗ 
e auch 
ntliche 

nicht 
is Ni— 
edrückt 
ledigt. 
rilden, 


— ei — 


Die Bieriteuer. 


Was das bebeirtendfte tepuT Jlifani- 
Ihe Barteiblatt des MWeftens he’ ate über 
die „Lommende” Bierjteuer-B erdoppe⸗ 
una fchreibt, entGehrt des Ne izes ber 
Neuheit; es find jogar jehr „olle Ka- 
mellen“; aber e3 ijt bemerfensmwertb 
der fajt rührenden Eimfalt vnd Offen 
heit wegen, mit der e$, die republifani- 
jche Steuermweisheit "und ihre Beweg— 
«gründe enthüllt. 

Undermärts pflayt man, ehe man 
eime neue Steuer wuflegt, nach ihrer 
Nothmwendigkeit zu Fragen. ft fie nicht 
nothwendig, fo läßi; man vorfichtig die 
Finger davon. Vo n folcher Aengitlich- 
feit ejt die republifa: nifche Parteileitung 
nicht angefränfelt. Ganz offen wird 
zugegeben, daß .das Gleichgewicht 
der Einnahmen und Ausgaben 
hergeitellt werden fa: nn auch ohne neue 
Steuern. Das ftöreiıde Defizitfann 
befeitigt. werden auf zweierlei Art: 
man fann die Ausejaben verringern 
oder ınan fann die Ginnahmen ver- 
mehren. Aber obgleich man beides 
fann, alfo man wählen fönnte zwifchen 


| den beiden Wegen, wird faft im felben 


Athemzuge verfichert, vaß e3 für die 
herrfchende Partei eine Wahl gibt. 
Die Ausgaben für "Vergrößerung ber 


Flotte „können“ nidyt befehnitten mer- 


den; d. hd. man Könnte jchon, aber 
man will fie nicht befchneiden, troßdem 
diefe Ausgaben im eben beendeten Rech- 
nungsjahre wieder um rund $15,000,= 
WO größer waren al3 im porhergegan= 
genen Jahre, um $35,000,000 größer 
alg vor zmei Jahren, und um rund 
$50.000,000 größer al3 vor nur drei 
Jahren, zu welcher Zeit fie auch fchon 
größer waren als jelbit im Jahre des 
jpanifchen Kriegs. An der Flotte 
„darf“ nicht geſpart werden, ſie muß 
größer ıınd größer werden: sic volo, 
sic jubeo, jtatt Grundes diene der 

tilfe!” Un allen andenen Ausgaben 
aber, au an den augejtandenermaßen 
nicht nothiv, ndigen, „tanın“ ebenfome- 
nig gefpart nıerden, denn „der Kongreß 
ift nicht zu bewegen, zu jparen, wo er 
ſparen ſollte.“ 

That settles it! Das iſt der 
Grund und iſt der einzäge Grund, den 
das republikaniſche Organ dafür an— 
zuführen hat, daß wir mehr Einnah— 
men haben müſſen. Die Nothwendig— 
keit neuer Beſteuerung iht darnach klär— 
lich erwieſen, und mit gheicher Klarheit 
wird der Beweis geführt, warum die 
neue Beiteuerung grade - — ausgered)- 
net — auf das Bier falleıı muß. 

Allerdings, jo mirb ausgeführt, 
„fünnte“ man- die nöthigan Mehrein- 
nahmen auch auf andere Wr 'ile bejchaf- 
fen. „Bieifellos“ fönnten die Zoller- 
träge vermehrt werden durd eine ver— 
nünftige Herabfeßung der 38 Ue, welche 
die Einfuhr fördern würde. Aber — 
„niemand alaubt, daß das gejchehen 
wird: die „Standpatters” — (D. i. die 
geichühten Truft3 und Monopole und 
deren politifcher Anhang iin der Par- 
tei) — find zu ftarf und) leiden e3 
nicht“. „Smeifellos“ tönmte auch eine 
Kaffeeſteuer helfen. Kaffee ſteht jetzt 
auf der Freiliſte des Tarifs. Ein Zoll 
von 3 Cents auf das Pfund würde 
jährlich gegen $35,000,000 einbringen, 
und e3 würde die Einführınng eines 
folchen Zolles fogar unferen eigenen 
Kaffeepflanzern (auf Hamerii und 
Portorifo) recht portheilhaft fer. Doch 
e3 ijt mit der Kaffeefteuer mie nit der 
Zollherabfegung: E3 ginge wohl. Doch 
es geht nicht. Der Zollherabjekung 
ftehen, wie gejagt, die „Standpath?r3“ 
im: MWege Gegen die Kaffeejteuer 
fpricht, daß fie den Kaffee vertheuan 
und deshalb Millionen  Kaffeetrinternt 
und Trinterinnen mißfällig fein 
würde, wma3 dann wiederum unange- 
nehme Folgen für die republikaniſche 
Partei haben könnte. Aehnliche Gründe 
werden angeführt gegen die Stempel- 
ſteuern auf Checks und andere Han— 
delspapiere, Börſengeſchäfte u. dal. 
Solche Steuern würden ja allerdings 
viel einbringen und wären auch gar 
nicht drückend für die zumeiſt reichen 
Leute, auf die ſie fallen — aber ſie 
find den reichen Befteuerten läftig und- 
find überdies ala Ktiegäfteuern verru- 
fen, fo daß ihre Wiedereinführung in 
Triebenzzeiten auch feinen. quten Ein- 
brud machen mürbe. 

Alfo bfeibt nicht3.anberes übrig, al3 
bie Vierftener-zu. verboppeln. Der zu: 
fägliche Dollar auf jedes Zah Bier ift 
zivar au eine Stiegäfteuer gemejen 
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und mit den anderen Kriegäftenern: ab- 
geſchafft worden, weil damals gs⸗ 
ſteuern in Sriedengzeiten no für un- 
nöthig galten. Doch braucht man’s 
bier nicht fo genau zu nehmen, weil 
die Bierfteuer doch „bloß auf bie 
Brauer und Schankwirthe fallt“, bie: 
zwar auch darüber brummen twürben, 
auf die aber die Partei der Jitt- 
lichen Ideen meiter feine Rückſicht zu 
nehmen nöthig hat. Die biertrinkenden 
Maſſen, deren Stimmen man andern— 
falls fürchten müßte, würden die 
Steuer ruhig hinnehmen, dieweil das 
Glas Bier nach wie vor doch nur fünf 
Cents koſten würde und ſie alſo ſelber 
nichts ſpüren würden von der Steuer, 
ſelbſt wenn man ihnen etwas mehr 
Schqum verzapfte als ſonſt. Jtem — 
„ber fürzefte, einfachite Weg, um mit 
möglichft wenig Gejchäftsftörung zu 
mehr Einkünften zu gelangen, ijt bie 
Bierfteuererhöhung“. Auf alle Täle, 
jo Tchließt das republifanifche Blatt, 
jollte damit angefangen werden. Erft 
wenn die verboppelte Bierfteuer zur 
Dedung des Defizit3 nicht genügt — 
offenbar fürchtet es, und mit qutem 
Grund, daß der Fall bei der herrjchen- 
den Wirthichaft bald genug eintreten 
möchte — erft dann mag die republi= 
fanifche Bolitif auch zur Anzapfung 
anderer Steuerquellen fich entjchließen. 

Freimüthiger, als es hier geſchieht, 
hätte die republikaniſche Steuerpolitik 
mit ihren treibenden Beweggründen 
nicht entwickelt werden können. Es 
ſtört dieſe Politik nicht, daß jede un— 
nöthige Steuer eine ungerechte Steuer 
iſt. Es ſtört ſie ebenſo wenig, daß 
von Rechts und Gerechtigkeils egen 
Steuerlaſten möglichſt gleichmäßig ver— 
theilt und nicht willkürlich einem ein— 
zelnen Gewerbe aufgehalft werden joll= 
ten. Mit folchen Rüdfichten befaßt fie 
fich nicht. Die einzige Frage ift: Wie 
fommt die Partei am beiten weg? Daß 
die Bierfteuer weniger Stimmen to- 
ften würde al3 die Kaffeeiteuer, und 
der Zorn der Bierbrauer, die ohnehin 
zumeift Demokraten find, der Partei 
nicht jo gefährlich jcheint wie etwa ber 
Zorn der gejhübten ITrufts und der 
hohen Finanz, die man treffen würde 
dur Die Stempelfteuern oder durch 
die Zollherabfegung — daß ijt der ent= 
ſcheidende Punkt. 


Engliſche Städte, die vom Sport 
leben. 


Unter dieſem Titel bringt die Lon— 
doner Wochenſchrift „Answers“ einen 
Artikel, der auch außerengliſche Sport— 
liebhaber intereſſiren dürfte. Vier eng— 
liſche Städte, ſagt das Blatt, beſitzen 
eigene Rennbahnen. Da ſind zu nen— 
nen Epſom mit der Derbybahn und 
Doncaſter. Der Nutzen, der Doncaſter 
jährlich von der Rennbahn zufließt, 
beläuft fich auf $500,000 und da die 
Summe den Gteuerzahlern guige- 
‘chrieben wird, follten die leßteren zu= 
friedene Leute fein. Der Ruhm der 
Rennen von Doncafter reicht weit zu= 
rüc, denn feit 1703 find fie im Renn= 
falender verzeichnet. Die großen St. 
Leger Stafes: verdankt die Stadt dem 
Dberiten St.Leger, der fie 1776 grün= 
dete. Aber die eigentliche Hauptjtadt 
des enalifchen PferdejporiS ijt und 
bleibt Newmarfet. Auf der befannten 
Heide befinden fich nicht weniger als 
zehn Rennbahnen; die längite ift 4% 
englifche Meilen im Rundlauf. Der 
erite Bericht über ein dort veranftalte- 
tes Wettrennen ift genau 300 ‘ahre 
alt; er erzählt ein Ereigniß aus dem 
Sabre 1605. Zu. feiner Zeit befinden 
fich weniger al3 400 Pferde in Train 
ing zu Nemmarfet, und Hunderte mehr 
fommen an, um an den: fieben großen 
Meetings theilzunehmen, Die von ber 
Stadt veranstaltet werden, Weber die 
Hälfte der männlichen Einwohner der 
Stadt find Trainerd, Jockeys oder 
Stablemen, und Rip van Winfle felbit, 
märe er nach Newmarket gerathen, 
würde nicht einen Augenblick in Ver— 
legenheit über die Hauptbeſchäftigung 
dieſes Ortes geweſen ſetn. Das dor— 
tige Krankenhaus trägt den Namen 
des großen Sportsmanns Rous, und 
in den Wohlthätigkeitsanſtalten ſind 
durchweg Jockeys oder deren Wittwen 
untergebracht. 

Aber das Pferderennen und was 
drum und dran hängt genügt dem 
Engländer nidt. Daneben ijt er ein 
großer Fuchsjäger. Ein erfahrener 
Sünger Nimrods hat berechnet, daß 
über 11 Millionen Pf. St. in England 
im Yuchsjagdiporte feit angelegt find, 
und daß über 5 Millionen Pfund 
jährlich von den Liebhabern der Jagd 
ausgegeben werden. Von diejer Sum- 
me entfallen etwa 850,000 Pf. auf die 
Graffchaft Leicejterfhire, deren Stäbdte 
Marketi Harborougah und. Melton 
Mombray von der Jagd zu Pferde Ie- 
ben. Den ganzen Winter hindurch 
treffen jeden Morgen undAbend in den 
Bahnhöfen der beiden Städte Eifen- 
bahnzüge, beladen mit Yagdpferden, 
und deren Eigenthümer im rothen Rod | 
ein; Whnte: Melville und. andere Ro- 
manfchriftfteller haben in mandhemfRto- 
man die beiven Städte verewigt. Beide 
Drte verdanken ihre Beliebtheit dem 
weiten, fladden: Graslande, das fie um- 
gibt und für Die Jagd nach dem FFuchfe 
mie gemacht if. Neben dem Sport 
als jolchem, wird eine UInmaffe Geld 
für die damit verbundenen®ergnügun- 
gen ausgegeben. In erfter Linie fom= 
men da die „Hunt-Balls” in Betracht, 
auf denan fich der Adel, der Reichthum 
und die Schönheit der Graffchaft ein 
Stelfpihtin geben und mo manche Hei- 
rath geftiltet wird. Eine andere Stadt, 
die vom © 'porte lebt, ift das Fleine Neft 
Henley⸗ on⸗ Ihames. 50 Wochen jchläft 
e3; aber-mäihrend der-14 Tage ber-Re- 
actta fprinat die Einwohnerzahl plüß« 
ih bon 4413 auf- über- 30,000 und 
während bar drei aroßen- Renntage 
werden etwa: 50,000 Pf: St. ausgege- 
ben: Gpmwed wieder auf ber Inſel 
Wight, lebt aım Yachtfport: Ueber eine 
halbe Milkorn Pf: St. werden jährlich 
dort von den: diebhebern des Sports: 
aufgewandt. Schließlich ſei noch St. 
Andrews in Sſchottland erwähnt, das 
Hauptquartier- der Golfſpieler der 
Melt, die dori Hunderttauſende jähr⸗ 
lich ausgeben, 
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Menn Bewohne r der volkreichen 
deutſchen Induſtrie gegenden ihreSom= 
merferien in den bagrifchen Alpen zu= 


| brachten, jo freuten fie fi) jieiß, ver- 


hältnigmäßig urrdichfige Zuftände 


| und ein von den häfplichen Schatten- 


feiten. unferes modeitnen BVerfehräme- 
jena faum berührtes, geſchweige denn 
berungiertes Land poczufinden. Damit 
aber wird e3 jebt cıllgemad) anders 
werden. Nicht etma die inbuftrielle 
Entwidlung, fondern der Wunfd, 
noch größere Frembenmengen anzulo= 
den, treibt, ähnlich nsie in der Schweiz, 
zum Bau von Bergliahnen aud) in fol- 
hen Gegenden, deren größterfeiz eben 
in dem Mangel von Eifenbahnen mit 
ihrem Anhängfel von Staub, Schmuß, 
Halt und Nerpöfität beftand. Eben 
jet ſoll ein ſchönes Stück deut— 
ſchen Alpenlandes durch die Bahn 
— werden, welche eine ſchwei⸗ 
zeriſche Firma von Schlierſee nach 
Bayriſchzell und weiterhin auf den 
Wendelſtein beut. Weitere Bergbah— 
nen werden nadfolgen, ſo ſchlechte Er— 
fahrungen auch das benachbarte Tirol 
damit gemacht hat. Nicht ganz jo 
ſchlimm, aber in ſeiner Art ſchlimm 
genug, iſt die Erſetzung der gemüthli— 
chen, von ſo vielen Dichtern verherr— 
lichten Poſtwagen durch das ſtaubauf— 
wirbelnde Auſomobil. Die Lokalbahn— 
geſellſchaft, der die Iſarthalbahn ge— 
hört, hat mit Motorwagen, die 
läng3 des idyTifch einfamen Walchen- 
fees den Verkehr nad) Mittenwald ver- 
mitteln, ven "Anfang gemadt. Der 
hayeriihe Staat ift nachgefolat, in- 
dem er von Völz nach Lenggries an— 
ſtatt der Poſtwagen Automobile ver— 
kehren läßt. 

Die gg heben rühmend bher- 
bor, daß das der erjte derartige Fall 
in Deutfchland fei. Daf damit Die 
alte Poeſie des Reiſens einen weiteren 
Stoß erhalten hat, daß es auf deut— 
ſchem Boden ſchon bald kein Fleckchen 
Erde mehr geben wird, wo das Poſt— 
horn erklingt und der Schwager Po— 
til em uns freundlich auf ſeinenBockſitz 
eini &dt, fheint nur wenigen zum Be— 
mußtjein zu fommen. Zwar erflären 
lang der geplanten Wenbelfteinbahn 
die \Yauern, daß ihnen Das moderne 
Verkehrsmittel alles andere eher denn 
erwünſcht ſei. Aber anderfeits mird 
es ſtets Leute geben, die auch ſolche Ge— 
genden mit Eiſenbahnen beglücken zu 
müſſen glauben, in denen kein Bedürf— 
niß danach vorhanden iſt, und deren 
Hauptreiz eben in der Bahnloſigkeit 
beitand. 


——, 


Eokalbericht. 
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Teſtament von S. W. Stone. 


Die Hauptmaſſe des Vermögens fällt nach 
dem Tode der Wittwe wohlthätigen 
Anſtalten zu. 


Der Grundeigenthumsagent Lewis 
W. Stone, welcher am letzten Sonntag 
Morgen in ſeiner Wohnung, Nr. 4316 
Michigan Ave., ſeinem Leben mit eige⸗ 
ner Hand ein Ende machte, hat ein 
ZTejtament hinterlaffen, aus melchem 
der Stand feiines Vermögens nicht ge= 
nau zu erfennen it. 3 wird auf 
$300,000 bi3 $400,000 gejchätt. Die 
Merhants Loan & Truft Co. ift Te: 
ftament3pollftre derin. 

Haupterbin i,t die Wittwe, Frau 
Mary R. Stone. Was von ihremErb- 
theil nach ihrem Vode übrig tft, bleibt 
unter der Verwaltung der Merchants’ 
Loan &e Truſt E o., und die Einkünfte 
follen gleihmäßig: unter die folgenden 
vier Anftalten vertheilt werden: Das 
Heim für Alte, da® Chicago Heim für 
Sreundlofe, das (Fhicago Watfenhaus 
und die Xllinoi3 $yumane Society. 

Gewiſſes Gruni yeigenthum foll im 
Laufe dreier Nahız verfauft und von 
dem Erlös Vermiichtniffe ausgezahlt 
werden, welche in Summen von $500 
bis $2000 ausgefe’zt worden find. Auch 
Foau Fred Howard erhält unter die- 
fer Beftimmung $2000, und fie wird 
im Tejtamegt ausidrüdlich ala „Pfle- 
tochter (nicht adapfirt)” bezeichnet. Der 
nahAuszahlung derBermädhtnifje ver- 
bleibende Reit fol angelegt merden, 
und die Zinjen Jollen der Nemboys’ & 
Bontblada’ Aifociation, Nr. 1418Wa- 
bfh Ane., zufliegen. Seine Gemälde, 
die einen beträchtlichen Werth haben, 
bermacdhte S’tone dem Kunjtmufeum. 


An gebli Betrug. 


Der Maffepermalter in der Bante- 
rottſache von John A. Armbruſter, Lee 

J. Frank, hat eine Anklage auf Ver— 
ſchwörung zum Nachtheil der Gläubi— 
ger gegen John A. Armbruſter, ſeine 
Mutter, ſeinen Bruder Charles und 
ſeine Schweſter Anna erhoben. Arm— 
bruſter ſoll einen Theil ſeines Eigen— 
thums an Peter Thorſen veräußert ha⸗ 
ben, welcher dasſelbe dann ohne Gegen= 
leiſtung wieder an die genannten Ver— 
wandten Armbruſters übertrug. Richter 
Bethea erließ ein Verbot an die Be— 
klagten, über das fragliche Eigenthum 
zu verfügen. 


Ruin abgewendet. 


Thomas Madill, ſtiller Theilhaber 
der Maklerfirma Prager & Co. im 
Railway Erchange Bldg., kündigt cn, 
daß die Firma durch den Eintritt von 
E. %. Froft und W. B. Shaffer neu 
organifirt worden ift und daß ihre 
Schulden voll bezahlt werden follen. 
Belanntlih ijt der bisherige Chef 
ber Firma, Herr Frazer, bor 
einer Woche unter Hinterlaffung zahl: 
reicher Schulden verfchwunden und 
bisher troß forgfältiger Nachforfchun- 
gen. nicht: aufgefunden worden. Der 

Verluft der Firma, melder zuerft auf 


$100,000: 3* wurde, wird weniger 


als 325,000 betragen. 


* Anlaãßlich de fürzlig erfolgten 
Ablebens feines Chrenmitgliedes Gott= 
fried Neitel bat ber Chicago. Schützen⸗ 


verein in ſeiner le 


ehrenpolle Trauerb 


che abjchriftlich der Fame des Abge- 
fthiedenen übermittel dem: Broto- 
toll des Vereins er wurden. 


Allgemneine Enttaäuſchuus . 
„Scotty wirft mit dem Goldfüchſen durch⸗ 
aus nicht :um fid. 

Sn gewiffen Kreijen hatte man fie 
berhaft darauf gehofft, daß Walter 
Scott, der angebliche Befiger einer 
angeblichen Goldmine im „Death Val: 
leg“, die angeblich fiabelhafte Neich- 
thümer bergen jol, mährend feines 
Hierfeing mit den Goldfüchſen nur fo 
um ji) werfen merbe. Wie Tiberal 
„Scotty“ fich zeigt, bemeift der fo!- 
gende Vorfall. Er und fünf Freunde 
hatten gejteiin in dem feinen Wirth- 
Ihaften der untern Stadt dietunde ge- 
madt und befanden fich in „fortge- 
Ihrittener” Ertimmung, al3 Scott fei- 
ne Begleiter «inlud, mit ihm Pomerz’ 
Iheater zu befuchen. Die ganze Gejell- 
Ihaft fletterte nun in die Dryſchke 
bon Michael SDoning, der zu Diefer 
Ueberfüllung feines Rumpelkaſtens 
zwar zuerjt eine jaure Miene machte, 
ſich jchließlich aber mit der Ausficht ; 
auf das fürftliche Trinkgeld teöftete, 
das ihm GSett geben würde, Am 
Iheater angelangt, zog der angebliche ! 
Millionär einen ganzen Dollar aus 
der Tafhe uad reichte ihm Doning. | 
Als diefer feine Sprade wieder er— 
langt hatte, erklärte er dem jplendiden 


Minentönig, daß die Tare für jechs | 


Perſonen 81.50 beitrage. „Das mag 
ſchon ſtimmen,“ fagte „Scotty“, „ein 
Dollar ift aber Alles, was Du friegit, 
mein Sohn“, und verfhmand im Ein- 
gang zum Theater. Dort erwartete 
ihn Harry Pomwerd, den man inziwi- 
Ihen von dem beabfichtigten Ueberfall 
in Kenntniß gefeßt Hatte, Scott woll- 
te eine Loge erjtehen, Powers machte 
ihm aber. tlar, daß er dem Haufe lie- 
ber ein ander Mal jeinen werthen Be- 
tu abjtatten jolle, denn die Vorftel- 
lung jei fchon bi zur Mitte des zwei— 
ten Aftes gediehen, und Scott werde. 
fi Jhmwerlidy) mehr in der Handlung 
zurechtfinden können. Auch gebe vs 
gleih) um die Ede ein jehr jhones Lv- 
tal, „Eollege nn“ betitelt, me mn, 
al3 „continuous performyanre“, 
einen Guten jebänfe. Scott und jeine 
Irabanten zogen joyliegli auıy ad u. 
jpäter madpen jie in einem Krajjtwagen 
eine Ausfahrt, die fie in 13 Minu- 
ten vom Great Northern Hotel nad 
der Michigan Ave. und 63. Straße 
brachte, eıne Strede, die man mit Be- 
obachtung der polizeilih erlaubten 
Fahrgeiymwindigfeit in 45 Yblinuten 
zuruiaiegt. Un den Bolizijtea, welche 
Scott galt geboten, juhr er ſtolz vor— 
über. 

Gejtern verfuchte er mit mehreren 
Bahngejeligarten ein Abtoınmen zu 
trefpen, wonach er derjenigen Gejell- 
Ihart eine Hohe Summe zu zahlen jich 
verpflichtet, Die ihm einen GSonderzug 
jtellt und jich dafür venbürgt, daß ıhn 
diejer in 13 Stunden in Wem Hort 
abjegt. Dian bedeutete dem anchei- 
nend vom „Saufetoller“ befailenen 
Goldgräber, dag ihn jeiae ganze Golb- 
grube nicht in 13 Stunden nad) New 
York bringen fünne.. „Der Twen— 
tieth Century Limited“ mache die 
Fahrt in 20 Stunden und wenn ihm 
dies nicht fehnell genug jei, jo fünne 
er jih einen Bligzug malen Jaffen. 
Dann bot Scott — 0 fagte er wenig- 
jteng — dem hiefigen Vertreter einer 
Dampferagentur $100,000 dafür an, 
daß die Gejeljchaft ihn einen Dam- 
pfer ftelle, der ihn in fünf Tagen von 
New York nadf: Southampton bringe. 
Als Bürgichaft. Dafür, daß die Yahr- 
zeit nicht überfchritten werde, folle die 
Gejelichaft Die Summe von $10,000 
hinterlegen. Der Agent lachte ihn 
aus. 

Man ftreitet fich jet übrigens ba- 
rum, ob Scott von der Santa Fe- 
Bahn, mit deren Somdergug er be- 
fanntlich den „Record von 203 An- 
gele3 nach) hier fchlug, al3 gutes Re- 
flamemittel benußt wird, oder ob er im 
Solde eines Spekulantenſyndikats 
ſteht, das auf dieſe Weiſe Aktien von 
Scott's angeblicher Goldgrube zu ho— 
hen Preiſen loszuſchlagen hofft. 


Die Bürde zu ſchwer. 


In Melroſe Pack erdroſſelte ſich ein 
Stredsıarbeiter. 

Sn einem Gütewivagen in Melrofe 
Park wurde gejterm ein Stredenarbei- 
ter der Chicago & Morthiweitern-Bahr 
mit einem Handtuch erdrofjelt aufge- 
funden. Man vermutbet, daß der Xe= 
bensmüde . Henry Dausman von 
Fond du Lac, Wis., ift. Er jchien eine 
; aute Erziehung genofien zu haben und 
| hatte feinen Kameraden gege.über ge= 
äußert, daß er nur aus Gefundheits- 


| rüdfichten arbeite. 


Der 43jährige Guftanp Grum, Nr. 
1432 Dafin Str., wurde heute früh 
vollſtändig angetieidet auf dem Bette 
liegend als Leiche aufgefunden. 

Vor etwa acht Tagen ſoll der Mann 
nach einem heftigen Streite mit ſeinen 
Angehörigen gedroht haben, fich das 
Leben nehmen zu wollen. Seine An— 
gehörigen widerſetzten ſich nämlich ſei— 
nem Vorhaben, ſein Haus zu verkau— 
fen und mit dem Erlös einGeſchäft an— 
zufangen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Verſtorbene einem Herzleiden erlegen 
iſt. 


Sucht ſeinen Bruder. 


Herr Benjamin Krauſe, Oberfaktor 
an der „Frankfurter Zeitung“ in 
Frankfurt a. M., hat ſich mit ber 
Bitte an die Redaktion der „Abend⸗ 
poſt“ gewendet, ihm zur Ermitielung | 
de3 gegenwärtigen Aufenthaltes feines | 
Bruders Emil Kraufe, genannt Pot- 
tomäft, behilflich zu lein. Diefer, der 
aus Arnftabt in Thüringen gebürtig 
und verheirathet ift, mohnte bis zum 
‘abre 1902 Bier im Haufe Nr. 499 
Fairfield Ave. in Brief, welchen 
Herr Benjamin Kraufe am 22. Yan. 
jenes Xahres an feinen Bruder fchrieb, 
fam al3 unbeftelibar aurüd, und feit 
ber hat Emil Kraufe nichts wieder von 
fih Hören laffen. Der Bater der Gebr. 
Krauſe ift zur Zeit 85 Jahre alt und 
heat den dringenden Wunſch. vor ſei⸗ 
nem Tode 2 bon 
— Sohne zu\ erhalten. 


| amei: 


Die Heubefegung einträgficher Bundesämter 
fteht bevor 


Senator Eullom un ber Kongreß: 
Abgeorbnete Lorimer Halten über bie 
Neubejehung ver hiefigen Bunbesäm- 
ter Rath, melde Präfident Roofevelt 
demnächit vorzunehmen haben wird. 
Um die Nachfolgerfchaft des Poftmei- 
fter3 Coyne bewerben jich vornehmlich 
Er: Sheriff Magerftapt und Thomas 

Shauahneffy. Senator Eullom fol 
Herrn Magerftabt nicht abgeneigt fein, 
und der Abgeordnete Sorimer befür- 
wortet deſſen Ernenuung auf's Eif- 
rigfte ‚fo daß man feine Ausfiägten ala 
gut bezeichnen kann. Für den jeit von 
Herrn Henry 2. Her befleiveten Po- 
fen des Binnenfteuer = Ginneh- 
mer3 iſt angeblid ver Giaate-, 
Abgeordnete Charles FT. Cherry vorge- 
merkt, der erjt fürzlich mit der ein- 
träglichen Banferotivermaltung einer 
—— Nationalbank bedacht wor— 

en iſt 


Von den Vorſtehern der ſieben 
Staats⸗ Irrenenſtalten ſollen nur 
J. C. Corbus von der Anſtalt in 
Rantakee und George U. Zeller bon 
der in Bartonville auf Wiederernen- 
nung jeiten3 des Gouberneurs Deneen 
rechnen dürfen. Die gegenwärtigen 
Borjteher der anderen Anftalten find: 
Sadfonvie— Dr. 9 8. Carriell; 
Elgin— Dr. „Franf ©. MWhitman: 
Anra— Dr. R. 3. Bennett; Mater- 
topn— Dr. ®. E. Taylor; Ehefter— 
Dr. Walter E. Sanger. 

Als Redner für das am Gamftag 
Abend in Henrici’3 Neftaurant an der 
Randolph Straße ftattfindende Ban: | 
fett des efferfon Klub ift nun aud ! 
Stabtfämmerer Me&ann gewonnen | 
worden. Die anderen Redner für die 
Gelegenheit find: Schomas W. Lam- 
fon von 2ofton, Brand MWittod von 
Zoledo, Louis %. Poft und Edgar 2. 
Mafters, 

General - Staatsanwalt Stead hat 
das Gutachten abgegeben, daß unter 
dem neuen Scheidungsgefeg Heiraths⸗ 
lizenſen leinen Perſonen ausgeſtellt 
werden dürfen, die ſich erſt vor weni— 
ger als einem Jahre haben ſcheiden 
laſſen; in Fällen, wo Treubruch den 
Scheidungsgrund bildete, muß die für 
treulos befundene Partei zwei Jahre 
lang warten, ehe ſie wieder eine Ehe 
eingehen darf. 

— —— — 
Roch ein in Theater. 


Die Richard Carle Amufement Go,, 
mit New Morter Kapitaliften als Sin- 
termänner, beabſichtigt ein neues 
Theater für ihre eigenen Zwecke hier 
zu errichten. Die Pläne find noch nicht 
zur Reife gediehen, aber sosläufig hat 
die Gefelihaft fi) das Borfaufsnecht 
auf einen Bauplak an der State Str. 
gefichert, während ihre Agenten nod 
auf ber Suche nad) einem vortheilhaf- 
teren Plate find. Das neue Theater 
wird ausſchließlich der Aufführung 
bon Operetien gemibmet fein, tie fie 
J der Feder von Richard Carle flie— 

en 


Todes-Anzeige. 


‚Hreumden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein lieber Gatte und ee 
Heinrich Meder 
im Alter bon 47 Fahren und :11 Momaten ges 
itorben ift. Das Begräsnig findet jtatt am Frei- 
tag, den. 14. Juli, um 1:30 Uhr, donı Irauer- 
haufe, Nr. 11 OREHErS Court, nah dem Mont: 
roſe⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 

betrübten Hinterbliebenen 
Sum an eure 
o vina nri 2. 
Freddie, Kinder. ’ — 


a Sees 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, daB unfer lieder Gatte und Vater : * 
Hermann Nowal 
am Dienftag, den 11. Juli, im Alter bon 38 
Sabren, 7 Monaten und 16 Tagen nach lan— 
gem Ihwerem Leiden janft im Hegrı entfchlafen 
ft. Die Beerdigung findet itatt am Samitag. 

den 15. Nuli, — um „fr, bom 
Trauerbaufe 99 Ihom iach Dem 
Concordia Frieder. Um ftille —— bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Mathilde Nowat, Gattin. 
Arthur, George, 'Eona, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


reunden und PBelannten zur Nadwicht, 
untere geliebte Tochter und Pe cnıver B“ 
Charlotte 
im Alter von 14 Jahren und 6 Monafen nad 
langem ſchwerem Leiden heute Morgen um 91% 
Uhr fanft im Herrn —— — 14 Beerdi- 
2 U Nad- 
a —* t Ave. 
nad Stacelanı. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto und Helene Sienmund, Eltern. 
Paul, George und Hedwig, Geihwilter, 


Todes- er 
Pettdätihe Gilde Fris Reuter 


Herm. Nowat 
at iS. De Beerdigung zus 
tatt d. 
in Schönbofeng ns Halte anmefend to fien,-um dem 
Broder dat legte Geleit to geben. 


ER Den Beamten un —— 
m Sünnabend, den 
Wm. zn met Meifter, 


tor Nabhrit, dat Brader 
M. De Beamten fund erföcht, punft 2% udt 
Öftmann, Schnieiver. 


Trde8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die zent Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und umere gute 


Mutter 
Anna Brunthorft 

am Donneritgg Morgen um 1 Ihr geftachen ft. 
Beerdigung findet ftatt am Samitag Morgen um 
9 Uhr, vom Trauerhanie, 4078 Wiilmankee on. 
nad der St. Alovfiusfirde, bon dort 
St. Bonifazius Gottesader. Um ftilles 
bitten Die frauernden Hinterbliebenen: 

Geo. Brunthorit, Gatte 
Anna, George und Amanda, Finder. 


ieh 


Eodes-Anzeige 
hen und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfere Tiebe Mutter 
L2ontie Elfert geb. Boelte 
im Alter von 51 Jahren geitorben iit. Die Pe 
jauhat findet itatt vom Leihenbeftattun, ſge⸗ 
—— * Thome, abee Str., Frei⸗ 
Uhr, nad Rofehil. Die trauern- 
dass: 
Julius und Otto Elfert, Söhne. 


De Hin 


Erbe Ensetes 


—5 und Belannten die traur N 
‚ daß unfer lieber Sohn EP Sal 


Robert Albrecht 
m Alter ben 25 ren und 11 Monaten jeli 
im Herrn ale en iit. — 
den 15. Juli, vom Trau 138 © 
Etr., um 9 br, nad b a. nal Kirche 
und von da nad dem Bohemian Rational Fried⸗ 
ulia Fiſcher, rles Eltern, 
* Beh — — ern. 


Zeitüre! „Berühmte 


Kriminal- 
aeite. — alter und neuer Be Bon #. 
Brn. reis 70 dems und 5c 


KOELLING & KLAPPEN BACH, 


102 
db tWabaih Mr. 


PT B; N IK 
Knights & Ladies of of Honor Logen 


De 


. 


| Wisconfier Central R. ® 8 


Tode + Anzeige 


Sreunden und ' Belannten bie 
a dab : untfer geliebter 


und Bat 
ra ht Rummier 
= 11. Juli, J h 6.45 Abends, inn Al 
ae 57 QJat ten felig im Hertn ent- 
16 chlafen iſt. —* — ſtatt am 
Samſtag, den . Juli, vom Trauerhau⸗ 
ie, 458 Sorneli Str., um 2 Uhr Rad 
mittags, na e Hl Friedhof. 
Um fftlte Thei nabıne Bitten die trau» 
ernden Qinterb fiebenen: 
6* Rummler, Gattin. 
una Rummtler, Tochter. 


Ein theures Slied iſt uns Ixe wen. 
Ein a bter Mund ift jtill, 
Leer i ! Bla in unferer Mitte, 
Der nimm trmeht wird RR. 


nen, 


Tod 8e8-Anzeine, 
Verwändten, 3 keunben und Pelannten bie 
traurige Nacrich‘ , dab mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber &ob h und Bruder 
Carl Gutowsti 
im Alter don 5 Sadren, 10 Monaten und 11 
Tagen uns durs 5 einen Unglüdsfall plöglich ent» 
tilfen wurde. ® eerdigung findet jtatt am Frei⸗ 
tag, den 14. Jı di, Nachmittags 2 Uhr, in Dat 
Glen, Ju. Un ftile XIheilnahme bitten die 
trauer nden ou erbliebenen: 
Bei ge a n i 
Sonia m = . > WER 
Julius u 39 Sonite — Eltern. 
Bilhelm. Stis und Rudolph, Bruder. 
Emma 1 „5 Hedwin. Schweiter 
Karl und Mugufta Kochn, Schwiegereltern. 


Ad, wie p ei mu ht 2 eiden 
Bon uns, a mi: —8 eliebt, 
Mittags r garen wir Ta 5 Freuden, 
EICH Aber 153 fand Man alles tief betrübt. 
Das Bate ie Ehen bat plöglich aufgehört zu 


Fir Tine Iheuren, die ihn doc fo fehr 


Und alle 3 Weinen, alles Klage 

Gibt un: 5 den aeliebten Yater. Sohn und 
Brud er nicht zurüch! 

So ruhe ſanft in Deinem fühlen Grabe, 

Dis Dir , Dein Erlöjer ruft! 


(Eodes- : Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß anſer Gatte und Vater 
Joſeph Kallas 
am 12. J' li, um 4 Uhr Nachm. im Alter von 
46 Jahren , im Nlerian Bros. Hofpital geitorben 
| Die „ Beerdigung ey ftatt am Samitag, 
8 15. It, Morgens 8 Ubr.30, vom Aferian 
ros. F ſpital nach En &t. Bonifaziuskirche, 
Ede Nob E umd Cornell Str., und ‚yon da nad 
dem St. Bonifazius Gottesader. Die trauern- 

den Hinf prbliebenen: 
Anna Kalfas ach. Heinrichs, Gattin, 
Riszie, Bertha und —— Kinder. 
Marziana Kallas, Mu 
‘sranf Rallas, Bruder, 


Todes-Anzeige 


Kaiſer Wilhelm —52 ———— Unter 
ſtützungs⸗Vere 


dofr 


Den Benmten und Mitgliedern die traurige 
Nudridf, dab Bruder . 
Frank Rummler 
— iſt. — — findet ſtatt Samſtag, 
den 15. Juli, 2 Nachm., vom Trauerhaufe, 
458 Cornelia Str. "u Beamten find eriucht, 
put 1 Nbr_in der Bereinshalle zur erfheinen, 
um Dem beritorbenen Bruder die fegte Ehre zu 

erwerien. Um jtilles Beileid bitten: 
Dora Hanje, Präfibentin. 
Sofepg Tmup, Sefr., 560 
Hadden Ave. 


CharlesBurmeister 
Peirhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. —XRXRX 


— — pũuſitſich aud dictiga —— 


Eden J Friedhof 


Evangeliſcher Gottesacker. 


An Irving Park Boulevexd, nahe Kolze- Kae. 
32 Meilen weitlih von Dunning 
Uusgefuhte Lotten für 4 Leihen 2 gür 6 
Leichen, $35. Einzelne Gräber $7, u. $3.00. 

4 $35 auf 


G 
Breis: Erhöhung 37,55 ut 
am 1. Muauit 1905, Bis dabin aber au alten 
Preiſen. Man Taufe ſogleich Zahlung monatlich. 
Verbindung für Beſucher 
Eiſen bahn und Leihenbegängntifie: 
epot an Midhigan 
* und 12. Str. Züge 8.85 Morgens 
1.80 Nach mittags. 
9 — von Dunning. 
Bus⸗ und 11 Uhr Morgens m. 
mittags. Montags 15230 Nachmitt 
Zage 10 Ubr Morgens und 1:30 
Rundiahrr 10 Cents. 


Chicago Diffice: 


W.H. Giesecke & Bros,., 


2393 Mifmaulee Ave, Veh 1438, 
—8 — — imo 


Waldheim. 


Einziger deutfher Zcmfeifionslofer Friedhof den 
Chicago Durch Metropola an HPochbahn für 5c zu 
— Billige Begrabni vlãtze ſind in dieſem 
chönen Friedhof auf“ Abſchlaaszahlungen zu has 
n.—Dffi ice: Duf Parl— Televbone 273 sie. — 
Etabt:Dffice 670 W. EdicagoAde. Tel. 751 ft. 
en Kelr. Sach Echwab, Fyupt 


und 
— 39 
3 © Has 


— 
—E 


COTTAGE 2 AVE. & 60’ ST. 


Fortmährender Erfolg in unjerem Iheater in 


I „Roy Poly”. —10 a ee täglid—19 
ro 


Kents.— Samjtag, 15. Juli Shan 
fpiel, übertrimt alle 4. Juli —— 
Bain's Fire works— MEintrin 10 Gents, 
— — jeder Zeit. midofrſa 


A. Anbachs Garten 


1880 N. Halsted Str., 


Ede Addifon Avenue. 


RRKconzert 


Jdeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Win,fondido,3ms 


Relic House, 


N. Elart Etr, 


A A onzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


« .‚genthümer. 


Yrsahdidofa* 
Garden 


LLINGER S anen 


zemiont und Sheffield Ave. 
ten, ı Örshartige Buhnen «Au eh, — 
— —* 
Kbend u, Sonntag Datinee. TER 


"u Sommerfrifdhe nad 


Power’s Lake, Wis. 
Motol Freundesruh. 


lihe iZuft und Mineralquellen, 
ädtiger See zum MR. Fifhen, Baden. 
Großer di aitiger Bart. —— — und Zanz» 
balle. deutſche Küd Sptel” mit allen 
modernen * arichtungen. rt —— nach 

Gensa Juntiou. auft Rothe. 
Sin.felondi Sine 


Y 
Aunge Männer ! 

Berlangt: Bahnbuhführung we rn r 
bis $100 Mormitsgehalt uniern Graduirten oder fein 
Behrgeld. Uniare 6 wien die größten in Amerifa, 
bon aen Batmbeamten cmpfohlen. * it die rich» 
fige Zeit einzwreten. Ecreibt megen Katalog. 
Morse Sichool of Telegraphy, 
Sincinneti, O.; Buffalo. RN. 9; Wilante, Ga.; 
Ba Eroiie, wi; Tegarfana, Teg; San ren 
eis, Kal. (Edp:eibt nah einer bdiejer 712 


X.am⸗ 


— —— — 


N. ‚YATRY & £0., 
— —2 0 Optiker —— 
Brillen und Ma gengläjer Spezialität. 


Kopaks, Gameras und pfologr. Material. 
nn nn 
SCHINTZ 


EMIL 
2 Renseign Str. a 


Geld 


w verlaufen, 





mit Cruſhed 


Jee⸗-Cream Soda 
Strawberty, 


Pineapple oder 50 
J das Glas, 

Bade-Anzüge für 
D 28 
Damen, 1.95 

Pade-Anzüge für Tamen, gemadt aus 
baummollenem Serge, garnirt mit Roth. 
Kragen Braided in Meiß. Sfirt, Aermel 
und Gürtel garnirt, 1.95, 

69e für Jerjey Bade - 
oder jehivarz. 

Pande:-Schuhe, per Naar zu 25c. 

Pade-Anzüge für Kinder aufwärts von 
98e. 


Tights, blau 


Damen, Tec 
Damen = Tajhentücher, reines Leinen, 
doppelte Reihe bohlgejäumte Borte. Ein 
wirklich gutes YTajchentuch, u, IC 


15. Räumungsprei, morgen, 
per Stüd Te. 
- Yajchentücher, 


Andigo-blane Kimono 
2ie. 


Lokalbericht. 
Fanger Rampf. 


Edward Tilden zum Sähnlraths⸗ 
Präjidenten gewählt. 


Beim 41. Wahlgang. 


— 


Die Damen Addams, Blaine und DeBey 
haben für ihn geſtimmt. — John R. 
Fetzer Vize-Präſident geworden. — Be⸗ 
triebſamer Hochſchulvorſteher. 


Sämmtliche Mitglieder des Schul—⸗ 
raths — auch die in jüngſter Zeit ſo 
krank geweſene Frau Keough und 
Frau Blaine, die man noch im Oſten 
-glaubte— wohnten geitern ber Sitzung 
desſelben bei, und es hat um die Prä— 
ſidentſchaft der Behörde einen langen 
Kampf gegeben. Vier Kandidaten wur— 
den nominirt, und erſt die 41. Abſtim— 
mung brachte das entſcheidende Ergeb— 
niß: Tilden, 11 Stimmen; Duddle— 
ſton, 7; Plamondon, 2. Kommiſſär 
White, der während der Abſtimmun— 
gen den Vorſitz geführt hatte, erklärte 


dann die Erwählung des Herrn Tilden | 


für einhellig erfolgt. Zum Bize-Präfi- 
denien gewählt murbe Herr John C. 
eher, auf den 12 Stimmen entfielen; 
Dr. Kuflemsti erhielt für diefen Po— 
ften 8 Stimmen, Plamonbon 1. 

Die Sikung wurde bon bem aus 
Scheidenden Präfidenten, Herrn Clay: 
ton Mark, zur Ordnung gerufen, o= 
rauf die neuen Mitglieder vorgeftellt 
wurden. Herr Cameron bejorgte das 
in aalanter Weife für feine Nachfolge 
rin, Frau Blaine, indem er von ihr 
fagte, e3 habe feine andere Frau im 
Chicago Jo viel für das Erziehungs- 
mefen gethan tie fie. 
Mark hatte warme Worte der Aner- 
fennung für das bisherige öffentliche 
Wirken yon Dr. Cornelia De Bey. 
Herr Ihompfon führte feinen Nach— 
folger Harding ein und ebenfo Frl. 
Addams, Die Vorftellung des Herrn 
Ritterwurde von Herrn O’Ryan be= 
forgt, die des Herrn Spiegel von Dr. 
Weil. Dr. Kuflemsti, der zu jeinem 
eigenen Nachfolger ernannt morden 
war, beburfte einer Vorftellung nicht. 
— Herr Mark trat dann den Vorfik 
an Bize-PRräfident Tilden ab und 30g 
ſich zurück. — Das erſte „Geſchäft“, 
welches nun vor's Haus kam, war eine 
Zuſchrift des Cook County-Verbandes 


15e Taſchentücher für 


Herr Clayton 


— 


— —— — 


Telephon Erchange 5: Alle 


3 State Van Buren Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 
= Dargain-SreitagnlhicngesSparlamkeits-Jenlrum 


Das Keim der niedrigen Preife 


iegel Stamps frei mit jeden ausgegebenen 10c 


vor 1 Uhr. Dann einzelne Stamps bis 
zum Geihäftsihluß. 


Friſche Fiſche in dem 
Großen Market 
Salzwaſſer⸗Fiſche 


Long Island Porgies, 
Pfd. 100. 
Rodaway Weakfiſh — 
Pfd. 100. 

Long Branch Sea Baß, 
Pfd. 100. 1 

Long Island Flukes 
od. Flundern, Pf. 100 

Feine Halibut Steals, 
Pfo. 140. 

Extra feine Chinook 
Salmon Steals, friſch 
gef. Fiſch, Pfod. 180. 

Fall River Codfiſh 
Steats, Piv. 123c. 


fiſh, Pfd. 


Pd. 200. 


Steaks, 
Ri 


Dutzend 63560. 


Süͤßwaſſer⸗Fiſche 
Friſch gefangener Loke 
Trout Pid. Lie. | Pi 
Grtra feiner Lake Su | 
perior Whitefifb, Bid. 
110. 
Heiner Wall EHyed $ « 
Pile, Bio 2c. Gaififh, 
Frifh gefangene Piderel, Pd. 9e. 


Fleiſch 


Ertra große feine fri 
ſche Mackerel, St, 280 


feine fpanifhe Made: 
rel, Bir. 14. 


Ned Snapper, Bid. 

240. 

Staten Island Blue—⸗ 
40. 

Friſche Sturgeon 

Gekochter Lobſter, per 

d. 250. 


Weichſchalige Krabben, 


Feiner ſchwarzer Baß, 
fd. 22c. 

Süßwaſſer Häringe, — 
Pfd. 60. 


Dreſſed Bullheads od. 
123e., 


Rolled Roait, fein Fett oder Knoden, Ile u. 96, 


Whole Rumps Gorned Reef, Pid. 100. 
Porderviertel echt. Spring Lamb, Pd. zu 110. 


Blaine, De Bey, Dudley, White und 
Zilden). 

zür Duddlefton—9 Stimmen (O’- 

Nyan, Ritter, Harding, Kuflewäti, 
| Ehvatal, Weil, Dudblefton, Spiegel 
und Frau Keouah). 

Fur Blamondon—4 Stimmen (Fe: 
ber, Hayes, Shields und Plamondon). 

zür Feher—2 Stimmen (Sethneß 
und Romland). 

EI Stimmen waren zur Erwäh- 
lung erforderlid. Wie jchon gejagt, 
mubten 41 Wahlgänge vorgenommen 
werden, bis diefe Stimmenanzahl zu= 
jammenfam. Die Ermählung des 
Herrn Teber zum Vize-Präfidenten 

| erfolate jchon bei der erften Abjtim- 
| mung, welche zwedö Bejeßung diefes 
;i Amtes vorgenommen wurde, 
! Zur Erledigung von befonders viel 
Gejchäften ift e8 nach der Wahl nicht 
ı mehr gefommen. Bräfident Tilden 
| kündigte an, daß er die Zufammen- 
| jegung der Ausfchüffe erft in der näch- 
| jten Situng befannt geben würde. 
ı Der Zmangsfchule in Bommanville 
| murbe der Name DIe WU. Thorpe— 
ı Schule beigelegt, einem verſtorbenen 
ı Schulvathämitgliede zu Ehren, das 
ı fich bie \iniereffen der Anjtalt befon- 
ı der3 hatte angelegen fein laffen. Die 
ı beantragte Namensmwahl für die neue 
Hochſchule in Irving Park (Graeme 
| Stemart-Schule) wurde auf Betreiben 
des Herrn Dubddlefton noch) hinausge- 
Ihoben, „da noch feine Bauftelle für 
die Schule gewählt morben fei, und 
man jich bezüglich bes Namens doch 
erjt nach den Wünfchen der Nachbar- 
Thaft werde erfundigen müffen.“ 


* * = — 
JMit dem Ergebniß der Präſidenten— 
wahl des Schulrathes, die erſt nach ſo 
langer Mühe zuſtande gekommen, 
ſcheinen merkwürdiger Weiſe alle Mit— 
glieder der Behörde und auch die ſonſt 
zunächſt intereſſirten Perſonen aus— 
nehmend zufrieden zu ſein. Herr 
Duddleſton z. B. ſagte: „Perſönlich 
bin ich mit dem Ergebniß vollkommen 
zufrieden. Ich kann in Bezug auf 
Anträge als einfaches Mitglied mehr 
ausrichten, als wenn ich den Vorſitz 
führe. Durchgreifende Aenderungen 
wird es in der Verwaltung nicht 


geben.“ 

Kommiſſär Plamondon: „Herr 
Tilden iſt ein tüchtiger Mann. Es 
thut mir freilich leid, daß man nicht 
mich gewählt hat. Nun wird man 
wohl nie erfahren, was man verſäumt 
hat.“ 

Dr. De Bey: „Herr Tilden dürfte 
imſtande ſein, Faktionsſtreitigkeiten 
im Schulrathe zu verhindern. Es ſoll 


chriſtlicher Temperenzlerinnen, die In- früher dergleichen ja nur zu oft gege— 


doſſirung eines von der gleichen Orga— 
niſation in Philadelphia gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes enthaltend, daß Perſonen, 
welche Tabak rauchen, ſchnupfen und 
kauen, von Lehrſtellungen ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden ſollten. Die Zuſchrift wur⸗ 
de dem Ausſchuß für Unterrichtsweſen 
überwieſen. — Auf Antrag des Herrn 
Fetzer wurde darauf beſchloſſen, zur 
Erwählung der Beamten zu ſchreiten 
und die nächſte Sitzung am 30. Auguſt 
abzuhalten. 

Ftau Keough war der Anſicht, daß 
man einen „Wahlrichter“ nöthig haben 
würde, und brachte für dieſen Poſten 
Herrn O'Ryan in Vorſchlag. Der Vor⸗ 
ſitzer meinte, es hindere die einzelnen 
Kandidaten nichts, Vertreter ihrer In⸗ 
tereſſen zu ernennen, doch geſchah in 
der Folge nichts Derartiges. Zu Stim⸗ 
menzählern ernannte der Vorſitzende 
die Kommiſſäre Rowland und Ad— 
dams. Als Kandidaten für die Präſi—⸗ 
dentſchaft in Vorſchlag gebracht wur⸗ 
den dann: Duddleſton, von Kommiſ⸗ 
für O'Ryan, der von ihm behauptete, 
daß er das „Erziehungs⸗Problein ent⸗ 
deckt· hätte; Tilden, von Dr. Dudley — 
ee Zilden ift nominirt,” ſtellte Vor⸗ 
fißer Tilden feit; eher, von Kommif: 
fär Romland; Plamondon, von Kom- 
miffär Hayes, Feyher ſtellte feſt, daß er 
die Kandidatur des Herrn Plamondon 
unterſtützen werde. 

Die erſte Abſtimmung ergab: 

Für Tilden 6 Stimmen (Addams, 


ben haben, und doch thut vor Allem 
Einigkeit noth. Alle Vorlagen, bei 
denen es thunlich iſt, ſollten ſo raſch 
wie möglich von der vollzähligen Be— 
hörde erledigt, ſtatt Ausſchüſſen über— 
wieſen werden, in denen man ſich end— 
los darüber herumzankt.“ 

Mayor Dunne hat es ebenfalls nicht 
für paſſend erachtet, über Herrn Til— 
dens Erwählung mehr zu ſagen, als 
daß er damit durchaus zufrieden ſei. 
Schuldirektor Cooley begnügte ſich 
feſtzuſtellen, daß Herr Tilden zu den 
ſachkundigſten und geſchäftstüchtigſten 
Mitgliedern des Schulraths gehört 
habe und ſich deshalb wohl auch als 
Präſident gut bewähren werde. 

Der neue Schulraths-Präſident iſt 
einer ber hervorragendſten Vertreter 
der Schlachthaus⸗Intereſſen, und zwar 
bekleidet er in der Firma Libby, Me—⸗ 
Neill & Libby die Stellung des Prä—⸗ 
ſidenten und Schatzmeiſters und in der 
Continental Packing Co., welche — ob 
nun mit Recht oder Unrecht — für die 
Geheimorganiſation des eigentlichen 
Fleiſchtruſts gilt, die des Vize-Präſi—⸗ 
denten. Zum Schulrathsmitgliede 
wurde er, als Demokrat, vor fünf 
Jahren zum erſten und vor vier Jah— 
ren zum zweiten Male ernannt. Sein 
gegenmwärtiger Amtstermin läuft bem- 
nad im nädhjften Jahre ab. Herr Til- 
den ift aus Delavan, Wis, gebürtig. 
In Chicago anfällig ift er feit 34 
Jahren und er wohnt Nr. 5020 Wood⸗ 


* 


Freitag 
bis 1 Uhr. 
Dann einfahhe 
Stamp3 
bis zum Schluß. 


Ein großer Einkauf moderner Seidenflofe 


443 Stüde oder 26,850 Yards einfache und Fancy Seide, von einem New Porter Jınports 


efhäft gelauft su weniger alö den Webelojten. Di 
En die Außerit beliebt war zu ihrem vollen Breife. 


Die Ihöniten Produlte ausländ. Webereien. 
Seide für jede &elegenheit—für alle 


Saifons—thatlählih unter dent Koftenpreis. Lefet die eritaunlichen Erjparniffe. 


29e 


die Yard für 
500 27z51. farbige China: 
Seiden. 
75e 24;Ö1. ganzfeidene Fou= 
& 


ards. 

5% 26zöll. farb. Grepe de 

Chine. B . 

d5c 27301. weiße Habutais 
id 


eide. 
50° farbige corded Waſch⸗ 
Seiden. 
eihe Gorded Mafh: 9 
* 
J 58e farbige ganzſeidene Taf— 
feta-Sei 
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Bongee 


iden. Satins. 
Shirt-Waiſt Suit⸗ 


1.09 Fancy ganzſeid. Suitings. 
1.09 Nzöll. farbige Pongees. 
1.25 farbige feidene Peau de 
Spie. 

1.253 27;0l. farbiges Futter⸗ 
Serge. 

1.19 Rat’T Shantung Pongees. 

ISe Nzöll. ertra weiße waſch— 
bare Seiden. 

&5e Schwarze ganzieidene Peau 


de Sole. “ 
79c einfahe und farbenfhilfeende 
Tafieta. 


Iaton Avenue. Bekanntlich hat er im 

Schulrath gegen den Gewerfjchaft3- 

Cherafter der „Teachers’ Federation“ 

Stellung genommen. 
* * * 

Vorſteher Cook von der Hochſchule 
in Jefferſon wird ſich demnächſt vor 
dem zuſtändigen Schulraths-Ausſchuß 
gegen die Anklage zu vertheidigen ha— 
ben, Perſonen, die ſich bei ihm um 
Reifezeugniſſe für das Studium der 
Medizin beworben haben, ſolche ausge— 
ftelt zu haben, ohne daß die fragliche 
Reife auch wirklich vorhanden mar. 
Herr Cook hat für derartige Zeuaniffe 
eine Gebühr von $5 berechnet. Er jagt, 
nach dem einjchlägigen, Gejfeh jei er 
zur Ausftelung folcder Yeugnilfe be- 
rechtigt. Die Gebühr habe er nicht für 
Das Zeugnik berechnet, fondern für die 
Prüfung, welche er mit den Applifan- 
ten angeftellt. 

In dem Lofale der „Hebrem Lite- 
rary Wffociation”, Nr. 47 Xohnfon 
Str., hat fich geftern ein Jugendſchutz— 
Verein gebildet, der es fich zur Auf- 
gabe machen will, zur Einfchränfung 
der Kinderarbeit beizutragen und mit 
dem Nugendgericht und ähnlichen Be- 
hörden zufammenzuarbeiten, um jede 
Urt von gejeßmwidriger Ausbeutung 
minderjähriger PBerfonen zu verhüten. 
Herr N. D. Kaplan ift Präfident des 
Vereins, Frl. Eſther Weinſchenker 
Schriftführerin. 


— —— 
Pilnit der Alten Anſiedler. 


Chicago Turngemeinde gibt den Alten 
wieder ein glänzendes Seft. 

Zum 31. Male begehen die „alten 
Anfiedler” am 7. Auguft diefes Jahres 
ihr regelmäßiges Jahresfeſt, veranſtal— 
tet von dem „Komite der Chicago 
ZurnsGemeinde zur Veranftaltung der 
Helte der alten Anfiedler”, und zwar im 
Riverview Park. Als alte Anfiedfer 
werben alle diejenigen betrachtet, welche 
bor dem ahre 1883 nad) hier gefom- 
men find, feitvem ununterbrochen bier 
gewohnt haben und zur Zeit ihrer Nie- 
berlaffung in Chicago das 20, Lebens: 
jahr überfchritten hatten. Von 1 Uhr 
an find Die Bücher offen, in denen die 
Namen der fi) Anmeldenden eingetra- 
gen werden, und die Eingefchriebenen 
erhalten ein feidenes Abzeichen mit der 
Sabreszahl ihrer Ansiedlung. 

Der Borfiter des Felt - Komites, 
Herr Emil Hoechfter, Halt um 4 Uhr 
bie Treitrede. Goldene Medaillen mer: 
den an die älteften, nicht jchon einmal 
beorirten Anfiedler vertheilt werben, 
wie folgt: 

1. Dem älteften deutfchen Anfiebler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedle— 


3.Dem älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in ein und dem— 
ſelben Geſchäft thätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Derjenigen Anſiedlerin, welche 
am längſten in Chicago für eine und 
diefelbe Partei thätig war und nod 
für diefelbe thätig ift. 

7. Demjenigen deutfch = amerifani= 
Then Anfiedler-Baar, deffen Alter zu= 
—— die höchſte Zahl er— 


8. Dermjenigen nicht deutfch reden» 
ben Anfiebler-Paar, deifen Wlter zus 
fammengerechnet die höchite Zahl er» 

tbt 


9. Um 5 Uhr wird ein Preistanz 
der Alten ausgeführt, bei welchem dies 
jenigen zmei Paare, beren Alter — 
das des Tänzers und das der Tänze— 
rin zuſammengenommen — das höchſte 
iſt, durch Blumenſträuße und ſilberne 
Medaillen ausgezeichnet werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz⸗ 
muſik, ausgeführt von einer ausge— 
zeichneten Kapelle. Für bie lieben Al⸗ 
ten ift um 5 Uhr der Tangboden rejer» 
virt. 

Außerdem wird eine ganze Reihe 
von ügungs = en und 
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Seiden. 
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Suiting®. 
89c farbige feidene Peau de 
Soie. 
De hübſch karrirte Seide 
Suitings 


185. 
75c farbige Dil Boiled Taf: 


eta. 
5 aeftreifte gangfeidene 
& 


ganzfeidene 


Louiſines 
7de Schwarze 
Louiſines. 


ganzſeidene 


eau de Creve. 


rb. ſeid. 
arbenſchillernde 


1.25 fa 
1.32zöll. 


2 
Zaffetas. , 
1.25 Azöll. fanch feidene Suit: 
ing:. 
1.50 farbige Sözöll. Dil Boiled 
Taffetas. 
si 20301. weiße Habutai-Seiden. 
1.15 273öU. jhwarze Oil Boiled 
Taffetas. : 
1.00 Amperial Taffeta Euitings. 
1.25 ertra Dual. fancy Seide 
Suiting®. 


Boltsbeluftigungen aller Art in Szene 
gejett werden. 

Um Wbend glänzende Beleuchtung 
bes Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernadtsfeft und wiürbigen 
Schluß eines Wolfzfeites gehört. 

Das Feitlomite befteht auß den 
folgenden Herren: Emil SHoedhiter, 
Vorfiter; Henry W. Huttmann, Se- 
fretär; Ouftav Schlotthauer, Schaf 
meifter; Chr. Karr und Louis W. 9. 
Neebe, Kaſſirer; Guſtav A. Berkes, 
Asmus J. Carr, Henty Carr, Ray— 
mund Dreyer, Karl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Edmund 
Fiedler, Aug. Fleck, Ad. Georg, Chas. 
Gieſenſchlag, Fritz Goetz, S. H. Good— 
man, L. O. Greiner, Emil Griefen, 
Emil Groener, Julius Grunewald, 
Henry Heckelmann, William A. Het— 
tich, O. F. H. Hohn, Charles Kabell, 
E. W. Kalb, L. O. Kohtz, Paul 
Kraemer, Hans Kuhn, Louis Kurz, 
Otto Laabs, Juſtus P. C. Loehr, 
Martin Loeſcher, Lorenz Mattern, 
Joſ. Pfeil, Adam J. Preß, Gus F. 
Schmechel, Geo. A. Schmidt jr., F. B. 
Schuchardt, Henry F. Spangenberg, 
Max Stern, Chas. Stierlen, Henry 


Suder, Louis Suhr, Hans Ulrich, 


Charles F. Weber, Herman Weil, 
Louis Wilzinski, Robert F. Woelffer 
und Julius Zimmermann. 


Cannſtatter Volksfeſt. 

Das große Feſt des Schwabenber— 
eins ſteht vor der Thür und wird, wie 
ſeine Vorgänger, drei Tage lang ge— 
feiert werden. An zwei Sonntagen, 
dem 20. und 27. Auguſt, und am 
Montag, dem 21. Auguſt, wird allen 
denen, die ſich an rechter Volksfeſtfreude 
und gutem Weine erfreuen und laben 
wollen, in Brands Park dazu Gele— 
genheit gegeben werden. Nicht weni— 
ger als viertauſend Liter beſten 
Schwabenweines warten auf die 
Verehrer des Bacchus, dem von einem 
kunſtſinnigen Baumeiſter ein würdiger 
Tempel am ſchattigſten Plätzchen des 
Parkes errichtet worden iſt. Auch den 
übrigen Vorbereitungen nach zu ſchlie— 
ben verſpricht das diesjährige Volks— 
feſt ebenſo volksthümlich wie die frühe— 
ren zu werden. Ein Komite, das ſich 
von früheren Gelegenheiten her reich— 
liche Erfahrung geſammelt hat, iſt an 
der Arbeit und wird es an nichts feh— 
len laſſen, die drei Feſttage zu den 
ſchönſten des Sommers zu geſtalten. 


Aus Vereinskreiſen. 

Im Louiſenhain, bei dem deutſchen 
Altenheim, feiert der Deutſch— 
Amerikaniſche Damenver— 
ein am nächſten Samſtag ſein erſtes 
großes Sommernachtsfeſt und Piknik, 
welches um zwei Uhr Nachmittags 
beginnt. Die Damen des Vereins ha— 
ben ſich vorgenommen, daß dieſes Feſt 
ihnen Ehre machen ſoll, und die Vor— 
kehrungen ſind deshalb mit beſonderer 
Sorgfalt und Umſicht getroffen wor— 
den. Das aus Eliſe Krämer, Präſi— 
dentin, Louiſe Voß, Marie Moch, Jo— 
hanna Jaedes, Ulrike Gruetzmann, 
Emilie Dippe und Meta Leßmann be— 
ſtehende Komite wird ſein Beſtes thun, 
um den Mitgliedern und deren Freun— 
den einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents die Perſon. 


ine für Damen! 
Dr. Raymonds Billen 
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Abendpoſt, Ghicano, Donnerftag, den 13. Zuli 1905. 


New Horker foll Chef der Sanitär: 
Inſpeltion werden. 


Polizeiliches Unkraut. 


Chef O'Xeill mit der Ausjätung deſſelben 
befchäftigt.— Urlaub für Ingenieur Ran: 
dolph. — Die beabfichtigte Polizeifontrole 
über den Straßenbahndienft. 


Von Hilfs - Korporations » Anwalt 
Hoyne unterftügt, Hat gejtern bie 
Zivildienft - Rommiffion fi mit dem 
Studium der Entfheidung befchäftigt, 
melche der Appellhof in dem Manda= 
mus-Verfahren abgegeben hat, bas 
feinerzeit in Sachen de Herrn Char- 
les 8. Ball von New York und Anbe- 
rer bor Richter Hanecy gegen bie 
Kommijfion angeftrengt morden ift. 
Herr Ball hatte fich, auf Veranlaffung 
der Damen vom Hull Houfe, der An- 
ftellungaprüfung unterzogen, melche 
zweds Neubefegung der Stelle des 


| Chef der Sanitär = Infpektion ftatt- 


fand. Herr Ball bejtand diefe Prüfung 
als befter, und die fraglice Stellung 
wurde ihm bon der Kommiflion zu= 


B| erkannt. George X. Johnfon von De: 


troit und Thomas 9. Ainge von Mil: 


2 | waufee ftanden als nächjtbeite Kandiz 
m | daten auf der Antärterlifte. Auf 


Meifung des Richters Hanecy mußte 
dann Ball wieder aud der Stellung 
entfernt werben, meil angeblih Stel» 
lungen im ftäbtifchen Dienft nur bon 
Perfonen befleivet werden fönnten, 
melche vor der Prüfung jehon minde- 
ftens ein Jahr lang in der Stadt an- 
ſäſſig waren. Der Appellhof hat dieſes 
„Erkenntniß“ für null und nichtig er— 
klärt. Die Kommiſſion iſt nun zu dem 
Schluſſe gekommen, daß ſie den Herrn 
Percy L. Hedrick, der nach Balls und 
der anderen Ausländer Verdrängung, 
auf Grund ſeiner Ortsanſäſſigkeit und 
weil er als vierter auf der Liſte ſtand, 
die Stelle bekommen hat, wieder aus 
derſelben zu entfernen hat. Man wird 
den Platz jetzt zunächſt Herrn Ball 
wieder anbieten, und, falls der ihn 
nicht nimmt, dann der Reihe nach den 
andern beiden Fremdlingen. Die Kom— 
miſſion erklärt ferner, daß ſie auf 
Grund der neuerlichen Entſcheidung 
nicht anſtehen werde, auswärtige Be— 
werber zum ſtädtiſchen Dienſt heran— 
zuziehen, wenn immer es ſich zeigen 
ſollte, daß es hier für beſtimmte 
Dienſtklaſſen an geeigneten Bewerbern 
fehlt. Gegenwärtig ſind z. B. ſieben 
Stellungen von Bauzeichnern zu be— 
ſetzen, während nur zwei geprüfte An— 
wärter dafür vorhanden find. Ebenfo 
fehlt es an Anwärtern für den Platz 
eines Ingenieurs für Pumpen- und 
Tunnel-Konſtruktion. 

Chef O'Neill hat geſtern außer den 
Ex-Poliziſlſen Bullis und Fitzmaurice 
noch fünf andere Schächer ihrer Stel— 
lung als Aushilfspoliziſt enthoben, 
| und zwar als erften darunter den un— 

ter Mordanflage jtehenden Patric 
| Reilly. Reilly joll am 4. Juli durch 

wer Revolverfchüffe den 18jährigen 
Sofeph Fren tödtlich verwundet haben, 
ı nur meil der junge Menfch fich geivei- 
gert hatte, ihm eineRetourfarte für eine 
Yeltlichkeit in Oswalds Grove zu ver- 
kaufen. Frey ift zwei Tage darauf im 
Englewood Union Hofpital geftorben. 
— Dur ähnliche Umftände it die 
Entlaffung des Aushilfs-Poliziſten 
Edward KHelfeher bedingt morben. 
Kelleher Thoß am 4. Juli einen ges 
wiſſen Sidney Schreyer an, der inziwi- 
hen ebenjall3 feiner VBerwundung er- 
legen ift. Kelleher fieht nun feiner Pro- 
zejfirung entgegen. «Die drei anderen 
Ausgemerzten find bie Mohren Joſeph 
Butler, Henry Campbell und Wın. R. 
Eurtiß, von denen e8 fich herausgeſtellt 
hat, daß jie mehrfach beitrafte Verbre- 
cher find. — Der Polizeichef feht die 
Sude nah anrüchigen Charakteren 
unter den Aushilfs-Poliziſten fort. 

Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat angeordnet, daß auch 
ihre Poliziſten künftig im Dienſt weiße 
Handſchuhe fragen und auch andermei- 
tig ihre Mußenfeite möglichft gefällig 
aufpugen und poliren follen. Golden 
Poliziften, die zwijchen 5 und 10 Jah: 
re im Dienft find, wird die Barkver- 
waltung fortan jährlich foftenfrei eine 
Uniform liefern, folchen, die über zehn 
Jahre im Dienft find, zwei Unifor- 
men. Zu zwei Uniformen jährlich be- 
rechtigt ſind nach dem Beſchluß Kapi— 
tän Buſch und die Poliziſten Thorpin 
und Eck.Wegen des ſtarken Fußgan— 
gerverkehrs auf dem Fahrwege zwiſchen 


| dem Zreibhaufe und dem Majdjinen- 


haufe des Parfs3 hat die Behörde be— 
ſchloſſen, denſelben für Kraftwagen zu 
ſperren. 

Die Abwaſſerbehörde hat geſtern be— 

ſchloſſen, ihren Chef-Ingenieur Ran— 
dolph vom 1. September an auf drei 
Monate zu beurlauben, damit er Ge— 
legenheit erhält, den Sitzungen des 
Rathes der Ingenieure für den Pana— 
ma⸗Kanalbau beizuwohnen, zu deſſen 
Mitglied er von Präſideni Rooſevelt 
ernannt worden iſt. 

Mit Hilfe einer Rammmaſchine iſt 
es endlich gelungen, das Wrack des 
Schooners H. C. Winslow zu zer— 
trümmern und zu entfernen, das zwi⸗ 
ſchen der Clark und der Deardorn 
Straße lange die Fahrſtraße auf der 
ſüdlichen Seite des Fluſſes verfperrt 
hatte. 

* + * 

Eine am Montag auf Antrag bes 
Ad. Rohout vom Stabtrath angenom- 
mene Verordnung weift ben Poltzeichef 
an, darauf achten zu laffen, daß die 
Wagen ber Straßenbahngefelichaften 

ut bentilirt und währen ber falten 
Sahreset) gut u find; baß bie 
agen in angemeflenen Zwifchenräu- 
men verkehren und. feine Ueberfüllung 
berjelben ftattfindet, db. 5. e3 follen 
nicht mehr MPerfonen aufgenommen 
werden, ala Gikpläße vorhanden find; 
daß die Geleife gut imftande und an 


, ben Wagen teine Schrauben ober Bol-- fon, Ar. 
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Kannte den Werth von Pe⸗ru⸗na 
aus vieler Erfahrung. 

Sn mander Hinfiht machen bie 
Soldaten und die Schaufpieler ähnli« 
che Erfahrungen burd. 

Bei Beiden wird ihr Können oft auf 
die außerfte Probe geftellt, beide unter- 
liegen fortwährendem Wechfel und 
neuen Umgebungen; beide find bem 
Klima in befonderer Weile audgefett. 


Dies ift nicht das Einzige, worin fie 
übereinftimmen.- Beide betrachten Pes 
runa al die befte Medizin in derWelt, 
um fatarrhalifchen Xeiden vorzubeus 
gen und bereit3 vorhandene fatarrha= 
lifche Leiden zu heilen. 

Der Schaufpieler wie auch) der Sol- 
dat gehören zu Perunas beiten Freun= 
den. 

Deshalb mürdigt ber Golbat- 
Schaufpieler die Vorzüge von Peruna 
nicht nur im Felde, fondern kennt 
auch die Nüglichfeit von Peruna, wenn 
er jeben Abend auf der Bühne vor eis 
nem großen und fritifchen Publitum 
ſteht. 


Mortimer Kaphan, der Soldat— 
Schauſpieler, welcher die Soldaten— 
Schauſpieler-Kompagnie organi— 
ſirte, die im ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriege focht, ſchreibt von 1931 
Broadway, New York Eity: 


„Zaih für Erfältiungen und 
Aatarıh des Kopfes empfäng- 
lid bin, greife ih immer nad 
Peruna, denn 03 verfagte nie, 
eine fhnelle Seilung herbeizu« 
führen, Ich gehe nie ohne eine 
Flafcdhe Peruna auf Reifen,‘ 


Ein Armee⸗Offizier. 


William T. Johnſon, Ex-Capt., 
U. S. A., ſchreibt von Tacoma Park, 
D. C.: 

„Bitte betrachten Sie mich als voll— 
ſtändig überzeugt, daß Peruna nicht 
nur ein Katarrhheilmittel und ein 
wirkſames Tonic gegen das unange— 
nehme Leiden iſt, ſondern daß es den 
Körper, der durch Ueberanſtrengun 

erfchlafft und ermattet iſt, phyſiſ 

oder auch aeiftig ftärkt.” 


hen Beitellungs-Verfauf abhalten 


# jammen für $1.00 verkaufen: 


2 Pfund beite Pflanmen, 
2 Ar Stärke, fü 
2 Bfund Reis, für. 


Zufammen, für obige 


abfolgen bie nadhftehenden Artikel 


Eine deforirte Taffe und Untertaife. 
Einen betvrirten Dinnerieller. 


zen Ioder find, fo daß unnöthiges Ge- 
räufch und Gefchaufel vermieden wird. 
Uebertretunaen biefer Vorſchriften 
follen zur Anzeige gebraßt und mit 
Geldbufen von $25—$100 geahndet 
werben. 
Vertreter der Straßenbahngefell- 
fchaften ftellen in Ausficht, daß biefe 
fih am Gamftag dem ftabträthlichen 
Verkcehrsausfchuffe gegenüber zum 
Ausverkauf an die Stadt bereit erflä- 
ten werden, vorbehaltlich ber Bebin- 
gung, daf ihnen erft noch Zeit (givan« 
tg Jahre) zugeitanden wird, um alle 
nothwendigen Bertehrsverbefferungen 
orzunehmen, die jegigen Schleifen zu 
erfeten durch Routen, welche von Nord 
nah Süd, bezw, bon Norden und von 
Süden nah Welten hin durchlaufen 
u. f. m. — Sollte die Stabt auf eine 
derartige Vereinbarung mit den alten 
Gejelfchaften nicht eingeben wollen, fo 
mürben bdiefe gern zur Drganifirung 
einer neuen Gefellfchaft die Hand bie- 
ten, welche dann bie alten Anlagen zu 
übernehmen und bie Erfüllung aller 
von der Stabt zu ftellenden Bedingun- 
gen zu garantiren hätte, 
— — — — 


Erreichte ihren Zweck. 
Frau Elizabeth Ebbroofe erhängte fich. 


Die Sdjährige Witime Clizabeth 
Ebbrooke zog Fi geftern Nachmittag 
auf ihr Zimmer zurüd, nachdem fie 
ihrer Zimmerwirt M. Patter- 

Magnolia Ave., erklärt 


2 Pfund granulirter Zucker, für............ 
1 Padet Corn-Stärke, für... 

1 Packet Gold Duſt, für.. 
1 Stück Scourene, für......... 

1 Stück Fairy Seife, für 

1 Pfund Seedlek Rofinen, für 

2 Stüde Santa Claus-Ceife, für ...... ra 
1 großes Padet befte Parlor Streihhölzer, für 
1 Bund Eity Soda Craders, für 

5 Pfund-Sad beites Patentmehl, für......... 
1 Pfund-Büchje garantirtes Vadpulver, für... 


„no rer 


Einen dekorirten Theeteller. 
und mehr wie hundert verſchiedene andere Urtilel, um dadon an wählen. 


The lowa Butter 6o, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str., nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ehe Bine Bslaud Ave, 
und 18, Itrake, (Bot Office Building.) 


— —— — — 
—— Doppelte Stamps NER en Soldaten und < 


Mortimer KRaphan, 
als Brutus in Iulins EAfar. 


Was Earleton Macy fast. 

Herr Earleton Macy, ein herbst 
ragender Schaufpteler, der mehrere 
Saifons erfolgreich als erfter Schau- 
fpieler aufgetreten war, fehreibt Fol⸗ 
genbe3 von 146 22. Str., New k 
City: 

„sch betrachte Peruna als ein groß⸗ 
artiges Mittel für Katarırh. Nach dem 
Tuphus befam ich chronischen Einge- 
weide-flatarıh. Jh wurde veranlaßt, 
Peruna zu verjuchen, und in einem 
Monat mar ich wieder bergeftellt.” 


Huf Verlangen 


einer arohen Anzahl unferer Kunden werben mir wiederum einen gros 


und während ber Woche vom fFreis 


taa, den 14., bi8 Donnerftag, den 21. Juli bie folgenden Artikel zu: ; 


1e 


rn Hr rt Hrn + »+ 


* 
Ur...... 


Ul,ssaoss 002 400 os an. 0% 


15c 


Beftellung. „4.8 ‚81.00 


Mit der obigen Beitenung neben wir 10 Fiſh's Gold Trading Stamps frei. 
Mir verfaufen bie beite Creamerh-Butter für 22e bas Pfb., und der⸗ 


frei mit jevem Pfund Butter: 


Einen betarirten Suppenteller, 
“me beisrirte Schüffel, 


I 


hatte, daß jie mübe fei und ein Mit- 
tagfchläfchen halten wolle. Eine halbe 
Stunde jpäter wurde I erhängt auf⸗ 
gefunden. Sie hatte ſich die Schlinge 
eines an der Thürhaſpe befeſtigten 
Stricks um den Hals gelegt, war dann 
von einem Koffer, auf den ſie ſich ge— 
ſtellt hatte, geſprungen und hatle durch 
Erdroſſelung den Tod gefunden. Den 
Angaben der Frau Palterſon gemäß 
hatte die Verſtorbene ſchon dor Jahres⸗ 
friſt einen Verſuch gemacht, ſich mitlels 
Ammoniaks in's Jenſeits zu befördern. 
Die Frau ſei ſchwermüthig geweſen. 
— — — 


Verhaͤngnißvolle Jahreszahlen. 


Die —5*— ⸗norwegiſche Union 
hat von 1814 bis jeht 91 Jahre beſtan⸗ 
den, und dieſe Jahreszahl iſt theilbar 
burh bie omindfe Biffer 13. ie 
nordeuropäifchen Völker find abergläus 
biich, und gang befonders gilt dies von 
ben Schweden, mas nad ihrer fehr 
ſchickſalsreichen Geſchichte auch wohl 
erklärlich ſcheint. Es fehlt jett nicht 
an Stimmen, die auf dieſe ungünſtige 
Jahreszahl hinweiſen. Merkwürdiger 
iſt jedenfalls, daß die zwar durch ſtan⸗ 
bige innere Kriege unterbrocddene Kal- 
marifie Union von 1397 bis 1524 ei- 
nen Beitand von 127 Yabren zeigt, ba 
aber feit 1524 bis ie 381 Jahre vers = 
floffen find, welche Ziffer dreimal 127 - 
ausmadt. Auch darauf merben bie 
Magier des Nordens ihre Gläubigen ; 
—8 uweiſen vorausſichtlich nicht der⸗ 





6 Abendvoit, Chicago, Donneritag, den 13. Juli 1905. 


Lokalbericht. Markttberichi. 


reife find morgen hier am niedrigllen: — —— — — 


3 a > e Nachfolgend veröffentlien wir die Namen ber (Baarpreife). 
Febter Freitag vor der Inventar-Aufnahme, || zexiscn über peren 206 dem Gefpnöveitsums | qp;n4eemeizen, Mr. 2, tnib, P-Mke; Ar 
——— 3, zoth, NM HRE; Ne. 2, hart, SLOL; Mr, 
: Beer, Anna, 06 3, 6239 Bilhop Str. 3, Hort, 95—$1.00. 
Genz, Ghriftina, 86 3., 270 Yuguita Str. 81.10-81.14: Nr. 3, $1.05-81. 


: Gleffe, Auguftine, 52 3., 75 Wuller Str. ommermweizen, Nr. 1, $.17%; Nr. 
10 

Holtendorf, Charlotta, 5 M., D. 18. Str. > Hr. 2, wei 
Konniste, Mary, 70 %., _Goot County Infirmarp. u. — F 3 —— rn sTike: a 
Rab, John, 9 3, 15% High Str. * Fe Mi 8 Det, Shore Re. & gelb, 
Lang, Andrew, 20 3., Coot County Kojpital. STlie: Nr. 56--57e. 
Meyer, Heney, 46, 3., 11 Meyer Gt. _ Baier & Nr. 2 Zllsc: Nr. 2, weiß, 3414 36; 
Orgel, Katherin, i6 3 Ser 130 Spring Str, Nr. 3 , Ole; Pr. 3, weiß, loc; Stan: : 
Schickram, Shrift, 1 3., 1128 Dtto Str. wi, re Zulac. in —— 
Scivel, Baby, 3_T,, I) Mugufta Str. Medi. Winter-Ratents, $4.30-$1.40 das Faß; 
Tre, Julius, 57 3., 2213 Urccher Ave. „Straigbts“, $4.10-44.%0: Minnefota ard 


. \STATE AND, ETATE ano MAD! SON — Wegs forth, Clara, W J., 507 Harriſon Str. inter, Inte, 35.50-85.70; beiondere Marten, 


— — 
Scheid ft Se — auf — A zu 
Scheidungsklagen 511.50—$12.00; Nr 0.5 0; Nr. 3 1% 
53.00-89.00; Nr. 3, 96.00-87.50; beites Brais Gtate, Adam3 und —— Fr Telephone Erchange 3. Poftbeitellungen en as 


wurden eingereicht von: tie, 10.00-81.00; Dditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 

hirt Waiſts Alone gegen Frederick W. Winter, grauſame Be— een Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. ; 

erben; — W. gegen Catharine Combs, — a ftige Lieferung) 26 > i ar + S 

erlajjen ary gegen Henry Terran, Xrunfiucht RL TERTEIGE. : 82 50 Sch h f D cht S ’ id t⸗ 

John gegen Emma Snyper, Berlajjen; Georgiana Beiyen, Zuli, 89%c; September, 868666; + u e ur amen⸗ Tra en: 15 ei ene ir 

gegen 9. Clark Shafer, Ehebruh; Youije gegen Tezeniber, EEK —l4c; Mai, Sr, 

Yuguft Johnſon, graufame Behandlung: Marga: | Mais, Juli, alt, 56%e; meu, 56l4c; September, | Pt Kai it Suits 7 95 

tethe gegen W. U. Scnman, Berlajien; Marcia ges | alt, 55%c; mew, 55c: Dezember, neu, 48%; “mw ⸗ — 

en — Verlaſſen; John gegen 5 alt, 5N%g:; = ti, Br. : a , 

unie & er, Juli, 32%: Septemt u 3lle; De —— „ . : ” 

Freie — Gründliche Preis-Herabſetzungen. Ihr könnt ſie noch Monate lang tragen, und in Bezug auf Facon könnt 
Proviſionen. Mit einem niedrigen Preiſe begin- Ihr nichts Beſſeres finden. Würden die Damen von Chicago den richtigen 
Schmalz, Juli, 86.9714; September, Se. 10. “ha hi un Bee nn Be i 
Sm Bundes-Dijtriftsgeriht wurden Gefuche Er Er = wei mete 1 J Juli, nend, verkaufen wir bis die Partien Merth diefer Suit3 erfennen, jo wäre e3 unmöglich, die Kunden alle bebdie- 
um Banterott-Erflärung eingereicht boss $12.45; September, $12.02% angebrochen find, jodann iüberneh- nen zu fönnen. Die Seide ift von der allerbeiten Dua- 
A. E. Smwanson — Berbindligfeiten $166; Dr | Rivpcen, Juli, 87.4714; September, 87.7236; men mir den Berlujt und räumen ; — 


ftänne 8395 Dezember, $7.77%. ität, i ſ ſ — = 
Denis % Driscoll — Berbindlichkeiten $411l; Be: i — O mit dem Reſt auf. 33 > FEN 0 * — — on pr 
ftände 9200, Reime, weiß, 1 ; | Feine Tan Galf und 2 ten für $15 verfauft werden. Erhielten den 
e ion, 10 . 5 r Ge . . — ® 
Der Grundeigentyumsmarkt. ET — 66 — — * ſ— PRO ON0 
2.104 | niedrige Schuhe. Die neueften Ya= | ganzes Lager nahmen. 


Dieum Epivits- 
Volgende Grundeigenthums-Uebertragungen in | Gajolin (Ofen) — 122314 2 I 6) 8 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden anit vv, 72. ........ 134|W — hi gehen und Abjägen biefer 25 Glorh Suitz, neue Miichune ä 815 
Ho \ —* BE i lich eingetragen: ds. 75 ‚144% ; Gaifon, in Knöpf-, Schnür⸗ und — ) < ‚ neue Miſchungen, um zu räumen, 
— O4 oe ; — — * Eaſt Ave. Nordweſtecke 9 14, | Seinjamen-Oel, roh, per 5 Faß...... „48 — er “ , 87.50 waſchbare Suits, Frock-and-Frill Fae 
Und Tauſende, von denen Ihr auswählen könnt; Waiſts, die zu den feinſten Erzeug— —— gar, Gehäuse nt = 55 do., gereinigt, per 5 Er et 0.4 Blucher-Effekten. Waren früher in J 2 u —— * — Facon, a 
pr * * u r £ x 3 r e 96 — > .. ar . x J 5 N nid ah oo Kar h 
nifjen der Eaifon gehören. Das ganze Veberfhußlager von T. Dobbs, $15,000. „ [ Zerpentin o. © ver Sailon $2.50 u. $3, jet 1.29. Je e = anſchließende Facon, zu 
— g , Aosworth Ave, 133 3. nördl. von Waveland, Oft: Schlachtvieh. Ri Me *515 Covert Coats, 3=\ Längen, loſe Bvyr Coat Facon, zu 810. 
Lohgelbe, Patentleder uyd Vien Kiden55 weiße Duck Coats, loſe Bor Facon, zu 2.95. 


Bankerott-Erklärungen. 


— front, 25 bei 123%, €. Unger an Geo. 9. Mucls | m: ; <a Basic ii 
308. Braveman & Son, Philadelphia, Pa. Ca 000. 2 g — RT a bis Orfords und Riemen-Sandalen für Das 
—A 30 Bi ee mittlere ‚Sorte, per 1%) Bund ee B men, Mädchen und Kinder zur Hälfte | FO weiße Dudf Goats, I:Tängen, zu 6.95. 
“2 m & * ke Jr ne ( ( wg: Te Ti a ’ — r — EN a 
Be a a VE Se BE 3: des gewöhnlichen Preifes, per 95€ $8 Walking Stirts, eine große Auswal, um zu räumen, 4.95, 


Sede Waift hat die mweitbefannte Handel3:Marfe „Stanley”. Ahr Könnt diefen Ver: —— D. Ferry, 812.000. De | — 
lart Str., 59 F. uordweitl. von School, Süpdteit: öhnliche bi3 mittlere Kälber, 83.0085.2 Z 
U f ch J bis ausgeſuchte Kalber, ©. 75; BR Naar, 81.50 wajchbare Sfirts, Rolfa Tot Dud, um zu räumen, 950. 


g & . ns JR 34 3 Mi Kl. 
kauf kaum außer Acht laſſen, .- Ahr eine MWaift nöthig Habt. Wir font, bei 138, 3. 3. Ben —— SB R 
aan tay : zeſe on. 450. € ige 5 € e . *4. * — a Mibiee. 

führen unten nur vier Partien don den vielen an: Semi Pe Ade., 109 $. nördl, von Cornelia Str, | Sb meine. Ausgejucte bis befte (zum Verſandt), 83 und 3.50 niedrige Schuhe für Män— 

nr 5.50. der 100 Pfund; gewöhnliche bis ner, Velour Kalbleder, Patentleder und 


.. . =. . = * n A 2. R 95 9 a c ; 

ie A—75e w Lawn Waiſts für zZart ie B—8e weiße LawnWaiſts für Weitfe, 25 bei 125, 3. B. Durand an Emmerich ichivere € Swaare, 85.5$5.45:; jchivere ER if 

Partie 75e weiße Lawn Waiſts fü P i weiße Law iſts fü Kiesgen, 824%, jchwere — 4 u er —— J gelbes Kalbfever, niedrige Knopfichuhe, 
2. den IC) > = * 


re ß 8 Damen zu 48e.—Hergeftellt aus feinem Lincoln Abe., 15 j Perry S yemijäte 3 ? " 3 3.5 
zen n Q re -- fran;. Saion, —— = Steißen von Soweit... Ghas."hagel an Walter 6. Sage 6 tugte, Bene 5 oo Bi nenn Dr J 1 35 SE i 
Qualität weißem Lawn, garnirt mit zwei Fmbroidery und Tuding vorne, „tuded« „ron. 5 = u a} —— nt r es A verkauft zu werden, per Paar, * Schleier Top Kragen 
; : N — But Ken ö = \ > tagnolia Ave, 300 F. ſüdl. vo itfr. 2* e e i en * 
Reien feinem Valenciennes — hin⸗ hinten, neue Aermel und dazu paſſender 8 kei 19, 8. —— = van, — 0 gute bis ausgefuchte Jabrlings, $ Fancy Voudoir = Slippers für Da— Schleier Meife mwafchbare Spi- Top = Kragen. Weihe Embroi- 
ten „tudeo*, StodsKragen, neue Aermel, Kragen, wie oben iluftrirt; 8Ic ijt Der fielb, $7000. Be ER RER: FOREN. RARIE men, in jchwarz, Roth und Braun, Die genjchleier mit hibich beitidten Rän- dery, hohigejäumtes Lan, farbiges 


wie oben illuftrirt; eine Waift, die wirt: gewöhnliche Preis für Ddieje Marfhfielo Ane., Südoftede Waveland, Weitiront, Molterei⸗Produkte. J Sorte, welche gewöhnlich zu 531.00 ver— dern, gemacht, um für 25c ver- Scrim und „embroidered“ Leis 
lich 75c mwerth ift. . Waiſis; ſpoiell morgen 48c Henport — ——n— . — tier J kauft wird, morgen, per Paar 49€ fauft zu werd en, Näumungs- 50 nen, weiß und farbig, gewöhn— 50 
Babes ⏑⏑— u — de BUG. 0, Mean an Cıimen | Merumnmngeiie de Be, 06 zu preis am Freitag, ic) 106, zu 

Tiſch, Freitag.... Partie — 7 75 meiße Damenwaifts 1, Bear, SS, sl; a: Wal ke Rr. 2, t — 0.16 —.17 ; 
Partie E-$1'50 weiße Laron-Maifts zu 98e. — Gemacht aus jehr feinem zars Süpfr., 5 bei 117, Silie M. Giiott au Carl — —— en 07 
les. ———— 0 Brufjels Rugs 


42 Foinonr A Y y S % Zedner OK > £ 
zu 7Be—Hergeftellt aus feinem zartem tem Lamı, Square Nofe Effekt, mit Em— a — bon Men, Sadles. per Piund - 0.150.160 
BE ae v; Bu ed, Weltfr., Radiveare, friih, per Miund.. v.14 


Lawn, ſpitzes Vote Die Yront hinunter, broidery und Spiten=Einjak, drei Reis > bei 120, Anne Hedner an Lilie M. Elliot J —— 3 ER = ni 
verziert mit feinem Tucding, SpibenStod ben von Walenciennes Spigen die Yront 810,000. a Ropmfäfe Twins“, das Pfund.. 0.0034—0.10 —— SE .. perjiide — Wa ch to € 
Kragen, neue Aermel und „tuded Manz hinunter, an der Nüdjeite geichlojjen, tvie .. a „Rerbierinle Bermon, Dßlr., 30 Sei „Dailied“, per Piund.. oe Ife, en und Gifenbein, 
jchetten, wie oben ilfuftrirt, oben illuftrirt, mirde billig Se a. M. E. MeDowell an Auguſt oung Americas“, pet Pfund. 0.10 . 3387 bei 9, regulär für 88.50 — au unaefähr d Hälfte d Yärer ussf In di 
— a HE Bir eek on a a ai Gomeiser, nen, der Bund 018, für zu ungefähr der Hälfte der requlären Preife. In diefer Partie find einge- 
ir Be Nr — — Limburger, neu, per 9 ‚082 | WR r u — 34 3 — 
Freitag Freitag — 190, Arthur Durand an Emmä GE Der Blade ni 8a Ihloflen: bedrudte Organdies, Batijte und Lamn, hübfcher fancy Swiß, 
— — ee j ier— e ER c x: . . e 2 
2,500 feine fanch Lan und Percale Waifts, neue volle Aermel, pfaiged Front mit ou Str., 50 i%, mördf, bon Bioomingdale Ape., Seile Maare,_ ohne Mtıng. von , in⸗ ic Dud (in [hlihten Farben), Ginghamn (32 Zoll breit), [hmwarze Spi- 
Tuds an jeder Seite, ducchichofign mit fontraftirenden farben, „tuced“ atfe., 25 bei 177, U. Muller an Branf Kral — Verluft, per Dubend (Niften zus R Jugrain-Teppiche ten Streifen, bedruckt —— unb.d A l 
— Datın ©, 108 #. DHL, von 8. 30. Bit, Roms ER E Gewöhntih, Ase, quiet Be: zen Streifen, bedrudte Etamines und eine Anzahl anderer beliebter 
s a ö B Be * — — A. a. SE, t e — e 9 r 7 oO ge — .. . oe m _+p 22 ar . . 
Waifts, die ji) immer leicht zu 65 verkauft haben, fpeziell zu tont, 37% 122, U. Gridjon an Auguft Rertuft, per Dusend (Kiften eins mwebe, aute Mujter, beßebte C Stoffe, ın dieſer Saiſon bis zu 19c verfauft, die Yard für 
. — — — * ER — — — * i eingeſchloſſen) 0.124—0.13% u % e 9 fü 2 = . . 
Grira jpeziell — 650 weiße Satın=T amen-Kleider, der Reſt des großen Ankaufs von 2 Ave, R., 25 9. nördl, bon Wabanjia Ave. Prima, W Bi; iii — — Farben, per Yard für Reſter von Waſchſtoffen, paſſend für Reſter von Waſchſtoffen, alle hochfeinen 
der D. Levy & Sons — er Der Auslage im Schaufenfter. Ein —9 A. Dahl an Win. Fort — — für den Stadtverfauf vers a k Waifts, Kimonos und Kinversstieider, Sorten, bedructe und gemwobene Waaren, 
Theil davon hat —— Fronts andere ſind elegant garnirt mit Spitzen, wieder an— 2. Gt, R., 147 5. Jüdl. von Berteau Ave., Weſt— pa ——— la, Auibiieite — Eure Auswahl von Sorten, die 5e im Preis varitrend bi zu 50c, 
ilugel, Fiſche, ileiſch. Art Rugs bis zu 19e werth ſind, per Yard Auswahl, per Yard zu c 


dere Embroider find für dieſe Saiſon gemacht. Es befindet ſich fein 50 bei 155.7, U. E. Brown an Chriſtian J 
— l, 2335. flüge (lebend)— 


Kleid in der Partie, daS für weniger als 87.00 ae ö Er n 
i Es pr An gr u 19 6 m Sumboldt Anve., 249 %. Sftl. von Hamlin, Nordfr., Hühner, das Pfund 
— werden könnte, und viele würden Euch 812 > bei 101, S. 6. Groß an Aſa Schuler, 82494 „Springs“, per Piund......... .. 0.15 
Di aber da Die Inventur näher rüdt, gehen @ePo Humboldt Blvd., 3 F. ſüdl. hon Beiden Ave. Truthühner, das Pfund 
Oſtf 50 2» € WM. $ Ganje, das 2: 3 h 


fie ghne Rüdhalt für..... Sitfr., 50 bei 212, ©. W. Hastins an Heury 
Gainer, 3500. Enten, das 


++ ++ ++ ae oe St. 76 5. öftl. von Hammond Avenue, ! € flüg el Kühl ſpeicher 


Bruſſels Gewebe, echte Farben, wend— 


bar, Größe 9 bei 12, re— 

ulär für 34.85 verkauft = @si 

re für ® auch Leinen Bluih of Rojes 
Fancy leinene markirte Centerpieces, „Bluſh of Roſes“ Geſichts— 

reines Leinen, in Lohgelb, Grün, pomade. Seht, wie sie angewandt 


22 
or 


per 


L& Lhlb, 
DE 5 


. tordfr., 50 bei 115, 9. G. Hagermann an Xohn Sühner, Das zu b 
Vor⸗Inventur-Räumung-Verkauf. T. Edwards, KIM, „Springs“, Bund... oonserae 0.13 


Marton Gt., Sinpftete Hammond Ave., Nordir., Ganje, das Piur . 2: - Roth, Blau und Gream. wird. Töcztrlaiche fürdde 
5 bei 0, 2 < Y Se VPaulſe Tr ihner, das Pfu zroße S F — 
46 bei 50, 2. A. Stearman an Gertrude Paulſen uthühner, ba3 : Linoleums Große Sorte, verkauft zu 8 Haarwaaren-Departement, 550 


2 
82000. Enten, das Pf 0. Er Y a a na ad * 2 
J Miſtmore Ave., As F. ſüdl. von Carroll Straße, älber (aejchlachtet)— in jehr hübjchen Effelten, ſpezielle Par— 75e, zu zweiter Floor. 
Ditfr., 25 bei 122, Henry %. Gicjede an Otto 50— 30 Pd. Gewicht, da? Piund 0.06 ‚06% tie, zwei Vards breit, regu— 480 


elcher zu einem Bargain-Ereigniß werden wird. ie > Bei 122, Memen D. * — nic — * 
ie haben jocben für Pacr a5 ganze Ugbers G. Tomönef, $1750. 65— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.07 färe 60c Sorte, per Qua- 
ihußsLager von einer der größten Firmen Chi: h 
cago’5 zu einem Bri per Preiie aelauft, 
die mährenn Der q yon saijon verlangt tvur 
den. Gingeichlojien j Veilchen, Blatt— 
werk, Cowslips, Daiſies, Sti efmütre tchen, Korn⸗ 
blumen, Pergikmeinnicht etc 
Plumen, melde andermwärts für "5 
bi3 zu 75 derfaujt iverden — 

Auswahl 


⸗ Milwaukee Ave, 10 F. nordweſtl. von Pennſyl 9125 Bid. Gewicht, das Pfund . 
zu ung gefähr der Hälf te vania, Norpdoftfr., 50 bei 125, %. Birns an Fred. —— drat⸗ dar, 
njer ganzes Sager von waſchbaren Knaben Freitag, 82000. Weikfifh, Nr. 1, ner Pfund... ® 
Anziigen tit wiederum herabarickt morden, und MeLear de., Südweſtecke Ballou Str., Nordfr., Eimer —— ee yi e £ 
ar zu Den mieprigften, je von uns offerir- ci 125, 5. Freitag an Yonis Pirns, KM. — DEE TUN 2 x e n ) va c e 
Preiien. Kumderte : MeLean Apr. 4 F. öſtl. von Yawndale Adenue, Dad, a — * Chineſiſche Matten = 
er Anzüge, im — RE Südfr., 26 bei 12512, U. Gent an Kohn Ten: eöte, per Drum . . . ‚ ‚ gr , , ; 
agenden  Muftern >> cate, 3300. Karofen, Der, Biund.- — Schweres Fiber Warp, fanch 1 Mir fegen die MWidleß Blue Flame Del-Kochöfen an die Spite der Lijte, 
Kufiian Dion ' Sftir., 25 bei 195, €. F. 6. Koller an Emil }. Lahs, per Pfund farrirt u. geitreift, alle ar: Einer der beiten Sommer = Defen, wenn nicht der befte im Handel:-Der 


Schoenberger, 8500. Echeilfiich, per Pfund. 0. ben, 180 Sorte — 

d n fühl, don Wehfter Anenur, Selibui, ver Biund.. . ‘ 9.00% Een fparfamite Ofen, foftet nur Zc per Stunde. Kocht alles, ohne daß die * 

We tir., 27 1 15, 6. 3. Sto an Katherine Hlundern, per Bun . .06 2.108 ⸗ ⸗ 

afbea 2 Sons, er Er — Aole, per Pfund 0.11 9; dadurch überhikt wird. — — 

derſelben an if North Ane., 72 7%. öftl. von Leapitt Str., Süpfr., Hering, per Pfund . 0.05 b Babı Slips ke DE EEE 

—J un ip 5, 25 bei 1%, Wm. I. Iohnfon an das Afjfociation —— = 0 " d 8. —* 2 Brenner, waren 83.95, für $2.95 

mit Abseicher g J— zout, Ne. & Bee Bund... . 04% se. fin für zes 220843 

. . 4 Soufe, S2OM. Maderel, per Bund ’ 0.14 Lange, weike Stips für Babies, von gu= 3 Prenner, waren 85.95, für 3.95 


ufes in allem Pe Ellis Ave., 56 F. ſüdl. von 37, Str., Oitfr., 54 em : N N se Sale 
x 7 ‘ 8 Summer (gefoht), per Biund.... 0.9 tem Muslin, Ruffle am Hals 1 hc 4 Prenner, waren 812.95, für 7.95 


Sailor Blou > 8 Clacemont Ave., 21 F. nördl. von North Ave., 


++ 


’ Bor-|nventur-Ränmung-Verfanf. 


Unterzeu 
rzeug. — 
€ — hi u = a Kl. TR: bei 107, Wolac W. Holmes u. 4. an David z ne ae 
sag e * m r a 0. Sum, 815.600. 2 2 & > Srifche Früchte, Gemüfe. und u Aermeln. Herabgeſetzt 
De mut ae. — — John | epfel, meus, per Baberenseeneeene 2.0 —4.0 von 20c auf Sajoline:Oefen, 2 Prenner, Safety Feed, Gallone 
— Nee - Een 7 4 v Zitronen, Kalifornia, per Kiſte. . .... 3.5 50 N 
pe x ' J D . g 
Topelar, $1500. “ Erangen, Kalifoernıa Navel, perstiite 3.00 —4.25 * Font, einer unſerer Freitag-Bargains, 1.95. 


Spitzenbeſetzte Damen -Beinkleider, Knielän— 
cen, Freitag ton 8 bis 11 Uhr Vor— Yc 


mittags, Aı * 
Sor Ave, 48 r 34. Straf — a 
a aD, wärbl, vom 3A. Gtebe, | Ynanas, tubaniiche, der Kite 3.23 —3.50 ; Gajoline Torches, jeltener Werth, für 1.25. 


Weſtfr 10 bei 164, M. G. Robinion an Geo ahnt . 3 
* Rhabarber, per Bündel — .10 * 
Mm, T ö i { W ER u 
i = — Str eg von 29. Str., Oftfeont Rothe Rüden, per 100 Bündchen .0 —1.25 i aſchkleider Gas Heizwaſſer-Heizer, wohlbekt. Jewel, 5. 05. 
a .orn zw Rn er n a J. 1 . Di 1. SIE, teont, Frobeeren, Michie 3z8 8 0 —_ * Fri . u . . = * A air — * 

blau ur weiß, — — 95e 2 ⸗ 25 bei_118, U. Fohn on Rahel Cohn, 8500 . Bee EEE. — — 1.00 h für Kinder, 1 bis 6 sahre, Por plaited, Stahl-HYerd, 18301. Badojen, großes Märme-6lo- 
DamensLeibhen, Beinkleidver und Union Guits, e Wood Str, 2535 nördh, von 33. Place, Dftfr., | Giriben, 24 Quarts EEE 7: * ruſſiſche Bluſen und franz. Effekte, fei— durchweg mit Asbeſtos gefüttert, reg 
16.95 


ines brifante 35 Mufterlager von feis = — — a ba 197, W. 9. Berfins W — 86 F' 
nk BIST: a lihungen Merinos = I: Jajh-Unzüge für Knaben, bübjche u. Ute. 00: 00. WONUINENOH VOHR« 6: NO Himbeeren rote, 24 Pints 5 —ı. SR TEUER "SSR: Gar 3.45, zum DVerfauf morgen für 
— Adams Ave., MO %. nörnl. von 71. Str., Oitfr., J Percale. Regulär zu 59e, 8 — — FEREHR 


T Q 


Feine baumwollene gerippte Damen-Leibchen, 
niedriger Hals und ohne Aermel, in pinf, 


reine Lisles, werth bis zu 98e, fpeziell 10c 7 rt, gut gemadt, erira }peztell Da EN 1 — 
zu 39e, 25c, 19e, 12%e un?..... 25c wajchbare Aniehrien für Ruaben, in 25 bei 161, M. EC. Rlemenien u. U. un Yına 5. ee — — ik > 95 = für Gas Herde, die wohlbekannten Eclipſe, jegt 6.95 
m: ‚ ‚ attr * m N oarhar ur 4 BSlaubeeren, 2 q Durseseneneneeer. [2 . u 

PBanınwollen: gerippte Kinder Leibchen, niedriger netten dunklen Farben, Freita nur Ha U FM. 2 * * Johannisbee 24 tınt3 * Bu N g 8& } y⸗ fen Roud Feed = afe $r 4 srnh £ d de £ ” 25 L — 

Hais und ohne Aermel, morgen Eure Auswahl von Touriſten— Anz * für Män⸗ Anthony Ave, F. noxdweſtt. von Tranfit Str., Melonen, Gems, A Kifte 0; B nn. Baunirz-Rifen, Dane Ban, eseninent, Gerakg 1 — — 99 
wer in ı rem Seihäft — viele 5 2 Sideltfr., ZN bet 1. Henry G. Anthony an Waſſermelonen, per Carladung i 3 

derſelben ſind jetzt zu 810 mar— Eimer 2. Obrman, $18,000. Kraut, ver filte ——— 1.00 Im N ” 

firt — Treitag ipeyiefl, Muswal Mgr quette — 185 F. füdl. von 87. Etr., DR: ie 1 = 8 Knaben: Anzüge 

3 bei 8, Magdalena FZurman an Kofeph | Miaticins Hielinz - 10 * — J— > : = j 
++ ++ ++ Sopczaf, 81450. Ben, — ber Rifte er J Norfolk Facon, graue und braune Mi- 

Aihland % F 63. S Ref: taten, Rine . .25 —D. | lt en a 2 2 
Aſhland Ape. 4415. Xördl. von 8. Str, Woſt⸗ Mobttüben, ver Bufbel......... — 0.30 J ſchungen, gut gefüttert, Hoſen tapeD, Taſchentücher Taſchentücher 


Vor⸗Inventur-Raäumung-Verkauf. frant, 30 Der an cha W 


Kinder⸗Beinkleider, Knielängen, 

beſeßt, ron 8 bis 11 Vormittags 

Palbriggan: und gerippte baummolfene Männers 
Unterbinpen und -SHoien, leicht .. ukte 
Parti erth bis zu 5%, nur für 2 
Bartien, mwerth bi8 zu 5%, nur 25cC 
Freitag, Yuswal 

Fanch farbige mercerized Lisle-Unterbemden und 
Hofen für Männer, allgemein verfauft 4 
für 696, ſpeziell zu 

Feine Mafchen-Unterhemden und -Hoſen für 
Männer, überall verkauft für Ge, ° 
" morgen ju 


Fambrie, hübſche, ſchmale, 


Marnbins, SM. e „ v. — per Kifte 75 2 } mit Frtenjion-Maijtbands, 5 an 5 — — * 
Rüben, per i 0.2: 7 bis 16 Jahre, regulär für Männer, jchlichtweiße 40 für Damen, feiner Beljaſt 
hohlgeſ. Borders, Stück 

5. Str, SFweſtl. von Veoria Nordir., 25 bei Blumenko u a serssearenee 0.25 — 


— ® 
Emerald Ave. 245 %. Tüdl, von 8. Str., Weite | Mertige, per 1 i ? ‘ ‘ * 
6 + front, 50 bei 148, X. ©. SGardebed an John W. | Gurten, Der Dußende...... 015 —0: | 22.95, für — hohlgeſäumte, oder mit 
pr Whitehead, Ho. Spinat, ver fübel 03 93 i fanch Vorders, für 


F — $ — 1%, Daviv 2. Shotorrs an Mary Jane umd | Spargeln, ver Kifte 1 . 
Schte aeichliffene Glas Sa 3: und feifers Names dearney, 81400. 2 «ie 5 * 

Behälter, voller, reicher, tiefer Edli iff, ur 57. Str., 50 #5. meitl. von Garpenter, Süpfr,, 95 — = — e 07 , 5 j Knaben: Waidhanzüge Halstradhten Unterröd 
ad platt: Tops rt iR Mydof Beni i8 0 x a * Sn i 

fach plattirte wertb De, jo Te > Woaoft an Beni. Orerit, IR, 2 Ser = un 2 "0 $1 und $1.50 waihbere Sinzüge, in rufe ! zn J e 
124.8, Schmidbofer an Najlarine Montelin, ° Grime Ehnittboßnen, per Mit a iiichen und Biufen - 250 und 35c feidene Four-in-Hands Wafchbare Unterröde für Damen, 


übide Blumen deforirte Par: ch. Bendene Winner anserieie fiir Männer, wendbare und gefütterte bon geftreiftem Gingham, in grau, mit 


lor-ampen, i blaue ın —— a. & ‚as; » 5%, Serleien, u roja und blauer oder lohfar= . “ Be —8— 1, 
ee m Auf Dt De —— 4— — 5— ER. RW 1.3 —1.7 a Shambray, mit Bloo— 500 Tand Tecks, Shield Tecks, 1 rundem jlounce, qute Weite 
Brenner und herausnehmbarer da, sm. m : ® a er x 1.25 i mer=Hofen für auch ſchlichtſchwarze Hals— 20 und Länge, herabgeſetzt von C 
Del-Behälter, ‚nebit 10300. Dazu Auftine Sır., 7 %. nördl._ von 70. Str, Oftfe., Rartoffeln use. Ruine. Om ä 8 trachten,jpeziell herabgejegt * 50e auf 
plane je . fcjter gewöhns 95 bei B21, GE. Praun an Emil Gridjon, 81550. 2 — = Dun ‚ Qufbel.. t 
Dee eneennn N ont en, mE. Johnfon an Diof Hred | K hoi für Knab G bank 
3 bei 124%, a dr — — 3 a ‚ ; . 
1-Dt. Ball-Maion aläf. —6 JKniehoſen Für Knaben Schreibmaterialien artenban 
Frucht Jars, jpezich Saflin Str., 260 F. ſüdl. 60. Str., Weſtfr. i -Rizeni i - . are 
* 1083 —— —— Seirath3-Lizenfen. 8 An einer Auswahl von Muftern und 100 weiße NKouverte, gute Mr Hartholz, zujammenlegbar, 723Öllig, 


Grtr a ichiwere reine tive ibe 4 —— bei 124. C. J Collins an Charles Racine, = a u 3 
Fr. Ier Summibänd., Dd..L€ 83000. Folgende Heiratb3-Lizenfen wurden t:: der Of | B Stoffen, von fuzren Stüden, 45 ualität — für 50 roth angeſtrichen und lackirt, 1 50 
Ü > 


++ ++ 


Vor⸗Inventur⸗Räumung-Verkauf. 


large 300 vorhalten, Auswahl........ x 
Facons, ſchlicht— 


Slrumpiwaaren. 


100 Strünpfe für Donen, Männer und 
Rinder, alle nicht zuſgmmen „pafjenden Par: 
tien müffen nod am lchten Freitag vor der 
Anpentar-Aufnabne ausverfauft 

werden, Auswahl, Stüd 


2 


für nur 


$ 3 für Si halten R > er : 
„ablets on BR. ER 3e Vorch-Stuhl, hübſch ladirt,— 
— — 60 bis 80 Bogen, ſtart gemacht, für c 
—* 12%4, R. Hart an Lena Manbaum, $3000. David W. Hill, Jeifie 2. Parjons, 27, 4. a > Beitel- Er Ir \ 
Fancy deforirte 6300. Frucht: Peria Str, 23 F jabl, von 59. Str, Weftfr., Zu. en — al, 2 o 2 100 Rarten, auf N 10€ Camp Stool, geſtr. Canvas⸗ 25e 
teller, l5c Werth, . Bel — H. Ahlaren an Wilhelmina Feant Bahter, Yofie Brontars Rus, 2 21. ! Chamois lung gedruckt, für Eis, 18e; mit Rücdfehne, 
morgen nur in A A . 2 u M. Statioraitia — 8:4: * Weiße j Pavpier-Servi 
Mallace Str., 7704, 25 5:6 bei 100, F. M. Challis W. Statiorajtis, Veronica Piecziutajeziute 28,19. a ER a Fr Compojition = Bücher — gu: Weiße ap. Papier-Servietten — 
— J— naht Anton Houba, Mary Soucin, 7, M. * J Toiletten- und Reinigungs-Chamois, ge— tes ea für c ipeyieller reis, per 100, c 
c Pifnif-Teller, 9560. Sorte — Ic 
ten non Chicago, für e) Preis per Dusend, 


+ Wentwortb Ade., 25 $. nördf, von 72. Str., Oft: | Henn Richard, Anna Terjip, 35, W. fauft zu einem Perluft des Br — 
* C Buch mit 54 feineg Anſich— 


A Day Str, 70 %. füdl. vom 6. Str., Weftfront, „0° f vom Tugzen Stägen, 

ee de bei 126 © 8. Sonn an Bidael Meile, | Tr. 2.» sountö-Llerfs auögeflelit: 5 genannt Zailors“ Ends, ge: 
ie — an, — 85500. William Yladmore, Era Hill, 26, @., B macht, 3 bis 16 Nahre, 

N eforirte englifhe KRuden: Morgan Str., Eüpdoftede 65. Str., Meftfr., 93 bei Raul Posi, Maryanna Malet, 25, &, | 


Echte ſchwarze Kinder— Strümpfe, feine gerippte 
“und importirte baummollene Strümpfe, Ice 
angebrodhene Sorten, werth bie 196, Freit.. 
Damen:-Strümpfe, hole Groͤßen, fancy 

iend Lace Eifekte, Freitag 

Gauze Lisle— — für Damen, Royal. echte 
fhlparze und Iohfarbige, Epliced Haden 1 
und Zebe, Freitag...... anne —— 

Lace Lisle: Strümpfe für Männer, ele: 


$ 2 or * * 9 ola » &ts S 
gant? 25c Qualität, freitag Vor-Inventur-Räumung-Verfauf. front, 25 bei 1%, I. Keating an Zemar F. Rin— Nicola De Stefano, Roiina_Abbate, ‘2, N. Fabrifanten. Große, weiche 


83500. ' Frank Engeltbal, Antonia Stafer, 45, 22, 


nior Stüde zum halben Preis. 


4 * ++ 
+ Bor-Inventur-Ränmung-Verfanf. 


Muslins, — 


Muslin-Beinkleider für Kinder, Spitzen-be⸗ 
ſetzt und Cluſter tuced, foeziel 4c 
ET PERPRELLTPETTTETELLTIELTETT 


” | Union Ube., 25 %. nördl. von 88. Str., Oftfr.. Jan Welna, Marya Dolejsta, 26, . 
371% bei 195, 3. Amberg an Peter Michelfen — Frederich A. MceBain, Roje Gerhardt, 34, 32. 
ED, Robert Zamping, Liygie Stoner, 21, 2. 
— Albany Ave. 196 F. nördl. von Harriſon Str, dward B. Colby, Jennie B. Rue, 33, 21. 


Meitfr., 3 bei 5, Earah J. Allott an Carrie alter 2. Keller, Selen Weiter, 23, 18. 3 Zwirn : .» 
Mekane, MM. ı) Oscar ©. Berg, Linda G. Underfon, 3, M. F € Enden Wei wWaaren 
— RE ee Kid Orfords. für Arteſian Ape., 175 _%. füdl. von Dunning- Str., Biliam, rn une Reilln, 21, 18. 1 23. ©. King's oder Ionas Proofs, ur; 
Damen, der Reft ‚der Partie, wel - —* * h x Jozef Pawliak, Maryan Shonet, 24, 16 —— 4 
—— · ML Ma, 2 2 100 und 200 Yard-Spulen, mor: 


nerftag fo großes Anterefje berborrief — a —R 552 = .. . 
ietöte und mittlere Sohlen, ale Scshen ee EEE  mbrhl. von Moams Gr. | Sol Barzon, Beiie Bornkein, %, Si. gen zu G3 wird eine großes Gedränge morgen an den Weißwaaren-Tiſchen herr— 


ti - 5; e fj 56 76, q elche — 1.82 Q v eöüs$ 96 € z Be * * 
ORfe., 50 bet 178, Gerbert D. Beier an Ders | |, map Sieyer, Mara Bamibe 30 30. 7 | {chen, da wir bereit find, unfere große Sammlung von Refter » Längen in 
Sommer-Weißmaaren abzuladen, jomwohl jchlicht wie gemuftert, 
leder Orfords für Damen, band turned: Sood 1200. N + e zweier ⸗ we 2 
dear Wen Sobien, alle Größen und en: Filfmore Str., MW %. weitl. von St. Louis Ape,, —— Da Ar er a. Bromnfiei, 2,21% Ueber 500 zur Auswahl, jhöne Mufter, mehrere Tauſend Yards von Stoffen, die bis zu Oc verkauft 10 
arles r Selic - ’ 


nn Vs Ya Saunen zu 20 1, 35 A, 3000. 1, I Zend an Berge €. | guet G. Wawer, Malt Dei a aus reimmwollenen Materialien, gemadt | Merben, wenn vom Stüd gefchnitten, die Yard, 
ten Teich ’ ER ’ Albert Leja, Wiltoria Leja, D, 26. — — ai a . : 
> weftl. von Morgan, Nordfe, 24 | Albert Sein, MWiltorija Seja, 2, 26. nad) der neueften Mode, perfett 65 Refter von weißen Stoffen, meiften: Neue Sendung dom punftirtem Reis 


Sonh u. U, MM. sont Rene 
Groftal Str., 52 9. öftl. von R. 41. Ape., Nordfr,, | Wiliam Wilfon, Pla Casa, 33, 24. . PR 

Ehtwarze und lohfarbige Vic Kid und Patente 26 bei 122, Jo * tatonsty an Daclav Petratet, Be ae aaa ae Fun 2 ' Diäanner: Anzüge 

MuglinsBeinlleider für Damen, tiefe 15€ les, juna Smetana, 3, 

Umbrella Ruffle, boblaejäumt, Freitag... 4% 

Muslin:Gowns, Voke hübſch beſetzt mit 33c 

bohfgefäumten Xuds, fpeziell 

Muslin:Gotwns, Pole mit 

Epizen-Cinjag und Kante, 

Meike Unterröde, Ylounce 

Stiderei, morgen nur 

Werke Unterröde, Wlounce befekt — g 

Torchon-Spitzen, ſpeziell zu '49e 

Korjet-2 Bezüge, Front beſetzt mit Veien ( 

ciennes Spikeneiniag, mwerth 39e.N > ER 


Wa ſchbat e Unterröcke, mit tiefer Be 25 
—tin auberordentlicht er Bargein Ju... 


++ ++ ++ 
Bor-Jyventur-Räumung-Verfanf. 


Muslin-Trachlen. 


—— gebleichtes Muslin, in 
angen Stüden, Yard 


Ungebleihtes Betttuchzeng, 3 biß 15 3ic, 


ertra fpeziell gu... 14. Str. 38 9. rgan, N acob Xienkein, Mollie & J * en 
ER ——— die vom | der-@wiß, vrei Gröken von Yunkien, ge 
morgen Mllseeneee Eee : *:300 41, Ave, S., 14 8. mördl. von 16. Ste.. Meftfe., Bene "roh, There — ſehr niedrigen Preis von Stück zu 95% und 35c DieQard —*— zu 19c verfauft, res 
——— ee URL. von ale, Offer u Bi Joief Zofinäti, Japmiga Bitipia, &, 2 verfauft wurden, herabgejest, 1 bc duzirt, um fenell damit zu Ac 
= a 1294, W. Actubomsti an ©. Gehon, 150. eorge Perkins, Mollie Iones, 9, 9. * um zu räumen, auf, Yard, räumen, morgen, per Yard, 
Vor-InventurRäumung-Pertauf. Haddon Etr., 167 %. ÖHl, non Honme Une, Eiip- ET ETN Mabonn, 23, 19, Männer:Hojen 


front, 4 bei 120, €. YYyoomenthal an Meta i ® 
Clarenee Merarland, Selio Reeves, 24, 19. Leichte, gute Reijeszacon, fünfundzivans 


r 


v 
>” . Siefkeus, 86700. u en: . 
f r * Yz. bitl. v , Offer, 3 Vatrich F. Yleming, Mary S. Stevens, 3, 19. ; & S 
Curpeſs Il DINEN. ee a * ne Dr John PB, Bomwer, Daanab D’Eonnor, W, 2. zig verjchiedene Mufter, mit umgejgla- r c ies Morris’ Sugar Cured Supreme 1 
, Serger Zobnion, Wgnes Muberfon, 2, 2. gener Krempe und Sei 1 ‚95 D er Schinken, per Pfund, 2c 


HM. = 
Howard Ane., 35 9. nördl. von Frint Str, Meft- Arnold Cotzere, Zelma Zrudenbrodt, DD 4 fen für den Gürtel, 


front, 50 bei 188, 2. PB. Biogs an Thomas %. Raul Mafe, Anoa Mobida, 33, 21. 


Tole Größe Nottingham⸗Spitzengat dinen— Moods, &5N00. Kames Divper, Margaret MeDonouab, 97, 19. ſpeziell, 


©. 2. Sovolen, Georgia 3 Tetley’s 60c hochfeiner Chee, per Pfund 37e 


werth bis zu $1.35 das Paar, von 1 Humboldt Str., 10 #. nörbf, von Mabanfia Abe. 
— * Oiife., 50 bei 19, G. Platt an 6. . Sallman, en en — 2 3 : —* DuthYava & Mochastaffe, 3 Pf. $1 Old Faſhion Kap. Thee, reg.50c, Pf. 39e 


* 82650. — 
Act, Dre Tg, gene, um a || Dr SE ENG Keen etr a Saar Set, 10€ Zigarren Fanch Santos Raffe, 5 Pump für #1 | Geiner Iher-Tuft, morgen, ver hund Do 
2 ? % elfet an x , : #3 \ * * 
ein Sorgen für $1.5 — zu wer⸗ 69e — 5 bei atharine Edward Nemton, Clara Shaffer, 7, 2, General Arthur (reg. Fino), Pottawat- Yancy Mejiina Zitronen, Dutend, 12c Star Gelatin, drei Padete für 25e 


den, jpeziel per Paar HAM. > Mation M d, 32, DR. : R : u 
s Sumber Ett, umifden 18, und Marl, SM Du: | Sertm Fatien Mora Kamen, BE I, tomie (Union-Saben, Golden Crown, | Fancy neue Kartoffeln, per Bujhel Gbe | Fancy weißer gebrod. Reis, 5 Pfd. 250 


GenftersMoulcaug, 6 Fuk lang, die ter dratfuß, Aofe Berre Ring u. A. on Wn. 9. * PT 
quläre De Sorte, folange fe augreichen. 12:e Rate, 21. u 0 en teteim, Tanlin. —8* ur BP. &R. & El Cajjada Perfectos, Bordens Peerie Rahm, per Büchſe 5e Befter gerollter Hafer, 5 Pfund für 14e 
RR EEE Re En — Sarrn €. Mabih, Saite Emit,.2, 3. N m Großer weißer Spargel, 3Pf.-Büchje 3Oe | Wieat Rrifp, drei Tadete für 25e 
‚ jwere Dual., Vard...... Yard bis 000. 3 art ardi attie Smi er ud, 4% * — * 2 
— Fa una gebleichtes vetttucheno —** is DE Vard Dane, Deich 15€ Seonkeello Ave, M_®. jüdl. von Thomas Etr., — — a 8 8* al EEE ® — 2 er — => —— 6 
Br ofitin 10e wertb, fpegiell, 1:7 c tnoleum:Refter, in Längen von 2 bis 8 Yards —7— — 124, €. ©. Veterfon an John an ea: .. Prandts Zitronenjaft, große Flajche L5e Santa Clara Zwetichen, 5 fund für 23e 
. . 2 einige find gut bit zu Gbc Werth elſon, » rant Glaffon, NWenetta Hablep, 4, ®. z »sphate, per Flaiche zu 10e Fairbank's deut Mottled Seife, 10 
2x 2 gebleiäte Betttiicher, föjinere 29€ fpegiel rer Duadrat:Yard.- — * —— mr En. 70 1 * nn Fre Yerjon, Lena un Da 3, 31. Kleine Zigarren — *—— — ” x . 12 “ > 3 a⸗ — ie: . 
Beil, t, wertb 506, Tbesielerenennenens Fühhpden-Deltub, 114_Yard_ breit, feiner Del: — ER . W. —* Batrr, Tuch Buße: 40, & bert Buras, & m Ge Importirtes Janos-Waſſer, Flaſche, 120 Stücke für 3160. 
arenee Gayman, Bertha Reh, Gi, 21. Robert Burns, Tom Moore, General | Zug Gream Brid Käfe, per Pfund 12e Fairp-Seife, Toilette oder Bade:Städe, 


45x36;81. gebleichte Kiffenbezüge, mit 63c Finifh, gut: fhwere Qualität, werth Soden Ave, Al FF. norböftl. von 6. 41. Court, 
“ Den — Ange Olfen, 31, 3. Arthur, Telonette, Le Ro = i — 
—— > 1 1 Ü New York Rahm-Räfe, per Pfund 18e 10 Stüde für 35e. 


BU, Saum, fertig zum Gedraud..n... Fe die Quadrat:Yard, Freitag Südoftfr., 3 bei 195, C. Gappell an Beni. x. 

* EC. Miloftanch, Domel Danisjanie, 39, A. 

Ehiren A Be = — a Smrene-Rugb, D Bei OD mer no rs —* io a ie, Watbitb Sig & Bil u Bde ne e 10 Eric en Amportirter SchweizersKäfe, Pjund 26e Fairbants Pusjeife, 5 Stüde für 18e 

Auswahl von Farben, Vardesuuusuurenee ic orientaliihen WMuftern, ipeziell. 81.19 — ae soo Tagen Ba a * ee en Serım 8 %, 2. ” si : 
i tig eo, 24 21, 


Te ee —— — ee ee α. rn ap Jacob Cibulla. 
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Benn Zhr im CO-OP eiufauft, ipart Ahr 
Geld bei jedem Einfauf. 


Großer HBargain Steilag- Derkauf 


— im — 


Ecke Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Milwaukee Ave. 


Co-Operative Store. 
The People's 
Dept. Store: 


OP 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Große Bargaind im jeder Ede diejen Sreilag. 


Domeitic. 


5000 Dard3 beiter double Fold Zephyr 
Kleider-Singbam, nur geftreift, Wib. Ic 
10e, Sreitagspreis, Yard 
27 ZoU breites Boile Euiting, grün, blau, 
praun, lobfarbige und rothe Mi— 5ic 
fhungen, werth 10c, nur 4 
Ungebleidter Shafer FSlanelf, eine gute 5e 
ihmere 8c Corte, per Yard 
Bargain:Reiter pon Waſchſtoffen, alle Sorten 
Gineham, Sateen, Galico, PBercale und 
Zamns, herabgefegt in 3 Partien, 
per Pard 9, «c und 

Diaiy Flopr „Leaders. 
10,000 9Yards einfache oder fanch Eeiden- 
Ränder, bis zu 4 Bol breit anz gleich 
welche Farbe, Werth 10c und mehr, IE 
per Yard 
Korfetihüger-Stiderei, 18 Boll breit, nette 
Muiter, billig zu 50c, unfere Dfferte 29€ 
fur Sreitaa ” 
Valencienne Spitzen und Einſätze, re— ic 
auläre 3c Qualität, Hard........r-rrrrr- 
Black Cat Kinderſtrümpfe, ftlf finiihed, ga- 
rantirte 25c Qualität oder Geld zurüd- Ic 
gegeben, für morgen B 
Männer-Unterzeug, gebrochene Grö- 
Ben, wirflih 25c wertb, nur 

Nieivder. 


Rnaben-Anzüge in PBloufe #acons, helle 
und dumfle Schattirungen, vegul. 4öc »25C 
Werthe, Freitag-Bargain Aussee... wer 

Strohhüte für Knaben, große und mittlere 
Sacons, weiche und fteife Brims, re- 19€ 
gulärer 39c Werth, Sreitag e 

Waſchhoſen für Knaben, in 
dunklen Schattirungen, regul. 
DOES, BU. = 000545005 

Leinen. 


Beſte türkiſch rothe Stick-Baumwolle, 
per Spule 


hellen und 


12c 


| : 
I 
Hp 
8 


— — — 


Lokalbericht. 


Kennzeichnet die Lage. 


„Fed. of C.“ nimmt Feine Beiträge für den 
Streikfonds der Fuhrleute mehr an. 


Steigende Mißſtimmung gegen Shea. 


Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
„Shicago Federation of Labor“ he. be= 
Ichlofjen, feine weiteren Beiträge zur 
Unterſtützung des Fuhrleuteſtreiks 
mehr einzufordern oder entgegenzuneh- 
men. 63 wird diefem Beichluffe zwar 
erflärend hinzugefügt, daß man Die 
mit dem Gtreif verbundenen Finanz: 
Gejchäfte der Streifleiitung zu über: 
lafjen für qut befunden habe, dennoch 
läßt ji) der Eindrud nicht verivifchen, 
daß durch feinen Befhluß der bejagte 
Ausfhuß eingefteht, der Streik fei ret— 
tung3lo3 verloren. 

Die Union der Ablieferungskuticher 
hat es durchgefeßt, daß der Union der 
Fubrleute von Speditions-Gefchäften 

-jeiten® der Diftrittäönrganifation auf- 
gegeben morben ift, nochmal3 darüber 
abzuftimmen, ob der Streik erklärt 
werden fol gegen Spebitionsfirmen, 
melche direft oder indireft (durch Ver— 
mittelung der „Chicago Cartage Co.) 
MWaaren an oder für geboyfottete Fir- 
men befördern. 

Unter den nicht ftreifenden Fuhrleu- 
ten ift die Abneigung gegen die Bezah- 
lung der Gtreifjteuer im Steigen be- 
griffen, ein Umjtand, der au dem 
Yortbeitand der Fuhrleute-Drganifa- 
tion an jich gefährlich wird, denn die- 
jenigen Mitglieder, welche die Streif- 
teuer nicht zahlen, bleiben zugleich 
auch mit ihren Beiträgen im Rid- 
ftande. Die Gtreifleitung macht 
neuerdings befanntlich Verfuche, die 
Steuerrüdftände geiwaltfam beizutrei- 
ben. Die „Steuereinzieher” ftoßen in= 
dejien häufig auf thatfräftigen Wi- 
derftand, und gejtern hat man nacı eis 
nem Handgemenge zivei von ihnen in 
einem Holpital unterbringen müffen. 

Gegen Cornelius PB. Shea macht ich 
in den Reihen der Streiter svachjende 
Mipfjtimmung bemerkbar. Am Montag 
fehlte Shea in der Verfammluna des 
Diftriftsrathes der Fuhrleute. Spä— 
ter wurde hefannt, daß er mit einigen 
guten Freunden zu feiner Erholung 
eine Wafferfahrt nah St. Jofeph ge: 
macht hatte, von melcher er gejtern 
Abend noch nicht "zurickgefehrt war. 
Daß er zu folhen Vergnügungen Zeit 
und Luft und Geld hat, während es 
an Mitteln fehlt, um den Streifern die 
in Ausficht geftellte Unterftügur- zu 
zahlen, macht natürlich böfes Blut. 

In M. Granat3 Fabrif von Ar- 
beitsfleivern für Fabrifarbeiter (Oper- 
als) haben 24 Näherinnen die Arbeit 
eingejtellt, weil der Inhaber ihnen ei- 
nen Keringeren, al3 den vertragsmäßi— 
gen Lohn zahlen mollte. 

In der Möbelfabrif von Chas. Paf- 
ſow & Sons find feit aeftern fieben 
Streitbrecher an der Arbeit, die in Mi- 
higan für die Firma angemorben mor= 
ben find. Urfprünglich waren e3 neun: 
zehn, aber zwölf haben ich von den 
Streifern zur Rüdfehr nah Michigan 
bewegen lajfen. Die Gtreifleitung 
wird das Gefundheitsamt darauf auf: 
merkſam machen, daß Paſſow & Sons 
die Streikbrecher in den für Wohn— 
zwecke kaum geeigneten Fabrikräumen 
auch beherbergt und beköſtigt. 

—° — 


Kurz und Neu. 


* lleber neunzig- Möbelhändler aus 
dem Staat Jllinois verfammelten fi 
geftern im Auditorium Hotel und 
Ichloffen fich zu einem Staat3-Verband 
zufammen, mit €. 2. Sandusty von 
Danpille ald Präfident, W. S. Bromn 
von Effington ala Vizepräfident und 
Eharles A. Kiler von Champaign als 
Gefretär. Hauptzmwed des Verbandes 
Hi Erlangung aünjtigerer Frachtraten 
unb die Verhinderung ber Fabrifanten 
am Kleinverfauf. 


Selet die „Bonntagpoft«. 


— — — — — 
— — — — — — — — 


Fertige Damentrachten. 
Chinaſeide Waiſts, mit Tuds und ſpitzen⸗ 
beſetzt, neue Aermel und tiefe si 98 
Manichetten, 2.95 Wertb, zu J —8 
Sateen Unterröcke in farbig und ſchwarz, 
mit tiefer Flounce gema 
82.50 und 82.98 Werth, 3 


Möbel. 
Ein feiner Oal Schaulelſtuhl, 


fein polirt, für 51.98 


Eine gute QDualität eiferne Bettitelle, nit 
Erring und Matrage, jede tarbe, jede 


(Sröße, werth $15.00, 4 

für 510.98 

Odds und Ends don Pruffel5 Car» 

pet3, werth bis zu 1.25, zu 
Hausausftattungswaaren. 


Rafctefiel, Nr. 9 One X, Kupfer: 
boden, reguf. Preis 986, verlauft zu... 
KRaifeelfannen, 5 DtS., Granite, reg. 
45c Urtifel, nur 

Groceries. 
Reiter Roquefort SKäfe, 
per Pid 


Early June Erbfen, 

per Biüchie 

Gold Duit und nom White Mafch- 

pulver, 4 Pfd. Packete................. 
Fleiſch. 

Geſalzene Spare Ribs, 

per Pfund 

Kalbfleiſch oder Lamb tem, 

ver Pfund 

Friſch gehacktes Fleiſch, 

ver Pfund 

Nr. 1 Solfteiner Wurft, 

ver Pfund 

Backwaaren. 


Home made Apfel-Pie, 
per Stüc 


Arthur Reein beerdigt. 


Kinder verloren die Mintter durch einen 
Eifenbahnunfall und den Dater bei 
einem SKeuer. 


F. Zennyfon Neely fam geitern 
Nachmittag um fünf Uhr mit der Zei- 
che jeines Bruders Arthur in Chicago 
an, melder am Montag bei einem 
euer fein Leben verlor. Die beiden 
Brüder jchliefen in der fraglichen Nacht 
in einem Haufe an der Dit 44. Straße 
in New Morf, Arthur im vierten Stod 
und fein Bruder im dritten, als Feuer 
ausbrach. Der lektere rettete fich auf 
das Dad) eines Erfer3 und warnte fei- 
nen am oberen FFenjter erfcheinenden 
Bruder, nicht Hinabzufpringen, aber 
diefer jprang doch, verfehlte fein Ziel, 
und jein Körper [hof fopfüber in die 
Tiefe. Er fohlug mit dem Kopf auf 
das Pflafter auf und ftarb auf dem 
Mege nad) dem Hofpital. 

Der Verunglüdte wohnte während 
eines großen Theils des‘ahres bei fei- 
nem Schwager Albert Ferry in Epan- 
ton. Er binterläßt drei Kinder im 
Alter von 11 bis 15 Jahren, deren 
Mutter vor mehreren Jahren bei einem 
Eifenbahnunglüd ihr Leben verlor. 
Die Beerdigungsfeierlichfeiten, unter 
Leitung des Profeſſors Herbert 2. 
MWillett von der Univerfität Chicago, 
fanden heute Morgen in der Kapelle 
des Friedhofs Graceland ftatt. 


— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Heilsarmee erwirbt Grundeigenthum an der 
Weſt Madiſon Straße. 

Das GrundeigenthumNr. 551 -555 
Weſt Madiſon Str. iſt von Iſabel M. 
Parriſh und Anderen für 826,720 an 
die Heilsarmee verkauft worden. Das 
von der Heilsarmee ſeit längerer Zeit 
benutzte Grundeigenthum hat 66.8 
Fuß Front und iſt 184 Fuß tief. Auf 
demſelben ſoll in nächſter Zeit ein für 
die Zwecke der Heilsarmee beſtimmtes 
Gebäude im MWerthe von $75,000 er- 
richtet werden, 

Konrad Fürft hat das Eigentum 
Nr. 57 Michigan Aoe., zwifchen South 
Water und Lafe Str., für $45,000 an 
ucian W. Williams verfauft. Der 
Grund und Boden hat 24 Fuß Front 
und 1313 Fuß Tiefe. Das darauf fte- 
bende Gebäude ift aus Badftein auf- 
geführt und hat vier Gtodiverfe. 

Das Apartmentgebäude an Indiana 
Upe., 241 Fuß nördlich von 26. Gtr., 
mit 75 bei 162 Fuß Grundfläche, Dft- 
front, ift von Bartholomem NR. D’- 
Ioole für $65,000 an Philip T.Loner- 
gan verfauft worden. Käufer über- 
nimmt außerdem eine Hhpothet von 
$30,000. 

Die Peabody Eva! Eo. hat von der 
Manufacturer Fuel Co. die Kohlen- 
böfe an 58. PBL., 115 Fuß meitlich von 
Normal Ave., 334 bei 132 Fuß, Nord- 
front, für $40,000 angefauft. 

Richard R. Driscol hat von Mary 
E. Duguid das Gefchäftsgebäude an 
Eommercial Ape., 205 Fuß Tüdlich 
bon der 91. Str., South Chicago, mit 
25 bei 140 Fuß Grundfläche, für $13,- 
000 gekauft. 

—— GERD 
Schutzverband der Wirthe. 


In der regelmäßigen monatlichen 
Berfammfung des ChicagverDiftrikts- 
rath3 der „Liquor Dealers’ Protective 
Affociation“ wurden geftern die fol- 
genden, am 29. Yuni erwählten neuen 
Beamten inftallirt: Präfident, Erneft 
Sunbder; Vizepräftdent, PhillipHanus; 
Sefretär, John Zerventa; Schabmei- 
ſter, EdwardPauch; Thürhüter, Char- 
les Bergh: 

Dem ausſcheidenden Präſidenten, 
John Proſſer, wurde eine Dankadreſſe 
überreicht. Der Bericht über die Ge— 
ſchäftslage im verfloſſenen Jahre ſtellte 
dieſe als äußerſt günſtig hin. 

— —ú— —— 

— Genau. — „Marie, gehen Sie 
binauf zu den Herren oben und fragen 
Sie, ob fie plößlich verrüdt geworden 
find, meil fie jo einen Gfandal ma- 
hen.“ — „amohl—fol ich auf Ant: 
wort warten?” 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 13. Juli 1905. 


Zamilien-Tragödie. 


Kraul Ned ringt mit dem Tode, 
jein Freund in Unterfuhungshaft. 


— — — 


Evanſtons „wilder“ Mann, 


Er wurde geſtern verhaftet. —Stromern der 


| Krieg erflärt. — Wollte ihre Einfperrung 


nicht überleben. — Don ruclofer Hand 
angelegt.—Predigte Haß. 


Nm Garnifons-Lazareth zu Fort 
Sheridan ringt Frant Rod, ein 
| Trompeter der Kompagnie & des 27. 
Snfanterie-Regiments, mit eine. Ru 
ı gelmunde im Kopf mit dem Tode. Sein 
| Freund James Winthrop befindet fi 
| in Highmood in Unterfuhungzhaft. 

Den Angaben der Frau Rod gemäß 
| mar Winthrop zum Abendeflen einge= 
| Tabden. Sie habe mit ihm bei Tifch ge- 

feflen, ala ihr Mann heimfehrte. Gr 
| fei beraufcht gemwefen. Sie babe ihm 
‚ harüber Vorwürfe gemacht. Da fei er 
' plöglih aufgefprungen, habe erklärt, 
| daß ihm ver Appetit vergangen fei und 
| daß ihn das ganze Leben anefle. Dann 
babe er fich nad dem Schlafzimmer 
| begeben und einer Kommodenfchubiabe 
| feinen Revolver entnommen. Als fie 
| das jah, habe fie Herrn Winthrop da- 
rauf aufmerffam gemadt. Sie beide 
wären dann in das Zimmer geeilt, hät- 
ten Rod gepadt und fich bemüht, ihm 
die Waffe zu entwinden. Er habe ich 
aber wie ein Verzmeifelter gemehrt. In 
der Anagjt habe fie Herrn Winthrop ge= 
| beten, Hilfe zu holen. Herr Winthrop 
ı fet auch die Treppe hinunter gelaufen. 
ı Ehe Hilfe fam, habe ihr Mann fie zur 
Seite gefchleudert und fich eine Augel 
‚in den Kopf gejagt. 

Minthrop Hat nun aber angeblich 
| gar nicht um Hilfe gerufen. Die Un- 
—2 ergab angeblich, daß er auf— 

geregt zu einem Poliziſten eilte und 
dieſem mittheilte, daß Rock ſich erſchoſ— 
ſen habe. Dann verſuchte er angeblich, 
ſich aus dem Staube zu machen. Der 
Poliziſt aber hielt ihn feſt, zwang ihn, 
ſich mit ihm nach der Rock'ſchen Woh— 
nung zu begeben, und lochte ihn ſpäter 
ein. 

In einem Kriegsrath in Fort She— 
ridan wurde beſchloſſen, wenn nöthig 
mit Waffengewalt der Landſtreicher— 

plage, ſoweit der Bereich der Garniſon 
in Frage kommt, ein Ende zu machen. 
Seit Monaten haben Horden vonStro— 
mern die Garniſon überzogen und Le— 
| benämittel und Kleidungsftücde, „umei- 
Ien jelbft Waffen und Munition, ge- 
ftohlen. Da die Zipilbehörden der an= 
arenzenden Ortfchaften nicht im Stan— 
de waren, das Uebel auszurotten, jah 
ſich Schließlich die Militärbehörde zum 
Ginfchreiten genöthiat. Gejtern Abend 
zogen zum erften Male 100 Zater- 
landövertheidiger, die Gewehre fcharf 
geladen, zur Bejebung der Grenzen ber 
Garnifon auf Boten. ihnen wurde 
der Befehl gegeben, jeden Landjtreicher, 





der ihnen in die Hände fallt, gefangen 
zu nehmen, und wenn er fich miberjeht, 
von der Waffe Gebrauch zu machen. 

Auf den Höfen der Rittenhoufe & 
Embree Eo.,’35. Str. und Center Ave., 
wurde geftern Nachmittag von Halun= 
fen, die fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen wußten, ein Haufe Breiter 
in Brand gelegt. DasYyeuer wurde bon 
Leutnant James L. Mooney und dem 
Poliziſten Jakob Leinenkugel rechtzei— 
tig entdedt. Die 30 nad) der Bauholz- 
niederlage zum Streikdienſt abkom— 
mandirten Boliziften bildeten fofort ei- 
ne Gimerbrigade und löjchten nad 
| jchmerem Kampfe das Tzeuer. 

Leutnant Mooney gab feinen Man= 
nen den Befehl, jeden auf den Bretier- 
böfen auf friiher That ertappten 
| Branpftifter niederzufchießen. 
| Der 64jährige James Lee fprach ge= 

Stern Abend in der Bezirfswache an 
Desplaines Str. por und erflärte, mit- 
tel- und oboadjlos zu fein, und bat um 
einen Unterfchlupf für die Nacht. Ser- 
geant MeMahon geleitete ihn nach dem 
| Zellenraum und jchloß ihn in eine Zelle 
!ein. Bald darauf fand der Schließer 
den Mann bemußtlos in einer Blut- 
lache auf den Dielen liegend vor. Der 
Unglüdliche hatte fih Schnittwunden 
an beiden SHandgelenfen beigebradt. 
| Ein fofort geholter Arzt verband den 
| Qebensmüden und brachte ihn ins Be- 
mußtfein zurüd. Er erklärte, daß ber 
Zuftand des Mannes zu feinerlei Be- 
fürdtungen Anlaß gebe, und daß der 
Patient vorausfichtlich in Kurzem wies 
der hergeftellt jein werde. 

Die Polizei von Evanfton ift über- 
zeugt, den „wilden Dann“, der jeit 
mehreren Tagen die Haffifhe Vorftadt 
unfiher gemacht, Hinter Schloß und 
und Riegel zu haben. PBolizift Didin- 
fon verhaftete nämlich ein entjegiich 
verwahrloftes Individuum, als dieſes 
in der hinter dem Hauſe Nr. 807 
Greenwood Blod. gelegenen GaTe eine 
Müllkiſte nach etwas Eßbarem durch— 
wühlte. Der Häftling, ein zerlumptes, 
ſchmutzſtarrendes, verkümmertes Ge— 
ſchöpf, machte einen idiotenhaften Ein— 
druck und ſchwatzte unzuſammenhän— 
gendes Zeug. Aus ihm war nichts als 
ſein Name „Moskowski“ herauszu- 
bekommen. 

Wie ſpäter ermittelt wurde, hatte er 
unter einer Mole am Seeufer gehauft. 
Dort fand man ſein Lager und einen 
Kaffeetopf. Die Polizei hält ihn für 
irrſinnig, aber harmlos. Er wird vor— 
ausfichtlich dem Detentions-Ho) ital 
übermwiefen werben. 

Nach aufregender Jagd mittels ei- 
ner Draifine verhaftete geftern ber 
Marfhall Tony Coller, von Des: 
plaines, |U., einen gewiffen Arthur 
Simmer. Der Häftling mwirb bezich- 
tigt, einen Einbrud) in das Gtation3- 
gebäude der Chicago & Northineftern- 
Bahn in Mount Prospect verübt und 
353, fomie eine Anzahl Fahrkarten 
entwendet zu haben. 

Die Korpmersjurn, melde geftern 
Nachmittag den Anqueft. über den Tod 
bes vier Monate alten John Wichert 
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rkaufsraum. 


Eine Mittfommer-Gelegenheit—ziei ausgezeichnete Partien für Reife: und Ferien-Zwecke, 


Spezinl-Berkauf von Damen: WBaifts und Outing Skirts 


4.223 
* 


zu Preiſen, welche anläßlich der Freitags-Verkäufe alle Juli-Rekords übertreffen ſollen. 


Jedes 


Kleidungsſtück iſt ein Bargain, welcher ſogleich von jedem Kunden gewürdigt werden wird. 


Outing Skirts für Damen, in einer der praktiſchſten Facons in leichten, 
ganzwollenen grauen Miſchungen, wie aus der Abbildung zu erſehen iſt. 


Der ſpezielle Preis beträgt $3.35. 


300 Dutzend feine weiße India Lawn Waiſts zur Hälfte der regulären Preiſe — über acht— 
zig verſchiedene Muſter, am Rücken oder in der Front zu öffnen, mit geſtickten, tucked und Spi— 
tzen beſetzte Fronts und hübſche Yoke Effekte —in drei Partien zu 95c, 51.45 und 8L.SS. 


„Frock and Frill“ waſchbare 


Suits für 


Damen, angefertigt aus einer ausgezeichneten 


Qualität bouretted Voile ‚beſetzt 


mit weißen 


Pipings, drei verſchiedene Facons, Preis ſehr 
niedrig, $5.00. 

Kimono Sarques für Damen—1,200 aemadht aus einer ausgezeichneten Qualität Laron in 
Dotted, geftreifien und Blumen-Effetten, helle und dunfle Farben, ein feltener Bargain, 25c. 


| Seidene ECoat3 für Damen, 


gemacht 


aus 


einer audgezeichneten Qualität fchwarzer Taf: N 


feta Seide — drei neue Yyacons 


n 30 30 \ 


Länge, lofe plaitev Effekte, fragenlog — pe: 


ziell, 510. 00. 


Wichtige Spitzenkragen-Räumung, bedeutend herabgeſetzt 


Mehrere Hundert prachtvolle Spitzen-Kragen, Muſter und angebrochene Partien, gelangen morgen früh zum Verkauf zur Hälite ihrer regulären 


Preiſe. Viele verſchiedene Muſter in Weiß und Cream Farben, in prachtvollen Deſigns. Es ſind alles erſtaunliche Bargains, 


I 
44 


Damen-Beinkleider, 50e 


Gute Werthe werden offerirt in ei— 
nem Aſſortiment von Cambric Bein— 
kleidern für Damen, beſetzt mit Va— 
lenciennes oder baumwollenen Tor— 
chon Spitzen. 


Jünglings-Tonriſten-Anzüge 

Doppelbrüſtige Facons, einige mit 
Weſten; gemacht aus feinen ganzwol—⸗ 
lenen Craſhes und Homeſpun Stof— 
fen, Größen 14 bis 19, ſpezieller 
Preis, 87.50. 

50 fanch gemiſchte Sommeranzüge 
für Jünglinge, wurden bedeutend im 
Preiſe herabgeſetzt, um damit zu räu— 
men, 85. 


jr. abhielt, überwies den Vater des 


Knaben, John Wichert, Green und 


os a 


Verkauf 


ERIIOR 


von 


Zwei⸗Stücke 


Männer-Anzügen zu 55.00 


Ein prächtiges Sortiment —350 Touriſten-An⸗ 
z züge, die beſten des Ueberſchuß-Lagers eines 
zuverläjjigen Sabrifanten — gut gemacht aus $ 
Stoffen in gefälligen Mifchungen und Strei- & 


fen, Größen 54 bis 44. 


Wir haben fie herunter markirt unter den 
wirkliden Wholelale-Berkaufspreis—5.00 


Peter MeMahon, ein Xandbiwirth | um ein Rennpferd beftohlen zu haben. 
murde bon zei ! Sein Verhör murbe verjchoben. 


aus Amboy, Y., 


Er 


Peoria Str., ohne Zulaffung von ! Schnapphähnen gemürgt, bis ihm bie | fteht unter $500 Bürgjchaft. 


Bürgfhaft den Großgeſchworenen. 

ı Dem nquefte, der unter der Leitung 
des Hilfs-Koronerd® Cummings in 
Sordans Beitattungsgefhäft, Nr. 14 
Madifon Straße, abgehalten wurde, 
wohnten bei Koroner Hoffman, Hilfs- 
ftaatsanmwalt Fake und Kapitän Bar 
cal von der Bezirfswadhe an W. Chi: 
cago Ave. 

Wichert gab zu, am 7. Juli ſeinen 
Sohn in der Nähe der Webſter Avbe.⸗ 
Brücke in den Nordarm des Fluſſes 
geworfen und ertränkt zu haben. 

Außer ihm wurden zur Sache ver—⸗ 
nommen der Brückenwärter Cheſter 
MW. Davis, Nr. 286 Clybourn Ave., 
Charles W. Martin, Nr. 942 School 
Straße, und Frau Wichert, Nr. 80 
Superior Straße, die Mutter des Kin— 
des. Davis gab an, geſehen zu haben, 
wie Wichert den Knaben in den Fluß 


warf. 

In recht unzarter Weiſe haben 
Hochzeitsgäſte einem neuvermählten 
Paar mitgeſpielt, das geſtern in 
Spring Valley, Ill. einen nach Chica— 
go fahrenden Zug beſtieg. Dem Paar 
wurde von den Gäſten nicht nur Reis 
bis in den Zug hinein nachgeworfen, 
ſondern fünf ſeiner intimeren Freunde 
beſtiegen mit ihm den Zug und ſetzten 
die übrigen Fahrgäſte feierlich in 
Kenntniß, daß ſich ein neugebackenes 
Ehepaar in ihrer Mitte befinde. Als 
der Zug in Peoria einlief, nahmen ſie 
von dem Paar rührenden Abſchied, 
legten ihm dann plötzlich Handſchellen 
an und ſprangen dann, den Bitten und 
Thränen der jungen Frau ſpottend, 
ab. 

Die Paſſagiere nahmen ſich der 
Aermſten an und entledigten ſie mit 
Mühe und Noth ihrer Bande. Der 
junge Ehemann aber mußte mit der 
Handſchelle am Handgelenk bis nach 
Chicago fahren, wo die Hilfe von De— 
tektides der Bezirkswache an Harriſon 
Straße in Anſpruch genommen werden 
mußte, um ihm ſeine Handzierde ab— 
zunehmen. 

Der Farbige Wm. Brown, Nr. 
2719 State Straße, lebte jchon jeit 
längerer Zeit mit feinem Haustmirthe 
Dmen Braden auf fehr geipanntem 
Fuße. Als er gejtern Abend mit feiner 
Frau vor der Thür faß, befahl ihm 
fein Wirth, fich in die Wohnung zu 
fcheren. Er habe feine Quft, fich Durch 
ihn die fchöne Ausficht verderben zu 
laſſen. 

Als Brown ſich weigerte, dem un— 
verſchämten Verlangen Folge zu lei— 
ſten, wurde Bracken ungemüthlich, zog 
angeblich ein Meſſer und brachte ſei— 
nem Gegner eine fünf Zoll fange Wun- 
de am Halfe bei. 

Der Bermefferte wurde in einer 
Ambulanz nad) dem Propident-Hofpi- 
tal gefchafft. Sein Zuftand wird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

%. %. Perkins, wohnhaft Nr. 2634 
N. Paulina Straße, wurde geftern 
Abend an Abdifon und Epanjton Ave. 
bon zivei MWegelagerern überfallen und 
um eine Uhr und Fette, einen Regen- 
fhirm und $1.80 beraubt. Der Ue- 
berfallene meldete fein Abenteuer in 
der Townhall-Bezirkswache 

An Lake und Canal Straße wur⸗ 
de geſtern Abend der 47jährige Mat— 
thew Smith, Nr. 96 Desplaines Str., 
von zwei Vanditen überfallen, die ihm 
814 abnahmen und ihn dann unbarm— 
herzig verknüppelien. Ihm wurde 
der Kiefer an zwei Stellen brecæn. 


Sinne ſchwanden, und dann um ſeine 
aus $47 bejtehende Baarjchaft be— 
raubt. 

Die Straßen - Evangeliftin Lucy 
Drury wurde geftern Abend an W. Ma- 
difon u. Green Str. megen angeblich 
unordentlihen Betragens verhaftet, 
nachdem fie, wie verlautet, durch auf- 
reizendeKeden ihreZuhörer gegen einen 
gewiffen Thomas Smith derartig auf: 
geftachelt hatte, daß diefer beinahe der 
Boltswuth zum Opfer gefallen wäre. 

Die Epangeliitin hielt eine Brand- 
rede gegen eine hiefige Gejellichafts- 
dame, al3 Smith ihr mit der Bemer- 
fung ind Wort fiel, daß er die Dame 
perfönlich fenne und daß fie der Stabt 
zur Zierde gereiche. 

„Sie find ein elender Scab”, 
herrfchte ihn angeblich das gemaßre- 
gelte Frauenzimmer an. „Ich habe 
Sie heute auf einem Erpreimwagen 
geſehen!“ 

Die Menge fiel über Smith her 
und vermöbelte ihn, ſeiner Unſchulds— 
betheuerungen ungeachtet, derartig, 
daß er von der Polizei nad) dem Coun= 
ty=Hofpital gefhafft werden mußte. 

Bon zwei Poliziften begleitet, befand 
ich geitern Nachmittag ein Patrouille- 
wagen mit einem rrfinnigen auf 
der Fahıt nah Dunning. An 
Desplainege und Ewing Straße 
angelangt, jahen die beiden Polizijten, 
wie die Gheriffägehilfen Montague 
und Ryan mit einer erbitterten Menge 
Streiferanhänger fämpften, um ben 
Kutfcher eines Ablieferungsmagens 
gegen die Wuth der Menge zu fchüben. 
Sie fprangen den bebvrängten Beam- 
ten bei. Al3 die Menge zum Weichen 
gebracht war, fehrten fie zum Wagen 
zurüd. Er mar leer. {in meiter ser» 
ne jahen fie den Srrfinnigen davon— 
laufen. Bon der fchadenfrohen Menge 
verhöhnt, mußten fie die Jagb auf 
den Ausreißer aufnehmen, der jchließ- 
lich, gänzlich erfchöpft, auch mieber 
eingefangen murbe. 

Mit zwei anderen Dämchen zwei— 
felhaften Charakters wurde geftern ein 
angeblicher Nachtfalter aufgegriffen, 
ber feinen Namen als „Kate St. Clair“ 
angab. In der Bezirkswache an Har— 
riſon Straße erklärte Kate, die 27 
Jahre alt iſt, daß die Polizei mit ih— 
rer Verhaftung einen groben Miß— 
griff gethan habe. Sie fei ein anftän- 
diges Mädchen und fönne die Schmadh, 
die man ihr angethan, nicht überleben. 
Dann führte fie ein Fläfchchen an den 
Mund. Ehe fie aber noch einen fräf- 
tigen Zug nehmen fonnte, hatte e3 ihr 
die Schließerin Frau Mary Stanton 
aus der Hand geſchlagen. Das 
Fläſchchen enthielt Karbolſäure. Kate, 
die ſich nur die Lippen verbrannt hat— 
te, wurde nach dem Nothfall-Hoſpital 
geſchafft, dort behandelt und dann 
wieder eingelocht. 

Sie und ihre Begleiterinnen wur— 
den unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage gebucht. 

Der Fiſcher Albert Lorine benach— 
richtigte geſtern die Polizei, daß er im 
Calumet-Fluſſe, an der 133. Straße, 
treibend, die Leiche eines Mannes gefe- 
ben babe. Die Perfonalien des Er- 
trunfenen fonnten bisher nicht feftge- 
ftellt werben. 

Der farbige Yodeyn Thomas Woods, 
alias „Did Shen“, wurde geftern auf 
Grund eines vor Yahresfrift erwirkten 
Haftbefehl dingfeft gemadjt. Er wird 
besichtigt, einen gewiffen Kohn Raliton 


Detektive der Hauptwache überfie- 
len geftern den Wettring auf der Halb- 
meile-Bahn des MWeft Chicago Driving 

ı Klubs und fonfiszirten die gefammte 
' Ausjtattung. Auf das erite Rennen 
waren mehrere Wetten abaejchloffen. 
Seit die Deteftives auftauchten, wer— 
| den feine Wetten mehr entgegengenom= 


men. 

Detektive der Bezirkswache an 
Harrifon Str. verhafteten gejtern 
Abend Louis Brown, altad Bromnell, 
ber angebli von den Behörden in 
Springfield, SU., unter der Anklage 
gewünjcht wird, eine Menge werthvol- 
ler Schmudfacden gejtohlen zu Faben. 
Der Burfche hatte baarhäuptig mehre- 
te Pfandleihgefchäfte betreten und ber- 
fucht, einen werthoollen Diamantinopf 
zu verfchleudern. Er gab den T'tef- 
tive3 gegenüber an, daß ihm ein Wind- 
ftoß feinen Hut entführt habe. Da er 
fein baares Geld bei fi} hatte, habe er 
den Diamantfnopf verfilbern mollen 
um in der Lage zu fein, fich einen neu= 
en Hut faufen zu können. 

Der 18jährige Georg Sataf, Nr. 
731 Paulina Straße, Thurmwärter 
der Chicago, Burlington & Quinch- 
Bahn an ter Laflin Straße, murbe 
dort heute auf den Geleifen liegen 
entjeelt aufgefunden. Die Polizei ift 
der Anficht, daß der Tod durch Lun- 
genslutung verurfacht wurde. Die Lei- 
che wurde nach Wolf3 Beftattungsge- 
Ihäft, Nr. 708 W. 12. Str., gefchafft. 


— —⸗—â— —n—— 
Rothes Kreuz in Illinois. 


Organiſirt ſich mit Gouverneur Deneen als 
Prãſident. 


In der Wohnung des Herrn Lam— 
bert Tree, 94 Caß Str., traten geſtern 
mehrere hervorragende Bürger der 
Stadt zuſammen, um einen Illinoiſer 
Zweig der „Amerikaniſches Rothe 
Kreuz⸗-Geſellſchaft“ zu organiſiren. Es 
wurden Beamte gewählt, Statuten und 
Nebengefege angenommen und Vorfeh- 
rungen für bie Bildung von Simeigver- 
bänden in allen Städten des Staates 
getroffen. Nem York, Maffachueftts, 
Meryland, Konnecticut, "Michigan, 
Obio und Kalifornien befiten berei:3 
folde Organifationen, melche ebenfo 
wirffam und leiftungsfähig find mie 
diejenigen in Europa und ‘apan. 

Als Beamte wurden erwählt: Prä- 
fivent, Gouverneur Chad. ©. Deneen; 
Vizepräfidenten, Erzbifhof Quigley, 
Zambert Tree, Robert T. Lincoln, Pa- 
ftor Frant W. Gunfaulus, Dr. Emil 
®. Hirih, Y. Dtis Humphrey bon 
Springfield, Edmund Y. James, Prä- 
fivent ber Univerfität von Yllinois; 
Schagmeifter, Orfon Smith, Präfident 
der Merchant3’ Loan and Truft Eo.- 
Bank; Setretär, Honore Palmer; Voll- 
zugs-Ausfhuh: Dr. Frank Billings, 
BVorfigender, General Lloyd Wheaton, 
Dr. ©. ©. MeXrthur, 3. X. Spoopr, 
Frant Hamlin, General Martin 83. 
Hardin, Robert U. Ro, Walter. E. 
Nemberry, Frau Bryan Lathrop, Frau 
Medill McEormid, Frau Henry Davis 
jr. von Springfield. 

———e — 

— Gein Urlaub. — Beamter: „Nun 
ift die fhöne Urlaubszeit vorüber; e3 
war Köftlih!" — Befannter: „Wo find 
Sie denn diefed Jahr gemeien?" — 
„Nirgendwo, meine Frau war ber- 
reift!” 


— Ausfichten ändern Anfichten. 


25c bis $1.25 per Stüd. 
Bajement jühlicher Raum. 


Damen-Gowus, 50c 


Slipover Gomwns für Damen, mit 
niedrigem Hal3 und furzen Aermeln, 
andere mit hohem Hals und langen 
Aermeln. 


Männeritränpfe, 13c 
Außerordentliche Spar = Gelegen- 
heiten bieten fich in importirten fanch 
baummollenen Strümpfen zur Hälfte 
bes requlären Preifed, und fancy 
naht!ofen baummollenen Strümpfen, 
Burlington echtſchwarz, ſpezieller 

Preis, das Paar, 13c, 2 Paar 25c. 
Baſement nördlicher Raum. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die in der Nordſeite-Turnhalle ge— 
ſtern abgehaltene Beamtenwahl der 
Chicago Turngemeinde hatte 
folgendes Ergebniß: Erſter Sprecher, 
Emil Hoechſter; Zweiter Sprecher, 
Frank Glenbow; Erſter Turnwart, 
Rud. Bier; Zweiter Turnwart, Wm—. 
Suhr; Erſter Zeugwart, W. H. Bern— 
hardt; prot. Sekretär, L. W. H. Neebe; 

| torrejp. Sekretär, Hans Ultih; Schat 
meijter, Louis Suhr; Buchhalter, 
Ehas. Eihin; Kaffirer, Albert Grei- 
ner; Bibliothekar, Arthur A. Stamm. 

&3 wurde berichtet, daß die Mit- 
gliederzahl um fünf gemachlen ift und 
daß die Gemeinde fich in jeder Bezich- 
ung in ben beften Berhältniffen be- 


findet. 
Mohlthätigkeit3 = Gefellfchaft 


Die 
„Erholung“ hielt ihre regelmäßige 
monatliche VBerfammlung geitern Nach- 
mittag in Anbach3 Garten ab. Den 
Borfig führte die Vizepräftdentin Frau 
Gerhardt. Der Verein wies für die 
Unterftüßung feiner Pfleglinge $86 
an und bejchloß, in der zweiten Woche 
bes Oktobers dieſes Jahres fein zman- 
aigjähriges BVeftehen durch einen zimei- 
tägigen Bazaar in der Norbdfeite 
Zurnhalle zu feiern. Nach Beendi- 
gung des gefchäftlichen Theils der Ver- 
fammlung mwibmeten die Damen auch 
der Gejelligteit einige Stunden und 
genofjen den nad) dem Regen doppelt 
erfreulichen Aufenthalt im Freien. 

Der Nordjeite Sänger: 
franz hat feine Halbjährliche Gene- 
talverfammlung und Beamtenmwahl 
abgehalten. Gewählt wurden: Alfred 
Heim, Präfident; Louis Peters, Vize- 
präſident; Ernſt Bartelt, prot. Sefr.; 
Chas. Staiger, Finanzjetretär; Chrift 
Algaier, Schagmeifter; Henry Gott- 
fhalt, 2. Arhivar; U. Heim, Bum- 
melmajor; Wm. Baffom, Yummel- 
ſchatzmeiſter; Chas. Gottſchalk, Ver— 
waltungsrath für 18 Monate; Fr. 
Heſſe, Dirigent; Theo. Lünow, J. Vize⸗ 
dirigent; Rudolph Stegemann, 2 Vie 
zebirigent; oe Lehmfuhl, 1. Fahne 
träger; Ad. Drechsler, 2. Yahnent 


ger. 
— — — 


Schlug die Möbel entzwei. 


Eine Schabenerfatflage, in welcher 
Irunffucht und graufame Behandlung 
al3 Gründe für das Vorgehen ange- 

eben werben, hat heute Yrau Mary 
H Lopett gegen ihren Gatten Matther 

. 2ovett angeftrengt, der im Gebäude 
Nr. 256 ee Straße mit zmei 
bon feinen Söhnen eine — von 
Frauenkleidern betreibt. Frau Lovett 
gibt an, ihr Gatte habe ein Jahresein— 
kommen von mindeſtens $5000, 
verſchwende daſſelbe aber in ſo 
ſinnloſer Weiſe, daß für ſie und ihren 
jüngſten Sohn wenig übrig zu bleiben 
pflegt. Lodett leide an Trunkſucht 
und pflegte im Rauſch oft große Ver— 
müftungen an dem Hausrath anzu= 
richten. Am Tage vor Neujahr und 
am 4. Juli hätte er fich „beftialifch“ 
betrunfen, und in der Zmilchenzeit ſei 
er faum jemals ganz nüchtern gewejen; 
am 9. Juli bat die Klägerin, nad) 25- 
jähriger Ehe, ihn verlaffen, weil fie an 
feiner Seite deB Lebens nicht mehr 
ficher zu fein glaubte. Klägerin bittet, 
dat dem Manne vom Gerichtähof ver= 
boten mwerden möge, fein Eigenthum 
zu beräußern ober nocd mehr Möbel 
entzmeizufchlagen. 


— Romifhe Zurechtweifung. — Chef 
(um Kommis): „Müller, Sie thım 
nur immer, ald ob Gie eimas thun, 
aber wirklich thun thun Sie nichtäl* _ 





— — 


— — 


Zeigt Euer Strohhut, wie der 
Staub weht? Holt Euch einen neuen. 

Heute kommen faſt 600 von den 
hochfeinen Strohhüten dieſer Saiſon, 
einſchließlich 

Mackinaws, Split Sailors und 
Panamas, 82.50, $3, $4 und $5 
Qualitäten zum Verfauf für 

$1.75. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und YAusftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


. — Mrs. Temple's Telegram“. 
er. — „The Mayor of Totkio“. 
. — „Bittle Johnny Jones“. 
pera Houſe. — „It Happened 
peraHouſe. — „Land of Nod“. 
„Ihe Woggle Bug“. 
i & Garten. — Konzert der Metropos 
litan-Kapelle jeden Abend u. Eonntag Nadınittag. 
NRienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
Niverpiem Part. — Gardejäger-Hapefle und 
andere Attraftionen auf dem „Bike“. 
Sans-SoucisParf, — Kongert und ans 
dere Attraktionen. 
Sields Golumbian Mufeum.—Samiftag 
und Spuntag ift der Gintritt frei, 


——1—— 
Die Zähmung des Zebras. 


Das Zebra hat lange Zeit für un 
zähmbar gegolten, und es gilt im All- 
gemeinen noch) heute dafür, obmohl 
einzelne Zähmungsverfuche von Erfolg 
begleitet waren. Die franzofifche Zeit- 
Thrift „Qa Nature“ berichtet jegt über 
das Unternehmen des belgifchen XLeut- 
nants Nys, der jeit dem Sommer bo= 
rigen Jahres in Afrifa Zebras im 
Großen zu zähmen begonnen hat. Bon 
früheren VBerfuchen, diefe Thiere dem 
Menfchen unterthänig zu machen, ijt 
zunädjt ver de8 Major Cambier, 
ebenfalls eines Belgier, bemerfen3- 
mwerth, der ein junges Zebra jo meit 
gebracht hatte, daß es ihm nachlief wie 
ein Hund. Einige Jahre jpäter Hatte 
der Dr. Paul Reichard, der an der 
deutfchen Afrifa-Erpedition in den 
Sahren 1881 bis 1884 theilnahm, ein 
zahmes Zebra im Befite eines Arabers 
in Sanfibar gejehen. E3 diente feinem 
Herrn als Reitthier und gehorchte ihm 
wie ein Pferd. Reichard meinte, daß 
dad Zebra in Mfrifa eine große 
Bedeutung erlangen fünnte, wenn es 
gezähmt würde. E3 fei mäßig, mus 
tbig, lebhaft, unermüdlich und mwider- 
ftandsfähig gegen Wärme und Kälte, 
vb. Uechtrit erzählt, daß er im Kahre 
1893 einen Ihierhändler in Kapjtadt 
fennen lernte, ver 34 Duaggas bejaß, 
die mittelS des Lafjo innerhalb Techs 
Stunden gefangen worden waren. Ei- 
nige davon waren foweit zahm gemor= 
den, taß fic an ihren Wärter heranfa= 
men, fi von ihm ftreiche'n zu laffen. 
Derjelbe Forfcher hatte Thon vorher 
im Jahre 1891, in Namaqualand ei= 
nen Händler gefehen, der fich eines ge— 
zähmten Quaggas als Neitthier be— 
diente. Am Zirkus find drefjirte Ze- 
bras bereits in derjelben Weife mie 
Pferde vorgeführt worden und Hagen= 
bee meint jogar, daß jich die Thiere 
ehr leicht zähmen lafjen. Sie fom= 
men noch ziemlich zahlreich in Afrika 
bor, in manchen Gegenden bevölfern 
fie in Irupps von 80 bi 100 Stüd 
die Ebene. Namentli in Katanga 
zwijchen dem ITanganjita-SGee und dem 
ualaba jind die Zebras noch in jehr 
großer Menge vorhanden. Nah Ka= 
tanga hat fich auch der erwähnte Yor=- 
fcher gewandt und dort gelang e3 ihm 
am 30. Juli vorigen Jahres 90 Stüd 
Zebras in einen 18 bis 20 SHeltar 
großen Kraal zu treiben, der zu dieſem 
3tmede gebaut worden war. Die Thie- 
re tollten, al3 fie jich gefangen fühl- 
ten, mehrere Stunden lang wild um= 
ber, dann berubigten fie fie) jedoch 
und begannen das Gras des Kraals 
abzumeiden. Nun gab es leider fein 
Waſſer in vem Kraal, diefes mußte 
daber auf zirmlich umftändigem Wege 
berbeigejchafft werden und es dauerte 
außerdem lange, ehe die Zebras das 
borgejegte Wafler tranten. Man 
mußte die Zinfbehälter, in denen e3 
fi befand, in die Erde einjenfen und 
ihre Ränder mit Gras verdeden. Ym 
Anfang gab es troßdem viele Verlufte, 
manche der gefangenen Thiere meiger- 
ten ſich hartnäckig, das vorgeſetzte Fut— 
ter oder Waſſer zu nehmen, es ſtarben 
eine Anzahl an Hunger und Erſchöpf— 
ung. Nach vierzehn Tagen etwa, 
nachdem die überlebenden ſich gut in 
ihr Schickſal gefunden hatten, begann 
man, jedes Thier einzeln einzufangen 
und jedes in einem beſonderen Stande 
in Ställen unterzubringen. Die Ze— 
bras tobten nun zwiſchen ihren Stän— 
den und riſſen ſich dabei die Haut des 
Körpers wund, das brachte wieder ei— 
nen Verluſt von fünf Thieren. Im 
Ganzen ſind von den 90 eingefangenen 
Thieren nur noch 60 übrig, aber dieſe 
befinden ſich ſehr wohl und ſind be— 
reits als ziemlich zahm zu betrachten. 
Man kann ſich ihnen nahen, ohne be— 
fürchten zu müſſen, daß ſie beißen 
oder ausſchlagen. Nach dieſem Erfol— 
ge hofft Nys, daß es ihm gelingen 
werde, die Zebras wirklich zu dreſſiren, 
damit ße namentlich zum Laſtentragen 
verwendet werden können. — 

— —— — 
Die Gewerkſchaften Oeſterreichs im 
Jahre 1904. 

Die öſterreichiſche Gewerkſchafts— 
fommiffion veröffentlichte die Gemerf- 
Thaftsftatiftit vom Jahre 1904. In 
Defterreich ift zu unterfcheiden ziwifchen 
ben eigentlichen Berufsgemwerkichaften 
und ben allgemeinen Gewerkjchaften 


und Arbeiter = Bildungspereinen; nur 
die erfteren fommen in Nachftehendem 
in Betracht. 

Die Zentralvereine find von 51 auf 
45 geſunken, dadurch, daß die ſchwä— 
cheren Zentralvereine ſich den ſtärkeren 
angeſchloſſen haben. Die Lokalvereine 
ſind von 192 auf 121 geſunken, dage— 
gen ſind die Ortsgruppen und Filialen 
von 1623 auf 2108 geſtiegen. Die 
Geſammtzahl der Zentral- und Lokal—⸗ 
vereine ſowie Ortsgruppen ergibt 2274 
gegen 1866 im Vorjahre. Ende 1903 
war der Stand der Mitglieder in den 
Gemwerkfchaften 154,665, beigetreten im 
Stahre 1904 find 92,760; am Ende 
Dezember 1904 verblieben jedoh nur 
189,121 Mitglieder. Der Reinzumadjs 
an Mitgliedern betrug alfo 34,456 == 
25.62 Prozent gegen 19,487 —= 14.41 
Proz. im Jahre 1903. Befonders groß 
ift die Zunahme von meiblihen Mit- 
gliedern, die 3536 oder 373 Prozent 
betrug. Im Verhältnif zu den im 
Berufe Thätigen find am ftärkjten or= 
ganifirt die Buchhdruder mit 73.25 
PBroz.; fodann folgen die Hafenarbei- 
ter mit 38.46 Proz., die Hutmacher mit 
20.86 Broz., die Eifenbahner mit 
20.77 Proz., die Lithographen mit 
20.28 Proz. ufm. Die Einnahmen 
und Ausgaben der öfterreichiichen Ge- 
merfichaften balanziren im Jahre 1904 
mit 3,392,970 Kronen; hierzu Toms 
men 311,786 Kronen, melche außer 
dem für Streifende und Gemaßregelte 
auögegeben wurden. Unter den Aus 
gaben jtehen die Yackhorgane mit 422,= 
036 Kronen obenan, fodann fommen 
die Ausgaben für Agitation und Or- 
ganifation im Betrage von 239,486 
Kronen. 

— — — — 

— Stolze Auskunft. — „Iſt es 
wahr, daß Sie jetzt bei Sr. Exzellenz, 
dem kommandirenden General, in 
Stellung ſind?“ — Köchin: „Jawohl, 
ich bin jetzt kommandirende Generals— 
Köchin.“ 

— Kindermund. — Der kleine Emil 
(als Zwillinge eingetroffen ſind): 
„Baba, das ilt mohl die fogenannte 
Duplizität der Ereignifje?” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Ein junger ftarfer Manı, um an Ace 
Gream zu helfen. Nachzufragen im Bofton Opfter 
Houfe, Baftry Room. 

Verlangt: Wächter, $15; DHousmeifter, $65; Stores 
Glerts, $15; Korrefpondent, $25; Männer in Whole- 
jalesHäujern; Verpader, Porter, Fabrifarbeiter, $10 
bis $12 wöchentlih; Fubrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kollettor, $15; Dffice-Elerts, $12; Engineers, $65: 
Heizer, $15; Drivers, $15; Draughtman, $5; Elek: 
trifer. $I8. Zu erfragen: Security Opportunity 
Profers, 39 State Str., Zimmer 412. 

Verlangt. Nunger Mann, 18 Jahre alt, um ji 
im Wholejale-Haus allgemein nüsglih zu machen; 
muß englifh fönnen und Empfehlungen haben. 
Lchn $6 im Anfang. Adr.: F. 303 Abendpoſt. 


Berlangt: Grfchrener Porter, um im Laden zu 
arbeiten. Nachzufragen bei E. R. Wabajh, Union 
Paffenger Station, Canal und Adams Str. 

Verlangt: armarbeiter, Garpenters, Lagerhaus: 
arbeiter, Porter®, Klempner. 159 Wajhington Str. 


Fin Koh für Buſineß-Lunch in Sa— 


Berlangt: 
Halited Str. 


loon. Nadzufragen 345 ©. 
Verlangt: 1. Hand an Cales, 554 ©. Weftern 
Avenue. 


Ein guter MWagenmader. Front Str, 
Ave. 


Rerlangt: 
und Cliton 
3. Hand und ein Nunge, um an Brot 


Verlangt; 
zu arbeiten. 16497 W. 8. Str. 


und Rolls 


Verlangt: Guter deutiher Waiter; guter Lohn. 
447 ©. Salited Str. 

Berlangt: Bartender, der Willens ift, auch Por: 
terarbeit zu verrichten; ftetiger Pla. 200 DO. North 
Avenue, 


Verlangt: Porter. 693 W. Chicago Ave, 


Verlangt: 
marck-Garten, 


QDus- Jungen, 18% Jahre alt. Biss 
Grace und Halftev Str. 


Verlaugt: Zehn ftacte Männer für Hausmoping. 
43 Milwaukee Ave. 
= — — 
Verlangt: 6 Brace-Macher. Frank S. Betz Co., 
8M Wabaſh Ave. 
5847 S. Aſh⸗ 


Verlanagt: Guter Wagenmacher. 


land Ave. 


Polſterer, um ein Set Möbel zu 
North Ave., Store. 


Verlangt: 
überziehen. 196 W. 

Verlangt: Junger Schloſſer von 16 bis MJah— 
ren, um an Drill Preſſen und anderer Maſchinerie 
zu arbeiten; mur junge brauden vorzuſprechen. — 
9 MW. Yale Str., 3. Floor. 


Verlangt:_ Nelterer Mann für Hausarbeit; $5 
die Woche, Koft und Wohnung. White Houfe Hotel, 
2108 Wabaſh Ave. 


Mann, um in der Bäcerei 
an Brot W. 12. Str. dofr 


Nerlangt: Helfer an Brot und Rolls. 77 M. 
47. Str. 


Nunger 
zu arbeiten. 637 


Terlangt: Erfter Slafie Brot: und PBiscuits 
Päder, guter Lohn; nur quter braucht nacdzufra= 
gen. Adr.: %. 316 Abendpoft. 

Nerlangt: Guter deuticher Porter 
395 Milwauflee Ape., 


) für Saloon. 
nabe Krving Part PBipd. 
Verlangt: RQTüchtigerr Mann für Garten und 
Sausarbeit in einem jhönen Sommer:Refort. Yu 
melden bei Frik Meurer, 480 Garfield Ave. 
Sude einen tücdtigen Mann, muß 
engliihen und polniihen Sprache 
mächtig jein, um ein Wrbeitsnachmweis-Bureau gu 
führen; fein fefter Lohn. Kommtjjion. Einer der 
— hat vorgezogen. Adr.: H. 617 Abend⸗ 
poſi. 


Verlangt: 
der deutſchen, 


Verlangt: 
Bringt Werkzeug. 


— — 
Guter Schuhreparirer; guter Lohn. 
2302 N. Robey Str. 
Verlangt: Guter Butcher. Nachzufragen 4730 Aſh— 
Sand pe, 


a esse ee 
Nerlangi:. Guter Porter. 676 W. Lake Str. 


Verlangt: Schuhmacher, der engliih fprecden 
ann. 39 Root Str. 


Verlangt: Fuhrleute, Südſeite wohnende vorgezo⸗ 
gen, ftetige Stellung, $l4; Unionleute. Brids 
Bau-Matcrialien. 195 Sa Salle Str., Zimmer 19, 


PVerlangt: Porter; muß Bar tenden und englifch 
ipreden. 151 Eaft North Ave. 


Verlangt: Vlerte Hand an Brot. 
Avenue. 


90 Elpbourn 


— — — — — — — — 
Verlangt: Bartender, Porters und Lunchman.— 
Morrell Agency, KS. Clark Str. Win, didoja,im 


Verlangt: in junger Mann, der fchon einige 
Zeit an der Bench gearbeitet bat und eventuell bie 
Tüderei gründlich erlernen will, Bäderei, 2385 
Milwaukee Ave, Avondale. mido 


Tallymen und Sortirer; ftetine Ar: 

Nahzufragen bei der Herman 

1324 Elton Avenue. 
midofriafo 


Junger Mann von 16-%0 Yahren auf 


Verlangt: ( 
Farm, gutes Heim, MWdr.: 9. 652 Abendpoft. 
mido 


Verlangt: 
beit für gute Leute. 
9. Bettler Qumber €Eo,, 


Verlangt: Schuhmader für gure Reparaturen. — 
9 Oft Yan Buren Str, mido 


Verlangt: Solzarbeiter in Möbelfabrit. Erfahrene 
eute. Weſt 16. und Fist Str. midafr 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 3065 N. Elart Se. 
mide 


Verlangt: Verkäufer; einer, der beutich, böhmiih 
geist, borgezogen, um die alte, au: 


und polniich 
Dfenwihie zu 6 fett 24 


verläffige N. 
Jahren bergeftellt; Gehalt und Kommt 
zufragen bei Apling Bros., 14 Haddon 


Nerlangt: Ein guter Porter. Guter Lohn. 


flion. Nach⸗ 
be. mido 


83 
art Boulevard, Ede Elton Une, dmdo 


Verlangt: 500 Eifenbabn-Arbeiter für Nord: 
Dakota und Manitoba;: billige Fahrt. 0 für 
oma, Wisfonjin und Minnefota, freie a 00 

ok $abor 


1 
H,ımE 


Irving 


Korn: icheiter, 25 bis $30 und Koft. 
geney, 117 ©. Canal Gtraße, 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13. Zuli 1905. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Butcher., 347 Welt 5l. Str. 


Butcher und MWurftmacher, forwie tüch- 


Verlangt: 
EN, Green 


tiger Verfäufer in Wholefale Market. 
Straße. 

Verlangt: Guter Schmiedhelfer. Bront Straße 
und Elfton We. 


erlangt: Aunger Mann für Borterarbeit. — 
Holsman & Alter, 178—180 Oft Madifon Str. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Architeltenhelfer, Defterreicher, in mitt: 
leren Jahren, juht Stelle als Hilfszeichner oder 
Helfer bei Vermejjungsarbeiten bei einem Architekt⸗— 
ten. Sf mit Inftrumenten vertraut, vorzüglicher 
Nechner, ftetig. Auch auswärts. Wdr.: F. 30 
Aben dpoſt. doft 


Geſucht: Ein erſtklaſſiger Rochmacher ſucht Be— 
ſchäftigung, wenn auch außerhalb der Stadt. Fritz 
Hoffmann, 419 Blue Asland Wpe. 

Gin mit allen Arbeiten bertrauter Bar: 


Geſucht: 
Adr. 8 68 


feeper jucht Stellung. „Zeugnijie. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Heizer ſucht Stellung. 
4324 State Str., 2. Fioor, hinten. 


Vorzuſprechen 


Geſucht: Junger Schmiedhelfer, hat hier im 
Lande ſchon gearbeitet, ſpricht engliſch, ſucht eine 
Stelle in einer Schmiedewerkſtatt. K. P., 393 W. 
Maxwell Str. 


Geſucht: Junger Mann, Nicht-Union, ſucht Stelle 
in Stall; verſteht mit Pferden umzugehen. 303 W. 
Maxwell Str. 


Geſucht: 
als zweite 
kann auch 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſt eingewanderter Deutſcher mitt— 
leren Alters ſucht irgend welche Beſchäftigung. — 
L. M. Brexl, 62 Oſt 36. Str. dofrfa 


Gejudt: 
Guten Pla$. 


Gejuht: 1Rjähriger Junge bat Luft, das Schlof- 
ferhandiwert zu erlernen. Adr.: F. 300 Abenppoft. 


Gejudt: 


Ein junger Bäder jucht ftetigen Plaß 
Hand an Brot, Rolls und Biscuits; 
jelbititändig arbeiten, Adr.: E. 337 


Porter fuht Stelle, kann Bartenden. 
Adr.: ©. 625 Abendpoft. 


e Deutfher Junge fuht Stelle in Gärts 
nerei oder auf Farm. 44 Rees Str. 

Geſucht: Porter, der PBartenden 
Stellung. Adr.: F. 336 Abendpoft. 


Gefuht: ZSjähriger Baus und Möbeltifhler, au 
Dredsler für SHolzarbeit, juht Arbeit. Daniel 
Leibli, 1100 S. Xeavitt Str. 

Geſucht: Bartender mittleren Alters, beſtens em— 
pfohlen, ſucht dauernde Stellung. 162 O. North 
Ave. Telephon Black 1032. 


Gejuht: Friih, eingewanderter Carpenter 
Stelle. 8. Kalowih, 715 N. Halfted Etr. 


Gefuht: Grfte Hand Päder an Brot und Rolls 
wünjcht WUrbeit. %. Weber, 729 N. Halited Str. 


kann, ſucht 
ve 


ſucht 


Geſucht Alleinſtehender Mann, 40, wunſcht Ar- 
beit auf der Farm; kleiner Lohn. Adr.: F. 334 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stellung. 


Gefuht: Marın fuht Stelle, Pferde zu bejorgen. 
10 Mohawt Ltr. 
Gefuht: Junge fuht Stelle, in Bäderei zu arbei- 
ten. 120 Mobawt Str. 

Gefuht: Junger Mann wünfcht 
aeihäft zu erlernen. U. Betichauer, 
Straße. 


Gejuht: Junge juht Stelle in Bäderei; hat Er: 
fahrung an Cafes und Brot. 85 Perry Str. 


Gefuht: Lunhmann und Waiter fucht qute Stel: 
lung; tan Bar tenden, auch furze Orders fochen. 
Tony, 1534 N. Clark Str, Main Floor, u 

dofr 


Junger Porter und Lunchmann 


fucht 
Adr.: 9. 662 Abendpoft. ! 


dofr 


— — — — 


das Butcher⸗ 
390 Lincoln 


Geſucht: 
jeder Kontrak: 
und gute Arbeit garantirt. 
poſt. 


Geſucht: Junger, kräftiger Mann ſucht Platz, die 
Bäckerei zu erlernen; hat etwas Erfahrung. 252 
Cortland Str. midofr 


Gefuht: Schuhmacher fuht Stelle; ftetige Arbeit, 
guter Lohn. Elfton Ave., nahe Montrofe. mido 


Geſucht: Fin guter deutfcher Porter, jehr fleißig, 
fann die Bar bejorgen, will alle Arbeit thun, bit 
tet um Stelle mit Koft und Wohnung. Adr.: Mar 
Bicber, Hauptpoftamt, General Delivery, Chicago. 

midofr 


und Tapezierer fucht Arbeit; 
mäßine Preife 
192 Abend: 

mido 


Painter 
wird angenommen; 
adr.: N. 


Gefuht: Schr geihidterr Monogramm:Murfters 
zeichner und Shomcardivr.ter fuht Arbeit zu Hauſe. 
V. Zopprit, 2946 Wentworth Abe. dımdo 


Gefuht: Partender, erfahren, nüchtern und gut 
empfohlen, fuht dauernde Stellung in gutem 
Haufe. Adr.: 8. 50 Abendbpoit. Tl, 1X 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Fur Finiſh und Lining. 
F. Wolter, Republic Bida., 9 State Str., „Zune 
mer 810. dofrſa 


Damen, Arbeit ſtetig, gute Gelegen— 
Keller, & Adams Str., Zim— 
dofr 


Verlangt: 
beit, guter Lohn. 
mer 39 


Verlangt:_ Gutes Mädden, um im Bäderladen 
zu helfen. 729 Elfton Ave. 

Verlangt: Sofort, 3 junge Mädchen, für Office 
Arbeit; müſſen deutſch und engliſch ſprechen. 841 
Adams Str., Zimmer 39. 


Verlangt: Mädchen zum Preſſen in Färberei.— 
846 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Drei Mädchen, um bei Hand zu nähen; 
Stüdarbeit. 405 Webiter Ave. 


Verlangt: Damen, Wrbeit ftetig, gute Gelegens 
heit, quter Lohn. Keller, & Adams Str., Zime 
mer 39, mido 


Verlangt: WeftentajchensTaders. 472 N. Hermit— 
age ve, 1. Floor. midoft 


Verlangt: Mädchen zum Zabafl:Strippen. 732 
Larrabee Str. mido 
Verlangt: Mädchen zum nähen an Hofen, Dampf: 
betrieb. 405 Mebiter Une. mido 


Verlangt: Geübte Büglerin in Färberei; ſtetige 
Arbeit. Dehmlow, 400 Center Str. mido 
Verlangt; Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen an 

Skirts. Beſtändige Arbeit. 108 Auguſta Str. 
dimido 


erfahrene Maſchinen-Operators 
Johnſon Co., 32 Macedonia Str. 
j16,10,11,12,13,14,15 


Verlangt: 2 
(Mädchen). M. 
nahe Wood und Diviſion Str. 


Hausarbett. 


Verlangt: Hundert Mädchen für 
guter Yobn. 586 N. Clark Str. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß aud etwas Erfahrung im Kochen haben; guter 
Xohn. 5236 Prairie Ave, 3. Wlat. 


Verlangt: NKüchenmädden für_Saloons und Re: 
ftaurants,  jomwie Köcdinnen, Stubenmädcen und 
Geihirrwaicerinnen für Juftitute Mrs. Wiljon, 


95 Fifth Ave, Bimmer 6. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 18 Jahre alt, zur 
Hilfe der Hausfrau; 2 in Familie. Nachzufragen 
beute und freitag bis Mittag. 316 Sheffield Ape. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Helm. 
4259 Wentwortb Xpe. dofrjafo 


Verlangt: Mädchen 
fein Kochen; 4 in Yyamilie, 
MW. Ban Burn Str. 

Berlangt: Gutes deutfches oder fchtwediihes Mäpds 
hen für allgemeine Hausarbeit. Keine Kinder. Gu: 
ter Lohn. 340 Wabajb Ave, mido 


für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn SB Die Mode. 
mido 


Verlangt; Junges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
658 La Salle Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Haus— 
arbeit, in einer kleinen Familie ohne Kinder; gute 
Heimath. Zu erfragen: 613 Weſt 12. Str. mido 

Verlangt: Zwei Küchenmädchen, die deutſch oder 
ungariſch ſprechen. 418 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Mädchen und Köchinnen; guter Lohn; 
für Reſtaurants und vrivat; ſofort. Kolb's Ver: 
inittlungs-Bureau, 772 Milwaukee Ave. mmidoja 

Berlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn $5 die Woche. 334 Hampden Court, 2. Flat. 
1 Blod öftlih von Limits Car Remiie. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Vorzufprehen 120 Grand Uve., 2. Flat. mido 


Mädchen für Hausarbeit, 5224 In: 
1. Flat, — mido 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Mayer. 


Berlangt: 
diana Avbe., 
4532 


Berlangt* 
mido 


Indiana Une, 3. Flat. 


Berlangt: Gin gutes Mädeen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in Yamilie. Guter Lohn. 5 
Schwark, 706 NR. Mapleiwood Ave. dmdofrja 


eilig 

Verlangt: Mädchen und frauen, guter Lohn, für 
Reftaurants und privat. Gleih zur Arbeit. Kolb’s 
Vermittlungs: Bureau, 772 Milwaufee Ude. mmidoia 

Verlangt: Kräftiges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters, bei usarbeit zu belfen und Invalider 
aufzumwarten. Mdr.: ®. 838 Abenbpoft. dındo 


@. ellert, das einzigfte, größte deut) Gramerite 
mijhe Bermittelungs»Inftitut, befindet 5 8. 
— —— — —— (det. Oeusbälbeiunen = 
wer an Sand- Xel.: Dearborn 221. Sjan® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — ç—— —ñ — — —ñ⸗⸗ 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
Nachzufragen 


tleiner Familie. Deutſche vorgezogen. 
4013 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. E. Klein, G6 Turner Ave. 


100 Mädchen für Hausarbeit; keine 
H. Kolbes Employment, 68 Mil⸗ 
l3jul,2w& 


Verlangt: 
COfficecebũhr. 
wautee Ave, 


Verlangt; Gutes Mädchen oder Frau, um Wa⸗ 
ſche nach Hauſe zu neymen. Reſtaurant; dos Sud 
Halſted Stt. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
407 vincolu Avbe. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder alte Dame in kleiner 
Familie. 373 Chybourn Ave. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Su Yowıer Sır., naye 


Hausarbeit; Heime Familie. 
Xobey, I. lat. 

Verlangt: Ein nettes zweites Mädchen; Kleine 
Yamıtıe, guter Xohn. 495 xa Sale Ave, 


ei nennen — — 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch; keine Sonn: 
tagsarbeit. 1909 W. Madiſon Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie; augenehme Umgebung, gutes Heim 
und euter Lohn fur ruüchtige Perſon. 202 W. Di⸗ 
vijion Str. 

Verlangt: Haushälterin bei einem ledigen Mann, 
Aeltere Perſon vorgezogen. Zu melden nach Lv Ahr 
Abende. 5175 R. Clart Sir. dofr a 


Verlangt: Ein mit der Hausarbeit einer Privat: 

familie vertrautes Wädchen. 1928 Wellington ve. 
Dora 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 

meine Hausarbeit. 2 W. North Ave. Duft 
Verlangt: Junges Mäpden für Hausarbeit, — 

1323 Diverſey Blod. 
Verlangt: Junges Mädchen für Baby und im 
Dauje beyilflid zu ſein. 203 Fremont Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1211 Armitage Ave. 

Verlangt: Frau für Montag und Dienſtag; muß 
dute Waſcherin und Büglerin ſein; ſtetige Arbeit. 
4050 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
waſchen konnen. 130 Orleans Str. nahe Erie Str. 
Verlangt: 50 Mäpdden für Hausarbeit und Zim— 
mermäddhen. $I—$6. 372 Garfield pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
405 Weit Obio Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß engliih fpreden und Gmpfeblungen 
haben; $6 wöcentlig. Dr. Kunz, 42V Genter Str. 


Verlangt: Mädchen, das Hausarbeit 
feine Wände. Nachzufragen: 20 Bijjel Str. 


beriteht; 


Verlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen oder eine 
drau mittleren Wlters, für allgemeine Hausarbeit; 
Privatfamilie; gutes Heim und guter Yohn. Nach: 
aufragen fofort: 2486 N. Paulina Str. dofr 

Verlangt: Köchinnen für gute Hotels, Reſtaurants 
und Bufets. Morrell Agench, S. Clark Str. 

Min,didoja,im 


Verlangt: Eine Naht:Köhin. 75 Filth Une. 
midofr 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter Ddiefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine junge Frau wünfht Stelle in 
einer Bäderei al Berfäuferin; mehrere Jahre Er: 
fahbrung. Nord» oder Nordweitjeits; jpriyt Deutich 
und engliih. Wbends nah Haufe gehen wird dor 
gezogen. Apr: R. 786 Wbenpdpofi. 


Deutihe Frau jucht Waſchplätze; 
Wuller, 422: Cllis XUve. 


Geſucht: lein 


Bügeln. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung zur 
Pflege eines Kindes. Adr.: F. 335 Abendpoft. 

Gefuht: Deutihe Dame jucht Arbeit bei Schnei- 
derin. Adr.: F. 307 Abenpdpoft. 

Geſucht: 
Kindern. 
tana Str. 


Geſucht: 
plätze oder für Hausreinigen. 


Geſucht: 


Junges Mädchen wünſcht Stellung bei 
Zu erfragen bei Langer, 580 W. Mon— 


Zwei anſtändige Frauen ſuchen Waſch— 
240 Grand Ave. 
Deutſche Frau ſucht Plätze für Haus— 
arbeit und Waſchen. 739 N. Paulina Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche 
131 Cornelia Str. 


nehmen. 

Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in’3 

Haus zu nehmen. Sendet Poitlarte. Niden, 21 
dojaio 


Goethe Stı. 


ins Haus zu 


Gefuht: Cine ältlihe, noch rüftige’ Frau wünſcht 
einem einzelnen Manne die Wirthihaft zu führen. 
Adr.: 9. 601 Abenppoit. 


Geſucht: Ruhige, ältere Yrau wünſcht leichten 
Plag; großer Yohn Nebenjade; tein Wajhen und 
Scheuern. 41 S. Water Str., oben. 


Sejuht: Zwei friich eingewanderte deutihe Müäd- 
hen juchen Stelle für Hausarbeit. 4431 Firtb Ave. 


ſucht 


Ein ſtarkes deutſches Mädchen 
Bitte 


Köchin oder in Privathaus. 
25 Ohio Str., hinten. 


Geſucht: 
Stelle als 2. 
vorzuſprechen. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Straße. 

Gefucht: Wünfche Näharbeit ins Haus: fpeyiell 
Shirt MWaifts und Kinderfleivdgen. 541 N. Clark 
Str., 2 Treppen. 

GSejuht: Deutiches junges Mädchen fuht Stelle 
bei Kindern. Nachzufragen 1993 N. Aihland Une. 


2 deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
Bitte jelbft vorzujprehen. 4 W. Grie 


Gefuht: Deutihe Frau möchte in oder außer dem 
Haufe leichte Hausarbeit verrichten, in der Nähe 
von 189 Hudjon Une. Mrs. Thiel. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle bei fleiner 
oder bejierer — Nachzufragen: 336 Eaſt North 
Ave., Mrs. Bing. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen fugt Stelle für 
ewöhnliche Sausarbeit; scheut Feine Arbeit. 233 
Soutbport Abe. 

842 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit. t 
Elybourn Ave. dofr 


Gejuht. Aeltereg Mädchen fuht Stelle, auh ala 
Hausbhältsrin. Auf dem Lande vorgezogen. 2208 
Mabajh Ave, 1. Flat. mido 


Geſucht: Junge Frau mit kleinem Knaben ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer. Adr.: A. 194 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſche Krankenpflegerin mit beſten 
Referenzen jucht Stelle. Wochenbettpflege ausge⸗ 
ſchloſſen. 62 Newport Ave. 11jl,1m% 





Stellungen juden: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Kinderlojes intelligentes Ehepaar, deutich, 
Mann ftetS nüchtern, veritcht alle Hausarbeiten und 
Reparaturen, auh bei Dampfmaihinen, rau jehr 
gute Köchin, wünjcht in einem Haufe, am liebiten 
auf dem Lande oder größerer Farm, wo Mann 
Aufiiht führen könnte, unterzufommen, Gefl. Zu: 
jhriften unter: %. 2., 441 Princeton Une. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe, Anfangs 50, mit etwas 
Erſpartem, 
denen Mannes, der ebenfalls für's 
bat, zmweds Seiratb, zu machen. 
bafter Charakter braudt zu jchreiben. 
Abendpoft. 


Rech?sanwälte. 


wünſcht die Bekanntſchaft eines bejcei= | 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jac. Lederer, 372 374-376 Wells Str., 
(Tel. North 1976) — Empfichlt Hiermit fein grobes 
und fhönes Lager von neuen und gebraudten Eins 
richtungen für Zigarren, Groceries, Delikateljen- 
Bäderei und Meatmarket zu den allerbiligiten Preis 
jen, in Baar und Zeitzahlung. Vergeiiet daher nice 
bevor ihr einkauft, bei mir vorzufprechen. Das Lar 
er ift & reihhaltig ausgeftattet und vergrößert, das 
eber Käufer Alles bei mir im Diefer Branche zu 
den allerbilligften Breijen finden tann. 372-374— 
376 Mell3 Straße, 3lja,dıdofa,lia 


GCha3. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
....Bhone 1442 Nortb.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem herborras 
gendften DE — Bollitändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejiens, 
Bigarrene, Gandy-Läden und Apotheken zu den 
niedrigften Preiſen. 
le Waaren werden foftenfrei aufgefellt. 
—DWoaren für Baar oder auf Abichlagzzahlungen.— 
ECbas. Bender, 17, 19, 131 Wells 
ap. 


Gutmann Store Firture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Ade., nahe Harrijon Str., Xelephon 4931 Hartiion. 
Nordfeiter-Stores: 149-153 Oft Chicago Ane., Teles 
Phon 1521 North. Wllerlei Store Fiztures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preiien. Befich: 
tigt unfer Lager, ebe Ihr kauft, und fpart vom 
25 bi3 50 Prozent. Hap ** 


Wenn Yhr nach irgendwelden Sorten von Store | 


and Office Firtures Umijhau haltet, jo jprecht vor 


in dem Goodfind Store Firture Houfe, das ‚neue | 
und jecondehand Fiztures für irgend ein Geichäft | 


zur Hälfte des Preijes verfauft. Bitte jprecht vor 


une unterjuht unfere Waaren und laßt Euch Die | 


Preife geben, che anderswo fauft. 95 N. 


Ihr 
Halſted Str. 

Zu verkaufen: Ein feiner, ſeidegefütterter, ſchnei— 
dergemachter voller Dreß Suit, Größe etwa 40, bil: 
fig. 1347 Marquette Bldg. Telephon Gen. 239, 

Zu verfaufen, billige: Verſchiedene Jahrgänge 
Vuch für Alle, Chreniers Bibliothek der Unterhal— 
tung, dritte Auflage von Brehms Thierleben. Macht 
Offerte. Adr.: F. 377 Abendpoſt. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


800pfündige gut laufende Stute, 


Zu verkaufen: — 
941 Grand Ave. 


Geſchirr, Rubber Tire Runabout. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfund, 815. 


377 Oſt North Ave. 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 


Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäßige Preiſe. 


Caih oder Abzahlung. Gebraudte Wagen. Billio für 


Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 


En a ne — — — — — — — 


En nen 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
anal Se re EN E Ban Kt 


Großer Sommer Ausverfauf: Alle 
fämmtliher Möbel, Giienbetten, Gisihränfte und 
Kinderwagen für die Hälfte des regulären Werthes. 
Starte Gijenbetten von $1.18 aufwärts; Fichenholz: 
Chiffonter von 3.90, do. Ausziehtiihe von $4.48, 
Schaufelitüble von $1.45 und 9 bei 10 Briiieler 
Nugs von $11.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Potichen, 194 Sit North Ave. 12julX* 


Zu verfaufen: Möbel umd Nähmajchine, zum balz 
ben Preis. 5027 Juftine Str. 


Pianos, muſikauliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
8110 kaufen feines Gabler Upright Piano. 855 mo— 
natl. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
13jiul, Iw 


Schiller Upright Piano, ſo gut 
Ecke Spaulding. 
&il,judido,4iv 


Mub verlaufen: 
tie neu, 81355. 62 Beach Ave., 


$65 fTaufen ein $S00 Piano. 5 Jahre garautirt. 
Baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. midofr 


Zu verkaufen: Elegantes neres Piauo, beſtes Fa— 
britat; brauche ſofort Geld. Adr.: A 141, Abdpoſt. 
lWjul,iw 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
fen, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benust; alle Fabrifate; zum Verfauf unter den 
Heritelungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fprecht jegt vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungss 
verfauf von Werten. DW. Schulz; Eo., 33 Mil: 
mwaufee Ape. Offen Abends. 15jun,t&X,3mt 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
a 


n 
Ehrliche Arbeitsleute 

auf FTure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tigiten Raten. Wir leiben Euh_das Geld nur ver 
Zinjen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 

Darum lajjen wir die Waaren in Gurem Bejig. 

Darlehen von $O bis FW unjere 

Spezialität. 

G3 werden feine Ertundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Zhr könnt das Darlehen in Eu 
pajjienden Wbzahlunyen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. ä 

Wenn Jbr eine Anleihe zu madhen mwünfdht und 
ehbrlih und reell bedient fein wollt. jpreht vor bei 

A. French, gia,æ⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Macht Euch keine Geldſorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen⸗ 
den niedrigen Raten: br fännt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
{ $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
$1.40 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
$1.50 p. Monat -$150 25 p. Monat 

$1.75 p. Monat $200 ‚85.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlicfeit. Streng_ reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeichäfte. 


Cost County Mortgage Eo,, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafbington Str, 


6j1,26t 


Geld! 


Rrinat diefe Anzeige mit. 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Soan Company, 
1 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südojt:Ede Halited Straße. 


Mir leiben Euch Geld in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Tbeilzahlungen erden zu jeder Seit 
angenommen, wodurdh Die Kojten der Anleihe vers 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 ——— Etr., Zimmer 216 und 217. 
American Credit Co. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos ete. 
$15 für 75c pro Monat. 
$2) für Me pro Monat, 

82 für k pro Monat. 

30 für 35 pro Monat. 

für 50 pro Monat, 
für E pro Monat. 
für 25 Pro Monat. 
für $2.75 pro Monat. 
200 für 5.50 pro Monat. 

Wenn Ihr Geld zu irgend einem med braudt, 
fpreh* vor. Geichäfte ichnel und privatim abges 
fhlofien. (Nicht inforporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madiion Str. 


Hin,tX,im | 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 


natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit | 


eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 
830 zahlt 4.50; 850 zahlt 87.00; $75 zahlt $10.00 
$40 zahlt $5.75; $60 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.00 
Lang etablirt; fpreht vor. Deffentliher Notar. 
Dtto €. Voelder, 70 LaSalle Str, Zimmer 34. 


Wiuni*2 : 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr und Frau J. Feldon fündigen_ die Ver lo⸗ 


bundg ihrer Tochter Francis mit Herrn Sig. Doiſen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Georg Remus 

deuticher Rechtsanwalt und Notar, 59 Glart Str., 
Suite 50. Phone Central 42%, empfiehlt ji zur 
Führung irgend weldher Rechtsjahen in allen Ges 
richten; Banferottverfahren, Abitrafte, VBollmacdten, 
Erbichaften; Löhne koftenlos Follektirt. 33 Evergreen 
Ave,, nahe Milwauntee Avenue, von 7 bis 9 Uhr 
Ubends. Tel. Ogden 2585. Sjul—Baug,dojondi 

deutiche 


Suttmann, Butter & Carr, 
Unvokaten. — Allgemeine Rehtspragis. Konjultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Wafhington Straße. — 
Zeleppon Main 3187. 19in,jodido* 


Albert U. Kraft, Deutiher Wpvolat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfer geführt. Alle Rechts» 
geichäfte beftens bejorgt. Erbipaften eingezogen. But 
ausgejitattetes Kolleftirung3= Dept. Aniprüche überall 
durdgeiegt. Löhne jchnell kollektict. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beite Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: Rorih 43. Udenue. 2mi,* 

giıed. Lotte, deutiher Recdhtsanmwalt. 

Ale Rechts ſa prompt beforgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., Sims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Selftid Straße. 7fb,® 
ne 
Theodor . Wunderlid, Ddeutfder 
Rechts anwalt, 30 Searkern Str., immer 1 
Nin, Im 
Adol 5 taub, 

deutiher Udvotat, le Str., Simmer 814. 
Telephon: Main l6ag,X* 


® 
ben &o 
— je nntag 


' Arbeit habt, 


von New York an. Daheim 16. Juli 1905. 492 


Milmaufee Ave. 

Mrs. Henry Pus! Wenn es Nhnen nit un: 
möglich ift, bitte ih Sie, bei 
Bellevue Hotel, 79 N. Clark Str. 

Wenn Ihr zu PVlaftern, Brid» oder Schornitein: 
ichreibt. ‚Arbeit gut und billig. 42 
Thomas Str., nahe Weftern Une. Zjul,modoja, Im 

Junge Tame, um im Theater mit: 
Gute Gage. Brof. Rocthig, 147 In: 

; midofr 


Verlangt: 
zuwirken. 
diana Str. 


Vollmachten 
beforgt. Sartorius, 
Fifth Ave. Abends 30 Mobawk Str. 


ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
Oeffentlicher Notat, 173 
Mcp,X* 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 


Breifen. Billige yreifarten von Deutihland, Rusland, | 


Schweiz, Oefterreig:Ungern. 4. E. Cham, Gen.Agt., 
2332 Clart Str., Chicago. Karrifon 2168. 2ib—31py 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vaſtor nreippNatur⸗Seilanſtalt. 


Rhbeumatismus, chroniſche Krauke, beſonders 


' Saut:, Harns, Nieren:, Plajen, Geiclehts-Krant: 


Herze, Magen:, Leber:, Blutz, 
werden rajd 
ohne Medizin 


Nungenz, ; 
und Frauenleiden, 
turirt, 


eiten, 
önners 
auf Dauer 


und Operationen, 


Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäbe Koft — belle Zimmer — mäßige Bretfe, 
Dr. Rotbiild, Direktor, 2011 Wabaih Avc., Chicago. 

lmi,dido,* 
D. KRoeijfel (eutiher Arzt), Spezialit für 
Blutes, Nerven, Magen:, Leber:, Nieren, Blafen: 
und Privatfrankheiten. Für eine jchnelle und 
oründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir —— (Behandlung diäfret.) Dr. Roeis 
kl, 19118 &. Clark Str., ziwiichen 
dams. DOffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr, ul,2im 


8ına,modn® | 


Din, Imk 


Muiter | 


| Norpfeite, jhöne Wohnung, 





llap,® | 


Wurz'nhütt'n. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


ington 


mir vorzuſprechen. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Abendzeitungs-Route, Pferd 
und Wagen; 100 „Abendpoſt,“ Mengliſche Zerstun: 
en; billig, wenn ſofort genommen. 1154 Weſt 
Superior Str. 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Milhronte iſt 
trankheitshalber jofort billig zu verkaufen; auf der 
Weftjeite. Zu erfragen 372 Dayton Str. Ddofria 


Zu verkaufen: ine gute Saundry, billig. 424 
W. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Cine gute Päderei in Michigan; 
abgeihägt zu $10W baar. Auch Kaus wenn ge: 
wünſcht. Adr.: U. 196 Abendpoit. dofria 


Zu kaufen geiuht: Ein guter Meat Market. — 
Adr.: $. 319 Abendpoft. 


Muß verkaufen, zu Eurem eigenen Preije: Sehr 
einträgliche Päderer, billige Miethe, Wohnräume. 
1933 Xafe Str. 


Käufer, beachtet Piefen Yargain! $250 für Thee-, 
Kaffee, Porzellan: und leichtes Grocery-Geihäft etc. 
Feine Firtures. Wohnzimmer. Reingewinn 360 
monatlid. 5136 State Str. 

Wer eine qutgebende Grocery Taufen will, Pferd, 
Wagen, tomme ſofort. Nordſeite. Z88 Ward Str. 

dofrjajo 


theilweile Abzahlung, nur 
Market, alt etablirt . — 
alle Stadttheile, 5500 aufwärts. 
Co., 315 — 86 La Salle Str. 


Bäckerei, 
Grocery und 
Delikateſſenläden, 
Blum & Yaster 
Zu verfaufen: Grocery Store, 
Nordfeite. Adr.: 9. 642 Abenppoft. 


gutes Geihän, 
gu verkaufen: Outgebende Bäderei, 

dengeihäft. Nahyufragen eine Woche. 

Ude, 2. Flat. 

. Zu verfanfen: Gin Zigarren:, Tabaf- und Con: 

fecttionery Store, Kurzwaaren, Ice Cream und So: 

Dafountain. 240 Glinbourn Ave. dofr 


830; Las 
70) Haddon 


Zu verfaufen: Örocery, Confectionery, Bigarren, 


| Tabat. Rente $2. IST’ MW. 12. Str. 





gu verfaufen:  Gutgehende Bäderei: $1200 erfor: 
derlih. Nur Käufer brauhen Xhre Adrejje einzu: 
jenden unter: W. 978 Ubendpoft. dofr 


Gd:Saloon mit Quiinck Lund; 
Blue Island 
doja 


Zu verkaufen: 
billig, wenn gleih genommen. 419 
Ave, Ede 15. Str. 


Zu verkaufen: Gute Schuhmadher:Werfftatt, 339 
Root Str. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, nur Ladengeihäft. 


5044 State Str. 


Zu verfaufen: Grocery-Store, von KV bis $1500; 
Delifatejien-Store, von $250 bis $1200: Bäderei= 
Store, von HM bis KL); Saloons, von HW bis 
$350. Fragt Morgens bis 9: 528 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Saloon, auf der Nordfeite; deutiche 
Nahbarihaft; gute Ede; Verfaufsgrund Krankheit. 
Nachzufragen oder zu adrejjiren: %. Kajtner, 497 
Gleveland Ave. 

Grocery und Delifatsfien-Laden, 


5 Zimmer, Bad, Miethe 
mido 


Zu verfaufen: 


$3. Ar: ©. 626 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Buddruderei oder Theile davon 
an den Höchftbietenden. Samftag 3 Ubr; fann vor- 
ber befehen werden. 446 ©. Dafley Ave. midofr 


Zu verkaufen: Erfter Klajfe Mildroute. 696 N. 
SHaliter Sir. 10jul, Iw 


Zu verfaufen: Bäderei, feine Einrihtung;, aute 
Geihäfte. 513 S. Robey Str. Tjullw 


Billig zu verkaufen, wegen Todesfall, Schuh: und 
Herren Ausftattungs-Geihäft, einzige in Stadt 
ton 4W Ginmwohnern, 15 Jahre etablirt. Gold- 
arube für Ddeutihen Schuhmacher. Berfaufe Ges 
bäude, theilweiie Abzahlung. Taufhe auch für Chi- 
cano verbeilertes Grundeigentum, Adr.: Bor 54 
Griffeth, Ind. ril, Iwæx 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Anftändiger junger Mann, der $300 
bis 400 bat, um einen erfter Klafie Saloon in 
guter Nahbarihaft anzufangen. Seltene Gelegen: 
beit. Nur anftändige Leute werden berüdjichtigt. 
Adr.: VB. 864 Abendpoft. 

— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: 


Zu vermiethen: «Laden, pafjend für Gijenwaaren: 
handlung, Nr. 302 Oft North Yve., oder für irgend 
ein anderes Geichäft, mit Pafement und Stall, 
wurde jeit zehn Jahren als Eiſenwaaren-Laden be— 
nußt, feine andere Gijenwaarenhandlung ın ber 
Nahbarihaft. Nahzufragen bei James A. Shalek, 
c. 0. Atlas Brewing Eo., 684 Blue Ysland Ave. 
Teleppon Canal 7. Morgens zwiihen 9—12. 

mido 
— — — 

Zu vermiethen: 515 Larrabee Str., Front, erſter 

Floor, 5 Zimmer Flat, 816. dofr 


Zu vermiethen: Raum im Departmentftore für 
Schuhaeidäft. 110 Oft Belmont Abe. ddſa 


5-Zimmer Wohnung, 173 Oft 
8: Zimmer Wohnung, 153 Oſt 
North Ave., $22. Store, gute Gegend für Bäderei, 
mit Badofen, 218 Glipbourn ve, 818. Aug. 
ZTorpe, 147 Oft Nortb pe. midofrja 
— — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a en 


Zu vermiethen: 
North Ave., 814. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, nahe der Hoch⸗ 
bahn und Halſted Sir. 139 Burling Str. 
Stock, hinten, Nordſeite. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Gas und 
Glojet, mit oder ohne gute deutiche Koft. — 
11 Oft Beethoven Pl., nahe Sedgwid. dofr 


Verlangt: 3 bis 4 anftändige Voarders bei deutich- 
ungariiher Familie. 14 W. 21. Place, nahe Kal: 
ftd Str. 


4233 Sarrabee Str. 
2 fchöne möblirte Zimmer, ein: 


HAM. 
dofrſa 


Verlangt: Boarder. 

Zu vermiethen: ! 
zeln oder zujammen, an anftändige Seute, 
Glart Str., 2. Floor. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 21 Concord Pi. 


Verlangt: Boarder3 und Roomers. 367 Xarra= 
S didoja 


bee Str. 


Berlangt: Roomer; öfterreihiih:ungarifche Leute. 
49 Wilmaufee ve. didoja 


Zu dermiethen: Quftige® Frontzinmmer, einen oder 
zwei Herren; alle Vequemlichkeiten; Dampfheizung; 
22 Wells Str., 1. Flat. Einen Blod vom Park. 
midofr 


772 N. Halited 


Verlangt: Roomer und Boarder. 0 
12jl,10 


Straße. 


Rerlangt: Poarderd; nette Zimmer und Wiener 
Küche; bilid. 24 Clybourn Ave. Zur alten 
dimidofr 


Echöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Kerren 
und Tamen. 100 R. Elart Str. 19ju, lın,tX 
— — — — — —— 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents do3 Mort.) 

Zu miethen geſucht: Junggeſelle jucht 
bei Kollegen. Adr.: F. 315 Abendpoſt. 


Zimmer 


Zu miethen gejuht: Nunger anftändiger Mann 
wünjcht Zimmer und Koft bei kleiner Familie auf 
der Rordfeite. Adr.: K. S. 154 Abendpoſt. 

Zu miethen gefucht: Schöne 2s oder 3:immer: 
Wohnung mit Kiche in einem Heinen Hauſe auf 
der Nordieite, Rriefe mit Preisangabe, Weiß, 137 
Wells Er. 

— — — — — — 


Finanzielles. 
Wort.) 


Geld ohne Kommijilon. 

Wir verleihen Geld auf een und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtfjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häuier 
und Lot3 fchnell und vortheilhaft verfauft und 
sertaujcht. William Yreudenberg & Co.. 140 Wajh- 
Str., Eüpoftede Sa Sale Straße, 

24ja,didoja* 


Geld su berleiben. 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 


4 Brozent an ohne Kommiifion, und bezepit jämmt: 


lie Untoften felbit. Dreifah fichere Hppothefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Etr., nahe Hopne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16fep,X* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld aus Grumdeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verfaufen. 
& und 85 Dearborn Straße. 3jn,x® 


zum 


Schn BP. Foerfier & Go, 


145 Ca Salle Str., maden. Anleihen 
Grundeigentum und. für Neubauten. 
Supotbefen zu verlaufen. 


auf bebaute3 
Sichere erfte 
2m; 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentdum 
zu den niedrigften Raten. 
Erite Sppotheten zu vertaufen. 
Rihdard U. Koh & Go, HB Waibingten Str. 
l5in,2* 
€ G. Bauling 12 La Galle Straße. — 
Erfte Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 


um niedrigften Zinsfus. Xelepbon Main 250, 
6mai,%,1j 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Batente!-Shäst Eure Ydbeen; kin Ba 
tent, feine Gebühren. Ronjultation feei._ Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spr 
nden für Ronjultation arrangirt, Milo 
Errent 2 u Fa she 
elepbon: ” i 
». €. Wian,?* 


Grundeigeniyzum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
$1600, ein Theil baar, faufen 80 Ader Wisconjin 
arın; neue Kolzgebäude; alle Yarmprodutte im 
abien; Pierde und Rindvieh. Nebi, 119 2a 
Salle Etr., Zimmer 32 l4iun* 


Wenn Ihr eine gute Farm Faufen ober Euer 
Stadt-Eigenthum bertauihen wollt, jpreht: vor in 
der Penny Savings Bant, 95 Wajhington Str. 

13—16il,* 


Hougbton und Higains Lafes (Michigan) arms 
land, 40 Ader $140. Leichte Bedingungen. Frudt: 
barer jcdhwerer Boden. Neuter Bros., 19% Blue 
33land Abe. didoja 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut Bultivirte 
—J mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
Zimmer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didojajo,* 


3u derfaufen: Vrächtige 40 Ader Yarm in Wis: 
fonjin, jhönes Haus, Stall, Ader beftelt, $550, 
Theil auf Zeit, werth 9. Aominiftrator, 59 Süd 
Glarf Str. (Ajhland Blod) Zimmer 1107. jodido 


Fin Bargain: 2% Ader, 3 Meilen von Bangor, 
Mich., 18 Ader Fultivirt, 2 Ader niedriger Wald, 
Weideland, 300 Frucdtbäume, 4 Zimmer = Daus, 
Stall, Hühnerhaus und Corn Erib, Bferd, Wagen, 
Qugay, Geräthe. Preis $1200. Nehme 30 Anz 
zehlung, Reit $25 monatlid. NRegelin, Ienjon & 
Go., 15 Wafhington Str. 


Zu verfaufen oder zu bertauihen ivegen Alters 
des Figentbümers: 79 Ader Farm, 6% Meilen von 
Ghicago, an der Michigan Zentralbahn, nahe Michi: 
gan City, mit Vieh, Getreide und Farmgeräth⸗ 
ihaften. Näheres bei John Kuefter, New Buffalo, 
Vidiean. Keine Agenten. dofrja 
‚Wenn hr eine gute Farm zu berfaufen habt, 
finden jih bei uns Baar-Käufer. Nachzufragen: 
Penny Savings Bant, 95 Wajhington Str. 

11—16il,% 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Dreiftödigıs Bridhaus, Store und 
2 Flats, an North Apve., nahe Larrabee Str., Mie: 
the $135 per Monat. Muß verfauft werden. Macht 
eine Offerte. Penny Savings Bant, 95 Wafbing: 
ton Str. 11—16jl,& 

Zu verkaufen: Gin fpottbilliges 2ftödiges Brid: 
Pridgebäude, bobes Pajement, zwei 6 Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer und Gaseinrichtungen, an 
N. Paulina Str., nahe Winona Str., für einen 
billigen Preis, $4500.— Aug. Zorpe, 147 Oft North 
Avenue. dmdo 


Zu verfaufen: Gin jpotibilliges zmweiftödiges Syrame 
gebäude mit zwei 6 Zimmer Wohnungen, an Diver: 
jen Boulevard, nahe Paulina Str, Breis $3000.— 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une. dindo 


gu verkaufen: Kine fpottbillige 6-Zimmer moderne 
Cottage, an Racine Abe. nabe Lincoln Ape., für 
82900. Muß verkauft werden ziweds Vertheilung an 
die verichiedenen Erben. Wuguft Zorpe, 147 Eait 
North Ave. dimido 
Zu dverfaufen: Bargain, Bargain, Bargain! Ein 
prachtvolfes Zitödiges Gebäude, alle neueften Eins 
tihtungen; an Newport Wpe., öftlih von Giarf 
Str.; monatlihe Miethe 8105; für einen Schleuders 

preis, KO. WUug. ZTorpe, 147 Oft Rortb Une. 
dimidofrfa 


Zu verfoufen: Großer Bargain — 2350 Laufen 
ein elegant gelegenes Gefchäftshaus an Lincoln 
Ave., nahe Diverjey Blod., was heute $4500 werth 
ift. Gute Gegend für Butcher-Geihäfl. — Aug. 
Torpe, 147 Oft North pe. midofrıa 


Zu verfaufen: Dreiftödiges und Stein-Bajement 
Geihäftshbaus an Halfted Str., nabe Wrightwood 
Ape., jährlich» Miethe $1050. Breis 9000. Aug. 
Torpe, 147 Oft North Une. midofria 


Zu verfaufen: Großer Bargain, zweiitöd. Frames 
Gebäude, mit zwei 4:Zimmer Wohnungen, an Bifs 
jel Str., nahe Dayton Str., $1400. Aug. Xorpe, 
147 Oft North Abe. midofrfa 


Bargain: Zweiftödiges Brids und FramesGebäude, 
eine Wohnung von 5 Zimmern, Badezimmer, Drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethbe $40 monatlich. 
8800. Nur 81000 Anzahlung nöthig, leichte Zahluns 
gen. Gleveland Upe., nahe North Wpe. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 
didoſa 


Sehr billig! Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt 342.50 Miethe. Nur 834. Rabe North Une. 
und Sarrabee Str. Hohbahnftation. 

—— Urthur JYojetti, 220 Dit Nortd Une. — 

didoſa 


Gutzahlendes Property billig zu verkaufen oder 
zu vertauſchen für Farm. 40 Larrabee Straße, 
Store. 


Wegen Abreife fofor: zu verlaufen: Gin zmeiftöd. 
Brich⸗Haus, mit Bafement, nebft zmweiftöd. Frames 
Haus; Strake asphaltirt; Preis ; bier Blods 
von Webfter Ave.-Hochbahnſtation. Adr.: F. 309 
Abendpoft. LBiul, Iw 


Südiweitieite. 

Zu verkaufen: Ei&nE jpottbilliges, 2ftöd. Brid- 
Gedäude, mit Steinsgundament; Badezimmer und 
Gas-Einrihtungen in jeder Wohnung; an South 
Aſhland Abe., nahe 88. En. Be einen Schleuders 


Preis, HI, Auges - Torpe, Gaft Dust. Atem 
ım 


Zu verfaufen auf monatlide Abzahlungen: Gine 
6: Zimmer Cottage und großer Stall mit Wajjer 
und Zement-Flodr, pafiend für Mildmann, an 
Wallace Str., nahe 3. Str. Penny Savings 
Bank, 95 Waihington Str. dofrjaio 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Cottage mit 
zwei Lotten, fhön zum Pflanzen und für Hühner: 
aucht. 8636 Vincennes Road. 


Zu verfaufen ‚oder zu vertaujhen: Gdhaus, Sas 
Ioon darin. Zu erfragen 6238 Aberdeen Str. 

Zu verfaufen, billig: Moderne Gottage. 5629 Her: 
mitage Abe. 12jul, iv 


Zu verkaufen: Billig, moderne Cottage, 5659 Her⸗ 
mitage Ave. 10jul,im 


Nordiveitieite. 

Billig au verlaufen, erbidaftshalber: Gin zmeis 
ftödiges 6 Zimmer Brid- und Frame-Haus nebſt 
einem ziweiftöd. Yrame-Haus und Stall. Preis 
83000. Zu erfragen von 11 bis 2 Nam. oder nad) 
6 Uhr Abends. 299 Wells Str. 10jul*% 


Zu verfaufen: Neue ziweiftöd. 5 und 6 Zimmer 2 
Flat Gebäude, Gas, Bad, heikes und altes Wai- 
jer, China Clojet, Konfol, Harthols Fußböden etc., 
nahe Hochbahn und North Ape. Cars. Preis $3250, 
37H und $4250. Leichte Anzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 3 Milwaukee Abe. 
Pranhüffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield An. 

10jul,1mX 


Zu verlaufen: Neue moderne 5: und 6-Bimmer: 
Gottages, Frame: und Brid-Bajements, ‘30 Fuß 
Lot, Zement:Seitentwege, Springfield u. Karding 
Ave., nahe Hochbahn und North Ave. Cars, Leichte 
Anzahlung, Rt monatlich. e dofalo 

W. 9. Gieiede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 
Bweig-Office: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Ave. 


Zu verfaufen: 37% Wub Lot, Potomac Ave. 
BR. umboldt Park, Sewer, Waffer, Gas, Straße 
ut Nur 3975. Paulenste & Meyer, 907 


MW. North Abe. 


Zu verfaufen: 6 moderne 4-Bimmer Steinfron: 
Fiats, Potomac Ave., öftlih vom Bark, ARrnte $09. 


Mreis 80300. Vederien, 913 W. North Ave. doſo 


u vertauſchen Irving Part Grundeigentyum an 
gontrofe Blod. für kleine Farm, Näheres 2808 


Elſton Ave. 


Zu verfaufen: Schöne, gut gebaute hy = nabe 
dem Boulevard und Logan Square, mit 6 Zimmern, 
Stein:Bajement, 3550. Negelin, Jenfon & Co., 
1426 Humboldt Boul. jamodo 

Zu verkaufen: Fünf:-Zimmer Cottage, 81600; $100 
en. 1612 14 North Ave. dmdfja 


Beitieite, 
Muß verfauft werden: 594 Park Abe., n Cali⸗ 
otnia Ave. Asphalt Str. 7 Zimmer Brid Wottage. 
tortgage $1400, 6 Bros. Werth 4000. Macht Of⸗ 
ferten. Nachzufragen am Blak. Regelin, Jenſon 
& Go., 185 Wafhington Str. widofrja 


Verſchiedenes. 

u verkaufen: Ein Echaus mit 0 Fuß Lot, 
PR für irgend ein Geichäft, 15 Meilen füdlih 
von Chicago, oder Geſchäftsplatz zu bermiethen. — 
Adr.: B. 853 Abendpoft. dofria 


ee EN ee 

Wir können Eure Käufer und Totten fchnell ver» 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte 3 tech: 
Bedienung. G. Wreudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. bidoja* 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver» 
tauichen molft, fommt zu uns. Rihord U. Koh & 
Co, 95 Waibington Str. Größtes deutihes Grund» 
ergentbums-@eichäft. 3ap,2* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enoliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Sleinflajien und privat, fowie Buchbalten 
und Handels fächer, belanntlich am beiten gelehrt im 
NR. W. Bufineb College, "92 Milwaulee Üpe., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Beginnz jest. Vrof. George Yenifen, Beinzipal. 
Gtablirt 1890. 6ag,didoja® 


Unterriht in Piano und Karmonie ertheilt Erna 
Bransty, 156 Fremont Str. 6il,dofondi, im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


In Euer Dach beſchädiat? Ihr könnt eim beiferes 
— —— —— —— als Ener oder 
tadel, von ber orated i 
43 Sa Sale Str. Telepbon: Gars ER Beat 

Baar oder auf monatliche Abzahlung. 
Llmg. fabibo,om 


€3 wird fich für Euch beyablen, um Breife 
au fchreiben, ehe Zhr i > » 
richten 8 —— F 
4 Ave. 





rbichafts- 


| Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


orſchuß in jeder Höhe. 


Bonds, Hypotheken. 
hifistarten 


zu billigiten Preifen 
iiber alle Zinien, 


Deutiches Geld ge: und verkauft, 
Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18m3, fafonınomido* 


Genrändet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Sir, 


gegenüber Rod J8land u. Lafe Shore Depotd 


Schiffskarten, 


tnit Expreß⸗ und Doppelfigrauben- Damı 
pfern nah Deutichland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſleßlionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtfuet bis 6 Uhr Abds. Sonntackt 9 bis 12 Norm, 
Tian,modidofa,* 


Schnellzug ohne Wagenwechſel. 


$15 jegt nach New Yort. 
Schiffsfarten! 


Ertra billig nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, 
Bavre, Paris, Trieſt, Fiume, 
Budapeit, Bien 1. j- W. 
Baffagier-Peförderung nach und von allen Welt 
tbeile.ı.. Gepäd bom Haufe abgeholt umd auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld geipart wird, 
Die reellite und billigite Erpedition ift die 


Union Ticket Office, 


205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe, 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 6Gil,1imo,A 


Schiffskarten! 


Kaiüten mit beſten Bequemlichleiten. 
Z8wiſchendect mit guter Bedienung zu billigſten 


Preiſen. 
Geibſenbungen, Päſſe, Vollmachten und Nota- 


riais⸗Angdeleaenheiten, reelt und pünltlich. 


GLOBE TouRrisTS’ ÄGENCY 


H. ELIASSOF, 


Autorifirter Agent - die beſten Dampfſchiffs— 
inien. 


93-95 Fifth Ave. 
Eamftag offen bis 8 Uhr Abends. — bis 
12.30. lin,dofondi* 


Iskarlen 


billig Wir fhiden Schiffsfarten und Geld nad 
allen Pläken in Europa. Grundeigenthum. 
Bener-Berfiherung. Teifentliher Notar. 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwaufee Ave., Ede Cornelta Str. 
Zeleyhon Vlonroe 869, 16ad,fondtdo,3m 


Telephone Norih 1325. Etablirt 155% 


Geo. A. KYLE, 
Shindehäder : Konlrakter. 


Meines Galiforınia Nothholz; und Waihingtom 
zuthed Zeder, von friichem Holz geinirten 
und mit fupfernen Nägeln nelegt. 


Allerbeite Arbeit. 
BO HUDSON AVE. CHIC<GO 
1m3,3m,3 


sranfhläge auf Berlangen. 


benden iverden ınit meinen 
neueſten vr pr 

Berabehalter, KRrüden, Fünftliche Peine u, — 

bruchbänder 50 Gents und aufwärts. Arfonders 

Böhmer; aetragen wird 

= a lichere Deilung 


gebeilt. Bruchbän—⸗ 
Br ih mein new erfundens Bruhband, 
"Dr. Ntobert Rolfers, 


Bruchleidende 
Der, - 200 verichiedene 
orten, SLeibbinden für 

e& eingeführt ift im 

er deutihen Armee. Cs 
Babrilant, GO ittb Ave, rabe Randolps 
tr. naesie if für Brüne und der» 


fowie alle an ‘ Berfrüms 
4 mungen de8 Nüdgrats, 
Ö 
en — 
VOR E0 
1% (hwaden Leid, Mutter: 
fhöden. fette Leute und 
t das jicherfte, beuuemite 
nd dauerhafteite, weiches 
zajs: en a KRörperd. Aub Sonn 
08 en bis % br. — Damen werden von einer 


der Peine und Füße Leis 
abelbrüche, Summiftümpfe für Brenpiebnen, 
oa und Nabt ohne 
Dame bedient, 6 Brivatsimmer zum Andaſſen. 


Wichtig für Männer, 


Beun erste ober Biraneien Euch wich 

fen, veriucht unfere ficheren, erbrubten Hei 

Hei, weldde niemals feblfdlagen in folgenden 

jeb imen Kranibeiten: Formulare Nr. 1 und 2 

seiren jeden noch fo hartnädigen Fall bom 

Pa Krankheiten und Urin-Leiden. vo 
lafe.— Doktor Tuderö Blut S 

‚niet ung in > Stadien. — 

get be. — Bois Baftiied 

ei en Srännerihinäde fchlaflofe 

die. ee fuät, im Uein, Melancholie 

nd nicht 'riedenfte ende3 „pebeleben, Preis 

die tel, 8 für 82.50 


. — Die obigen 
mittel find Pa he — up aben, — 
hite'# Deutiche 
X Micaas 


* State 
ı3ma.tK, 11 
Dhren-, Nafen- und Haldleiden. De 


4.0 


DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzst für Augen-, 


andelt diefelben aründlid und \ 


= bei mäßigen Breifen x. ſchmerzlos. 
—— ggg Schwer. 
teilt und Kropf oder Dilhals nad 
a; den angep a iche = 
rillen angepa nterfucgur 
ei frei. Ölfle: 261 Lincoln ur 
nben: 1 Borm, 2 Nadat., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


€ 


Piano - Käufer | 


Machen diefe Erfehrungen. 


Buerft werden fie fi bewußt, daB ivenn 
fie fein gutes Piano befigen, fie fi einer der 
größten Annebinlichleiten und eirer der größten 
De lgungen häuslichen KReben borents 
alten 

Dann beginnen fie die Pianos ihrer Belann- 
ten Tritifch zu unterfuhen, und dann Tommen 
fie zu dem feiten Entihluß, ein gutes Piano 
au Taufen. 

Bis hierher bat jeder Käufer thatfählih nur 
die Qualität im Auge. Er will ein gutes Piano 
befigen. Er weiß, daß e3 viele Piano giöt, 
welde nicht das find für mas fie gelauft wer— 
den, denn fie lönnen nicht zu den entzücenden 
Mufilinjteumenten gerechnet werden. 

Dann iommt der legte Schritt, das Einfaufen. 
An diefem Buntte angelommen, veraelien biele 
eventuelle Käufer, weil fie vielleicht durch Haus- 
agenten oder duch irreführende Anzeigen zum 
Kaufen verleitet werden, ihren eriten Entihluß, 
ein gutes Piano zu Taufen, und denlen an ein 
biliaes Piano, an ein Inftruntent, mweldhes nur 
die Eiaenihaft befitt, daß es ein Bargain tit. 

Dieje Anitrumente werden ohne Ausnahme 
als Inftrumente von gleiher Güte wie Die 
mohlbetannten Pianos, die zu einem böberen 
Preife verfauft werden, angepriefen. 

Hier dentt der Huge Käufer lange, ehe er 
fein Geld an nadbaeabmte Waaren verſchwendet. 
Wenn ein nachgeahmtes Piano ebenſo gut wie 
ein berühmtes Fia no ilt, warum iſt es denn fo 
biel billiger? Oder dreden wir Die Sache um, 
wenn ein moblbefanntes Sabrifat eines Pianos 
nicht beifer ilt als ein nachgeabmtes Piano, wie 
Iann es fich denn Jahr ein Jabr aus zu einem 
höheren Breife verfaufen lajlen. 

Ron der Antwort eines jeden Käufers 
dieje Zraae bängt das Mufilleben feines Heims 
ab, foweit ein "iano in Betrabt fommt, denn 
jobald ein fchledtes, unanjebnliches, einfach zu= 
fammenaecitelltes Riano im Haufe ilt, wird das 
Nufil-Empfinden aller Mitalieder der Familie 
ruinirt. Die groben Töne eines ſchlechten Pia— 
nos machen ein ernitliches Mufititudium uns 
möglih. &8 ift nit zu berwundern, wenn, e3 
nah und nah nur noh dazu gebraudt wird 
um die allergewöhnlidite Straßenmufit darauf 
zu ſpielen. 

Im entgegengeſencen Fall, wenn der Käufer 
ſich entſchſießt, wenn es auch ein wenig länger 
dauert, für das Piano zu bezahlen oder er eine 
andere beabſichtige Anlage vorläufig unterläßt, 
dab er ein Piano haben will, dejlen jede Note 
entzüdt, wo ein Allord in den anderen ber- 
ihmilst, deiien Töne jich in unbejchreiblicher 
Harmonie zufammen vereinigen, fo bat er ſein 

Leben lang Freude daran. Jedes neue Mufil- 
jtüc, welches er auf einem foldhen Piano fpielt, 
flingt lieblicher und einichmeichelnder als in der 
stonzert"alle oder auf der Bühne, wo er es 
gehört hat. 

Eure Erfahrung als ein Pianofäufer 
nicht beginnen, ohne unferen Berfaufs räumen 
einen Befuch abzuitatten. Belucher werden nicht 
zum Staufen gezwungen. Unfere Verfäufer vers 
den diefe Erfahrung zu einer angenehmen mas 
hen. Wir offeriren Euch die Auswabl bon 1000 
Ranos umfaſſend zwanzig tonangebende Fabri⸗ 
rkate, einfchließlich die Sieinway, Weher, Hazel—⸗ 
ton, Kratauer, Wheeloch, Sterling, Huntington 
und andere berühmte Fabrifate. 

Umtaujcd-Department. 

Am Ende der Umziebjaifon finden wir, daß 
wir mit Piaios, die dom Bermietben retournirt 
wurden, über -laden find. Diele Snftrumente, et= 
liche derielden fo aut wie neu, wurden in uns 
feren Umtaufh-Raum geihafft und werden zu 
diefen berabgejegten PBreilen offerirt: 


5200 Upriahts, jcht......csrenennn 00: 5140 

255 ;0 Uprights, jest $175 

3390 Uprights, jetzt .................. 5195 

83350 Uvpriahts, jetzt .................. $215 

5370 IDNIGBES, TOBE.2+:00000 40 9235 
Ar offeriven diefe Woche fpezielle Werthe ın 
umgebauten Steinway Pianos. Preife weniger 

al3 die Hälfte neuer Steinwans 

Auch mehrere fehr feine W geber Upriabts 
rirt zu einer Serabfesung. 

von Kümitlern gebraudt. 


8 wenn Ihr auswärts wohnt. g Wir 
won x 
Schreib verichiden Piano überall hin. 


SQ 3 + NWoblfeile Piano $10 An 
Bedingungen: zablunga, $5.00 per Monat. 
Ein bübfcher Piano Bucdylatalog jreid erfandt. 
Farbig illuſtrirt. 


im 


auf 


auerit 
Last 


Wabafh $ Ave. u Adams Str. 
S. — Bir fchliehen Camftag um 1 Nachm. 


Finanzielle. 


Trust 


SS avings E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Zinſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar:-Einlagen angenommen 
vor 81.00 ud aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 

AUtieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direltor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,deıabi® 


GRAHAM & SONS 


Bankiers. 

Dampfſchiff- u. Verſicherungs-Agenten. 
Zinſen erlaubt auf Spar-Depoſiten, die am 
oder vor 12. Juli gemacht, vom 1. Yuli ab, 

Geuerz und Einbrecher = fichere Borges. 


Weniger als einen Gent den Tag gibt 
Ihnen abfolute Sicherheit Ahrer Wertdfa en 
gegen Berluft dur feuer oder Ginbreder, 


134 W. Madison Str., Chicago. 
Etablirt 48 Jahre. 


Abends offen Bid 9 Uhr. 
Gil, 1m 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Sir. 


Berleisen (Geld ine mans 


Ban⸗Anleihen. 


bcer Cigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firme 
wenden —W 


GreenehaumSons, 


BANKER 


S. 
33 Tel. Central 557 
Da Art En Sen St "Grundeigentum bu 


niedrigen Zinien 
Onleiben zum Bauen. Erite jiere 9 peiksien 
zum Verkauf borrätbia. Wechfel u. Geldfendun⸗ 
en nach Deutihland und anderen Ländern. Kre 
zablbar überall in der 


itdriefe für Reiſende, 
Sag,dibofon® 


Welt. Angemeines Bantgefhäft. 


Geld su verleihen! 


zu günjtigen Raten auf Grnndeigenthum in Ehi: 
tage n. Umgenend, Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deartarı Sr 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Grlegen in der berühmten Wauke ſha 
—23* Late a. Für Kataloge 


DR. S.T. SmYTnE, en. 
Delafield (Sauteſha Ga. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, ven 13. Juli 1905. 


Kartenſpiel⸗Lehrer. 


So unwahrſcheinlich wie es klingt, 
ſo iſt es doch Thatſache, daß es in 
London, vornehmlich im Stadttheil 
— mindeſtens ein Dutzend 
Herren giebt, die ihr Gelb damit ver» 
bienen, weniger Begabten bie fchmere 
Kunft des Kartenfpiels beizubringen, 
Ueber jein eigenartiged Metier be» 
fragt, machte ein folcher „Brofeffor des 
Kartenfpiels" einem Zeitungsvertreter 
folgende intereffante Mittheilungen: 

&3 ift heute, erflärte er, für ein 
Mitglied der feinen Gejelfchaft uners 
lählich, Karten fpielen zu fönnen, 
Man braucht das fo nothmwendig, mir 
anjtändig effen oder tanzen; und de 
nicht ein jever mit der Kenntniß ber 
berfchiebenen Spiele auf die Welt 
fommt, fo ift ein Lehrer hier minde- 
ften3 fo nothiwendig mie für das Tan» 
zen. Meine Kundjchaft hat in den le 
ten Sahren freilich außerordentlich zu= 
genemmen, denn früher verfehrten nur 
Herren bei mir, aber feit Bridge Mode 
geworben ift, nehmen auch viele Da=- 
men und junge Mädchen meine Stennt= 
nifle in Anfpruch. Gewöhnlich find e3 
Leute, deren foziale Stellung fich plöß- 
lich geändert hat, und die nun den An 
forderungen einer höheren Gefell- 
Ihaftsfhicht genügen mollen. Sie 
fommen bald dahinter, daß e3 für fie 
biel billiger ift, wenn fie mir ein Ho- 
norar bezahlen, ala wenn fie fich bei ih» 
ter Unfenntniß des Spiels viel Gelb 
abgewinnen laffen. Zu meinen Schü» 
lern gehören die Göhne einiger be> 
fannter Baird, mehrere Schönheiten 
der Londoner Gefelfchaft und fogar 
ein Geiftlicher, dem e3 fchver fällt, die 
Geheimniffe von „Eribbage” zu begreis 
fen. Für den Unterricht in Bridge, 
Whiit, Bofer, Cafino und Ecarte neh: 
me ich pro eine halbe Stunde $2.50. 
Bei Spielen, zu denen vier Perfonen 
nöthig find, mie Bridge und Mhift, 
richte ich Stlaffen ein und fpiele mit 
ı breien meiner Schüler zufammen, bod) 
müffen fie dann fchon die Anfangs» 


ı gründe begriffen haben. 


Während der erften Lektionen fpiele 


| ich nicht felbjt mit; ich gebe den Schü- 


lern die Karten in die Hand, gehe am 


| Zieh herum und laffe fie nach eigenem 


ofe= | 
Cie wurden muır | 


ı wenn fie fich gar feinen Rath miffen. 


Gutdünfen fpielen oder helfe ihnen, 
Dabei fuche ich das Spiel fo zu geitals 
ten, al3 ob ich nicht die Vertheilung 
der Karten fennen würde, fondern das 
Spiel einen zufälligen Verlauf nähme. 
Nach Beendigung jeder Partie halte ih 
einen allgemeinen Vortrag, in dem ich 
da& Auzfpielen der einzelnen Karten 
beurtheile. Später fpielen dann bie 
Schüler um fleine Einjähe, bei Poter 
ift das ja durchaus nothmwendig. Doch 
fehe ich zu, daß die Geminne eine ges 
wifle Grenze nicht überfchreiten, denn 
meine Kunden fommen nicht zu mir, 
um Geld zu verlieren, fondern um 
Spielen zu lernen. Freilich find die 
meijten von ihnen mohlhabend, und eg 
liegt ihnen nicht fo jehr daran, Geld zu 
fparen al3 den Anforderungen der Ge- 
felfchaft zu genügen und fi im Club 
nüglich machen zu fönnen. Mande 
freilich haben aud; nicht gerabe yet 
Nebenabfichten. So bat mich eine mei- 
ner Schülerinnen, ihr geheime Zeichen 
für Bridge zu geben, bei denen fie im- 
mer gewänne. Ein Herr, ber einen 
Monat lang Bridge und Poker gelernt 
hatte, ftellte plöglicy an mich dag Ans 
finnen, ihm Spielertrid3 und Karten- 
funftjtüde beizubringen. Er fagte, e8 
mache ihm Spaß, zu miffen, mie man 
beim Kartenmifchen eine beftimmte 
Karte an einen bejtimmten PBlaß brin- 
gen fönne, mie man Karten in den 
Uermel und wieder heraus eäfamotire 
ufm. Ych rieth ihm in aller Güte, er 
Tolle fih an einen Zauberfünftler ivens 
den, aber da wurde er fehr wüthend 
und lief fort, ohne mir Honorar zu be= 
zahlen. 

Einmal bradte ich der ältlichen 
Mitte eines Maklerd das Bridgefpiel 
bei. Sie machte auch jehr gute ort: 
Tritte, fonnte aber in ihrer Ungebuld 
nicht erwarten, bi8 ihre Ausbildung 
bollendet war, Tondern fpielte gegen 
meinen Rath in der Gejellichaft und 
verlor eine beträchtliche Summe. Am 
näcdhften Tage fommt die Yurie ganz 
rajend vor Muth zu mir, wirft mir 
vor, ich hätte fie fchlecht unterrichtet, 
und verlangt ihr Geld zurüd. Natür- 
lich aab ich ihr das nicht, und ba be= 
fchäbigte mir die bo&hafte alte Perfon 
mit ihrem Schirm einen merthbollen 
Kupferftid. So hat man auch hierbei 
feinen Uerger und feine Sorgen. Aber 
nit nur den Anfängern im Karten: 
fpiel leifte ich Hilfe, fondern ich merbe 
auch bon gewiegten Spielern in fehmie- 
rigen Fallen um Rath gefragt und ala 
oberfte Inftanz betrachtet. Bridge 
nimmt ja heute in den Köpfen ber ele- 
ganteiten Modemelt eine wichtige Rolle 
ein und ich habe Kunden, bie mich bei 
ſchwierigen Fällen befragen, wofür fie 
mir dann durch Empfehlungen Schü— 
ler verſchaffen. Auch Bridgeaufgaben 
für Zeitungen zu entwerfen oder welche 
aufzulöſen, iſt ein ganz einträgliches 
Geſchäft. Zudem iſt ein wirklich guter 
Kartenſpieler in jeder Geſellſchaft ein 
gern geſehener Gaſt, und ich erhalte 
ſehr häufig von meinen Freunden und 
Kunden Einladungen zu Abendgeſell— 
ſchaften, bei denen ich mit ausgezeich⸗ 
neten Gäſten oder mit ſchlechten Spie— 
lern zuſammen ſpiele. Ich bekomme 
$10—$15 für ben Abend und gewinne 
außerdem noch eine ganz anjtändige 


Summe. 
— — 2.» — — — 


Vonden Dienftboten Preus 
bens find 63 Prozent meiblichen Ges 
ſchlechts. 

— Arger Duſel. — Vater: „Hat 
mein Sohn wirklich manchmal etwas 
zuviel?“ — Zimmerfrau: „O gewiß; 
denken Sie, neulich hat er am achtund⸗ 
zwanzigſten den Geldbriefträger hin— 
ausgeworfen!“ 

— Verliebt. — Verſchuldeter Kava⸗ 
lier: „Ich glaube, ich bin in die kleine 
Rentierstochter wirklich verliebt. Als 
ich nämlich vorhin ihres Papas Kou— 
— ſah, bekam ich Herzklopfen!“ 

Der Reichthum iſt die Mira 
bie £ Era der 0 


Reihe Binnenfee-Silbermine, 


Unter ben Silber » Bonanzagegens 
ben Nord» oder Sübamerifas, melche 
in ben legten paar Jahrzehnten befon= 
ber3 bon fich reden machten, ift die 
nachftehende nicht; ja diefelbe ift, aus 
Ber bei wenigen ber älteren Cinmwoh- 
ner, jo gut wie verfchollen. Und doc 
mar bor nur einem Dritteljahrhundert 
bort mwahrfcheinlich die ergiebigite ein= 
zelne Silbermine der Welt, nicht ein= 
mal irgend eine in Peru oder Merico 
ausgenommen! 

Diefe Mine lag, ober liegt, in dem 
größten unferer Gühmafler - Seen, 
dem Superiorjee, auf einem bloßen 
Snfel-Riff von etwa 75 Fuß Länge 
und 60 Fuß Breite, das bei ftürmi- 
ſchem Wetter ftet3 von Wogenfchwall 
völlig bededt wurde und ſelbſt an ru⸗ 
higen Tagen nur wenig über dem 
Waſſer emporragte, „Silber Islet“ 
benannt. 

Nur unter den ſchwierigſten Ver— 
hältniſſen, und gegen die Macht faſt 
aller Elemente konnte hier Silberberg- 
bau entwickelt werden, und die ganze 
Geſchichte der Entdeckung und Ausbeu= 
tung diefer Mine, wie fie fich im Ge— 
dächtniß alter Pioniere erhalten hat, 
ließe fich zu einem romantijchen Sta= 
pitel menfchlichen Ringens gegen bie 
Ungunft der Natur ausfpinnen, worin 
e3 jogar an ftarf müncdhaufenartigen 
Epifoden nicht fehlen mürde. Doc 
enthalten die Bergbaugefchichten über- 
haupt derartige abenteuerliche Kapitel 
viele, und e3 foll hier fein Superior= 
fee - Nibelungenlieb gr jonbern 
nur einige Zahlen = Thatfachen mögen 
in Erinnerung gerufen werden. 

Mährend der ganzen Periode ihres 
Betriebes — foll man fagen, des bi2- 
Herigen? — lieferte diefe Mine Silder 
im MWerthe von $6,500,000, und im 
Jahre 1877 allein murden 750,000 
Ungzen Silber, das einen Werth bon 
$1.32 pro Unze hatte, au der Aus— 
beute dieſes Bergmerf3 raffinirt. 
Durchichnittlich Tieferte das Geftein in 
ber beften Zeit des WBetriebes $1,200 
pro Tonne, und eine einzige Metall- 
Einſchallung („Pocket“), die ſich über 
60 Tonnen’ erjtredte, ergab über $100,s 
000 Silber! 

Seit dem Nahre 1889 jeboch it der 
Betrieb der Mine vollftändig in’s 
Stoden gerathen. Während mehrerer 
Sabre war diejer Betrieb mit unge- 
möhnlid hoben Koften berfnüpft ge: 
weſen, wodurch das Syndikat, in defs 
ſen Beſitz das Waſſerbergwerk mar, 
entmuthigt wurde. Die Thätigkeit der 
Pumpen wurde eingeſtellt, das ganze 
Bergwerk füllte ſich mit Waſſer, — 
und um dem Mißgeſchick die Krone 
aufzuſetzen, fegte eines Tages ein ge— 
waltiger Sturm über das Inſelriff 
dahin und verurſachte ſchweren Scha— 
den. Alte Bergbauer verſichern indeß, 
es ſteckten noch immer Millionen in 
dieſer Mine; aber ſie fügen hinzu, es 
müßte eine Million Dollars aufgewen⸗ 
det werden, um die Arbeit wieder in 
den richtigen Gang zu bringen, — und 
ſo ein Milliönchen bieten auch diejeni—⸗ 
gen, die es haben, heutzutage nicht ſo 
ſchnell für einen ungewiſſen Zweck auf. 

Jedenfalls müßte eine Neuaufnahme 
des Betriebes in theilweiſe veränder— 
ter Form erfolgen, und es gehört wohl 
ſchon irgend ein beſonderes Exreigniß 
dazu, den Enthuſiasmus hierfür wie— 


der zu beleben. 
—-— — — 


Ferngefüͤhl tleiner Thiere. 

Viele Thiere können die meiſten 
Menſchen nicht nur durch die Feinfüh— 
ligteit oder Schärfe ihres Gefihts, Ge: 
hörs oder Gerucdes in ben Schatten 
itellen, fondern auch durch den ungmeis 
felhaften Beſitz deſſen, was man heut— 
zutage Ferngefühl oder Telepathie 
nennt und mit dem „ſechſten Sinn“ in 
Verbindung bringt. Dies gilt ſogar 
von nicht wenigen Inſekten und iſt an 
einigen Gattungen Schmetterlingen 
von mehreren unſerer Gelehrten durch 
Verſuche feſtgeſtellt worden. 

Einer dieſer z. B. der im Hofe ſei⸗ 
ner Wohnung zwei Ailanthus-Bäume 
ſtehen hatte, ließ aus Japan mehrere 
Eier der Ailanihus- Seidenraupe 
kommen; er zog die auskriechenden 
Raupen groß, und als er die erſten 
Schmetterlinge aus den Cocons erhal⸗ 
ten hatte, ſperrte er einen derſelben, 
ein Weibchen, in einen aus Weidenge— 
flecht hergeſtellten Käfig, welchen er 
an einem jener Bäume aufhing. Am 
ſelben Abend nahm er einen anderen 
derartigen Schmetterling, ein Männ⸗ 
chen, nach einem Friedhof, der volle an— 
derthalb Meilen entfernt war, und 
ließ ihn dort fliegen, nachdem er ihn 
vorher, um ganz ſicher zu gehen, durch 
Befeſtigung einer dünnen ſeidenen 
Schnur an ſeinem Unterleib beſonders 
bezeichnet hatte. Er wollte ermitteln, 
ob dieſe beiden Schmetterlinge, von de⸗ 
nen er wußte, daß ſie die einzigen ihrer 
Gattung auf Hunderte von Meilen 
waren, zur Paarung zuſammenkom⸗ 
men könnten. 

Und ſiehe da! Am anderen Morgen 
fand er die beiden Schmetterlinge 
in demſelben Käfig, welcher ſo einge⸗ 
richtet war, daß er ein Hinein⸗ 
ſchlüpfen von Inſekten dieſer Größe 
geſtattete, dagegen keinHinausſchlüpfen 
ohne Oeffnen des Thürchens. Das 
Weibchen war imſtande geweſen, aus 
reichlich anderthalb Meilen Entfernung 
das Männchen anzuziehen, und dieſes 
mußte bald den Weg zu Seinesgleichen 
gefunden haben! Auch auf 2 bis 8 
Meilen gelangen ähnliche Experimente. 

— — er — — 


Deutſchland hat im Au 
lande etwa 20 Millionen Mark ange⸗ 
legt. 

— Immer in Gedanken. — Dem 
Profeſſor X. iſt ſein kleiner Seiden—⸗ 
pudel abhanden gekommen. Schnell 
entſchloſſen ſchikt er ſeinen Diener 
mit folgender Annonce zur Zeitungs⸗ 
Erpebition. Entflogen ein Kleiner 
weißer Seibenpubel u. ſ. m. 

— Baht ihnen nit. — Tourift 
(zum Wirth, als gerauft wird): „Wa- 
rum hat man den Bauernburfchen, der 

nz theilnahbmöloe an ber Wand 
Hand, auch durchgehaut?!“ — Wirth: 
„Weil wir ſolche Faullenzer nit brau⸗ 
chen fönne’!“ 


Weiblihe Gärtner in England, 


Meiblie Gärtner find feit einiger 
Zeit in England mit gutem Erfolge 
thätig. Auf der letzten Yahreäver- 
fammlung ber Tandbwirthichaftlichen 
Mädchenichule zu Smanleyg murbe 
feitgeftellt, daß 48 ber Gärtnerinnen 


ihr gutes Austommen haben, 23 find. 


ala Auffeher der Anlagen von öffent» 
lichen Gebäuden thätig, 52 bearbeiten 
ben eigenen Garten, und 10 verlegen 
fi auf Treibhauspflanzenzudt. Aus 
Berdem befinden fi unter den früße- 
ren Schülerinnen drei Kunftgärtnerin= 
nen, während acht andere Stüdarbeit 
verrichten. Diefer lebtere Zweig mur= 
be jedoch nur folchen anempfohlen, bie 
für die erften Jahre nicht auf ihren 
Verdienft angemwiefen find, denn eine 
ausreichende ftändige Kundichaft zu 
erwerben, erfordert Zeit und Geduld. 
Eine Gärtnerin fonnte aber auch auf 
diefem Gebiet guten Erfolg verzeich- 
nen; in den nordiweftlichen Vorftädbten 
berjorgt fie 16 Privatgärten, jo daß 
fie fich mit einer Genoffin in die Arbeit 
theilen mußte; für das ermübende 
Umgraben der Erbe 


find bie beiden | 


Beder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatkuankeit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an» 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele ober 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


—— & wird derfönlicd und vertraulich fi mit ihm ausfpredhen und ibm Bes 


italism 
bie neue DBehandlungsmethode, weldhe don deutfcherr und franzöfifen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn naddaltig und gründlich zu heilen bermag. 
Sch lade befonders alle unzufriedenen Zeidenden ei. die bon anderen Meraten er» 
folglos behandelt wurden, borzufpreden, und id werde ihucı beiveifen, daß Bitalism 
Andere Iurirt bat und auf Eud) Iuriren wird. 


Zonfultation frei und vertraudic, 


teilen, daß 


Sprechſtunden: 
Freitags von 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends, 
8:30 bi3 5:30 Nachm. Sonntaas von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, 


Montags, Mittwoh3 und 


Wiener Spezialarzt, 


I95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir., 


Eingang an Wabafh Ave. 5. Flour. Nchmt den Elevator. 


jeßt in der Lage, fich einen Burfchen zu | 


dingen. 

Neuerdings wandte fi) ein befann 
ter TFahrifbejiber an die Vorfteherin 
der Anftalt, um eine ihrer Damen al3 
Lehrerin für feine meiblichen AUnge- 
fteliten zu erwerben. Es kann dieſe 
Fabrtikmädchen in förperlicher und 
geiltiger Beziehung nur fürdern, wenn 
fie da3 eigene Gärten gut beftellen 
lernen und mit der Zeit daran Freude 
finden. Tür angehende Tyrauen bon 
Anfiedlern iit ein befonderer Jahr» 
gang in Smwanlen eingerichtet worden; 
darin find einbegriffen Krantenpflege, 
Brotbaden, da3 Einmaden von Ddft | 
und Gemüfen, Bienenzucht und ande» 
re derartige brauchbare Kenntnijle. 


Gin fgwäpifher Dorftyrann. 


Zu melden brolligen Einfällen ei- 
nen echt ſchwäbiſchen Schulzen das 
Gefühl feiner Macht, das ihm aus fei- 
ner „Lebenglänglichkeit“ zuftrömt, zu 
führen vermag, bemeijt folgende gutbe= 
glaubigte Gefhichte aus 3. Der | 
Schultheiß Hatte aus einer ganz ae= 
ringfügigen Veranlafjung Streit mit 
feiner verheiratheten Schwejter. Die 
Schweſter ſchien in der Hitze des Ge— 
fechtes den ihrem Schulzen -Bruder 
gebührenden Reſpekt wirklich ganz und 
gar zu vergeſſen, ſie verſtieg ſich ſogar 
dazu, dem würdevollen Ortsoberhaupt 
eine recht draſtiſche Standrede zu hal— 
ten. Tief entrüſtet über ſolch deſpek— 
tirliches Verhalten, ſtürmt der Ge— 
meindegewaltige auf das Rathhaus 
und giebt hier dem Amtsdiener Be— 
fehl, die Schweſter auf der Stelle 
vor das Tribunal zu citiren. Die Ge— 
rufene erſcheint denn auch ſofort in der 
Reſidenz des geſtrengen Bruders. Ihr 
kommt die Sache zu komiſch vor, als 
daß ſie ſich ernſt zu halten vermochte. 
Nicht ſo der „Lebenslängliche“. In ſei— 
ner ganzen Würde richtet ſich der in die 
Höhe, von oben herunter muſtert er die 
Schweſter, mit „Sie“ redet er ſie an. 
Er redet nur Weniges mit ihr, aber 
„was er ſpricht, iſt Schrecken“. „Sie 
ſind verhaftet,“ erklärt er ihr, „Sie 
er jofort inArreft abgeführt wer— 

n!“ 

Jetzt wurde der Schweſter die Ge— 
ſchichte denn doch zu bunt. Sie erlaubt 
ſich, den Herrn Bruder daran zu erin— 
nern, daß ſie augenblicklich den Arreſt 
nicht antreten könne, da ihr Ehemann 
verreiſt ſei und ſie daheim ihr krankes 
Kind habe. Sie müſſe ſich zum minde— 
ſten das Recht ausbitten, vorher eine 
Perfon zu ihrer Gtellvertretung mit 
den häuslichen Gefchäften zu beauftra- 
gen. Allein daS Half der Aermiten 
nicht3. Sie wurde abgeführt, und als 
fie fih fträubte, legte der Bruder fogar 
jelbjt Hand an fie und führte fie Hinter 
Schloß und Riegel. Zum Glüd fam 
der Ehemann der Verhafteten bald 
nachher heim, erfuhr den Vorgang, te 
legsaphirte ana Oberamt und ermirkte 
durch diefes den Befehl zur fofortigen 
Breiluffung feiner Frau. 


— Bei der Schmiere. — Schaufpie= 
ler (zum Wirth, in beffen Scheune die 
Vorftellungen abgehalten merben): 
„Eins muß ich mir fchon ausbitten, 
Herr Wirth, daß Sie nämlich Khren 
Stall beifer abfchließen; ala ich * 
unter rauſchendem Beifall den „Do 
Juan“ ſpielte, kam plötzlich = 
Schwein auf die Bühne und hat das 
ganze Obſt weggefreſſen!“ 


85. 00 per Monat. 


Medizinen einge» 
aisiien. — Bezahlt 
ür alle mediziniſche 
Vehandiung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


immer 211 u. "ne 
icago Opera Honie 

»ldg. “ungang 112 

Clari Eir., Ede 

Waldington Str. 
Epresitunden: 9 Uhr 
Borm. Eis 5 Rachm. 
Sonntags: 9 bis 2. 

Brud bei Män: 

nern, Frauen umd 

Rindern pojitiv un» 

nachhaltig furirt in 
& bis Tagen = 
da? Lrudband ift 
—— — te = 

hmerzen, Gejabr, Operation oder Abhaltung vom 
Seihäft. Geichriebene Garantie einer nadheit! igen 
Seilung in jedem falle. Hämsrrhoiden, 
Giffures, Geichtolire und al- Afterkrankpeiten fnel 
und nahhaltig geheilt dur meus und fcdhmerzlofs 
—— 

ran eiten der Augen, Obren Nafe, 

Reble und Lungen, Rheumatismus, Shautz, Sur 

nd MNervenleiden, .Diagen:, Leder:, Nieren: und 
Blafentrantbeiten, Rrantdeiten von Frauen und 
Kindern und alle hronijhen oder Privatleiden jeder 
Urt, melde von Anderen als bofinungsies auf: 
getan Prtten ichnell und nadhhaltig furl 


enjultatiun fr? 
:Strahlen Unterfuchung. 


reie 
Unter eleltrifches Departement enthält eine be 


a 


La Bores French Female Pills 


Beilen abiolut alle inregelmäßigkeiten, 
ganz gleih auß weiher Urjadhe fie fom- 
men. YUn jebe Wbrelie veriandt nad 
Empfang de Breifed von $2.00, 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliten Ave., Ede Aldanı 
Amat'bieolasıne 


Wu 


Elaſtiſche 


do* 


Bruchbänder, 
Zeibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unfer Fach) Einjchlagende können Sie jet direft von der fyabrif zur dem allers 


niedrigiten Preifen u 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 
Tamen, jteben zur Verfügung. 


Unterfuchen und Anpajjen ift 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufmwärtä; gute dops 
Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 


ret. Ein gut pafjfjens 


des Band hei ilt den Bru * und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


| 


Abende. 


A Bir 
Bänder in einer 
theke; 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 

derfaufen feine 


Apo⸗ 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Un eve 


Babrit 
mer find im 6. 


und Unpabzim 
Stod. 


Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


j Thurmuhr⸗Gebäude, 
| 465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot. Nehmt Elevater. 


KRANKE 


imgend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Ihr den 
Bf. Mo [d 
magnetifch:ele 
— eib>s 
pyarat tra 
Wenn alle a 
diz inen > ges 
h bolfen haben, 
diefer wird Gud 
ſicher delfen. Et 
eilt pofitt» 
Rheumatismuß, 
Nervenihwähe, 
Rüdenihmerzen, 
Kopfiginerzen, 
Gebere, Nierens, 
- Qungen= u. 
* Magenleiden, 
——— Krambfader⸗Bruch 
raue ® leiden. 
n au Faufen für 


PEN 
(Bariroeele), und alle 

Jeden Leidende ift im Stande, 
eut 82.00 aufwärts bis 815. 


Ww.J HELM. M. S. 
DS Se 4 * Randolph Str. Chicago; 


en Bid 12 Uhr. i7no dofa 
Damen! 8500 Belohn 9! 
A als „Safe Relief“ —— 
n, Fällen von ftodenden monats 
lichen Perioden, ganz leih mie 
‚ lange ftodend, verjagt. &3 ilt die 
einzige Hausbehandlung, ficher 
und zuberlälfig, abiolut wirtfam. 
Tauſende der ſchwierigſten älle 
wurden in einem Tag 2 ebeifert, 
Schreibt wegen Zeugnifien. 
Women'’s Private Institute, 
Bimmer 110, 185 Deardborn Str., Chicago. 
do, ſon, di Ail 


Frerıch 
Speciflo 

heilt im⸗ 

mer alle 

Stranfbeis 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider — — Volle Anweiſung mit 
jeder Ze Preis $1.00. Verfauft von &. 8, 
Stahl Drug Co. oder nad Empfang des ee 
er —— verſandt. ae €. 2. Stahl 
rung zn. 53 Ban Buren Straße, 

, Ede Sherman en. Chicago. 

i0ma,didofon® 


Borsch 
& Co,, 


5 Optiker. 

Geraue Unterfuhung don Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Cehfraft. 
Ronfultirt uns bezüalih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Denrborn Str. 


1öfeb,didofa* gegenüber der Boit-Office, 


215 Dearborn Str. 


Kalteich’s Bruchband 


ält ben Bru und 
_. die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Fabrikanten 


Otto Kalteich, 
133 Giart Er, 


Ede Madilon Etr, 1 Xrebpe bod. 6m3* 


& ließ mir eine große _ Prüde bon den 
Boton Dental Parliord, 14 
@tate Str., bor 9 Jahren miaden; fie jaß 

vorzüglich, bis ich ſie vor lurzem zufällig zer⸗ 
brad. Sie reparirten pr mir Toftenfrei, z— 
est ift Lie wie nen. I In jeher fie al3 Bahn 

zte, die ihre Garantie = er Sir aub 


wagen. Ergeben 
Yeleb.eod z* 2060 g Modden Ste, 


Dr. KLEENE, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


864 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Du Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deute 
Spezialiften und betrachten e8 alö eine 
Ehre, ihre leivenden Mitmenichen z I al3 
— von ihren Gebrehen au heilen. Sie hei⸗ 
ründlih umter Garantie alle "geheimen 
Ara eiten der Männer, Yrauenleiden und 
Dien —— —— nr Operation, Haut⸗ 
kranfheiten, Fol edung, verlo· 
gene — dic. etc. ——— bon eriter 
—— Sperateuren, für radilal⸗ — es 
het ı ss Pebor Abe Hei 3 = en nat, 
una € r r 
Hr ze Br „Batienten — * Brivatho — 
dom — (Dame, 
ndeit. Bebanbiung intL Mebdizinen 


Rur drei Dollard 
Due Dane —— ze aaa — Enden: 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Baltimore & Ohle, 


a Grand Gentrai St Xidets 
; : 234 Glart Ste — Reime 
GrirasPabrpreije »erlangt auf er au ——— 


ar 
10.408 * 
ins. u 


............ . 


Dampferlinten. 


Goodrih Line Dampfer—$l nah Mils 
wanfer, 9:30 VBorm. und 9 Uhr Abends täglich; 81 
nad Racine, 8:00 Vorm. und 9:00 Abends; $2 nad 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon „und Grand 
Haven; $1.75 nad White Hall, Mio. 7:45 Abenb3 
täalih; nah Eheboygan und Manitowor, 8 Uhr 
Abends, ausgenommen —— 101 Adams Str. 
Dock am Fuß der Michigan Biunr! 


South Haden Line - Dampfe 

Verlajien Wells Str. »Brüde, GaftlandDods, Rord: 
tweit:Gde South Water St. und 5. Ape., täglich 9.50 
Borm, u. 12 Mittags, ausgenommen Sonntags. Er: 
tra Fahrt Samitag 2:30 Nahm. u. 11:30 Abends, 
Sonntag Morgen 10 ihr. Der einzige Paflagiers 
Dod an der Loop. Tel.: Main 4711. TiulX* 
TEE DU — — — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Rickel⸗Plate—New VYork, Chicago & St. Louis 

N. R.—La Sale Sttation, Bin Buren u, Lajalle, 
Trdet:Djfices, 111 * Str, u. Aubiter'm Wuneg 
Phone Gente. 2057. Alle Zilge ůdi Abſf. Ankunft. 
New York und Bofton Erpreb...10.35 Om 9.15 Nm 
New Dorf Ergorei 2.32 Nm 5.25 Nm 
Rew Vort — — Expreß... 15 RM 7.40 Bm 


Beit Shore Eilendann. 
Bter Simited Sa e tägli teaya 


Bath Giienbapn und Ride Mlatı — har 
Gifen! n un ide . 
ten Ch: und Buffet«Echlafwegen we . Be 


sentwechiel. 
na 


güge geben ab gr ger, r folgt: 
—* 1.9 


Abfahrt 11.00 * — in Ren 

ntunft in Bolto 

Mbfapıt 11.00 Ubends, aan ' Rem 
Boften..10, % 


An 
Gdfehıt 10.15 Abends, * in New Yrt T. 
ntunft in Die; .. 16.20 
Büge geben ab von ei * wie folgt: 
a 


Abfahrt 9.10 Mbends, Entunf .[ Rem Vorl 8.89 
unft in_Bofton.. 
Udfaprt 8.40 Abends, — ” Rem Dort 1. 
nfunft in Bofton..10.%0 
Wegen —* — — _ fwag 
4 e ® 
ER Beneraiedafeotreiget, 
5 Banderbilt Une., u ort. 
er 
ar 
Kidetsäigent, 05 ©. Glart Etr., öl 3, 


ZUinois Central⸗Siſenbahn 
= 2* Züge fahren ab vom Zentrel⸗ 
Imbo| Str. und t Row. GtadtsKidets 
a —&X Str... VPhore Centrel Tr 
—* Antun 
10:0 B. N. ebene Kamen Special * 9:45 * 
Limited, Memphis, NR. Ors 
*6:20 N. u ot Sp zings, Url... "1100 8, 
Louis und Springfield— 
8. 8ů Speiel, . 9 V:ld R, 
E Diemen> Gpeche Blaocsesencen FT 
Kairo 8 0 RR 


Jadien 3 
. und 


* 
& 


3. Bloomington u. Shatsworth 
ie ——“ u. ER 
. Evansti Erpreß 

Evenspille, Cairo u. fündig 

Kantatee und Gilmen...... 

——— . 6t. Paul gb. 
Omaha⸗Council Blu fs Std, 

Dubuque, S. —* ch 

Dubuque, Omaba. tfs 

Subugque, ©. —* Sat Mail 

Minneapolis und Gt. — .. 

Rodiord Baffenger... 

Rodford, Wreeport, D 


fr 


ar 
se 
BERUH 


» 
S00009. 


.»earoe,e 
5 
.».ueune% 
nn 


SPAM 
wasıs 
vo. 


8 


—*— 
ñüßß 
»a 


2 
= 


Rate Shore und MRihigan Southern 
a 2. & HR. uns B. & U. Bahnen. 


—— La Sale Str. — Dan Buren 
und alle Str., und 81. „Str. Siadt Titels 
Difice: 10 ©. 6 art Str, 


f 


6 

sk: Br Rbent & > „dert. 23:08. 
Buffalo und gina S ial.. 

rt & Bofton Enecial. Aa 8. 
Soest Eenturp Limited.... 2:30 8. 
Buffalo & Pittsburgh € 
Ren England Erpreß........ 145 R. 
Buffalo und der Den. cnener 22 F 
Late Shore Limited.. 
Eithart Altomodation... 
Toledo, Clebeland un. 


Often 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
— W. Ba., Rew 
ehren een „on. 10:OR 9:00 N. 
Suffale und Bofto :00 8. 
Täglich. ua. ausgenommen Sonntags. 


8 A sin # 
© Aasuhs bes 
” metal Haas 


Ehlcago & Alten. a Ya az 


a ZidetsOffice, 101 


76. Union B 
Ein, ii dans und 


dr 8⸗Spafieſd . 8 
—* State 8 ee SIE 


5* 

m 
Iton Simited „ounoosnnunnnee 

lace & 


0 Rm 
Mnight Special 4 1.40 Rn 
looıningtonsSpr’g field Rocal *1.30 Am 
Etreator-Peoria Büge. 


eoria a Erpreb... ae 3.00 Um "il 
* Limited. ......0.0 Am n 
idn pi u .11.40 Rn .158 
ae anfas Eity Büge. 
n 


—* ... 6.0 Rm 8.55 dm 


Baer A— 
alien Sir. —X 


anfas City & 
imight ..11.40 
Bi 8 n Yodfoniie.. 0.00 Bm Kal Km 
KidetsC fficed: 22 a Str. um 
—e Br 

lot ida Kimites.... —— 
19 

n —— 

— J— NEE a = E 

> Ginctnnati und ns 


Monon Route Dearbom Station, 
dia en und & 
— 2 8 
Eincinnatı und 
Yndianapafts, 





Uunerhörte Freitag Bargains 


5 Departements, jedes ein vollſtändiger Laden für ſich, machen dieſen erſten Freitag 

des Großen Räumung-Verkaufs zu einem denkwürdigen Cag in dieſer Periode rie— 
ſiger Vor⸗-Inventur⸗Herabſetzungen. Jeder Floor, jede Abtheilung gepropft voll von un⸗ 
vergleichlichen Bargains in ſaiſonmäßigen Waaren. 


Vor⸗Inventur⸗Verkäufe im Sparſamkeits-Baſement. 


*815 ſeidene Suits 7.50 Näumung von Knaben-Anzügen 
Seidene Coats 3.75 Männer-Anzüge 83 


Ein fehr bemerfensmwerther Suit - Bargain in dem Sparfamfeit = Bafe- | Eine große Quantität von reintwollenen Anzügen für Knaben, vom zweiten 
ment. rn beliebten Farben der Saifon u. | Floor heruntergebracht, wird zu ungefähr der Hälfte der regulären Preife 
in fehmarz. Plaited und fhirred Waiftz | verkauft, um eine jchnelle voljtändigeRäumung vor derinventur zu machen. 


und Röde. Größen bis zu 44. Herabge— naben-Anzüge 1.95 
fett zur Hälfte des Preifes, 7.50. 54 Knaben-Anzüge 1. 

— * Von hübſchen, dauerhaften Stoffen, 

815 Tailor-made Suits 5.75 doppeltnopfig. Matrofen⸗ Eton⸗ und 

Geſchneidert Suits von Cheviots und den Norfolk-Facons, 84 Werthe, 1.95. 


beliebten Miſchungen, Bluſen- oder Coat— 3 
Facon tilted Rod mit gutem Flare fur Ganzwollene Kuaben-Anuzüge 2. 95 
85 bis 7.50 reinwollene Anzüge für 


die ſchnelle Räumung herabgeſetzt von 815 
auf 5.75. Knaben, von der 2, Floor-Abtheilung, 
alle Größen bis zu 16 Jahre, f. 2.95. 


Seidene Coats zu 3.75 
Schmwarze Taffeta Seide ECoat3, elegant ge= Waſchbare Knaben⸗Anzüge 75€ 
1.50 wafchbare Anzüge für Snaben, 


macht, mit vollem Bor = Rüden, fanch be= 

ftietter Kragen, alle Größen aufwärts bis 
in farbig und weiß, ruffifche und Ma= 
trojen = Faconz, leicht beiehmutt, 75c. 


zu 44, früherer Preis $6, Herabgejegt auf 
3.75. 
Tonriften » Anzüge für Männer $3 


750 bi3 $10 Zouriftene und drei 
Stüd-Anzüge für Männer, Größen 33 
bis 36 Bruftmaß, — für nur 3.00. 


Reiter von Kleiderjtoffen 
25c und 39c 


Mit jedem Stüd Kleiderftoffe im Sparjamteit3 -» Bafement muß vor 
der Snventar-Aufnahme geräumt werden. Wir quotiren jebt Preiſe 


die in feinem Verhältnif zu dem wirklichen Werth ftehen. 
Darunter find fchlichte Stoffe, gemifchteStoffe u. 
25€ It 


— 
—9— —* —Xx 


8 


Wiederum Kinder-Kleider unter den Her: 
$1.00 


* ni . 
, ñ 
125 69 ſtellungskoſten 
a ee S Wir ſicherten uns den Ueberſchuß eines hervorra— 
—— — genden öſtlichen Fabrikanten zu unſerem eigenen 
Preiſe. Wir erhielten ſie ſo billig, daß wir ſie zu 
dieſen erſtaunlich niedrigen Preiſen zu verkaufen 
im Stande ſind und wir haben genügend davon 
für einen weiteren Tag. Fünfundzwanzig Muſter, 
die allerneueſten Effekte dieſer Saiſon in Suſpen— 
der, Sailor, Buſter Brown, Ruſſian und fancy 
Ruffle. 
Weißes Lawn, Chambray, gemuſterter 
Batiſte und Lawns. Alle Farben in 
Polka Dot Pique, Tan Linen und 
franz. Gingham. Sowie helle u. dunkle 
Farben in feinem Gingham, weißem 
Pique, viele elegante Kombinations— 
Effekte in weißen und fancy gemuſter— 
ten Lawns, in Größen von 6 bis 14. 


Dieſe Abbildung iſt eine photographiſche Aufnahme von fünf Facons von dieſen Kleidern. 
ı $2.50 Kleider, $2.00 Kleider, $1.50 Kleider, $1.25 Kleider, $1.00 Kleider, 75 Kleider, 


125 10 ce 69% 49 39 


Drei Bargain-Partien Covert Coats 


Drei Gruppen des ſiets beliebten Covert 
Coats, in angepaßten und Box-Facons, 
mit oder ohne Kragen. $10 Eoats, 3.95. 
7.50 Eoat3, 2.95. $5 Eoat3, 1.9. 


Kleider:Seide zu wunderbaren 


Dor: Juventur-Dreifen 


Mit den Seidenftoffen diefer Saifon muß auch) in diefer Saijon ge: 
raumt werden — unfere unverleßliche Regel. Raum muß für die 
neuen Geibenftoffe gemacht werben, die im nächiten Monat anlangen. 
Hübfche Shirtwaift - Seidenftoffe, Kleiderlängen, 35c 
24zöllige Homefpun Pongee, leinen=farbig, für 35c 
Seidene Foulards, Hübjehe Entwürfe und Farben, 25c 
Weite wafchbare japanifche Seidenftoffe, fpeziell, 15c 


fancy Stoffe, welche früher für 50c, 75c und 
$1 die Yard verfauft wurden. Morgen findet 


[ar n i . * 
Ihr ſie in zwei Partien getheilt, zu 25c und 35. 


812 u. 815 Touriſten u. reguläre Anzüge für Männer 7. 50 


Dauerhafte, gut gemachte Kleider, jedes einzelne davon für weniger als den Herſtellungskoſtenpreis und viele 
für weniger als den Koſtenpreis des Stoffes, eine gründlichelufräumung von einzelnen Partien und des 


Ueberſchuß-Lagers. 


$12:und $15 Touriſten- und reguläre Anzüge, tleine und einzelne Partien, alle Größen, 7.50 
$10 und $12 fancy Flanell Homeſpuns, Tropical Tweed Touriſten-Anzüge, Freitag zu 5.00 
82.50 und 83 geſtreifte Worſted und Flanell Touriſten-Hoſen, Freitag zu 1.50 
98 und 8510 reguläre und Touriſten-Anzüge für Jünglinge u. Heine Männer, zu 3.75 


$4 und $5 doppelbrüftige und Weiten, Sailor3 fomie 


Ruffian Anzüge, 1.85. 


$1.50 und $2 Regatta Sailor und Ruffian mwafchbare 


Anzüge, Se, 


75c und $1 Ruffian und Norfolk waſchbare Anzüge — 


zu 45e. 
$1.50 Napy und Khafi Sailor und 
Hojen, 85e. 


Saumungs : Preife an 
Möbeln 


Gine Gelegenheit, Euren Bedarf zu Tau: 
fen und dabei völlig die Hälfte zu jparen. 


Maiiive Eichen: Dreiier, Plate-Spiegel....6.98 
Reed: Schaufeljtubl für Kinder, morgen....59e 
Lamwn:Bant, 3 Fuß 6 Zoll lang, berabgej..7de 
Maſſiv eih. Fhzimmer-Stühle, Lederjig..1.98 
Eichen Ausziehtiſch, 425423öll. Top...... 4.98 „| 
Need Näb:-Schaufelitubl, fanch Lehne, zu..1.98 
Eßzimmer-Stuhl, Nohrjit, morgen........Söe 
Welour Couches, Eichen-Geſtell, Stahl-Kon.8. O8 


Gardinen: u. Bettzeng: 
Neuigkeiten 


NRufflevde Muslin-Gard., 24 9d8. lang, Pr.23e 
Nuffled 'Muslin:Gard., 3 VdS. lang, Baar se 
81.25 Nuffled Mustin-Gardinen, Paar....75e 
81.00 Nottinabam Spiten:Gard., Paar....55ce 
85.00 arab. Corded Sonne Femmes, Stüd 2.65 
$4.50 jchwere Tapeftry Coudh:Deden......2.45 
$2.50 Nottingham Spiten®ard., Paar... .1.# 
Seinen appret. Möbelbezug-Beuge 
3özöll. geblüimtes Purlap, mtb. Me, Yd.... 
363öll. geblümte Silkelines, werth 156 


Sommer-Bettzeung 


24: Pfund Federkifien, Stüd...oeroonensones 43c 
Bettdeden, Marfeilleer Mufter, Stüd...... 59e 
Volle Größe Chint überzog. Comforters....69e 


Parade von Bargains in 
Haushali:Artifeln 


50 Fuß 3:Pln Gartenihlaud, Coupled....1.85 
Bofton Mejiing:Sprite 

2:Brenner Gajolin-Defen....ooooooosenonee 1.59 
2-⸗Brenner Triumph Gas-Oefen........... 1.35 
MWafjer-Kühler, 2 Gallonen..ooeecoooonceer 95c 
Arctic Ice Cream freezerd, 2 Quart....1.29 
Amperial fertiagem. Farbe, Gallone........Söe 
Mrs. Potts’ Plätteifen, nidelplatt., Set..5Se 
Prooman’3 Sink Strainers........... 90 
Brot Raiſers, 10-Ot. Größe, mit Decel.. 230 
Nr. 8 enamelirter Theekeſſel..............RB8o 
Emaillirter Kaffeetopf, 2 Quart 

Ausziehbare Fenſter-Screens............... 100 
Screen:Thüren, in allen Größen.........39e 
Hpaienic Kalfomine, 4:Pfd.:Padet........ 23e 
Jewel Carpet Reiniger 


J Putzwaaren-Räumung 


*1.00 weiße Milan Braid Sailors 

Neue weiße Duck Hüte, wth. 81.50........ 750 
Drabtaeitelle, wertb 19%, zu 

Blumen und Kränze, iwertb $1.50, zu 

Odds und Ends in $l ungarnirt. Hüten....Be 
Weiße und farbige Eyelet Emb. Hüte....1.95 
86.00 weiße filzgarnirte Hüte .............. 8.75 


25% Nabatt an auf Beitellung ge-: 


50c Roofevelt jr., Khaki und Gen. Miles jr. blaue 


Sadet3 und Hofen, Stüd, 25e, 


156. 


Soldier lange 


75c K. E. Ruſſian und reguläre Blouſes zu 33e. 
35c Chambray Blouſes und Brownie Overalls zu 


50c „Regatta Make“ feine waſchbare Hoſen, 25e. 


Kurzwaaren 


Satin Rad 4 Strand Strumpfhalter...... 25c 
Preite Elaftic Etrumpfbalter 

„uf Right“ Haken und Defen, SKarte...... 20 
Nihardjon’s Nähjeide, H Yard Spule...... 20 
Brook's od. Kings Faden, Dtz. 200 Vds... 150 
Perlmutterknöpfe, 3 Karten für B 
Nidel Sicherheitänadeln, Dugend 

Runde Schubichnüre, Dugend 

Enaliihe Nadeln, Papier 

35 Seiten: und Hinterkopf: Kämme 


Kinder: Tradten 
DTurchgreifende Herabfegungen, um mit 
allen Sommerkleidern für Kinder aufzus 
räumen. 
Kinder-Beinfleider, mit TudS und Spigen MP 
beſezt, genähte Knopflöcher.............. oc 
Lange ntorräde $& S 32 Tr 
Lange Unterröde für —— Einderelle: De 


Muslin-Gomns für 
Mufter, Nuffle bejeg 

Gingham:Kleider für Kinder, Stiderei 
bejeßtes Vote, alle Farben 

25c Baby-Soden, weiß und jchwarz, 
Open MWorfed 

Prilliantine Coats für Kinder, Por 
Maited, mit Band befegt 

$1.0 Tuscan Strohhüte, mit Blumen 
und Band beſetzt, etwas beſchmutzt 


Mull Bonnets, hohlgeſäumt und mit 
Spitzen beſetzt 


Fiſche, Groceries 


Friſch gefangener Lake Trout, Pfund....De 
Late Superior Whitefiſh, Pfd 

deiner Wal-Eyed Pite, 9 

Großer gelber Perh, 9 

Feine Halibut Steats, | 

Feine Copfiih Steats, 

Chinoot Lachs Steals, | 

Friſche gelochte Shrimps, 


—— ö— — — — — En 
Supreme Salt Pork, Pfund 
Friſche Porkwurſt, Pfund 


Granulirter Zucker, 10 Pfund 

Fanch California Zitronen, Dzzd........... 150 
Kings Raſpberry Phosphate, Flaſche 

Blood of the Grape, Quartflaſche 

Fanch rother Alaska Lachs, Büchſe......... 150 
Importirte Oelſardinen, Büchſe 

Wool, Fairy oder Ivory Scife, 5 Stüde..19e 
Gebad. Bohnen, einf. od. in Sauce, Büdfe 12e 
Graham dore Datmeal Craders, Padet......Se 
Ertra Ereamery QYutter, Pfd. Print 


Roftum Ge: Süße oder fa 

real, Kader... 20C Gherkins, via ge 

Richeli pmehi, | Home made Cat: 

: Ber Paftrt 5 fup, Bt.:fflafche.. 12c 
Nuffed Reis, 

Sugaroaf rothe Kid: | Padet 


ney Bohnen feine Duee 
Lüchte De | Fiden Beopr...20e 


NRug Lager:-Reduzirung 
Tas menigfte, was wir über dieſe 
Rug-Werthe ſagen könnten, würde extra— 
vagant lauten, bis Ihr ſie geſehen habt. 
*16 Bruſſels Rugs, Größe 9x12 Fuß.. 12. 08 
$25 AUrminfter Nugs, 9x12 Fuß 19.98 
83 Royal Wilton Rugs, 9x12 Fuk....29.00 
$27 Del. u. Pruif. Carpet Rugs, 10x13, 19.75 
820 Wilt. Vel. Carp. Nugs, 84x10} %., 14.75 
$19 Empire Brujjel3 Rugs, 6x9 Fuß....6.50 
Sc japanijches Matting, Cott. Warp, Xp. 1Sce 


Bänder 


19e fancn Warp Prints, Yard 
15c ganzjeidenes Taffeta, Yard 
%0c Satin®and, 


Zuſammenlegbare 
50:6 arts 


Whitney zufammenlegbare 
Regulation Street Car: 
Größe 
$ Folding und Reclining Go:Cart3......3.95 
8 volle Größe Whitney Reck. Go-Cart, 5.95 
$12 volle Größe Whitney Rech. Go-Cart, 9.95 


Go-Cart, 


Vorzellan und Glaswaaren 


Dünngeblaſene Taſchgläſer, Stüdck 

Böhmiſche Glas Waſſer-Sets, 

Dunlelblaue Eßteller, werth 6e, Stüdck 

Hübſche Glas-Glocken, ſcalloped Tops, St..10e 
Defter. Salz» und Pfeffer-Behälter, Etüd..Be 


Verkauf von Od dKorſets 


Odds und Ends von Straight Froni— 
Korſets, Sommer Netting und Coutil— 


Farben, werth bis zu $2, 
für 290 


Echte Kabo Straight Front Korſets, 
niedrige Büſte und ſehr lang unter der 
Hüfte; regulärer $2.50 = Werth; 
meijtens große Sorten, jpeziell. 50e 


Die Shuh:Räumung 
$2 Damen:Orfords > 
8 Patentleder Damenſchuhe.............. 1.48 
2 Kalbleder Männerſchuhe................ 1.45 
Lobfarb. und jhwarze Knaben: u. Mädchen: 


Strap Slippers für Damen................ 4860 
$2 Damen ſchu he 

Canvas:Schuhe für Männer u. Knaben....79e 
Tennis Orfords für Knaben und Mädden..39e 
83.5 Dreß:-Schuhe für Damen............ 1.95 
$2.50 lobhfarb. u. fhwarzge Damen-Orfords 1.48 


machte Bilder-⸗Rahmen 


500 hochfeine Mufter in Moldings, in verſchiedenen Finiſhes, Facons und Breiten, alle gelangen anläß- 
lich dieſes Räumungs-Verkaufes zu einer weiteren Preis-Herabſetzung um 25 Prozent zum Verkauf. Eine 


ornamentirte Imitation Oak Molding, werth 15c, in einem Rahmen von irgend einer Größe, per 


poſitive Erſparniß von 16. Keine Extra-Berechnung für das Anfertigen; für Freitag. eine ie ve 


0 
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Niedrige Schuhe für Damen und Kinder 


Ein Fabrifant erfuchte ung, den Reft feines Lager3 von niedrigen Schuhen in unferem Vor-nventur-Rätımungsverfauf einzufchließen. 
Wir nahmen feine Offerte an, um unferen Sparfamfeits-Bafement-Kunden einen jeltenen Bargain bieten zu können, 


Niedrige weige und farbige Ganvas Schuhe für Damen, 1.45 


1.50 und 1.75 fhwarze und dunfel=lohfarbige Orfords für 
men, mit leichten biegfamen und hervorjtehenden Sohlen, Cuban= 


und Militär-Abfäte, auf den fafhionablen neuen Leijten 
gemacht, in allen Größen, für 


Niedrige Schuhe für Kinder, 1.25 Ladle- 
ber = Orfords, Größen 11 bi3 2, 8öc; Grö- 
ben 6 bis 103, 65c. 


Bon der Berliner ‚„Weihen‘‘. 


In den Tagen der Sommerhibe 
fieht man in Berlin die meiften trint- 
feiten Männer in die Paläfte mwallen, 
welche dem Kultus des bairifchenBiers 
errichtet find, und wo die „Jüffige“ 
Stimmung aus bligblant gejcheuerten 
Eichentifchen, dem, jchwarzbraunen 
Buffet und jteinernen Maßfrügen nur 
fo entgegenquillt. Aber auch viele gibts, 
und die Leute aus dem Volfe ganz be- 
fonders, die bleiben den Göttern ihrer 
Vorfahren treu, und trinten eine Ber— 
Iiner Weihe, die nun einmal das ein- 
heimifhe Getränt am Strand ber 
Spree und in der heißen Zeit ein mit 
Recht gejhättes Getränt if. Manche 
Stätten für ihren Ausfchanf gibt e3 
immer noch (die wenigjten- im Weiten), 
aber fon viele find verjchiwunden, 
und im allgemeinen find die Weißbier- 
fneipen im unaufhaltfamen Zurüdge- 
ben. Das jüngere Gejchleht mendet 
fi) von ihnen ab, die theuren Pläße im 
Weſten find wohl für das Bairifche 
Bier zugänglich. aber nicht für Die 
„Lühle Blonde”. Im Norden und 
Diten ift noch das Eldorado für den 
MWeißbiertrinfer. Früher mar das an— 
derd. Da murde die Weiße in den 
„beiten“ Kreifen geichägt, und in den 
Meifbierfneipen fonnte man manches 
fittengef&hichtliche Charafteriftitum des 
Berliner Xebens beobachten. Profeffo: 
ren und Geheimräthe verfehrten in 
ihnen, ja e3 gab eine MWeifbierfneipe, 
die eigentlich, Seheimrathsfneipe” hieß; 
fie lag in der ‘erufalemer Straße 
und ift nun lange von dem Anjturm 
der Zeiten, der Waarenhäufer und der 
Miethstafernen gefhwunden. Daß 
der Minilter Manteuffel in den fünf- 
iger ahren des 19. Jahrhunderts 
fih populär zu machen juchte, indem 
er in den MWeihbierfneipen mit den 
dort fitenden Philiftern politifirte, ift 
eine befannte Ihatfahe. Von Krüger 
und andern gibt es Stiche, die biefe 
Meihbierhäufer und ihr eiqenartiges 
Kulturmilieu darftellen. Ein berühmtes 
Meipbierhaus mar ferner der foge- 
nannte „Duftere Keller“, der an der 
QIempelhofer Ehauffee im Süden von 
Berlin ftand, da, mo jet die Bod- 
brauerei ift. Diefer Kneipname iſt 
übrigend noch nicht der poetifchite im 
alten Berlin; folche wie der „Schlod- 
drige Jummifchuh“ oder „Der jrobe 
Sottlieb“ dürften den äſthetiſch Em— 
pfindenden noch angenehmer berühren. 
In den alten Führern und Reifebü- 
ern von Berlin finden wir auch die 
Meifbierfneipen (Mömes, Päpfe, die 
„seheimrathafneipe“=- Claufing Haafe) 
regelmäßig aufgeführt; Heute fommt 
dies immer mehr ab. 


Das befte Bild diefer alten Berliner 
Wirthshausgemüthlichkeit dürfte den 
Fremden, die in biersriebrichitabt fom- 
men, da3 heute noch bejtehende Weiß- 
bierhaus von Haafe in der YFranzöfi- 
fchen Straße geben. Wir betreten das 
im Erpgefhoß eines alten Haufes gele- 
gene Reftaurant vom Ylur aus; bie 


Simer find nicht groß, Beleuchtung = 


und Ausftattung — menigjtens, mas 
Tifhe und Stühle betrifft — haben 
fi) den Forderungen der neuen Zeit 
fügen müffen. An den Wänden aber, 
die bebect find mit Stichen, Lithogra-= 
phien und alten Porträts, welche Fülle 
der Erinnerungen! Da grüßt uns das 
ganze alte Berlin mit feinen Namen, 
die lärgft verflungen find, mit dem 
Kultus von Theatergrößen befonders, 
die fein Menfch mehr kennt! Bilder der 
Krelinger, derTaglionti find hier, Jolche 
von Deprient und Haafe zeigen uns 
jene fchlanten idealen Geftalten von 
einft, im Romeo» oder Pofa-Koftüm, 
die drei Abendftunden lang mis den 
ebeliten Geften ihre Zeitgenojjen ent— 
züdten, um nachher in die Kneipe zu 
jtürzen mit dem Ausruf: „Sellner, 
nu’ aber ’ne frifche Weihe!” Wirklich, 
auf dem Theater ging es im alten Ber— 
lin meit idealer her ala im neuen. 
Daß dabei der Durft nicht zu kurz 
fam, zeigt auch der Künjtler-Stamm- 
tifch in dem alten Rejtaurant von GSie- 
chen, der ja lange Zeit große Berühmt: 
heit hatte. Bei Haafe fieht manAibend3 
noch die Phyfiognomien aus der ältern 
Zeit mit. ftreng rafirten Gefichtern, 
Ihmwarzen Kravatten und herabhän- 
genden Schnurbärten, die die heutige 
Generation fo verpönt. Sie reden we- 
nig, lefen fchweigend ihre Zeitung, und 
find, wenn fie in’3 Gefpräh fommen, 
mit ihrer Kritit heutiger Zuftände 
nicht fparfam. Dem Weißbier widmen 
fie ihre liebevolle Aufmerfjamfeit, und 
e3 gibt in diefem geſchätzten Getränk 
mehr Nuancen als derficht-Berliner 
ahnt. Da gibt’3 eine „Budiferweiße”, 
eine „Champagnermweiße“, eine „Dop-= 
pelweiße“, eine „Nullmeiße”, eine 
„Weiße mit Mufil“, d. 5. mit Him- 
beer. Die jchärffte Konkurrenz berei- 
ten dem MWeißbier jebt eigentlich Die 
einheimifchen Berliner Biere, die bon 
Sahr au Jahr beliebter werden. Wie 
groß deren Vorzüge aber auh fein 
mögen, gerabe in der heißen Jahreszeit 
wird wegen ihres angenehm jäuerlichen 
Geſchmacks eine Weihe immer gefchägt 
werben. 


Die Koften der Eelbftändigteit. 


Bisher herrjchte wohl ziemlich all- 
gemein die Anficht, daß Norwegen als 
jelbftftändiger Staat meit größere 
Ausgaben al3 in der Vereinigung mit 
Schweden haben würde, mo König, 
Diplomatie und Konfulatswefen ge- 
meinfam waren. Nach einer Berech- 
rung, die das GStorthingsmitglied W. 
Haufon in einem Chriftianier Blatt 
anftellt, ift dieg aber feinesmwegd ber 
Fall. 


Normegen gibt danach gegenwärtig 
für das Königshaus 478,000 Kr. (Rö- 
nigDsfar 336,000, Kronprinz 80,000, 
Erbprin; Guftan Adolf 50,000, Prin⸗ 
zelfin Iiherefe 12,000 Kr.), für bie 
Regierung 184,700 Kr., für Diploma 
tie und Ronfulatäwejen 807,410 Kr., 
zufammen für diefe drei Einrichtungen 
1,470,110 Kr. au. linter der Bor- 
ausfegung, daß Norwegen einen Kö- 


# 
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Niedrige Schuhe für Mädchen, 1.50 duntel- 
lohfarbige und fchwarze Ribbon Ties, Grö- 
Ben 83 bis 2, fpeziell, das Paar, 9öc. 


Da: 


950 


ſend, in allen Größen, 


nig wählt, würde deſſen Zibvilliſte 
ſchwerlich höher als der gegenwärtige 
Beitrag für den König angeſetzt wer— 
den, wozu ſpäter noch ein Beitrag für 
den Kronprinzen käme. Die Ausgaben 
für die Regierung verringern ſich et— 
was, da die bisherige norwegiſche Re— 
gierungsabtheilung in Stockholm fort— 
fällt. Das eigene Konſulatsweſen er— 
fordert nach denBerechnungen der nor— 
wegiſchen Konſulatskommiſſion von 
1904, die einen Plan über eigene Kon— 
ſulate ausarbeitete, 542,950 Kr., alſo 
54,000 Kr. weniger wie bei dem ge— 
meinſamen Konſulatsweſen. Dagegen 
entſtehen Mehrausgaben bei der Au— 
ßenreichsverwaltung und der Diplo— 
matie, trotzdem Norwegen einige Ge— 
ſandtſchaften einzuziehen gedenkt und 
nur Geſandte in Berlin, London, Pa— 
ris, Petersburg, Madrid, Waſhington, 
Kopenhagen und Stodholm unterhal- 
ten will. Dänemarf, um einen paffen= 
den Vergleich zu finden, unterhält 12 
| Gefandtfchaften, die Schweiz 7, mo- 
bon einer gleichzeitig Generalfonful ift. 
Da Dänemark hierfür za. 285,000 
Kr. und die Schweiz za. 281,000 Kro= 
nen aufwendet, wird Norwegen indef- 
fen mit etwa 300,000 Kr. jährlich 
ausfommen, da e3 nicht die Abficht 
bat, für Gefandte ebenfo hohe Gehäl- 
ter mie Schweden zu zahlen. Die 
Tchmwedifchen Gejandten erhalten in PBa= 
ri3, Petersburg undLondon je 60,000, 
in Berlin 48,000, in Wien 32,000 Fr. 

Auf Grund diefer Berechnungen 
würde Normwegen als völlig felbitftän- 
diges Königreich folgende Aufmwendun= 
gen zu machen haben: König 350,000 
Kr., 7 Minifter 92,000 Kr., Tafelgel- 
der für den Minifterchef 10,000 Kro- 
nen, Diplomatie 300,000 Kr., Konſu— 
Iatsmefen 543,000 Kr., zufammen 1,- 
295,000 Kr., fomit 175,000 Kr. me- 
niger al3 biäher. 

— Eine Praktifche. — Herr: „Ach, 
mein Fräulein, die Liebe allein macht 
alüdlich.“ — Dame: „So, id) dachte, 
die Qiebe zu zweien.“ 


— 


Bei iinfälten, 


Verrenfungen und fonftigen Ber- 
legungen gebraucdhe man jofort 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 


Wirkt direkt Iindernd, beilend, 
und beruhigend. Halten Sie ihn 
ſtets zu Haufe und vergemifjern 
Sie fi, dab die Anter-Schug- 
marfe auf dem Umjchlag ift. 

In allen Apothelen, 25 und 50 
Cents. 

F. Ad. RICHTER & CO. 

a15 Pearl Str., New York. 


$2 und 2.50 niedrige Schuhe für Damen, von Ladleber, ſchwar— 

zem Vict Kid und dunfel=lofarbigem Kid, mit großen Eyelets, — 

mit leichten und hervorftehenden Sohlen, perfelt paj- 1 30 
” 


Niedrige Schuhe für Knaben, 75c lohfarbige 
und graue Canva3 Touriften-Drfords, Gr. 
11 bis 53, 60c; 84 bis 133, 50c. 


Ruſſiſche Juſtig. 


Vor Kurzem wurde in Dünaburg 
ein gewiſſer Mankowski zum Tode 
perurtheilt. Er ſtand unter der An— 
klage einen Revolveranſchlag auf den 
Polizeimeiſtergehilfen Bulygin verübt 
und dieſen verwundet zu haben. Man— 
kowski wurde einige Tage nach dem 
Anſchlage auf die Ausſage eines Ge— 
heimpoliziſten hin feſtgenommen. Die 
Ausfage lautete: „Ich traf einen mir 
unbekannten Menſchen auf der Stra— 
Be, der an mich herantrat und mir bie 
Urheber des Mordanfchlages nannte. 
Er verfhwand fofort, nadhdem er ber 
Obrigkeit feine Mittheilung gemacht 
hatte.” Diefe Ausfage war der ganze 
Schuldbeweis. Die Vertheidiger ver- 
langten im Laufe de3 Prozejjes, den 
Namen des Geheimpoliziften zu erfah- 
ren, der Gerichtähof verweigerte jedoch, 
ihn zu nennen. Die Vertheidiger jtell- 
ten dann eine Reihe Zeugen, die ver- 
ficherten, daß Mankomsfi zur Zeit des 
Anfchlages bei feiner Arbeit geweſen 
fei. Das Gericht fhenkte diefen Zeugen 
feinen Glauben und ging jchließlic 
mit dem Fodesurtheil vor. 

Daraufhin richteten die Vertheibiger 
folgendes Schreiben an den Gericht3- 
borfigenden: „Erzellenz! Das Todes⸗ 
urtheil in Sadhen Mantomsfis und 
Genoffen megen Mordanfhlags auf 
den Dünakurger Gehilfen des PBolizei- 
meifter3 Herrn Bulygin erfcheint als 
furchtbarer Juſtizirrthum. Es ift uns 
mit Gewißheit bekannt, daß keiner von 
den in dieſer Sache zurVerantwortung 
Gezogenen in irgend einer Beziehung 
an dem Verbrechen theil hat. Wir ha— 
ben unwiderlegliche Beweiſe dafür er— 
halten. Wir haben vergebens mit der 
ganzen Kraft der Ueberzeugung dem 
Gericht die Unſchuld Mankowskis be— 
theuert und — ein Todesurthei! iſt 
erfolgt. Ein völlig unſchuldiger Menſch 
ſoll hingerichtet werden; ein furchtba— 
res micht wieder gut zu machendes 
Unheil ſoll geſchehen! Die Vorſtellung 
davon hat uns keine Ruhe gegeben. 
Wir erklären Ihnen noch einmal, daß 
Mankowski unſchuldig iſt! Wir ſchwö— 
ren es bei unſerer Ehre, bei Alem, was 
uns heilig iſt, daß Mankowski das 
Opfer eines Juſtizirrthums iſt. Wir 
halten es für unſere moraliſchePflicht, 
Ihnen das zu erklären. Mit vollkom— 
mener Hochachtung: die Vertheidiger 
des Angeklagten.“ (Folgen die Unter⸗ 
ſchriften.) 


— Neues Wort. — Sie: Na, der 
Schopenhauer in ſeinem „Parerga“ 
ſchimpft ja nicht ſchlecht auf uns 
Frauen.” — Er: „Kind, Kind, „pat= 
ärgere” Dich nicht.“ 

— individuelle Auslegung —, Wie 
meinen Sie, daß dad Wort von „der 
Heinften Hütte und dem glüdlich lie 
bend Baar“ gemeint ind“ — „Das 
Paar ift um fo glüdlicher, je weniger 
Plaf für einen — Dritten da tft.“ 

— Eine alte Erbtante halte warn. 
bis fie—talt iſt! * 





